
Wericht

des

Movinzialausschussesder Ayeinprovinz
über die Ergebnisse der Urovinzialverwattung

»!<chnu««««'" v,n, l. NP'U l»<2 »!» »< M«», »»'»

«„,« «»,, L, «»I, » »», »>>«!»,, H»,<»,chl>,»<>»l l» ««Illldml,





Wericht

des

Movinzialausschusses der Mheinprovinz
über die Ergebnisseder Wrovinzialverwaltung.

Mechnungsjayr vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Druck von 2. Voß K Co. KÜnigl. Hostuchdruckerei in Düsseldorf.



^, 0 , ^



Inhalt.
Seite

Grste Abteilung.
^. t. Angelegenheiten des Provinzial«

landtags:

Ausführung der Beschlüsse der früheren
Prouinziallandtage....... 2—29

^. 2. Angelegenheiten des Provinzial«
ausssinffes:
Personalien .......... 30—31
Gcfchäftsumfang ........ 31
Vorgenommene Wahlen......31—35

il. Angelegenheiten der Ientral-Ver»
waltungsbehörde:
Gefchaftsumfang ........ 36
Personalien .......... 36
Rcchnungscrgebmsse bei dem Haushalts¬

plan des Provinzinllandtags, des Pro-
uinzialausschusfes und der Zeutral-Ver-
waltungsbehürdc ........ 37—49

Abschluß des Kraftwllgenfouds .... 50
Angelegenheiten, betreffend den Haushalts¬

plan zur Zahlung von Penfionen 2c. an
Prouinzialbcamte und von Witwen«
und Waisengeldern sowie von Unter¬
stützungen an deren Hinterbliebene, von
Invalidengcldein an nicht ruhegehalts-
berechtigte Angestellte und Arbeiter:c.
sowie die Dr. Klein-Stiftung.... 51—54

l?. Allgemeine Finanzverwaltung:
Ergebnisse des Finalabfchlusses bei dem

Haupt-Haushaltsplan...... 55—86
Verteilung der Provinzialabgaben . . . 86—90
Rentbar angelegte Fonds ..... 91—95

It. Angelegenheiten der Provinzial-
Feuerverstcherungsanstalt:
Allgenieines .......... 96
Verwaltuugsrat......... 96
Personalien .......... 96

Seite
Geschäftsumfang und Geschäftsbetrieb . 97—99
Zahl der Versicherungen, Versichcrungs-

kapital, Jahresbeiträge, Verwaltungs-
kosten, Vrandentschädigungen, Zahl der
Brandschäden .........9?—99

Abschluß der Anstaltskasse ..... 100—101
Vermögen der Anstalt ...... 101
Stand der Feuerwehr-Unfallkasse . . . 101—102
Unterstützungskllsse für bei der Luschhilfe

Beschädigte und Verunglückte . . . 102

L. Angelegenheiten der Landesbank
und des von derselben verwalteten
Meliorationsfonds:
Allgemeines und Perfonalicn .... 103
Jubiläum der Landesbank..... 103
Verlegung des Geschäftsjahres .... 103
Mißliche Lage des Geldmarktes ... 104
Verkehr mit den Sparkassen..... 104
Stammfonds.......... 105
Vermögen der Landesbank ..... 105
Reservefonds und Immobilien-Konto . . 105—106
Agiokonto ........... 106—10?
Wertpapiere .......... IN?
Depositen ........... 108
Kontolurrent-Verlehr....... 108—109
Darlehen . . . -........109-113
Agenturen ........... 114
Verwllltungslosten ........ 115
Gewinn- und Verlustrechnuug .... 116
Verwendung der Iinsüberschüsse der Lan¬

desbank ........... 11?
Kllsscnverkchr uud Geldanlage . . . 118
Eingang an Darlehnszinsen und Tilgungs¬

raten ............ 118
Emission von Rheinprovinz-Anleihescheincu 118
Uebersicht über die Emission der Rhein-

provinz-Anleihescheine am Schlüsse des
Rechnungsjahres 1911 ...... 119

Iahresrechnungen ........ 120
Rheinischer Meliorationsfonds . 120
Bilanz der Landesbank...... 122—123
Bilanz in 1888/89 und 1912 .... 124



?. Angelegenheiten der Landes-Ver»
sicheruugsanstalt Rheiuprovinz

Veite

125,

<H. Angelegenheiten, welche die För¬
derung von Kunst und Wissenschaft
betreffen:
Die Provinzialmusecnin Bonn und Trier 125
Museumiu Bonn ........ 12«—135
Museumin Trier ........ 135-147
Provinzialkommission für dicDcnkmalpflege 147
Art der Nerwendnng der im Haushalt

für Kunst und Wissenschaftbereitge¬
stellten Mittel ........ 148-149

Dentmälcrstatistik ........ 149—150
Herstellungeines geschichtlichenAtlas der

Rheiuprovinz ......... 150
Dispositionsfondsdes Provinziallandtaa.es

(Standefonds) ........ 150—153
Hebnng und Fürdernng der gewerb¬

lichen Tätigkeit ....... 153—155

«. 1. Angelegenheiten derRnhegehalts»
lasse der Landbürgermeistereien und
Landgemeinden der Rheinprovinz 155—156

!l. L.AngelegenheitenderRnhegehalts»
lasse der Kreis-Kommunalverbänd«
und Ttadtgemeinden der Rhein«
Provinz ........... 156—157

II. 8. Angelegenheiten der Witwen»
und Waisenversorgungsanstalt für
die Kommunalbeamten der Rhein¬
provinz ........... 157-158

F. Angelegenheiten der Provinzial-
Taubstummenanstalten l
Statist« ........... 159—16(1
Verpflegungund Bekleidung .... 160
Gesundheitszustand........ 160—161
Unterricht ......... 161
Prüfuugeu .......... 181
Lehrpersoual .......... 161—163
Ausbildungskursus für Taubstummenlehrei 163
Bauwesen ........... Igg
Fortbildungsschulen ....... 163—164
Andcrweite Fürsorge sür Entlasscue . . 164
Instruktiouskursussür Geistliche ... 164
Sonstige Angelegenheiten ...... 164
Rechnungsergebnisse bei dem Taubstum-

menweseu ........ 165,

Leite

X. Angelegenheiten der Provinzial»
Blinden - Unterrichtsanstalten und
des Vlindenwesensl
Statistik ........... 166
Dauer des Schulbesuchs ..... ' 167
Entlassungen .......... 16?
Verpflegung .......... 16?
Bekleidung .......... 16?
Gesundheitszustand........ 167
Schnl, Musik- und Handarbeitsunterricht167—168
Unterrichtsmittel ........ 168
Prüfungen, Revisionen,Feste .... 168
Beamte uud Personal ....... 168
Bauten ........... 168
Vermögens-und Finanz«erhältnisse . . 168—170

I,. Angelegenheiten der Provinzial»
Hebammen'Lehraustalte«:
Statistik der Kranken und Wöchnerinnen 171
Heimat,Religion und Familienverhältnissc 171
Geburten ........... 172
Schülcrinuen, Ausbildung^-und Wieder-

holungsknrsc ......... 172
Wärtcrinschülerinncn ....... 172
Verpflegung .......... 172—173
Gesundheitszustand........ 1?3
Antisepsis ........... 174
Anstaltspersonlll......... 174
Poliklinik ........... 174—175
Bauwesen ........... 1?5
Unterstützungen an Hebammen .... 175
Hebllinmennllchprüfungen...... 175
Rechnungswesen......... 175—176

N. Augelegenheite« der Fürsorgeerzie»
hung:
Anzahl der nach dem Fürsorgeerzie¬

hung gesctze vom 2. Juli 1900 über-
wicscncu Zöglinge ...... 1??

Verteilung derselben auf die einzelnen
Regierungsbezirkeund Kreise , . . 177—180

Lebensalter der Fürsorgezoglinge ... 180
Verteilung der Uebcrwiesenenauf die

einzelnen Kreise und Verhältnis zur
VevMernngszahl ........ 181

Verschiedenheiten in der Ucbcrweisung zur
Fürsorgeerziehung ....... 182

Ueberweisnngen nach den einzelnen Ziffern
des § 1 des Gesetzes ...... 182

Verteilung der Zöglinge auf die Gefchlcchter
und Konfessionen:c ....... 182



Seite

Beschwerden gegen die von den Vormund«
schaftsgerichtenerlassenenUeberweisungs-
beschlüsse .......... 183

Unterbringung der Zöglinge in Anstalten,
Familien, Lehre oder Dienst .... 184-18?

Die Provinzial-Erziehnngsanstalten . . 185
Einrichtung von Sammelstellm für Zög¬

linge ............ 185
Gesuudheitszustaud der Zöglinge . . . 186—187
Geistige Entwicklung der Zöglinge. . . 186
Sterbefälle ........... 18?
Finanzielles Ergclmis des gesamten Ver-

wllltungszweiges ........ 187—188
Bericht der Provinzial-Erziehnngsanstalt

Fichtenhain für 1912......188-194
Bericht der Provinzial-Erziehungsanstalt

Rheindahlcn für 1912...... 194—198
Bericht der Provinzial-Erziehnngsanstalt

Solingen für 1912....... 199—203

Zweite Abteilung.
I. Gemeinsame Angelegenheiten der

einzelnen Uerumltungszweige:
Ausschreibung der wichtigsten Wirtschaft^

bedürfnisfc .......... 205
Revisionen der Anstalten...... 205
Uebersicht über die haushaltsmäßigen Zu¬

schüsse an die einzelnen Verwaltuugs-
zweige bezw. die Uebelschüsse der letzteren 205—206

Uebersicht über die am 31. März 1912 in
der Fürsorge des Rheinischen Provin«
zialuerbandesbefindlichenGeistestranken,
Idioten und Epileptiker..... 208—209

Stand des allgemeinen Vaufonds . . . 210-211
Stand des Wohnungsfürsorgefoicks . . 211—212

II. Angelegenheiten der einzelnen Der-
waltungszweige:

^. Provinzial»Heil» und Pflegean-
stalte«:
Statistik........... 213
Verpflegung .......... 214
Bekleidung ........... 215
Freistellen ...........215-216
Gesundheitszustand ........216-221
Mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt ge¬

kommene Kranke ....... 221—222
Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und

Schulwefen..........222-223
Gesamtkosten eines Geisteskranken . . . 223

Ecite

Unterstützung entlassener Geisteskranken . 224
. Anstnlts-Beamtenpersonlll...... 224—226

Pflege- und Dienstpersonal..... 227—228
Landwirtschaftlicher Netrieb..... 228—229
Metzgerei ........... 229
Beleuchtung .......... 229
Bauliche Angelegenheiten ...... 229—230
Erneuerung mafchineller Anlagen . . . 230—231
Sonstige Mitteilungen . . . . . . . 231—232
Rechnungswesen ......... 233—235
Ergebnis der Land- nnd Viehwirtschaft . 236—237

II. Angelegenheiten des Landarmen»
Wesens:
Rcchnungsergebnis der Verwaltung des

Landarmenwesens ....... 238
Erläuteiungeu dazu....... 239
Beihilfen an Ortsarmcnvcrbände . . . 239—241
Ausgaben für landarme Personen . . . 241—243
Uebersicht der landarmen Geisteskranken,

Idioten?c........... 244
Statistik der Ausgaben...... 245—24?
Uebernahmen ans dem Auslande . . . 248
Nebenfonds für Irrenzwecke zugunsten

Bergifcher Gemeinden des Regierungs¬
bezirks Cöln......... 248

c. Angelegenheiten der Verwaltung
der Polizeistrafgelderfonds und des
Gyrenbreitsteiner Armenfonds:
Nechnuugsergcbnisse der Fonds .... 248
Kapitalvermögen ......... 249
Zuschuß zu den Pflegetosten verlassener

und verwaister Kinder...... 249
Nebenfonds des Regierungsbezirks Eülu. 249—250
Ehrenbreitsteiuer Allgemeiner Armenfonds 250

v. Angelegenheiten der erweiterten
Armenpflege ans Grund des Ge¬
setzes vom 1l. Juli t»91:
Allgemeines .......... 251
Statistik........... 251
Uebersicht über die Krankenbcwegung . . 252—25?
Art der Unterbringung...... 258—259
Finanzielle Ergebnisse ....... 259
Uebersichtüber die auf die einzelnen Kreise

entfallenen Kranken «nd Ausgaben. . 260—263

ü. Angelegenheiten der Provinzial»
Arbeitsanstalt zn Vranweiler:
Statistik........... 264—269
Abteilung für entmündigte Trinker 268, 269 n. 271
Sittliche Bildung........ 269—271
Gcsundheitsznstand ........ 271—272



Seite

Verpflegn«!, und Bekleidung..... 272—273
Arbeitsbetrieb ......... 273—275
Materialieuverwaltung....... 275—2?«
Oetonomieverwaltung ?c ....... 276 — 278
Bauliche Angelegenheiten ...... 278
Vermögens- und Finauzverhaltuissc . . 278—279
Austaltspersonnl ......... 27!»

?. Angelegenheiten des Landarmen-
Hauses W.Trier:
Statistik........... 28U—283
Gesundhcitszustaud ........ 283—284
Sittliche Bildung........ 284
Verpflegung nnd Bekleidung..... 284
Arbeitsbetrieb . . . .'..... 284
Oetonomieverwaltung ....... 284
Bauliche Angelegenheiten ...... 285
Anstaltspcrsoual ......... 285
Vermögens- und Fincmzvcrhllltmsse . . 285—286

K. Fürsorge für Idiote, Epileptische,
Blinde, Trinker «nd Krüppel, sowie
Unterstütznng milder Stiftnngen,
ittettnngs-, Idioten- und anderer
Wohltätigteitsanstalten:
Verwendung der Kaiser Wilhelm 11°

Nngnste Viktoria-Stiftung für verkrüp¬
pelte Perfoncn........ 28?

Fürsorge für Idiote....... 288
„ Epileptische ...... 288
„ Blinde....... 288
„ Trinker....... 288

Beihilfen an milde Stiftungen «nd Wohl--
tiitigkeitscmstnlten ........ 289

Finanzergebnis ......... 289

II. Unfallfürsorge für Gefangene 290

Vrilto Abteilung.
^. Angelegenheile« der Provinzial-

Ttraßenverwaltnng:
Personalien .......... 291
Uebersicht über die Kosten der örtlichen

Verwaltuug und Beaufsichtigung . , 291—294
Geschnftsnmfang in der Straßenvcrwaltuug 294
Rcchnungs- nnd Kaffcnwefcn..... 294—295
Uebertragung von Straßen an engere

Kommnnalverbünde ...... . 295—29?

Ordentliche Ausgaben ....... 298—306
Ausgaben für invalide Straßenwärter und

Arbeiter und für deren Hinterbliebene 298—299

Seite

Uebersichtüber die für die gewöhnliche
Unterhaltungder Provmzialstraßenauf-
gewendete« Kosten ....... 300

Uebersicht der verwcudetcu Matcrialsortcn 3N1—303
Uebersicht über die Kosteu für die Unter-

Haltung derjenigenStraßen, welche sich
in eigener Unterhaltung der Provinz
befinden ........... 303

Tabelle über die allgemeinenErgebnisse
der Strnßenvcrwaltung...... 305—397

AußerordentlicheAusgabcu für die bau¬
liche Iustaudhaltung ....... 307—3U8

VaumpslanzungenaufdenProvinzialstraße«398—399
Uebernahmevon Nroviuzialstraßen . . 399
Ergebnis des Finalkaffenabschlussesder

Straße«vcrwalt«ng....... 309—311
Heranziehung der Fabriken ?c, zu den

Unterhaltungskosten ....... 311
Stand des Sammelfonds...... 311—312
Staud des Reservefonds der Straßenucr¬

waltnug ........... 312

II. Angelegenheiten der Verwendung
des Monds für den Neubau von
Provinzialftraße« (Nnter-Gtat ^.
Neubaufonds):
Stand des Fonds ........312-313

t!. Angelegenheiten der Unterstützung
des Gemeinde» und Kreiswege»
banes:
Stand des Fonds ........ 314
Art der Verwendung ....... 314—315
Nerteilnng der bewilligte» Beihilfen nnf

die Regierungsbezirkeund Kreise . . 315—317

I>. Angelegenheiten der Nnfallversiche-
rnng der Regiehauarbeiter der Pro-
vinzialverwaltnng im Geschäftsjahr
1011............317-318

i:. Angelegenheiten derFörderungvon
dem öffentlichen Verkehr dienenden
Bahnen:
Stand des Eiscnbnhnfunds ..... 319
Bewilligungvon Darlehen ..... 319
Beteiligung au dem Nahnuutcruehmcn

Merzig-Vüfchfeld ........ 319
Grtciluug der Iustimmuug zur Benutzung

von Provmzialstraßen ...... 319—320
Netricbserösfnnng neuerbnuter Kleinbahnen 320

?. Steinbruchbetriebe der Provinzial-
straßen-Nerwaltung...... 320



Meute Abteilung.
H.« Angelegenheiten der Förderung von

Landesmeliorationeu und herunter-
ftützung landwirtschaftlicher Iweeke:
Stand des Fonds ........ 321—324
Außerordentliche Beihilfen ..... 324
Verwendungdes Wcstsonds ..... 324—333
Verwendung des allgemeinen landwirt¬

schaftlichen Fonds ....... 333—337
Verwendungdes Betrages von 30000 Mk.

zur Hebungder Rindvichzncht . . . 337—339

L. Angelegenheiten des landwirtschaft¬
lichen Schulwesens (Wein» und Obst»
bauschulen, landwirtschaftliche Win»
terschulen, Landwirtschaftsfchulen):

I. Provinzial-Wcin» und Obstbau»
schulen zu Trier, Krcuznach uud
Ahrweiler:
Besuch der Schulen ........ 339
Heimatsangehörigkeitder Schüler . . . 340
Bewilligungvon Stipendien :e. ... 340
Aenderungenin der Zusammensetzung der

Kuratoriea .......... 340
Besondere an der Schule gehaltene Lehrkurse 341—342
Wanderlehrtätigkeit........ 342—343
Ergebnis der Weinernte ...... 343
Finanzergebnis der Schulen ..... 343—345
Kursezur Ausbildung UonObstbaumwäitcrn 345
Peronospora-Veobachtungsstationen . . 345

II. Landwirtschaftliche Winterschnlen:
Frequenz der Schulen ....... 345—346
Neu errichteteSchule» ....... 347
Die Leistungen des Provinzialucrbandcs

sür diese Schulen ....... 347
III. Landwirtschllstsschulen..... 347—348

C. Angelegenheiten des Rittergutes
Tesdorf und der dort zu errichten¬
den Ailerbauschule....... 348

V. Angelegenheiten der Ausführung
der Viehseuchengeselze:
Neue Vorschriftenfür die Aufnahme der

Pferde und Rindviehbestände ... 349
Höhe der Abgabe ........ 349
Vermögens-und Finanzübersicht . . . 349—350
Stand der Reservefonds ...... 350
Tätigkeit des Laboratoriums in Löln für

bllkteriulogifche Untersuchungen . . - 350
Uebersichtüber den Bestand an Pferden :c.

und Rindvieh sowie der im Jahre 1912

Leite
wegen Rotz getöteten und an Milz- und
Nauschbrandgefallenen Tiere . . . 351—353

Bericht des Leiters des Laboratoriums . 354—357

«. Angelegenheiten der Ausführung
der Körordnung für die Privatbe¬
schäler der Nheinprovinz .... 357—358

»'. Angelegeuheiten der Rheinische«
landwirtschaftliche» Verufsgenos-
senfchaft:
Allgemeinesnnd Personalien .... 358
Vertrauensmänner ........ 358
Angemeldete und entschädigte Unfälle. . 358—359
Entschädigungen......... 359—360
Verwaltungskostenuud Verteilung der

Lasten auf Sektionen und Genossenschaft360—361
Veranlagung nnd Umlage ..... 361—362
Landwirtfchaftliche Haupt- u. Ncbcnbetriebe 362
Reservefonds .......... 363
Rechnn» gsüb erficht ........ 363—364
Rcntenfeststellnngsbefcheide..... 364
Kontrolle der Unfallverletzten .... 365
Schiedsgerichte ......... 366
Returfe ........... 367
Bestrafungen .......... 36?
Unfallvcrhütuug . . . 367—368 und 376-380
Regreßllusprüche ......... 369
Sonstiges ........... 369—373
Uebersicht über den Geschäftsumfang, . 374—375
Uebersicht der entschiedenenFälle im

Geschäftsjahr1912 ....... 376—377
Ueberfichtüber die Zahl der Unfälle, für die

laufendeRenten gezahlt worden find . 378—379
Uebersicht über die Abnahmeder aus den

Vorjahren übernommenenRenten- :c.
Belastungen ......... 380—381

Niederschrift über die Tagung der 9. Oe-
nosfcnfchaftsuerfllmmlung..... 382—384

0. Angelegenheiten der Newillignng
vonVeihilfe« zu öffeutlichenWafser-
versorgungsanlagen:
Stand der Fonds ........ 384—385
Aufnahmeder Anleihe ...... 385
Umfang der gestellten Beihilfcanträge . 385—386
Aufnahmeeines Vorfchusfes von 340 000

Mark bei der Landesbank ..... 386
Prüfung der Projektstücke ..... 386
Darlehen der Landes Versicherungsanstalt 386—388

„ Landesbant ..... 389
Znsammenstellnng der im Rechnungsjahre

1912 znr Anlage von Wasserleitungen
bewilligten Beihilfen ....... 390—393





Dem Pruvinzialmlsschußliegt nach § 102 der Prouiuzialorduung vom 1, Juni 1887
die Verpflichtungob, dem Prouinziallandtag bei Vorlegungder Haushaltspläne über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes Provinzialuerbandcs Bericht zu erstatten. In Ansführuug
dieser gesetzliche» Vorschrift beehrt sich der Prouiuzialausschuß,für das Geschäftsjahr von: 1. April
1912 bis 31, März 1913 den nachstehenden Verwaltungsberichtoorzulegeu.

Orste Abteilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zeutralverwaltuugsbehörde;
0. Angelegenheiteit der Allgemeinen Finanzverwaltnng, der Aufstellung des Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben;

I). Angelegenheiten der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt;
N. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliora-

tionsfonds;
?. Angelegenheiten der Lmrdes-Versicherungsanstalt Rheinprovinz;
0. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichenVerhältnissen betreffen, und Allgelegenheitender Provinzialmnseen;
8. Angelegenheiten der Rnhegehaltskasfe der Laudbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände und
Stadtgemeinden der Provinz fowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Rheinprovinz;

.1. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummen-
wefens;

K. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalten und des Blindenwefens;
1^. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen-

Wesens;
N. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.



Angelegenheiten des Provinziallaudtags.

^. 1. Angelegenheitendes Wrovinziallandtags.

Des Königs Majestät haben durch AllerhöchstenErlaß vom 6, Januar 1913 zu geneh¬
migen geruht, daß der Provinziallandtag der Rheinprovinz zum 23, Februar 1913 nach der Stadt
Düsseldorfbcrnfcn werde. Von diesem Tage nb hat der 53, Rheinische Provinziallandtag iu dem
umgebauten Ständehause getagt und bis einschließlich den 1, März 1913 sechs Plenarsitzungenab¬
gehalten. Der Provinziallandtag war aus Neuwahlen hervorgegangen,die Zahl seiner Mitglieder
war auf Gruud der Volkszählungvom 1, Dezember 1910 auf 204 festgestellt.

Bezüglich der Ausführung der Beschlüsse des Provinziallaudtags und zwar zunächst ans
den früheren Tagungen ist noch das Folgende zu berichten:

1. (Seite 2 Nr, 3 des Berichts für 1911.) Das Entwässernngsgesctz für das
linksniederrheinische Industriegebiet uom 29. April 1913 ist in Nr. 21 der
Gesetzsammlung (Seite 251) veröffentlicht worden.

2. (Seite 4 Nr. 4 des Berichts für 1911.) Der Bau der Provinzial-Tanbstummcu-
anstatt in Euskircheu schreitet vorwärts, so daß die Verlegung der Anstalt von
Essen-Huttropnach Euskircheubis zum Beginn des Sommerhalbjahres 1914 erwartet
werden darf.

3. (Seite 6 Nr. 7 des Berichts für 1911.) Bezüglich der Umgemcindungen im
Landkreife Essen sind die Vorverhandluugeunoch nicht zum Abschlüsse gekommen.

4. (Seite 12 Nr. 16 des Berichts für 1911.) Ein von der Königlichen Stantsregierung
den beiden Häuser» des Landtags vorgelegterEntwurf eines Ausgrabuugsgesetzes
ist, nachdem das Herrenhaus iu der Sitzung uom 2. Mai 1913 mehrere Aenderungen
an ihm vorgenommenhatte, nicht mehr zur Verabschiedunggekommen.

5. (Seite 14 Nr. 20 des Berichts für 1911.) Das Nuhrreinhaltnngsgesetz nnd
das Nuhrtalsperrengesetz sind in der Gesetzsammlung für 1913, Seiten 305 uud
317 veröffentlicht worden.

6. (Seite 22 Nr. 30 des Berichts für 1911.) Bezüglichder Gewährung von Dar¬
lehen an Krcife und Gemeinden aus dem Kleinbahnfuuds zu den Gruud-
erwerbskosteu für staatliche Nebeubahueu ist dem 53. Rheinischen Proviuziat-
laudtage Bericht erstattet wurden (zu vergl. Nr 31 der nachfolgendenBeschlüsse des
53. Rheinischen Provinziallandtags).

7. (Seite 26, Nr. 38 des Berichts für 1911.) Das Gesetz, betreffend Abänderung
von Iufammenlegungs- nnd Gemeinheitsteilungsgefetzcn, uom 28. Mai 1913
ist in der Gesetzsammlung (Stück 27. Seite 285) veröffentlicht und am 1. Inli 1913
in Kraft getreten.



Angelegenheiten des Prouinziallandtags. 3

In der nachfolgenden Znsammenstellung ist über die Beschlüsse des 53, Prouinzmllandtags
in der Tagung vom 23, Februar bis 1. März 1913 berichtet.

1.



Angelegenheiten des Provinziallcmdtags. Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand.

Bericht des Provinzialausfchusfes
über die Ergebnisseder Provin-
zialverwaltungim Rechnungsjahre
1911,

Bericht des Provinzialausfchusfes,
betreffendden Vermögensstanddes
RheinischenProvinzialuerbandes,

(Provinziallandtags- Verhandlungen,
Seiten 72 bis 128.)

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffendAenderungder Bestim¬
mungender Geschäftsordnungfür
den Provinziallcmdtaghinsichtlich
der Bildung von Kommissionen,

(Seiten 124 bis 131 der Prouinzial-
landtags-Verhandlnngen,)

Berichtund Antrag des Provinzinl-
ausschnsfes,betreffenddie Neuwahl
des Vorfitzendendes Provinzial¬
ausschusses.

(Seiten 131 nnd 132 der Provinzial«
landtags-Verhandlungen.)

Berichtund Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffendErsatzwahlen
für den Provinzialausschutz.

(Seiten 132 bis 134 der Piouinzial-
landtags-Verhllndlungen.)

Beschlußdes 53. AheinischenProvinziallandtags. Art der Erledigung.

In der Plenarsitzungvom 24. Februar 1913 — Seite 18
der Protokolle — hat der Provinziallcmdtagden Bericht
durch Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Bericht ist durch Beschlußin der Sitzung vom 24. Fe¬
bruar 1913 — Seite 18 der Protokolle - durchKennt«
nisnahme für erledigt erklärt worden.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 28. Februar
1913 — Seiten 37 und 38 der Protokolle —
1. den Provinzialausschußersucht, festzustellen,in welcher

Weise in den Landtagen anderer Provinzen eine ein¬
heitliche Prüfung des Gcscuntctatsdurch Kommissionen
des Landtages stattfindetund darüber dem Provinzial-
landtage eine Vorlage zu machen,

2. die Beratung und Veschlnßfasfungüber die in der
Vorlage des Provinzialausfchnffes enthaltenen An¬
regungenbis zum nächsten Provinziallcmdtagevertagt.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 27. Februar
1913 — Seite 31 der Protokolle— den bisherigenVor¬
sitzenden des Provinzialausschusses,KöniglichenKammer-
Herrn und Landrat Graf Beiffel von Gymnich vom
11. März 1913 ab auf eine 6 jährige Amtsdcmcrzum
Vorfitzendendes Provinzialausschusseswiedergewählt.

In der Sitzung vom 27. Februar 1913 — Seite 31 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag
1. das bisherige stellvertretendeMitglied des Provinzial¬

ausschusses Rentner und Stadtverordneter Alfred
Molenaar zu Crefeldzum Mitglied,

2. an dessen Stelle den Gutsbesitzer,OekouomieratV5il^
Helm Brücker zu Hönnepelzum stellvertretendenMit¬
glied,

3. das bisherigestellvertretendeMitglied GeheimerKoni-
merzienratArnold Hueck zu Aue zum Mitglied,

4. an dessen Stelle den Geheimen Finanzrat Alfred
Hugenberg zu Essen zum stellvertretendenMitglied,

5. Seine Durchlauchtden Fürsten zu Wied zum stell¬
vertretendenMitglied des Provinzialausschussesgewählt.

Die vom Provinziallandtage gewünschten Feststellungensind im Gange, über deren Ergebnis wird dem
Provinziallandtagein der nächsten Tagung eine Vorlage gemacht werden.

Der Vorsitzende ist in der Sitzungdes Provinzialansschussesvom 1. März 1913 von dem Ober-Präsi¬
denten gemäß 8 51 der Provinzialordnungin sein Ant eingeführtworden.

Die Gewählten sind in der Sitzung des Provinzialausschussesam 1. März 1913 in ihre Aemter ein-
geführt worden.



Angelegenheiten des Provinziallandtags,

M. Gegenstand.

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausfchusfes,betreffenddie Wahl
der zur Mitwirkungbei den Ge¬
schäftender Rentenbank für die
Provinz Westfalen, die Rhein¬
provinz und die Provinz Hessen-
Nassau in Münster berufenen
Kommissareund deren Stellver¬
treter,

(Seiten 134 und 135 der Prouinzinl-
lllndtllgs-Verhandlungcn,)

Berichtund Antragdes Provinzial-
cmsschusses, betreffend die Neu¬
wahl von bürgerlichen Mitgliedern
und Stellvertretern für mehrere
Ober-Ersatzkommissionen.

(Seiten 13L bis 153 der Provinzial-
landtags-Verhandlungen.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Er¬
richtungeiner Stiftung aus An¬
laß des 25jährigen Regierungs-
jubiläums Seiner Majestät des
Kaisersund Königs,

(Seiten 154 bis 157 der Provinziell
landtllgs-Nerhlmdlungen,)

Beschlußdes 53. RheinischenProvinziallandtags.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 27. Februar
1913 - Seiten 31 und 32 der Protokolle —
als Kommissare: den KöniglichenKammerherrn und

Landrat Freiherr« von Dalwigl zu Lichtenfels
in Siegburg und den KöniglichenRegierungs-Präsi¬
denten a, D, WirklichenGeheimenOberregierungsrat
Freiherrn von Hövel zu Merlsheim,

als Stellvertreter: den GutsbesitzerHeinrich Kirch¬
mann zu Borbecknud den Geheimen Kommerziemat
Arnold Hueck zu Ane auf die Dauer von 2 Jahren
mit der Maßgabe gewählt, daß die Wahlen solange
zu gelten haben, bis der Provinziallandtag eine Neu¬
wahl vorgenommenhat.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 27. Februar
1913 — Seite 32 der Protokolle -^
1. die erforderlichen Wahlen nach den in der Vorlage des

ProuinzialausschussesgemachtenVorschlägengetätigt,
2. den Provinzialausschußbeauftragt, „falls bis zum Zu¬

sammentrittdes nächsten Provinziallcmdtagsim Bereiche
einer der in der Rheinprovinzgebildeten Infanterie-Bri¬
gaden nnd der Landwehr-InspektionenCöln und Essen
durch Verziehen,Amtsniederlegunguud Tod von bürger¬
lichen Mitgliedern der Ober-Ersatzkommissionenbezw.
von Stellvertretern der Mitglieder oder durch ander«
weiteEinteilung der Bezirke dieser KommissionenErsatz¬
wahlen nötig werden sollten, diese Wahlen namens
des Provinziallcindtagszu tätigen und dem Provinzial-
landtage alsdann in der nächsten Tagung von den
etwa stattgehabten Wahlen behufs Bestätigung Mit¬
teilung zu machen."

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 28.
Februar 1913 — Seite 35 der Protokolle— einstimmig
beschlossen:
1. zur bleibenden Erinnerungan das 25 jährigeRegierungs¬

jubiläum Seiner Majestät des Kaisersund Königs
a) der im Jahre 1906 errichteten„Kaiser Wilhelm H>

uud Auguste-Viktoriastiftuug"für verkrüppeltePer¬
sonen einen weiteren jährlichenBetrag von 10 900
Mark zu überweisen,

Angelegenheiten des Pruvinzinllaudtags.

Art der Erledigung.

Der Herr Ober-Präsident der Rheinprovinzist von den getätigtenWahlen in Kenntnis gesetztworden.

Dem Herrn Ober-Präsidenten der Rheinprovinz ist von deu getätigte» Wahlen Mitteilung gemacht
worden. - Ersatzwahlensind vom Prouinzialausschussenoch nichtvorgenommenworden.

Am 4, März 1913 ist folgendesTelegramm des Herrn Chefs des Zivilkabinets Seiner Majestät des
Kaisers und Königs hier eingegangen: m>^,.n„ »mi der lwMe«illen

Seine Majestät der Kaiser und König haben sich über die Meldnng von der hochherzgen
SU nm Provinziallcmdtagsder Rheinprovinzzu AllerhöchsteremReg.erungsMllaum ehr
^ und lassen ersnchen,dem Provinziallandtag« AllerhöchstihrenwärmstenDank cmszu-

^D^Kreistag des Kreises Dauu hat in seiner Sitzung vom 12, April 1918 folgenden

^''^Der Kr3taa ist mit der Uebertragungdes Eigentums an den für das Schutzgebiet erworbenen
Grundstückenauf den Kreis Dann einverstanden. Er übernimmtdie Verpfl.chtnug,sie dauernd



Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand.

!!>

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendBegutachtung
des Antrags der GemeindeSterk-
rade im Kreise Dinslaken auf
Verleihungder Städteordnung.

(Seiten 294 bis 3U1 der Prouiuzial-
landtags-Velhllndllingcn.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffenddas Schlepp¬
monopol auf dem Rhein-Weser-
Kanal.

(Seiten 302 bis 8N8 der Prounizinl^
landwas-Verhandlungm.)

Beschlußdes 53. RheinischenProvinziallandtags.

b) für die Schaffung eines Naturschutzgebietsam Ge¬
wundener und WeinfelderMaar im Kreise Dann
und die Errichtung eines Denksteinesden Betrag
von 70000 Mark zur Verfügung zu stellen und
beide Betrage aus dem zur Verfügung des Pro-
vinziallandtages zurückgestelltenBetrag aus dem
Ueberschuß des Jahres 1911 zu decken;

2. das Präsidium des Provinziallandtagcsund den Provin-
zialausschußzu beauftragen,Seiner Majestät die Glück¬
wünsche durch den AusdruckdankbarerVerehrung der
Provinz zum 25jährigen Regierungsjubiläum darzu¬
bringen und dabei die Allerhöchste Genehmigungder
unter 1 genannten Stiftungen zu erbitten.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 27. Februar
1913 — Seite 83 der Protokolle — gegen die Ver¬
leihung der Stadtrechte an die GemeindeSterkrade keine
Bedenkenerhoben.

In der Plenarsitzungvom 26. Februar 1913 — Seiten 23
und 24 der Protokolle — hat der Provinziallandtag be¬
schlossen,wie folgt:
„I. Der Provinziallandtag ermächtigtden Provinzialaus-

schuß, die in § 6 des Entwurfs zum Gesetz, betreffend
das Schleppmonopolauf dem Rhein-Weser-und Lippe-
Kanal, vorgesehene Erklärung darüber, ob der Pro-
vinzialuerbandsich am Schleppnionopolbeteiligt,nach
Erlaß des genannten Gesetzes abzugeben.

II. 1. Provinziallandtag gibt der UeberzeugungAusdruck,
daß die Einführung des Schleppmonopolsauf dem
Rhein-Weser-Kanalnur dann notwendig erscheint,
wenn, wie bei Uebernahme der Garantie angenommen
wurde, ein einheitlicherSchleppzugvom Lande aus
eingerichtetwird. Er erblicktdemgemäßin der
Nichtanwendungdes § 18 des Wafserstraßenge-
setzes und der Freilassung des genanntenKanals
vom Schleppmunopolunter den gegonwärtigenVer¬
hältnissen, insbesondereim Hinblick auf die seit
Erlaß des Wasserstrnßengesetzesvom 1. April 1905

Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

auf Kostendes Kreisesin dem jetzigenZustande zu erhalten und im Sinne des Heimatschutzes
zu verwalten. Zu diesem Zweckebeschließt der Kreistag einstimmig,zum Andenkenan das
25jährige Kaiserjubiläumaus Kreismitteln ein Kapital von 5000 Mark festzulegen,dessen
Zinsertrag zur Unterhaltungdes Naturschutzgebietesdienen soll.

ZufolgeMitteilung des Herrn Ober-Präsidentenvom 28. Mai 1913 haben Seine Majestät
der König die Annahmeder Stiftungen gern genehmigt.

Am 16. Juni 1913 hat Seine Majestät der Kaiserund König eine Deputation, bestehend
ans den Vorsitzenden des Provinziallandtagcsund Provinzialausschnssesund dem Landeshauptmann,
im Schlossezu Berlin empfangenund von ihr in einer Adressedie Glückwünsche der Provinz
entgegengenommen.

Der für die Schaffung des Naturschutzgebiets am Gemündencrund WeiufelderMaar und
die Errichtung eines Denksteinsvom Provinziallandtag bewilligteBetrag von 70 000 Mark ist in
das Rechnungsjahr1913 übertragenworden und steht zur Verwendungbereit.

Durch Allerhöchsten Erlaß vom 17. März 1913 ist der GemeindeStertrade, die Städteordnung ver¬
liehen worden.

Von dem nebenstehendenBeschlusse ist dem Herrn Ober-Präsidentender Nheinprovinz,den Landeshaupt,
leuten in Münster und Hannover, den Handelskammernin Duisburg und Essensowie dem Vorstand
der Schifferbörsein Duisburg Mitteilung gemacht wurden.

Das Gesetz über das Schleppmonopulvom 30. April 1913 ist inzwischenpubliziert. Auf
Ersuchender Herren Minister der öffentlichen Arbeiten und der Finanzen hat der Pruvinzialaus-
schuß in der Sitzung vom 22./23. April 1913 eine Erklärnng dahin beschlossen,daß der Provinzial-
verband der Nheinprovinz von dem Rechte der Beteiligung au dem Schleppmonupolauf dem
Rhein-Wcser-Kanalund den, Lippe-Kanal keinenGebrauchmache. Auchdieser Beschlußist als¬
bald dem Herrn Ober-Präsidentenmitgeteilt worden. Die ProuinziaUandtagevon Hannover und
Westfalenhaben gleiche Erklärungenabgegeben.
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Angelegenheiten des Provinziallandtags,

Gegenstand.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusseszu der „Kundgebung
der Bürgermeisterdes preußischen
Mosel- und Saargebiets,betreffend
die Notwendigkeitder baldigen
Ausführungder Mosel- und Saar-
kanalisierung".

(Seiten 163 bis 168 der Ploumzilll-
landtags-Verhandlungen.)

Bericht und Antrag des Prouinzial-
ausschusses,betreffendAenderung
des Reglements über die dienst¬
lichenVerhältnisseder Prouinzial-
beamtenund der Grundsätze,be°
treffend die Invaliden- und
Hinterblicbenenversorgnngder nicht

Beschlußdes 53. RheinischenProvinziallandtags.

eingetreteneVerkehrssteigerung,nicht eine Beein¬
trächtigungder Interessen der Garantieuerbändc.

2. Sollte trotzdemdie Einführung des Schlcppmono-
pols schon jetzt erfolgen,dann hält der Provinzial-
lcmdtag im Interesse der Garcmticverbändeeine
erheblicheHerabsetzungder von der Königlichen
Staatsregierung in Aussicht genommenenTarife
für erforderlich,weil die Höhe dieser Tarife ver¬
kehrshemmendwirken muß und dadurch die Ein¬
nahmen des Kanals vermindert und die geldlichen
Leistungen der Garantieuerbändcvoraussichtlich über
das vorgesehene Maß erhöht werden.

3. Von der im § 9 des Wasserstraßengesetzes vom
1, April l905 zugelassenen Vorcmsbclastungmöge
bis auf weiteresund so lange die tatsächlicheEnt¬
wickelungdes Kcmalverkchrsnicht übersehbar ist,
Abstand genommenwerden.

Weiterhin hat der Provinziallandtag durchdiesenBe¬
schluß die Petition der Partikulierschifferzu Duisburg, worin
diese den Provinziallandtag bitten, sich gegen die Einfüh¬
rung des Schleppmonopolsüberhaupt, zum mindestenaber
gegen seine Anwendungim durchgehenden Verkehr zwischen
dem Nhein-Herne-Kcmalund dem Rheinstromauszusprechen,
als erledigt erachtet.

Der Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 26. Fe¬
bruar 1913 — Seite 24 der Protokolle — beschlossen:

„Der Provinziallandtag steht zurzeit von der Beschluß'
fassung über die Frage der Kanalisierung der Mosel
und Saar ab und bittet die Königliche Staatsregierung

' um Klarstellungder Folgen dieser Kanalisieruug ins¬
besondere hinsichtlichder Wirkungauf die wirtschaftlichen
Verhältnisseder Rheinprovinz.

In der Sitzungvom 28 Februar 1913 — Seiten 35 und 36
der Prolokolle — hat der Provinziallandtag beschlossen,
daß dem § 3 des Reglements über die dienstlichen Ver¬
hältnisse der Prouilizialbemnten der Rheinprovinz als
Absatz 7 und 8 angefügt werde-

„Den auf Kündigungangestellten und dem Versicherungs-
gcsetz für AngestellteunterliegendenBeamten darf NlN

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 11

Art der Erledigung.

H« Beschlußist am 7. März 1913 dem Herrn Ober-Präsidentenmit dem Ersuchenüberscmdt worden,
veranlassenzu wollen, daß die von dem ProvinziallandtngeerbeteneKlarstellungder Folgen der
Mosel- und Saarkcmalisierungvou der Königliche» Staatsregierung erteilt werde.

Von dem Beschlusse ist ferner dem Oberbürgermeisterin Trier, der Handwerkskammerin
Saarbrückennnd den Handelskammernin Coblenzund Trier Mitteilung gemacht worden.

D« erforderlicheGenehmigungdes Herrn Ministers des Innern zu den vom Provinziallandtagbeschlossenen
Zusätzenist alsbald nachgesuchtworden. Der Minister hat aber durch Erlaß vom 5. April 1913
dahin entschieden,daß durch Beschlußdes Provinziallandtagsnicht eine Zuständigkeitdes Provinzial-
rats begründet werden könne. Die Vorschriftenin dem neuen Absatz 7 zu § 3 des Reglements
und in dem neuen 8 19 unter e der Grundsätzeerschienendaher unzulässig,es müsse vielmehran
die Stelle des Provinzialrals eine andere Instanz gesetztweiden. Auf Grund der ihm am Schlüsse
des ProvinziallandtagsbeschlusseserteiltenErmächtigunghat sodannder Provinzialausschußin seiner

2»



!'!' Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 53. UheinischenProvinziallandtags.

ruhegehaltsberechtigtcnBeamten,
Angestellten und Arbeiter der
RheinischenProuinzialvettualtnng.

(Seiten 158 bis l.68 der Prouinzial.
lllndtllsss'VerhandlunlM,)

aus wichtigenGründen gekündigtwerden. Sie haben
das Recht, binnen 4 Wochenüber die Frage, üb ein
wichtigerKündigungsgruudvorliegt,wenndie Kündigung
durch Anstaltsleiter oder Anstaltsdirektorenerfolgt ist,
die Entscheidungdes Landeshauptmanns,und wenn die
Kündigungvon diesem ausgesprochenist, die Entscheidung
des Prouinzialausschussesanzurufen. Gegen die Ent¬
scheidungdes Landeshauptmanns im einen und des
Provinzialcmsschussesim andern Falle ist binnen zwei
Wochendie Beschwerdean den Provinzialrat zulässig,
der mit Ausschluß des Rechtswegesendgültigentscheidet.

Die Bestimmungenin dem vorstehendenAbsatz
finden keine Anwendung,wenn den Beamten aus An¬
laß der KündigungRuhegehalt im Mindestbetragedes
Ruhegeldes nach dem Vcrsicherungsgesetzgewährt wird
und zwar im Mindestbetragcauch dann, wenn sie noch
nicht 10 Jahre im Dienste stehen";

ferner, daß den Grundsätzen,betreffend die Invaliden-
und Hinterblicbencnversorgungder nicht ruhegehalts-
berechtigtcn Beamten, Angestellten uud Arbeiter der
Rheinischen Provinzialverwaltungfolgender Zusatzangefügt
werde:

„8 19.
Die vorstehendenGrundsätzegelten auch für die¬

jenigen nicht ruhegehaltsbercchtigtcnBeamten und An¬
gestellten, die dein Vcrstchenmgsgesetz für Angestellte
vom 20. Dezember 1911 unterstelltsind, oder ihm aus
dem Grunde nicht unterstelltsind, weil sie ein Dienst-
einkommenvon mehr als 5000 Mark haben, jedoch
mit folgenderMaßgabe.
»,) Die betreffendenBeamten nnd Angestellten haben

einen Rechtsanspruchauf die Gewähruug des In-
validengeldes(Ruhegeldes)und der Hinterbliebenen¬
versorgungnach §§ 1 und 15 Ziffer 1.

Die Dicnstunfähigteitim Sinne des z 1 n, braucht
nicht unverschuldetzu sein,

d) Das Invalidengeld darf nicht niedriger bemessen
werden, als das Ruhegeld, das die Beamten oder
Angestelltennach den Sätzen der vom Bundesrat
festgesetztenund für sie maßgebendenGehaltsklaffen

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 13

Art der Erledigung.

Sitzung vom 22./23. April 1913 beschlossen,in dem genanntenAbsatz ? zu § 3 des Reglements
und in dem neuen ß 19 unter o der Grundsätzedie Worte: „an den Provinzialrat" durchdie
Worte „au den Ober-Präsidenten der Nheinprovinz" zu ersetzen. Der Herr Ober-Präsident
hatte in der Sitzung erklärt, daß er bereit sei, die Aufgabe zu übernehmen. Durch Erlaß vom
22. Mai 1913 hat der Minister des Innern sodann die genannten Zusätze mit der Maßgabe
genehmigt,daß in den neuen Absatz 7 zu § 3 des Reglements über die dienstlichen Verhältnisse
der Proviuzialbcmntenund zu den Grundsätzenfür die Invaliden- und Hintcrblicbcnenvcrsorgung
der nicht ruhegehaltsberechtigteuBeamten und Angestelltenim 8 19 unter 6 dem Beschlusse des
Prouinzialausschussesvom 22. April 1913 entsprechenddie Worte „an den Provinzialrat" durch
die Worte „an den Ober-Präsidentender Nheinprovinz"zu ersetzensind.

Der Beschlußist in den Amtsblättern der 5 RheinischenRegierungenveröffentlichtund
den Dienststellenmitgeteiltworden.



! « Angelegenheitendes Proviuziallaudtags.

Ur. Gegenstand. Beschlußdes 53. AheinischenProvinziallandtags.

(§ 9 Absatz 1 des Versichcrungsgesetzes)erhalten
würden,

o) Das Waiseugeld wird bis zum Uolleudeten18. Lebens¬
jahr gezahlt,

cl) Ueber die Frage der dauernden Dienftunfähigkeit
entscheidet der Provinzialausschuß endgültig mit
Ausschlußdes Rechtsweges.

«) Den Beamten und Angestelltendarf nur aus wich'
tigen Gründen gekündigtwerden. Sie haben das
Recht, binnen vier Wochenüber die Frage, ob ein
wichtigerKündigungsgrundvorliegt, wenn die Kün¬
digung durch Anstaltsleiter oder Austaltsdirckoren
erfolgt ist, die Entscheidung des Landeshauptmanns,
und wenn die Kündigungvon diesemausgesprochen
ist, die Entscheidungdes Proviuzialausschussesan¬
zurufen. Gegen die Entscheidungdes Landeshaupt¬
manns im einen und des Provinzialausschussesim
anderenFalle ist binnen zwei Wochen die Beschwerde
an den Prouinzialrat zulässig, der mit Ausschluß
des Rechtswegesendgültig entscheidet.

Die Bestimmungenin Absatz1 und hinsichtlich
der nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten in ß 3
Absatz 7 des Reglementsüber die dienstlichenVer¬
hältnisse der Provinzialbeamten der Rheinprovinz
finden keine Anwendung, wenn den Beamten und
Angestelltenaus Anlaß der Kündigung das Inva¬
lidengeld im Mindestbetragedes Ruhegeldes nach
dem Bersicherungsgcsetz(uergl.obend) gewährtwird,
und zwar zu diesem Mindestbeiträgeauch daun,
wenn sie nochnicht 10 Jahre im Dienste stehen.

Durch die Vorschriftenin Absatz 1 und 2 wird
die Auflösung des Dienstverhältnissesohne Ein¬
haltung einer Kündigungsfristauf Grund des ß 626
des BürgerlichenGesetzbuchsnicht berührt. In diesem
Falle bleibt der Rechtswegoffen.

8 20. '
Der Provinzialausschußist berechtigt,für einzelne

dem Versicherungsgesetzvom 20. Dezember1911 unter¬
liegende Angestellteoder Angestelltenklassendie An¬
wendungder Vorschriftenin § 19 auszuschließen."

Angelegenheiten des Provinziallandtags. ,l,

Art der Erledigung.
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Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschlisscs,betreffend Bewilli¬
gungen aus dem Dispositions¬
fonds des Provinziallaudtags
(Stäudefonds).

(Seiten 1N8 bis 195 der Prouinzial-
landtasss-Nerhnndluugen,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusscs, betreffendAenderung
der Satzungen der Ruhegchalts-
kafse der üaudbürgermeistereicnund
Landgemeindender Rhcinprouiuz
und derRuhegehaltskaffe der Kreis-

Seschwß des 53. UheimschtuProvinziallandtags.

Der Proviuziallandtag hat ferner beschlossen,den
Provinzialansschußzu ermächtigen,falls der Herr Minister
etwa Aenderungenfür erforderlich halten sollte, diefe seincr-
fcits zu bcfchlicßen.

Der Prouinziallandtag hat in der Sitzung vom 28, Februar
1U13 — Seite 37 der Protokolle —
1, die in der vorgelegtenIufammcnstclluug unter Nr, 1

bis 28 vorgcfchlagencnBeihilfenim Gesamtbeträgevon
150 400 Mark aus dem Dispositionsfondsdes P«>
vinzinllandtagsbewilligt,

2. sich dafür ausgesprochen,daß dcu künftigenGeistlichen
beider Konfcfsioucnin ihrer Ausbildungszeitauf den
Universitäten,wie in dcu Seminaren und entsprechenden
Anstalten eine systematischeEinführungin die Geschichte
der kirchlichenKunst und die Aufgabender Pflege der
kirchlichenDenkmälernach allen Richtungenhin gegeben
werde. Wo folchc Vorlesungen noch nicht bestehen,
würden sie einzuführenund die Studierenden durch die
vorgesetzten Behördennachdrücklichauf die Notwendig¬
keit dicfer Kurse hinznweifensein.

Den schon im Amt befindlichenGeistlichenund
den Freunden der kirchlichenKunst möge auch ferner¬
hin Gelegenheitgegeben werden,in größerenzusammen¬
hängendenKursen,wie solche im vergangenenJahr in
Düsseldorf durch die Königliche Kunstakademiebei
staatlicher Unterstützungmit so nachhaltigemErfolg
abgehaltenwordensind, wie in kleineren Veranstaltungen
weitere Kenntnisse zu erwerben. Sowohl nach der
Seite der alten, wie der lebendigenKunst hin erwartet
der Prouinziallandtag auf diesem Wege eine fruchtbare
Einwirkung im Sinne der Denkmalpflegewie einer
gesundenKunstfördcrung,

Der Prouinziallandtag hat in der Sitzung vom 28, Februar
ds. Is, — Seite 38 der Protokolle — die Entscheidung
zwecks Austeilungweiterer Ermittelungen vertagt und die
Petitionen als erledigt erklärt.

Angelegenheiten des Provinziallaudtags, ,7

Art der Erledigung.

">e Interessenten sind von den stattgehabtenBewilligungenin Kenntnis gesetzt worden. Der weitere
Beschlußüber die Veranstaltung von Kursen für Geistlichezu ihrer Einführung in die Geschichte
der kirchlichenKunst und die Aufgaben der Pflege der kirchlichenDenkmälerist dem Herrn Ober»
Präsidenten mit der Bitte übersandtworden, ihn zur Kenntnis des Herrn Kultusministersbringen
zu wollen.

Die erforderlichenErhebungensind durch Vermittlungdes Herrn Ober-Präsidentenin die Wege geleitet.
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Gegenstand.

kommunalucrbändeund Stadtge-
meindcnder Rheinprovinz.

(Veiten 195 bis 20U der ProUinzial-
landtags-Verhandlungen.)

In Verbindungdamit
die Petition einer Anzahl pensio¬
nierter Bürgermeister um Ver¬
leihung rückwirkenderKraft der
Satzungsänderungwegen Anrech¬
nung der Vergütung für die Ge¬
schäftsführung der Provinzial-
Feuerversicherungscmstaltauf die
im RuhestandbefindlichenBürger¬
meister.

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend Erweiterung
der Prouinzial-Taubstummenan¬
stalt zu Essen.

(Seiten 200 bis 202 der Prouinzial-
landtngs-Vcihandlnngen.)

Beschlußdes 53. UhcimschenProvinziallandtags.

Berichtund Antrag des Prouinzial-
cmsschusscs,betreffendeinigeUm¬
bauten in der Provinzial-Blmden-
anstalt zu Düren.

(Seiten 293 bis 284 der Prouinzial'
landtags-Veihnüdlungen.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffenddie
1. Erweiterung der Provinzial-

Fürsorgeerziehungsanstciltzu
Solingen für schulentlassene
männliche Zöglinge evangeli-

Der Prouinziallandtag hat in der Sitzung vom 26. Februar
1913 — Seite 24 der Protokolle — die Erweiterung
der Provinzial-Taubstummenanstaltin Essen nach den vor¬
gelegten Plänen beschlossenund genehmigt,daß die Kosten
im Betrage von 55 000 Mark bis zur Verrechnungauf
die zur Herabmindern««,des Nulcihebcdarfsfür regelmäßig
wiederkehrende Hochbautenzur Erhebung gelangendePro"
vinzinlabgabevon VZ"/» des als Maßstab für die Pro-
vinzialabgabendienenden Stnatssteuersollsvorschußweisebe>
der Landesbankaufgenommenwerden.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 26. Februar
1913 - Seite 25 der Protokolle — die Umbautenan
der Prouinzial-Vlindcnanstaltzu Düren nach den vorge¬
legten Plänen beschlossenund genehmigt,daß die Bau¬
kostenim Betrage von 35 000 Mark vorläufig Vorschuß"
weisebei der Üandesbcmkaufgenommenund im Rechnungs¬
jahre 1914 aus der Prouinzialabgabe von '^"/n i^
Vermindernngdes Anlcihebcdarfsfür regelmäßigwieder¬
kehrende Hochbautengedeckt werden.

In der Sitzuug vom 27. Februar 1913 — Seite 30 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag beschlossen:
»,) den Provinzialausschußzu ermächtigen,nach Maßgabe

der entwickelten Gesichtspunktesowohldie Prouinzial-
Fürsorgeerziehungsanstaltzu Solingen für schulent¬
lassene,männlicheZöglinge evangelischen Bekenntnisses

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 19

Alt der Erledigung.

Die Ausführungder Erweiterungsbautenist in Angriff genommenund soweitgefördert, daß die neuen
Räume voraussichtlichmit Beginn des Schuljahres 1914 in Benutzunggenommenweiden können.

^e Ausführung ist veranlaßt; die neuen Räume werden voraussichtlichAnfang des Jahres 1914 in
Benutzunggenommenwerden können.

Die Erweiterungsbautenbei Solingen sind in Angriff genommen,während die Nachforschungen nach
einem für die neue Anstalt geeignetenGelände noch im Gange sind.
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Gegenstand.

schen Bekenntnissesum ein Zug-
lings-Doppclhaus,

2. ErrichtungeinerweiterenPro¬
vinziell- Fürsorgccrziehnngsan-
stlllt für schulentlassenemänn¬
liche Zöglinge katholischenBe¬
kenntnisses,verbundenmit einer
Zwischcnaustalt für geistig Min¬
derwertige.

(Seiten 202 bis 207 der Provinzilll-
lmidtags-Vcrhcmdlunssen,)

Petition der Registraturender Rhei¬
nischenProvinzialvcrwaltungnm
Anstellung auf Lebenszeit statt
der seitherigen Anstellung auf
Kündigung,

Petition der aus dem Militär
cmwärteistandehervorgegangenen
Prouinzialstraßenmeisterum An¬
rechnungeines Teils der Militär¬
dienstzeitans das Bcsoldungsdienst-
alter.

Petition des RheinischenGemeinde
förstcruercins um Ausdehnungder
den Altpensionärendes Staats¬
dienstes zugedachtenZuwendungen
nach denselbenGrundsätzen auf
die Altpensionäredes Gemeinde¬
forstdienstes.

AntragderWahlprüfungskommission
zu den stattgehabten Neu- und
Ersatzwahlenfür den Provinzial-
landtag.

Beschlußdes 53. AheimschenPromnzwllandwgs.

nm ein Zöglings-Doppelhcmszu erweitern, als auch
eine weitere Provinzial-Fürsorgecrziehungsanstaltfür
schulentlassene,männliche ZöglingekatholischenBekennt¬
nisses, verbundenmit einer Zwischenanstalt,zu errichten;

l)) den Piovinzialausschußzu beauftragen,die erforderliche»
Beträge zunächstvorschußweise bei der Landesbankzu
entnehmenund dem Provinziallandtag demnächst übel
die Ausführungder Aufgabeund die Deckung der Koste«
eine Vorlage zu unterbreiten.

)er Provinziallandtcig hat in der Plenarsitzung vom
27. Februar 1913 — Seite 33 der Protokolle — die
Ablehnungder Petition beschlossen.

Wie vor.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 28. Februar
1913 -- Seite 38 der Protokolle-^ die Ablehnungd"
Petition beschlossen.

In der Sitznug vom 1. März 1913 — Seite 40 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag den Einspruch
gegen die Wahl des KaufmannsMinningcr als Provinzi""
landtagsabgeordneterfür den Kreis Dann als unberechtigt
zurückgewiesenund die sämtlichenWahlen für gültig ^
klärt, die Ersatzwahlenin Coblcnz-Stadt und Grevcn-
broich jedoch vorbehaltlichder Beibringungder Bescheid'
gung, daß innerhalb der gesetzlichen Frist Ginsprüche nicht
erhobenworden sind,

Angelegenheiten des Proviuziallandtags. ^',

Art der Erledigung.

D'e Antragstellersind von den, Beschlussein Kenntnis gefetzt.

Auch hier ist den Antragstellernvon dem BeschlusseMitteilung gemacht worden.

^« Vorstanddes Rheinische!,Gemeindeförster-Vercinsist von dem Beschlussein Kenntnis gesetztworden.

^'glich der Ersatzwahlenin den KreisenEoblenz-Stadt und Grevenbroichsind die Bescheinigungen
beigebracht, daß gegensie in der gesetzlichen Frist Einsprüche nicht erhobenworden stnd.



!^ Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Ur. Gegenstand.

Entlastungder dem Provinzialland-
tnge vorgelegtenRechnungen.

(Seiten 11* bis 15* der Piovinzilll-
landtags-Verhllndlungeü,)

Vorbericht zu dem Haupt-Haus-
haltsplan der Provinzialverwal-
tung sowie zu den zu ihm, ge¬
hörenden Haushaltsplänen der
einzelnenVerwaltungszweigeund
Anstalten für das Rechnungsjahr
1913.

(Seiten 1 bis 71 der Provinzilll-
landtags-Nerhllndlungen,)

und
Haupt-Haushaltsplan der Prouin-

zialuerwllltungfür das Rechnungs¬
jahr 1913.

Beschlußdes 53. AheinischenProvinziallandtags.

In der Sitzung vom 1. März 1913 — Seiten 40 bis 42
der Protokolle— hat der Provinziallcmdtagfür die ihm
vorgelegtenRechnungenunter gleichzeitiger Genehmigung
der vorgekommenenUebeischreitungendie Entlastungerteilt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 1. März
1913 — Seiten 39 und 40 der Protokolle —
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigen

Haushaltsplänen der einzelnenVerwaltungszweigeund
Anstalten für das Rechnungsjahr1913 festgestellt;

2. den Steuerbcdarf für die laufendeVerwaltung für das
Rechnungsjahr1913 — außer dem gemäßBeschlusses
des 49. RheinischenProvinziallandtagesvom 16. März
1909 zu erhebenden^«/o für die Verminderungdes
Auleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrendeHoch"
bauten — festgefetzt auf einen Betrag, welcher gleich
ist 13'/2"/« der nach § 25 des Kreis- und Provinz«!-
nbgabengefetzesvom 23. April 1906 sich ergebenden
Steuersumme;

3. beschlossen, daß nach dem festgestelltenHanpt-Haus-
haltsplan und nach den zu ihm gehörendenHaushalts"
pläuen der einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten
auch nach dem 1. Januar 1914 bezw. nach dew
1. April 1914 die Verwaltung solange weiter geführt
und die zu 2 genehmigteProvinzialsteuer nach deM
angegebenenMaßstabe solange weiter erhobenwerde
bis der Provinziallandtag neue Haushaltspläne ge"
nchmigt haben wird;

4. genehmigt, daß der sich bei den Kosten der Fürsorge'
erziehung im Rechnungsjahre1912 etwa ergebende,
der Provinz zur Last fallendeMehrbetrag aus den
eventl.eingehenden Mehreinnahmender Provinzialsteucl
bestritten werde, falls sich dafüraus der laufenden Verwal¬
tung des Rechnungsjahres1912 keineDeckungfindensollte!

5. endlich genehmigt, daß aus den zur Verfügung des
Provinziallandtags stehendenBeträgen, soweit dieser
nicht anders darüber verfügt hat, zunächst der Betriebs'
fonds auf der Höhe von 700 000 Mark erhalten u«d
der Rest je zur Hälfte an die durch Beschluß des
Provinziallandtags geschaffenenFonds, den Baufonds
und den Ausgleichsfonds,abgeführtwird.

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 23

Art der Erledigung.

Die einzelnenDienststellensind von der Entlastnng der Rechnungenund der Genehmigungder Kredit-
überfchreitungenin Kenntnis gefetztworden.

Zu I: Der Haupt-Haushaltsplan nnd die dazu gehörenden Haushaltspläne der einzelnenVerwaltnngs-
zweige und Anstaltensind der Vuch- und Rechnnngsführnngfür das Rechnungsjahr1913 zngmnde
gelegtworden. ^> ^. , „..,..' «

Zu 2: Die Vertcilnng der Prouinzialabgabenach dem festgestelltenMaßstabe crglbt fnr dle allgemcme
Verwaltnng im Rechnungsjahre1913 eine Ginnahmevon 13 587 559 Mark 58 Pf. gegenüberder
im Haupt-Haushaltsplan für 1913 vorgesehenen Summe von 13 567 500 Mcn, al 0 eme Mehr¬
einnahmevon 20 059 Mark 58 Pf. An Provinzialstmer zur Verminderungdes Anlcchebedarfs
für regelmäßigwiederkehrende Hochbautensind 504118 Mark 12 Pf. verteilt worden.^m Haupt-
Hanshaltsplan sind für diesen Zweck 502 500 Mark ausgeworfen,so daß also 1618 Mark 12 Ps.
mehr auf Anstaltsbaukostcnabgeschriebenwerden können.

Zu 3:

Z» 4: An den Zanshaltsplan über die Kostender FürsorgeerziehungMinderjährigerhat >m Rechnungs¬
jahre 19 2^ 7^ ein Mehrzuschußvou 84 879 Mark 09 Pf. abgefnhr werden
Mffen d,ch war es möglich, diesenaus Mehreinnahmennnd Mmderansgabender lanfendenVer-
waltung diesesRechnungsjahreszu decken.

Z" 5: Aus der Mehreinnahmean Provinzialabgabenfür 1912 von 80714 Mark 39 Pst nnd aus den
. ^U2 oer .meure m> ) ^,^5^11 bei dem Haupt-Haushaltsplaufür 1912 konntean denMehremnahmenund den Mmoerausgao!.»^.l ^.. ^ ^ >< ^ « .7 ^. . «^.s, ^m -> , .^°/ ^.° >> ^., >>-„ Mmismidsein Bctran von 309 258 Mart u< 4>s. je zur ycusie nuer-

«3,"2" (Zu v^, d»"'»'» «chwh « dem H.,.,.ch»«M«.w, M.
schnittN, AllgemeineFinanzverwaltung,S. 83.)
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Ur.
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Gegenstand. Beschlußdes 53. RheinischenProvinziallandtags.

Bericht des Prouinzialausfchusses
über die im Jahre 1912 erfolgten
Bewilligungenvon Beihilfen für
Armenzweckegemäß § 5 Abf. 3
des Gesetzes vom 2. Juni 1902,
betreffenddie Ueberweifungwei¬
terer Dotationsrentenan die Pro-
vinzialverbände.

(Seiten 207 bis 213 der Provmzlal-
lmidtngs-Verhandlnngen,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusfes,betreffenddie Einrich¬
tung einer Abteilungfür Arbcits-
fcheue uud säumige Nährpflichtige,
die auf Grund des Gesetzes vom
23. Juli 1912 untergebrachtwer¬
den, bei der Provinzial-Arbeits-
austalt zu Brauweiler.

(Seiten 213 bis 234 der Provinzinl-
landtasssverhandlimgen,)

Petition der Handwerksmeister und
verheiratetenAngestellten der rhei-
nifchenProvinzial-Heibund Pflege¬
anstalten um Lohnerhöhungund
Gewährungvon Wohnungsgeld.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 27. Februar
1913 - Seite 34 der Protokolle— den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

In der Sitzung des Provinziallandtags vom 26. Februar
1913 — Seite 26 der Protokolle— hat der Provinzial-
landtag
„1. sich damit einverstandenerklärt, daß die bei der Pro-

vinzinl-ArbeitsanstaltBrauweiler bestehendeAbteilung
für entmündigteTrinker zu einer Abteilung für ent¬
mündigteTrinker uud für Arbeitsscheue und säumige
Nährpflichtige,die auf Grund des Gesetzesvom 23. Juli
1912 untergebrachtwerden, erweitertwird.

Diese Abteilungerhält die Bezeichnung:„Abteilung
für entmündigteTrinker und Arbeitsscheue".

2. Der Provinziallandtag hat fernerunter Aufhebungdes
bestehendenReglements über die Leitung und Ver¬
waltung der Abteilung für entmündigte Trinker bei
der Provinzial-ArbeitsanstaltBrauweilcr, für die Ab¬
teilung für entmündigteTrinker uud Arbeitsscheuedas
in der Anlage II dieses Berichtes aufgestellteRe¬
glement uud die in der Anlage III diesesBerichtes
aufgestellte Hcmsoiduuugfestgestellt.

3. Den Provinzialausfchußermächtigt,die durch Ans'
führung des Befchlusfeszu 1 und 2 entstehenden
Einnahmen und Ausgaben unter Ueberschreitungder
entsprechendenTitel des Haushaltsplanes der Pro¬
vinzial-Arbeitsanstaltzu machen."

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 27, Februar
1913 — Seite 33 der Protokolle — die Petition dem
Provinzialausschussezur Erledigung überwiesen,

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 25

Art der Erledigung.

Das Reglementund die Hansordnnng sind von dem Herrn Minister des Innern am 22. März 1913
genehmigtworden. Am 1. April 1913 hat die Abteilungihren Betrieb begonnen.

schwebennochErmittlungen.
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zlr. Gegenstand. Beschlußdes 53. RheinischenPromuziallandiags.
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32

Petition der Pfleger an der Pro-
uinzial-Heil-und Pflegcanstaltzu
Düren um Gewährungeiner Teue¬
rungszulageund Auszahlungdes
Geldwerts der freien Wasche,

Berichtund Antragdes Provinzial-
ausschussesüber Einstellungvon
300 000 Mark in den Haupt-
Haushaltsplan für die Herstellung
von Kleinpflaster, besonders in
Ortseiugängen,

(Seiten 234 und 235 der Pwuinzinl-
landtans'Verhnudlungcil.)

Bericht und Autragdes Provinzial-
ausschusscs,betreffend die Her¬
stellung einer Fahrstraßeim Saar¬
tale zwischenMettlachund Saar-
burg.

(Seiten 235 bis 238 der Prouwzial-
landtags-Verhandlungen,)

Bericht des Proviuzialausschusscs,
betreffend die Uebersicht über den
Eisenbahufonds und die Förde¬
rung von Bahuunternehmuugen.

(Seiten 239 bis 273 der ProUinzial-
landwgsHerhcmdlungcn.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusses,betreffend die Bewilli¬
gung von Darlehenaus dem Klein-
bahufoudsan Kreise und Gemein¬
den zur Aufbringungder Grund¬
erwerbskostenfür staatliche Neben-
bahuen,

(Seiten 274 bis 27? der Prouinzial-
lllndtngs-Nerhnndlnngen,)

Bericht des Proviuzialausschusscs,
betreffend die im Jahre 1912
erfolgtenBewilligungenvon Bei¬
hilfen zum Gem.inde- und Kreis-

Der Prouinzinllaudtaghat in der Sitzung vom 27. Februar
1913 — Seile 33 der Protokolle — die Petition dem
Proviuzialausschussezur Erledigungüberwiesen.

Der Proviuziallaudtag hat in der Sitzung uom 26. Februar
1913 — Seite 26 der Protokolle -- genehmigt,daß in
den Haupt Haushaltsplau für 1913 eiu Betrag von
300000 Markfür Herstellungvou Kleinpssastcr auf solche»
Provinzilllstiaßenstrecken,hauptsächlichiu uud bei Ort¬
schaftenund mit wertvollerEiuzelbcbauuugiu landschnftlich
bevorzugterLage, eingestelltwerde, die besonders unter
der Staubplage infolge des Kraftwagenverkehrsleiden.

Der Provinziallllndtaghat in der Sitzuug vom 26, Februar
1913 — Seite 2? der Protokolle — für die Herstellung
der Fahrstraße den Betrag von 250 000 Mark aus Titel
VI Nr. 2 des Haupt-Haushaltsplanes in der Weise be¬
willigt, daß in den nächsten 5 Iahreu je 50 000 Mark
zur Verfügung gestelltwerden.

In der Sitzung uom 26. Februar 1913 — Seite 2? der
Protokolle — hat der Provinziallandtag diesen Bericht
durch Kenutuisncchme für erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 26. Februar
1913 — Seite 2? der Protokolle — beschlossen,die
Beschlußfassung über den Antrag des Proviuzialausschusscs
zu vertage».

Der Proviuziallaudtag hat in der Sitzuug vom 26. Februar
1913 — Seite 27 der Protokolle — diesenBericht durch
Kenntnisnahmesür erledigterklärt.

Angelegenheiten des Provinziallandtags, 27

Art der Erledigung.

Die Auszahlungdes Geldwertesder freien Wäsche ist angeordnet. Im übrigeu sind die Ermittelnngen
uoch nicht abgeschlossen.

WegenAusführung des Beschlussesist das Erforderlichein die Wege geleitet.

Die Entwurfstückedes KreisesMerzig sind uoch in der Prüfung begriffen; nach Erledigung wird die
Beihilfe der Provinz auf die KreiseMerzig uud Saarburg verteilt werden,

^ sind weitereErmittelungeuangestellt. Dem nächsten Provinziallandtagewird Berichterstattetwerden.

4*
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 53. RheinischenProvinziallandtag!

Wegebauaus Fonds ^ und L,
dem Fonds von 100 000 Mark
sowie aus den weiterenDotations-
renten,

(Seiten 278 bis 290 der Prouinzilll-
landtngs-Verhandlnngen,)

33 I Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Be¬
willigung einer Beihilfe zu den
Kosten von Deichanlagenan der
Sieg,

(Seiten 290 und 29 l der Provinz!«!-
landtnsss-Verhandlungen,)

34 ! Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusfes, betreffend die Er¬
richtung einer landwirtschaftlichen
Winterschule in Call, Kreis
Schleiden.

(Seite 292 der ProviuMlandtags'
Verhandlungen,)

35 l Errichtungeinerweiterenlandwirt¬
schaftlichenWinterschule im Kreise
Cochem,

In der Sitzung vom 26. Februar 1913 - Seite 25 der
Protokolle — hat der Pruvinziallandtag eine Beihilfe in
Höhe einesDrittels der Gcscuntkostenin der Voraussetzung
bewilligt, daß auch der Staat eine Beihilfe in der Hohe
eines Drittels diefer Kosten gewährt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 26, Februar
1913 — Seite 25 der Protokolle— der Errichtungeiner
landwirtschaftlichenWinterschulefür den Kreis Schleiden
in Eall zugestimmt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 26, Februar
1913 - Seite 25 der Protokolle — den Haushaltsplan
für die Verwaltungder landwirtfchaftlichenAngelegenheiten
mit der Maßgabe uuverandertangenommen,daß der Er¬
richtungeiuer weiterenlcmdwirtfchaftlicheuWiutcrfchule im
Kreife Cochemzugestimmtwird uud daß die etwa mehr
erforderlichenMittel über den Haushaltsplan hiuaus
gezahlt werden.

Angelegenheiten des Provinziallandtags.
29

Art der Erledigung.

Der Herr Regicrungs-Präsidentin Eöln hat von der BewilligungMitteilung erhalten.

Die Lllndwirtschaftskammerist cntfprecheud benachrichtigtworden.

>e zu 34.
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^. 2. Angelegenheitendes provinzialausschusses.
Personalien.

Wie aus dem vorigjährigen Bericht hervorgeht, war am 16. April 1912 das Mitglied
des ProvinzialausschussesGeheimerKommerzienratCarl Funke in Essen und am 22. August 1912
das stellvertretendeMitglied des ProvinzialausschussesKöniglicher Kannuerhcrrund Rittergutsbesitzer
Klemens Freiherr von Hövel zu Iunkcrnthal gestorben.

Das langjährige Mitglied des ProvinzialausschussesGutsbesitzerTheodor Melchers in
Gnadenthal ist am 16. Januar 1913 gestorben. In ihm hat der Provinzialcmsschußein eifriges,
namentlich ans dem landwirtschaftlichenGebiete erfahrenes Mitglied verloren.

Der 53. Provinziallcmdtag hat die durch diese Todesfälle erforderlich gewordenenErsatz¬
wahlen für den Provinzialausschußin der Sitzung vom 27. Februar 1913 vorgenommen.

Die Amtsperiode des Vorsitzenden des ProvinzialausschussesKöniglichen Kammerherrn und
Landrats Grafen Beissel von Gymnich zu Schloß Frens war am 10. März 1913 abgelaufen.
Der Provinzinllandtag hat ihn in der Sitzung vom 27. Februar 1913 vom 11. März 1913 ab
auf eine weitere 6 jährige Dauer zum Vorsitzenden des Provinzialausschusseswiedergewählt.

Der Provinzialausschußhat nach den Wahlen folgendeZusammensetzung:
Vorsitzender des Provinzialausschusses:

Königlicher Kammcrher und Landrat Graf Beissel von Gymnich.

Mitglieder: Stellvertreter:

1. Königlicher Landrat Karl Pastor in
Aachen.

2. Bergrat Emil Kreuscr in Mechcrnich.

I. Regierungsbezirk Aachen.
1. April

1918.

1. April
191«.

1. Oberbürgermeister Veltman in Aachen.

3. Wcingutsbesitzcr Johann Baptist
Engelsmann zu Kreuznach.

4. (Mitglied fehlt.)

2. Königlicher Kammerhcrrund Ritterguts¬
besitzer Clemens Graf von und zu
Hoensbroech auf Schloß Kellenberg
bei Iülich.

II. Regierungsbezirk Coblenz.
1. April

1915.

1. April
1915.

3. Seine Durchlaucht Fürst zu Wied
in Neuwied.

4. KöniglicherLandrat, Geheimer Regie-
rungsrat Heising in Ahrweiler.

5. OberbürgermeisterWnllraf in Cöln.

6. KöniglicherKammerherr und Landrat
Freiherr von Dalwigk zu Lichten-
fels zu Siegburg.

7. Gutsbesitzer Jakob Deströe zu Efferen.

III. Regierungsbezirk Cöln
1. April

1915.

1. April
1915.

1. April
1918.

5. Geheimer Kommerzienrat I)r. Emil
vom Rath in Cöln.

6. Königlicher Landrat von Groote in
Rheinbach.

7. Rentner Theodor Pingen zu Bonn.
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Mitglieder:

Wahl--
Periode
läuft ab

am
Stellvertreter:

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.

8. Geheimer Kommcrzienrat Heinrich
Lncg zu Düsseldorf,

9. Rentner und Stadtverordneter Alfred
Molenaar zu Crefcld.

10. Königlicher Landrat Geheimer Regie-
rungsrat Eich zu Eleve.

11. Geheimer kommerzienrat Arnold
Hucck zu Aue bei Neuhückcswcigeu,

12. Oberstleutnant a. D. Schmidt von
Schwind zu Eschberg (stellvertretender
Vorsitzenderdes Provinzialausschusses).

13. KommcrzienratErnst Laeis zu Trier.

8. Kommerzienrat Julius Erbslöh zu
Barmen.

9. Gutsbesitzer, Oekunomicrat Wilhelm
Brttcker zu Höunepel, Kreis Eleve.

10. Seine Durchlaucht Prinz Iohauu
von Arenberg, Major ^, la «n!t«
der Armee, Rittergutsbesitzerauf Schloß
Pesch bei Laut.

11. Geheimer Fincmzrat Alfred Hugeu-
berg, Vorsitzender des Direktoriumsder
Firma Friedrich Krupp A.-G. zu Essen.

V. Regierungsbezirk Trier.

1. April
1918.

1. April
1918.

1. April
19t 8.

1. April
1915.

l. April
1915.

12. Kommcrzienrat Lonis Vopelius zu
Sulzbach.

1. April 13. Königlicher Lcmdrat Freiherr von
1915. Droschke zu Trier.

Von Amtswegen der Landeshauptmann.

Am 14 Mai 1913 hat der Tod des GutsbesitzersJakob Peters zu Fresseuhof eine
schmerzlicheLücke' in den Provinzialausschußgerissen. Der Verstorbenehat stets bei den Aufgaben
des Provinzialausschussesmit seinem reiche« Wissen und seinen großen praktischen Erfahrungen
freudig mitgewirkt.

Geschiistsumfang.
Der Proviuzialausschuß hat iu dem Geschäftsjahr am 29. April, 1. Mai, 4^ Juni,

1«, und ?7 Z727 Oktober und 20. nnd 21. Dezember1912 sowie am 24. nnd 25. Januar,
22. Februar und' 1. März 1913, also an 12 Tagen Sitzungeu gehalten und m dusen über
511 Gcschäftssachen beraten und beschlossen.

Vorgenommene Wahlen.

In den Sitzuugen von. 4. Inni 1912 nnd 28. Oktober 1912 wurdeu für die am
1, Juli 1912 beginnende6jährige Amtsperiodeiu deu Provmz.alrat gewählt

als Mitglied:

Geheimer KommerzienratDr. Ing. Adolf Kirdorf in Aachen.
als stellvertretendes Mitglied:

KommerzienratArthur Pastor in Aacheu,
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und wiedergewählt
als Mitglied:

Oberstleutnant a. D, Schmidt von Schwind in Eschberg

und als stellvertretendes Mitglied:
Generalleutnant a. D, Verlage in Godcsberg.

Anstelle des verstorbenen Mitglieds des Provinzialrats Clemens Freiherrn von Höuel
zu Iunkcrnthal wurde in der Sitzung vom 28. Oktober 1912 das bisherige stellvertretende Mitglied
Negierungs-Präsidcnt a. D, Dr. zur Nedden in Coblenz als Mitglied und Seine Durchlaucht
Fürst zu Wied als stellvertretendesMitglied gewählt.

Das stellvertretendeMitglied des Provinzialrats Generalleutnant a, D. Verlage isi am
20, Juni 1913 gestorben. An seiner Stelle wurde in der Sitzung vom 29. Juli desselben Jahres
der KommcrzienratErnst La eis in Trier gewählt.

In den Bezirksausschüssen der Provinz waren infolge Ablaufs der Wahlperioden am
1. Juli 1912 Neuwahlen erforderlich geworden. In den Sitzungen vom 4. Juni 1912 bezw.
28. Oktober 1912 hat der Provinzialausschuß diese Wahlen getätigt, wie folgt:

Mitglieder: Stellvertreter:

im Regierungsbezirk Aachen:
1. Königlicher Kammerher und Ritterguts¬

besitzer Clemens Graf von und zu
Hocnsbroech zu Schloß Kellenberg bei
Iülich,

2. Rechtsanwalt Iustizrcit Lürten in Aachen;

1. Kommcrzienrat, Fabrikbesitzer und Kreis-
dcputierter Bernhard Scheibler in Mont'
joie,

2. Rittergutsbesitzer und KreisdeputierterAntun
Bürsgens zu Güsteu, Kreis Iülich;

im Regierungsbezirk Coblenz:
1. Kommcrzienrat und Gutsbesitzer Gabriel

Herfeld auf Pommerhof bei Andernach,
2. GewerkeJosef Raub zu Wctzlar;

im Regierungsbezirk Coln:

1. Rechtsanwalt, Iustizrat Henrich inCoblenz;

2. FabrikbesitzerGracff in Zell a. d. Mosel,

1. Königlicher Kammerherr und Ritterguts¬
besitzerEugen Graf von und zu Hocns¬
broech auf Schloß Türnich, Kreis Berghcim,

2. Fabrikant, KommerzienratBernhard Kra-
winkel in Volmerhausen;

im Ncgienmgsbezirt Düsseldorf (BelgischeLande und Kreise Neuß, Grevenbroich.Gladbach
Stadt und Land):

1. Ritlergutsbesitzer Clemens Freiherr von
Eltz-Rübenach auf Haus Wahu, Kreis
Mülheim c>. Rh.,

2. GutsbesitzerJakob Destr<ie zu Gssereu;

1. Kommerzienrat Adolf Friderichs m
Elberfeld,

2. Gutsbesitzer Gustav Klingelhöfer zu
Haus Horst bei Hilden;

1. Kommerzienrat Moritz Böker in Rem-
scheid,

2. GutsbesitzerOtto Busch zu Hochneukirch;
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Mitglieder- Wellvertreter:

im Regierungsbezirk Düsseldorf (Landrechtlicher Teil und übrige linksrheinische Kreise):
1. Gutsbesitzer Max Sinsteden zu Grafen

thc>I,
2. Kommerzienrat Arnold Paßmann zu

Duisburg-Ruhrort;

im Regierungsbezirk Trier:

1. FabrikbesitzerHermann von Becke rath
in Crefeld,

2. Bcrgwerksdireltor Heinrich Pattberg zn
Homberg, Kreis Moers;

FabrikbesitzerKommerzienrat Kaicher zu
Beckingen a, d. Saar,

Gutsbesitzer, OekonomieratJakob Merrem
auf Kirchhof, Kreis Wittlich.

Ferner wurde iu der Sitzuug vom 28. Oktober 1912 anstelle des verstorbenenRitter-

1. Königlicher Kcimmcihcrr, Fideikommißhcrr
Reichsgraf von Kesselst alt auf Schloß
Kefselstntt (Dodenburg), Kreis Wittlich,

2. Kousul, KommerzienratWilhelm Rauten-
strauch zu Trier.

ferner wuroe ui url ^ly»»^ l>^»> ^^. ^^>.^>,^ ^,^^- «..,....... - ,

gutsbesitzersMajor a. D. Frciherrn von Blanckart zu Alsdorf das bisherige stellvertretende
Mitglied des Bezirksausschusses in Aachen GutsbesitzerFreiherr von Nelleffeu zu Aachen
nls Mitglied und an dessen Stelle der Rittergutsbesitzer, EhrenbürgermeisterFreiherr von
Leykam in Clfum, Kreis Heinsberg, als stellvertretendesMitglied dieses Bezirksausschusses gewählt.

Anstelle des verstorbenenstellvertretendenMitgliedes des Bezirksausfchufses iu Düssel¬
dorf, Abteilung It FabrikbesitzersHermann von Beckerath in Crefeld wurde in der Sitzuug
vom 22. Februar 1913 der Kaufmann Heinrich Kauert in Crefeld als stellvertretendesMtt-

^Cmdlich hat der Provinzialansschuß in seiner Sitzung vom 23. April 1913 anstelle des
verstorbenen Gutsbesitzers Theodor Melchers in Gnadenthal iu den Bezirksausschuß zu
Düsseldorf, Abteilung I das bisherige stellvertretende Mitglied Kmngllchen Kammerherrn und
NittergutsbesitzerHubertus Graf von Spee auf Haus Linnep als Mrtgl>ed und den Guts¬
pachter, Oek nomiemt Albert Kemmaun zu Mettmann als stellvertretendesM.tgl.ed gewählt.

In der Sitzuug des Proviuzialausfchuffesvom 20./21. Dezember 1912 wurden für eme nut
Ende des Ja s 1912 beginnende6jährige Amtsdauer in die
k°mmissi°nen folgende Mitglieder uud stellvertretendeMitglieder gewählt bezw. w.edergewahlt:

4. im RegierungsbezirkAachen:
a) als Mitglieder:

1. RittergutsbesitzerKarl Bessenich auf Burg Gladbach Kreis Düren,
2. GutsbesitzerHeinrich Iorissen zu Loverich, Krers Ge.lenknchen,
3. Bergrat Emil Kreuser zu Mechernich, Kre.s Schle.den,
4. LotterieeinnehmerKarl Pöschel zu Aachen;

b) als Stellvertreter:

1. Geheimer KommerzienratDr. Iug. Karl Delius zu Aachen,
? ^nl,i-MissikerGottfried Halcour zu Erkelenz,
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L. im Ntgicumgsbezilt Coblenz:

u) als Mitglieder:
1. KonnnerzicnratKarl Wcgcler zn Coblc,iz,
2. Rittergntsbcsitzcrvon Oftcroth zu Oberwcsel,
3. GutsbesitzerJakob Peters zu Fressenhof,Kreis Mayen (inzwischen gestorben),
4. Fabrikbesitzer Theodor Moskopf ^un. zu Fahr, Kreis Neuwicd;

d) als Stellvertreter:
1. Rentner Franz Pira zu Remagcn,
2. Ingenieur Alfred Boesner zu Angnstcnthal, Kreis Neuwied,
3. Fabrikbesitzer Karl Ewald zu Sobcrnhcim. KreisKreuzuach(bis 31. Dezember 1915),
4. Direktor Karl Remy zu Rasselstein bei Ncnwicd;

lü. im Negiernugsbezilk Cöln:

») als Mitglieder:
1. Rentner Theodor Pingen zu Bonn,
2. Häuser- uud Gütermakler, KommissionsratLeopold Emanuel zu Cöln,
3. Gutspächter und RentmcistcrFranz Brüggemann zu Georghausenbei Immekeppel,
4. BierbrauercibesitzerJohann Balchcm zu Cöln,
5. GutsbesitzerJakob Deströe zu Effcren bei Cöln,
6. GutsbesitzerHubert Schumacher zu Meckenheim, Kreis Rheinbach,
7. Bürgermeister Eich zu Bödingen, Kreis Sieg (bis 31. Dezember 1915);

K) als Stellvertreter:
1. Rentner Hermann vom Rath zu Bonn,
2. Rentmeister ten Holthaus zu Schloß Hcrrnsteiu bei Feldhoferbrücke,Kreis Sieg,
3. Landwirt Adolf Esser zu Nodderhof bei Nrühl;

v. im Regierungsbezirk Düsseldorf:
a) als Mitglieder:

1. Kaufmann Ernst Lucas zu Elberfeld,
2. FabrikdirektorMax Hüttcumüller zu Oberhausen,
3. GutsbesitzerWilhelm Baumaun zu Bislicher Insel, Kreis Moers.
4. Rentner Friedlich Schauff zu Barmen,
5. GutsbesitzerTheodor Melchers zu Gnadenthal (inzwifchmgestorben),
6. Webereibesitzer Karl Roesch zu Mülheim a. d. Ruhr,
7. GutsbesitzerAlexander von Heimendahl zu Haus Bockdorf bei Kempen;

d) als Stellvertreter:
1. Gutsverwalter E. Stöckmann zu Alstaden bei Mülheim a. d. Ruhr,
2. Rentner Friedrich von der Kuhlen zu Kaldeukirchcn,Kreis Kempeu,
3. Rentner Franz Düring »on, zu Düsseldorf,
4. Gutsbesitzer Otto von Gillhausen zu Gut Steckling bei Wesel;
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N, im RegierungsbezirkTrier:
u) als Mitglieder:

1, Fabrikant Albert Nels zn Prüm,
2, RittergutsbesitzerAlfred von Noch zu Frcmcrsdorf, Kreis Saarlouis,
3, KommerzienratKarl Roth zu Saarbrücken;

l)) als Stellvertreter:
1. Fabrikant Ernst Kiefer zu Merzig,
2. Wcingutsbesitzcr Karl Gcbcrt zu Ockfen, Kreis Saarburg.

Für eine am 1, Dezember1912 beginnendedreijährigeAmtsdmierwurden iu der Sitzung
vom 28, Oktober 1912 iu die Steucrausschüsse für die Veranlagung der Gewerbe-
"eucrklajse I in dcu Veraulagungsbezirlen, welche die RegierungsbezirkeEoblenz und Trier
zusammenund den RegierungsbezirkAachen für sich umfassen,gewählt bezw. wiedergewählt:

H,. für den Veraulagnugsbezirt Cobleuz-Tricr:
n,) als Mitglieder:

1. KommerzienratKarl Wc geler zu Eoblenz,
2. Fabrikdirektorder chemischen Fabrik HönningenDr-, Panl Kircheiscn zu Höuningen

am Rhein,
3. Generalkonsul,KommerzienratPaul Nöchling zu Saarbrücken,
4. Konsul, Kommerzienrat Wilhelm Rautenstrauch zu Trier;

b) als Stellvertreter:
1. Geheimer Kommerzienrat,Bergassessor a, D. Wilhelm Oswald zu Loblenz,
2. KommerzienratTheodor Simon zn Kirn,
3. Fabrikbesitzer KommerzienratErnst Laeis zu Trier,
4. Generaldirektor Dr. Roger von Boch-Gnlhau zu Mcttlach ci, d. Saar;

L. für den Vermilagungsbezilt Aachen:
.-r) als Mitglieder:

1. Geheimer KommerzienratDr, Ing, Adolf Kir^dorf zu Aachen,
2. KommerzienratArnold Schöller zu Düren,
3. Bergrat Emil Krcufer zu Mcchernich,
4. GeneraldirektorPaul Hcngstenberg zu Eschweiler-Pumpe;

b) als Stellvertreter!
1. Fabrikant Johann Alfred Erckens zu Aachen,
2. Generaldirektor Wilhelm Hocks zu Stolberg,
3. TuchfabrikantArthur Peters zu Eupcu,
4. Pllpierfabrikant Gustav Nenker zu Dürc»,

Anstelle des verstorbenen Rechuungsrcvisorsa. D, Braun zu Mosclwcis wurde der
^andesbauinspektorBaurat Becker in Coblenz als Kassenanwalt der Ruhegehalts- uud Alters-
^"gekasse der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschule« und der Witwen- und
^"isenlcisseder Volksschullchrer im RegierungsbezirkCoblenz gewählt.
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«. Angelegenheiten der Vrovinzial-Ientralvenvaltungsbeyörde.

Geschäftsumfang.
Im Bereiche der Piovinzial-Zeutralverwaltungsbehürde — ausschließlichder landwirt¬

schaftlichen Verufsgenossenschaft— hat in der Zeit vom 1. April 1912 bis 31. März 1913 die
Zahl der Geschaftsnummern310 928 betragen, sie ist gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres,
in welchem sie sich auf 304 282 beziffert hatte, um 6646 Nummern oder um 2,18 °/o gestiegen.
Die größte Steigerung der Geschäftsnummernhat bei der Abteilung für Fürsorgeerziehung(IN)
und zwar von 131153 auf 136 653, also um 5400 Nummern -^ 4,11«/» stattgefunden. Bei
der Abteilung für die Verwaltung der Ruhegehalts- und Witwenkaffenfür die Kommunalbeamten
(III) sind die Geschaftsnummernvon 5551 auf 7770, also um 2219 --- 39,97«/° gestiegen,
während bei den Abteilungen I, II v und IV kleinereGeschäftsuermehrungenzu verzeichnen sind.
Dahingegen hat bei der Abteilung II H. (Anstaltsverwaltung), II L (Landarmenverwaltung) und
III (Straßenverwaltung) die Zahl der Geschäftsnummernabgenommen.

Personalien.

Von den Beamten der Provinzial-Zentralverwaltungsbehörde — einschließlich der bei der
Landes-Versicherungsanstaltbeschäftigten — sind der LandesobersekretärBrauns, der Buchhalter
Ludwig, der Kanzlist Mille und der Registratur Wagner gestorben.

Der LandesobersekretärDerkfen, der LandesoberfekretärIanßeu, der Landessekretär
von Falken-Plachecki und der HilfsfchreiberReinartz sind in dm Ruhestand versetztworden.
Nachdemdurch die Reichsuersichcrungsordnungdie früheren Schiedsgerichtefür Arbeiterversicherung
eingegangen und deren Geschäfte auf die Oberuersicherungsämterübergegangen sind, sind vom
1. Juli 1912 ab die LandessekretäreRohr, Veusch, Guzmann und Kuhnert, die Bureau-
llssistentcn Baum, Schmidt, Herrmnnu und Margraff fowie der Registratur Dohmen in
den Staatsdienst übernommenworden und aus dem Prouinzialdienste ausgeschieden.

Im Berichtsjahre sind folgende Ernennungen bezw, Beförderungen von mittleren und
Kcmzlcibeamten beschlossen worden:

Der OberbuchhalterLüttgens ist zum Vorsteherder Landeshauptkasse,die Landessekretäre
Weber, Schumacher, Vrus und Nahm zu Laudesobersekretären,die BureauassistentenFreund,
Servatius, tzoffmaun, Linz, Süße, Spreyer, Scheer, Schorat, Müller (Karl), Mar-
mann, Bender, Smits, Rustenbcck, Blum und Faust zu Landessekretäre», der Assistent
Auer zum Buchhalterbefördertund die probeweise angestelltenBureauassistentenSchmitz (Peter),
Kolodziej, Ianßen, Ludwig, Beiger, Mours, Kappes, Kiemer, Leonhardt. Zander,
Kanncnberg, Maus, Magnus und Engel II sowie die probeweise angestellten Kanzlisten
Siebert und Sporleder in der bisherigen Amtseigenschaft definitiv auf Lebenszeitangestellt worden.

Die Registraturen Cremer, Placke, Iagdmuth, Angenent, Türff und Borgel
sind unter Beilegung der Fähigkeit zum Erwerb eines Pensionsanspruchs und unter dem Vor¬
behalte dreimonatlicherKündigung wirklich angestelltworden.
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Rechlmngsergebnisse.
Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Haushaltsplan des Provinziallandtags, des

Provinzicilansschussesund der Zentraluerwaltungsbehörde im Rechnungsjahre 1912 sind in der
nachfolgenden Zusammenstellungerläutert:
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mußte.
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Des Oans-
Halts,
pinns
Soll.

Zugang. Abgang.
Mithin

wirkliches
Soll.

Titel, Bezeichnungdes Titels.

365 037
4 200

10 850

7 200

212
447 500

3 481
770

750

1 323

76

«,

>>!,

367 195
4 970

10 850

7 950

135
447 500

<;!>
m

!,",

X,

XI,
XII

Übertrag

n) Miete pp, für die Benutzung der Häuser Elisabcthstraße 8,

b) Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehung für die von
ihr ini Landeshanse benutzten Diensträuinc fowie für
deren Heizung, Velenchtung, Reinigung nnd für Wasser»

o) Miete der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufs-

llnvorhergeschcnc Einuahüien und zur Abrnndung , . -

835 000 5 002 ,! 1 400 «!> 838 601 <!.> Summe der Einnahme

3 601 i;j —

52 500 11 903 0.^'

— ,

64 403 !>^ i,

n,
1

2
3

II. Ausgabe.

H. Vorschuß.
L. Ausgabe-Neste.

l>. Rechnungs-Verichtigungen.

n. LaufendeVerwaltung.
Proviuztallündtag.

16 000 —

__

4

405
122

!»2

15 995

444
527

,»:>

«^
,!,l

Summe Titel I für sich>

Prouinztalausschußund Proutnzialrat.
Tagegelder und Reisekosten der Mitglieder des Proviuzial-

850
650 Tngcgeldcr nnd Reifekostender Mitglieder des Provinzialrats

Tagegelder nnd Reisekostender Kommissare der Provinzinl-
vertretung zur Mitwirkung bei den Geschäftender Renten¬
bank für die Provinz Westfalen, die Rheinprovinz PP>-

Summe Titel II,
17 500 — — 533 :!> 16 966!?9

Angelegenheiten der Zentralverwnltnngsbehürde, 41

Ist.

867 195

4 970

10 850

7 950

135
447 500
888 601

_64 4UM8

15

64

15 995

444

527

0-.

U8

i!<:

1«966>79

Mithin
Pest. Erläuterung der Zu- und Kogünge.

Es ist eine Mehreinnahme von 770,80 Mk, erzielt worden.

Der bei der landwirtschaftlichenVerufsgenossenschnftbeschäftigte Bote hat im Landes«
Hanse freie Wohnung mit Heizung und Beleuchtung, Der Wert dieser Emolnmeutc
ist mil 750 Mk. seitens der Ncrnfsgenosscnschaftneben der Miete von 7200 Mt, für
die von ihr benutzteu Diensträuinc an den Zentralctat zn zahlen.

Erlös aus dem Verkauf uou Submissionsbedingnngcn und Papierabfällen.

«tosten des 53. Rheinifchen Provinziallandtags. Im Vorjahre beliefen sich diefe Kosten
auf 57 958 14 Mk. Die im Rechnungsjahre 1912 gegen den Haushaltsplan ent¬
standene Ueberschreitung ist hauptsächlich dadurch verursacht wordeu, daß infolge
Vermehrung der Zahl der Landtagsabgeordneten (um 28) zur Bestreitung der Tage-
aelder und Reifekostenfür letztere eine höhere Summe als im Vorjahre erforderlich
war (rd. 4600 Ml, mehr), und daß ferner die Sätze zur Berechnung der Druck-
koste»um 20 °/° haben erhöht werden müssen.

An Reisekosten und Tagegeldern für die Mitglieder des Provinzialausfchusses mnßten
9727 48 M aezahlt werden; ferner wurde aus diesemKredit dem Kraftwagenfonds
ein Betrag von 6267.5? Ml. überwiefen (vergl, hierzu die Bemerkung zu Titel V
Nr. 1 der Ausgabe).

Es war nur die nebenstehendeAusgabe erforderlich.

Desgleichen.



',^ Angelegenheiten der Zentralverwaltmigsbehürde.

Des Daus
Halts-
Plans
Zoll.

134 800

18 200

272 245 8l

6l200

52 425

11950

28 450

8 266

II 65U

Zugang. Aligang.

599 187

6?

100

947

403

!,l

^

8^>

Mit!)!!!
wirkliches

Zoll.

134 900

18 200

271298

60 798

4 808 83

800

2 700

800

600-

2t

Titel.

1-5

7—13

14

Bezeichnung des Titels.

Prouinzial. Zentralverwültungsvehürde.

Besoldungen:

H, Landeshauptmann und

II., <!!,, v. Obere nud höhere technische Beainte . .

Wohuungsgeldzuschußfür die Beamten, unter Titel III, 2—5

15, Bureaubeamte.

Ncchuuugsrcvisor, Proviuzial-Oberlandmesscr, Landes-Ober«
sekretare, Landessekretäre pp ..........

Wohnungsgeldzuschuß für die Beamten Titet III, 7—13 .

1U0>—> ll 059^76

-l W959 76

47 616 67

11 156

25 750

7 466

11 050

,17

588 227 75

15—19

20

21—22

:'3

24—26!

?, Kassenbcamtc.
Vorsteher, Kafsierer, Oberbuchhalter, Buchhalter pp.

Wohnungsgeldzuschuß für die Beamten unter Titel III-
15—19 und für den Kassenbotcn Entschädigung für
Dienstwohnung, Brand und Licht.......-

U, Knnzlcibeamte ............-

Wohnungsgeldzuschuß für die Kanzleibeamten .... -

II. Botenmeister nnd Boten ........-
Snmme Titel UI.

Angelegenheiten der Zentralvcrwaltungsbchörde. ,^>

^F ^,

134 900

l8 200

27,298

60 796

47 616

26

15

67

11150

25 750

7 466

1! 050
588 227

Mithin
West.

67

75^

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Durch Beschluß des 52. Rheinischen Provinziallandtags ist der Laudes-Oberbauiuspettor
Baltzer vom 1. April 1912 ab zu», Landcsbnurat gewählt und sein Gehalt von
6700 Ml. auf 6800 Mt. erhöht worden.

Zu Beginn des Ncchnuugsiahres war zur Bestreitung der Gehälter der bei Titel III
Nr. 7 — 13 des Haushaltsplanes aufgeführten Burcaubcamteu eiu Betrag
Uou .....................265 l62,50 Mt.
erforderlich.
Zugang infolge Beförderung und Versetzung von Beamten . . 6 135,76 „

Summe 2 71298 ,26 Mt.

Am 1. April 1912 mußten zur Vestreituug dieser Kosten.....59 333,33 Mt.
in Ausgabe gestellt werden.
Zugang durch Versetzungund Beförderung von Beamten 1625,74 Mt.
Abgang infolge Versetzung eines Beamten . - . . l 62,92 „

Mithin Zugan g 1462,82 „
Zufammen 60 796,15 Wt.

Bei Beginn des Rechnungsjahres waren zur Bestreitung der Gehälter der Kassenbeamten
erforderlich ...................47125,—Mt.
Zugang infolge Beförderung von 2 Beamten ..... 491,67 „

Summe 47 616,67 Mt.

Es tonnten gegen den Voranschlag 800 Mt. erspart werden.

In Wegfall gekommen ist das Gehalt des am 1. April 1912 pensionierten Kanzlei¬
sekretärs Krause mit..................2850 Mk.

Hinzugetreten ist die Gehaltserhöhung für deu KanzlistcnIeißig mit ^50 ^
Daher die Mindcransgabe von 2700 Mt.

Die Mindcransgabe ist durch Verletzung eines Kanzleifekretärs in den Ruhestnud ver¬
ursacht worden.

Durch anderweite Besetzung einer Botenstelle ist eine Ersparnis von 600 Mk. erzielt
worden.

«^



',', Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde,

Des Daus
Halts,
plan«
Soll.

3 «00
4 000
9 500

0 000

9 000

32100

80 000

9 000

4 000

Zugang.

75? <!ö

Abgang

350

883

I!

757,62 1195 65

438>03

30 000
13 000

699

1729

67

^!I

2 428 «5

Mithin
wirkliches

Soll.

3 250

4 000
10 257

5 166

8 988

31661

30000

!!/

9 69916?

5 729

30 000
15 428

^1

Titel.

»,!

!
^!
3

V,

l

Bezeichnungdes Titels.

2»

Andere persönliche Ausgaben,
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter........'
Für einen Landespsychiater im Nebenamtc.....>
Für Hilfsarbeiter im Vureaudienste........

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidicnst sowie für Kopialien

In Unterstützungen für Subaltern- nnd tlnterbeamte der
Provinzialverwaltnng sowie für pensionierte Beamte
und Hinterbliebene von Provinzialbeamten. . , , -

Sninme Titel IV,

Sachliche Ausgabe»,

Tagegelder und Reisekostender Beamten

Unterhaltung des Ständehauses uud des Laudeshauses mit
Umgebung sowie Unterhaltung des Dicnstwohngebäudes
für den Landeshauptmann und der Häuser Elisabeth«
straße Nr, 6, 9, 10 und 11........-

Feuerversicherung der Gebäude nebst Inventar, für Steuern
der Gebäude nnd Kanalbetriebsgcbühren .... -

gn übertragen

Angelegenheiten der Zentraluerwaltungsbehürde
1:>

Ist.

3 250
4 000

10 25?

5 166

8 988
31 661

80 000

«!->

^!>^

!.,
97

Mithin
Pest.

9 699

5 729

30 000
15 428

ll.

i.>,

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Es war nur der Betrag von 3250 Mt. erforderlich.

Die Etatsüberschreitung ist durch die nicht zu umgehendeVermehrung des Hilfspersonals
entstanden: der Mehrausgabe von 757,62 Mk. steht bei Titel III Nr. 7—13 und
15-19 eine Ersparnis von 5755,91 Mt. gegenüber.

An Diäten für einen Kanzleianwärter waren 1020 Ml, zu zahlen. Die Kopialien
betrugen 4146,25 Mt.

Laut Beschluß des 47, Prouinziallandwgs vom 14, März 190? sollen zur Deckungder
beim Kraftwagenfonds entstehenden Ausgaben, befonders auch zur Erreichung eiuer
jährlichen Abfchreibuug von 4000 Mk„ foweit diefe Ausgaben aus den Gebühren
der Beamten für die Bemchuug des Kraftwagens nicht bestritten werden können,
die Erfparniffe bei den im Haushaltsplan der Zentraluerwaltungsbehörde vor¬
gesehenenReisekostenkrediten(Ausgabetitel II, 1 und V. 1) verwendet werden. An
Taaeaeldern und Reisekosten der Beamten wurden 27 291,85 Mk. gezahlt; der
Differenzbetrag U°» (30000 Ml. - 2?29',85 Mk. -) 2708,l5 Mk. wurde dem
Automobilfonds überwiesen (vergl. Anhang: Abschlußdes Kraftwagenfonds).

Die unter Titel V Nr. 2a-c> aufgeführten Ausgabeposten ergänzen sich

^Mi° Aufstellung des Haushaltsplanes der Ientralverwaltungsbehörde für das
Rechnungsjahr ,912 ließ sich für verschiedeneder hierneben unter Titel V 2«-°
bezeichnetensächlichenAusgaben eine sichereVeranschlagung mcht durchführe.,, da
ein Maßstab für die hinsichtlichder neuen Diensträume im Landeshanse eintretenden
Erford ruiffe uoch uicht gegebenwar. Mit Rücksicht hieranf wnrde nnter Titel V. 2°

^m Ausgleich aller bei Titel V. 2.-° eutsteheuden

M l« ä " ei b souderer Kredit vou 10 000 Mk. «orgefeheu. Tiefer Kredit hat
'ich als ausreicheud «wieseu; es ist uoch eiue Ersparuis von 542,64 Mk. z» ver.
zeichnen.

Die Ueberfchreitnng ist dnrch die notwendig gewordene Verleguug der Telephonzentrale
verursacht worden.

«> «^!,k«<iebübren Fcuerversicherungsbeiträgcn muhten 5729,21 Mk.

"" ^«äm'w r7e Be^ des Hanshaltsplanes war die Veranlagung
d?Landeshauses znr städtischenGrnndsteuer noch nicht erfolgt.



.<!'. Angelegenheiten der Zentraluerwultiingsbehörde.

Des Daus
lfllltS.
Plans
So«.

80 000

13 000
3 000

5 500

4 «00

3 40t!

1 650

21700

7 000

15 000

10 000

700

480

2 500

10 000

98 730

1 350
130080

Zugang

2 428
2 982

591

«16

!«!',

48

433

194!

40

208

229 !!,^

7 960 99

Aognng,

1 955

688

5 860

,,^

45

8 503 63

54264

,!.,!
698 <!1

Witliin
wirkliche«

soll.

30 000

15 428
5 982

6 091

5 416

3 586

1698

22 133

5 044

14311

IN 194

740

688

2 729

4140

.^

,'!8,

98 187 36

1194
129 381 3<I

Titel,

V,

I

Bezeichnungdes Titels.

Uebertrag

Beschaffung und Unterhaltung des Inventars .... -

Schreibmaterialien und sonstige Nureaubedürfuisse . . >

Drncktosten ................

Aktenhesten nnd Nuchbiuderarbeiten .......-

Veschaffnngnnd Unterhaltung der Geschäftsbibliuthek . -

Porto, Fracht- und Telegraphengebühreu, Ferusprechermiete,
Nedieuuug der Fernsprechaulage ini Landeshanse PP. -

Veleuchtuug der Bureaus und der Dienstwohnung des
Landeshauptmanns ............-

Heizung der Bureaus uud der Dienstwohnung des Landes-
hnnptnlauns ..............>

ilicinignng der Vnrenus...........>

Wasserzins nnd sonstige Abgaben ........-

Krankenversicherung der Heizer nnd Putzfrauen sowie Bei¬
träge zur Invalidenversicherung für die Bureau- und
Kanzleihilfsarbeiter, Heizer und Putzfrauen im Landes-
Haufe ................-

Für Hilfeleistuug im Votendienste sowie zur Abrundnng
diesesTitels ...............

Zur evtl. erforderlichwerdeudeuErgänzungder vorstehend
unter V Nr. 2»—o ausgeworfeueuEtatstrcdite . . -

Für Dienstkleidung des Votenmeistcrsuud der Boten - -
Summe Titel V.

Angelegenheiten der ZentrnlveM'nltnngsbehürde. !?

Mithin
Pest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

30 000

15 428
5 982

6 091

5 416

8 586

l 698

22 133

5 044

14 311

10194

740

688

2 729

ll,

W

38

1194
12938? 3,:

Die Mehrausgabe ist durch die außerordentliche Iustaudsetzuug uud Vermehrung des
Inventars im Landes- und Stäudehause eutstaudcn.

Die Ueberschrcitnng wurde durch den Mehrbedarf au Schreibmaterialien nud durch die
Vefchasfuugeiner Nechcnmnjchiuehervorgerufen,

Zugang durch uermehrte Druckarbeiten und Formularbeschasfung für mehrere Jahre.

Zur Bestreitung der Kosten für Aktenheften nnd Vnchbiuderarbciten waren 3586,18 Mf.
erforderlich.

Die Ueberfchreitnng diefcs Kredits um 48,85 M. ließ sich uicht vermeide!!.

Die Ueberschrcitnng findet hauptfächlich darin ihren Grnnd, daß i,n Landeshanfe eine
weit ansgicbigere Nnsuutznnn der Ferusprecheiurichtnugeu uorgefchen ist, die eine
Steigerung der Ausgabe zur unbcdiugteu Folge hat. Die Höhe dieser Koste» ließ
sich bei der Etatsnufstclluug noch uicht übersehen.

Es war uur die hierneben nachgewieseneAusgabe erforderlich.

Desgleichen.

Die Mehrausgabe wurde durch uermehrte Neinigungsarbeiten notwendig.

Etatsüberfchreituug infolge Mehrverbrauch an Wasser,

Die Mehransgabe ist anf die Erhöhung der Beiträge für die Invnliditäts- nnd Kranken¬
versicherung zurückzuführen.

Zugang infolge erhöhter Inanspruchnahme der Heizer im Boteudieustc.

Aus uebeustchcudcmKredit wurden bestritten:
' 1 die Kosten der Hcrstellnng von 500 Exemplaren der VII. Auflage des Provmzial-

' ^audbucks - genehmigt in der Sitzung des Provinzialansfchnsses vom 16./17. Inli
. . ,, / . ........... ^^ ^^1912 — nnt ..........

2 die Kosten der Beschaffungeiner weiteren Necheumafchmemit. . . ^l1 40 „
'//. 4140 Mt.

Es war nnr der Betrag von N94 M. notwendig.



',« Angelegenheiten der Zeiitrulverwaltnngsbehurdc.

Des Daus
Halts-
Plans
Soll.

8 000

1632

3 632

5,2 500
17 500

599 187
32 100

180 080
3 632

!>!

ü>
835 000

835 000

!!,

1!!

Zugang.

:>«,

281

11903

281 70

'.,'

Abgang.

7!»

0>!

12 184 78

533
10 959

438
698

12 629 64

3 601 0!
444 «,!

Witliiu
wirkliches

Soll.

2 000

l 914

3 914

64 403
16 966

588 227
31661

129 381
3 914

834 555

838 601

l!,

!!>

Titel,

v,,
!

l,

II.
III.
IV.
V,
v,.

Bezeichnungdes Titels.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügungdes Landeshauptmanns.......

Zu Umzugskosten,mworhergesehenen Ausgabenund zur Ab-
runduug ................

Summe Titel VI.

Wiederholung.

Provinziallandtag ..............
Provinzialausschuß,Provinzialrat pp ........
Besoldungen................
Anderepersönliche Ausgaben ..........
SächlicheAusgaben ............-
SonstigeAusgaben..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Bleibt Bestand

Angelegenheiten der Zeütrawerwlütnngsbehürde. ,,„

Ist. Mithin
Nest.

^ <5

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

2 000

1 914 !l,
^39,4 l9

64 403
16 966

588 227
31661

129 381

^914
«34 555

838 601
4 046

l!

64

Ueber den Fonds wird besondereRechnung gelegt; ein VerbliebenerBestand von
1213,75Wt. ist auf das Rechnungsjahr1913 übertragen.

Zur Bestreitungvon Umzugskosten und unvorhergeseheueu Ausgabenwar ein Betrag
von 1914,19M. erforderlich.

Der Bestandvon 4046,50Ml. ist auf das Rechnungsjahr1918übertragenworden; es
ist beabsichtigt, aus diesem Beständedie Kosten der BeschoffuugeiuesMotorwagens,
welcher zum Transport der Briefe, Pakete,Mappenpp. von und zur Post dicueu
soll, zu bestleiten.

Die bei einigen Ausgabe-Titeln vorgekommenenUcbcrschreituugensind vom
Provinzialausschußin der Sitzungvom 29. Juli 1913 vorläufiggenehmigt worden.



50 Angelegenheiten der Zentraluerwaltungsbehörde,

Abschluß des Kraftwagenfonds
für das Rechnungsjahr1912.

Titel. Bezeichnungdes Titels, Betrag. Bemerkungen.

^. Annahme.
Bestand aus dein Vorjahr . . 16 000 Jährliche Abschreibung in den Jahren 1907, 1909 nnd

1910 je 4000 Ml„ dagegen in 1908 und 1911 nur
2000 Mk. wegen der in den betr. Jahren durch
eine außerordentliche Instandsetzung des Kraft<

I. Gebühren der Beamten für die Wagens eutstlludeuen hohen Kosten,

Benntznng des Kraftwagens 1149 9! An Gebühren der Veamten für die Benutzung des
Automobils zur Ausführung uou Dienstreisen

II. Einnahme aus den Ersparnissen wurden 1149,9! Ml. uercinncchmt.

bei den Reisekostenkrediten , 8 975 ?',! Aus den Ersparnissen bei Titel II Nr. 1 und V Nr. 1
des Haushaltsplans des Prouinziallandtags, des
Prouinzinlnusschnsses und der ZentralUerwaltuugs-
behördc für 1912 ist im ganzen ein Betrag ue»
8975,72 Mk. den, Kraftwagenfonds überwiese»
worden (uergl. die Bemerkuugeu zu Titel II Nr, 1
und V Nr. 1 des uorstehendeu Finalabschlusses),

III. Besondere Einnahmen . . .
Summe

V. Ausgabe.

—

26 125 6,'!

I. Kosten der Bedienung des
Kraftwagens (Chauffeur). , 2 22? 15 An den Vhanffenr war eine Vergütung von 2<M,20

M, zu zahle«! die Kleiderkosten beliefeu sich a«f
11, Betriebs- und Unterhaltungs- 14l,25 Mk.

3 288 95 Die Kosten des Betriebs und der Untcrhaltnng (Vn>°
zi», Oel, Gummireifen, Putz- nnd Schmiermatcrim,
Reparaturen :e,) betrugen 3288,95 Mt.

III. Besondere Ausgaben ....

Summe der Ausgabe

609 ^! Prämie für Versicherung gegen Haftpflicht sowie 35e»'

6125 »;,", sicherung des Kraftwagens gegen Feuersgefahr le^

Die Einnahme beträgt

Mithin Bestand

26125 !',.'!

20 000 — Abzuschreibender Betrag, welcher als Bestand auf das
Rechnungsjahr 1913 zu übertrugen ist.



Angelegenheiten der Zentralverwaltuugsbehorde. 51

Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan:
ly zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von Witweu-

und Waisengeldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
lt) zur Zahluug von Invalidengeldern(Unterstützungen)sowie Witwen- und

Waisengeldernan nicht rnhegehaltsberechtigte AngesteNtennd Arbeiter
bezw. deren Hinterbliebene nach Maßgabe der von dem 42. «ud dem
48. Rheinische»Provinziallandtagegenehmigten Grundsätze;

o) über die Dr. Klein-Stiftung.

Das Ergebnis dieses Fonds im Rechnungsjahre1912 ist folgendes:

Einnahme.
Bestand ans dem Vorjahre ............ 80 Mk, 99 Pf,

Titel I. 1. Zinsen der rentbar angelegtenBeträge . — Mk. — Pf,
2, Strafgelder aus Chciusseepolizci-Ueber-

tretnngcn ..........2 60? „ 59 „
3. Ordnungsstrafe» der Provinzialbeamte» 88 „ — ,,
4, Beiträge für die oberen Beamten der

Geuosfenschllft für die Melioration der
Erft-Niedermig ........ 1140 „ .- „

5. Erstattungen aus Militärreuteu pensio»
nierter Prouinzialbeamten gemäß ^ 36
Nr, 4 des Mannschaftsversorgungsgesetzes
vom 31. Mai 1906......___3 307 „ 35 ,. 7142 „ 94 „

Titel II. 1, Znschuß aus dem Hanpt-Haushaltsplan
zur Bestreitung
a) uon Ruhegehältern?c, an frühere Pro¬

vinzialbeamtebezw, von Witwen- und
Waiseugelderu «. au deren Hinter¬
bliebene .........319 902 Mk. ^- Pf.

d) von Invalidengeldern «. au frühere
Bediensteteder Provinzialuerwaltung
(ausschließlich der Straßenverwaltnng)
bezw. uon Witwen- und Waisengeldern
an deren Hinterbliebene .... 15769 „ 03 „

2. Zuschuß
«,) der Lllndes-Versicherungsalistalt

Rheiuprovinz .......122 080 „ 02 .,
d) der Schiedsgerichtefür Arbeiterver-

sichernng ......... 9 236 ,, 70 ,,
3. Zuschuß derProvinzial-Feuervcrsicherungs-

anstalt ..........70 9 3? „ 85 „ ^____________
Zu übertragen 537 925 Mk. 60 Pf. 7223 Mk. 93 Pf.

7»



!,^ Angelegenheiten der Zentratvenvaltuusssbehürde.

Uebertrag 537 925 Mk,
4. Zuschuß der Laudesbank der Nheinpruvinz 47 097 „

Zuschuß aus dein Haushaltsplan über
23 29l

?,
8.

18 062
2 735

8 733
!')

die Fürsorgeerziehung Minderjähriger .
6. Zuschuß der Fürsurgcerzichungsanftalte»

Fichtenhain, Rheindahlen nud Solingen
Zuschuß des Laudarmcuhcmses zu Trier
Zuschuß zur Bestreitung nun Ruhege¬
hältern der Direktoren und Landwirt-
schnftslehrcr an dcnLaudwirtschnftsschuleu
iu Cleve uud Bitburg.....16 717
Zuschuß der Prvviuzial-Weiu und Obst-
bauschulenTrier, Krcuzuach uiidAhrweiler
Zuschuß zur Bestreitung der Ruhegehälter
der Direktoren an den landwirtschaftliche»
Wiuterschnleu sowie derWauderlehrer und
zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge
für die Hinterbliebenen derselben . .

11, Zuschuß der Rheinische» landwirtschaft¬
lichen Berufsgenufscnschaft ....

12. Zuschuß der Provinzialstraßen-Verwal¬
tung zur Bestreitung
».) von Ruhegehälter» :c. a» frühere

Beamte der Straßcuocrwaltuug bezw.
von Witwcu- uud Wniseugcldern :c,
an deren Hinterbliebene ....

d) von Invalidcngeldern :e. an frühere
Straßcnwärtcr und -Arbeiter bezw.
von Witwen- und Waisengeldern an
deren Hinterbliebene .....53 980

24 937

79 263

«0 Pf.
75 „

25 „

40
25

«tt

75

33 033 ., —

,',0

90

58

7 223 Mk. 93 Pf,

845 778 78

Summe der Einnahme 853W2 Mk^TI^H

Ausgabe.

Titel I. Ruhegehälter.....
„ II. Witwen- und Wllisengelder.
„ III. Laufende Unterstützungen
„ IV. Weitere Ruhegehälter usw.
„ V, Iuucilidengelder ....
„ VI. Witwen- und Woiscngcldcr
„ VII. Unterstützungen ....
,. VIII. Weitere Invalidengelder usw.

356 128 Mk.
168 579

14 447
1 662

47 172
19 093
1559
1924

,6
5,
82
83
22
28
70
41

Pf.

Summe der Ausgabe 610 567 Mk. 93 Pf.
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Abschluß,
Nach Vorstehendembetrug die

Ist-Einnahme ...... , . 853 002 Act, 7t Pf.
Ist-Ausgabe ...... - - «10 507 „ 93 „

Mithiu bleibt ein Bestand von 242 434 Mk. 78 Pf.
Von diesem Bestände werden .......... 242 413 Mk. 49 Pf.

bei der Laudcsbauk der Nhcinprouinz rentbar angelegt weiden.

Dem bei letzterer bis jetzt aus diesem Fonds deponierte,! Betrage von 1 495,800 „ — „
wurden im Berichtsjahre die fällige,, Depositen-Zinsenvon ..... 44180 „ 51 „
ebenfalls zugeführt, fu daß sich der rcntbare Bestand des Pensionsfondsauf 1 782 400 Mt. - Pf.
erhöhen wird.

Von diesen! Depositum des Pensionsfonds werden seitens der Landesbank 500 000 Mark
mit 3>/2"/„ und 1282 400 Mark mit 3«/« verzinst; die Höhcrc Verzinsung der 500 000 Mark
geschieht zufolge Aurcgung in der I. Fachkommission des 50. Rheinischen Prouinziallandtages vom
1. April 19>0 ab.

Die weitere Ansammlnug des Reservefondshabcu der 52. und 53. Rheinische Provmzial-
lmidtag in ihren Plenarsitzungenvom 7. März 1912 bezw. 26. Februar 1913 gutgeheißen.

Bei Beginu des Berichtsjahres bezogen:

/V. l93 R'uhegehaltsempfäuger 329 833 Mt. 33 Pf. au Ruhegehältern.
^"Rechnungsjahre 1912 sind hinzu-
^o»ni,eu .... 15 ^_______mit 392 97 „ - „ „______„_____

Zusammen^ A)8^iu^chattscmpfänger mit ^369 13^ Mk. 33 Pf. Ruhegehältern.

gestorbensind im Rechnungsjahre_̂__ 15 _________^_________.___24 457 ^^—^„-----------„^
"' Schlüsse des BerichtsjahresW

"'« demnach vorhanden . . . 193 Ruhegehaltsempfängermit 344 073 Mk. 33 Pf. au Ruhegehälter,!.

« 206 Witwen 91 Waisen - Doppelwaisen 166 234 Mk. 77 Pf. an Witwen u. Waisengelder»,
!'" Berichtsjahr

'""'hinzu 10 10 „^ 7^ _^_____mit ^696 „ 80 ,^ „ ^,___^ ___„_____
, Zusammen ^16 Witwm 101 Waisen TDoppelwaifeumit 179 931 Mk. 57 Pf. Witwen- und Waisengeldern,

Uwgei, ^ ^g 21 „ 1 ..^^^^12914 „ 93 „ ____„ ______ «^ ____

3 ^°2w also'^
? Schlüsse des
^"chtsjalnes ^,^,.,,. „Waiw 6 Doppelwai'eu 167 01., Mk. 64 Pf. Witwen-und Waisengelder.

. ... .emäßheit ^^tze .m . Februar 1^ ^ l.^z 1908^ ^^
^2«"« n.. Berichtsjahre 2^ ^ « ^^'^^ ^ ^- ^^ide,.^n.

Zusammen^5 stül^« Zü!gestellte bezw. Arbeiter mit 55 752 Mk. 56 Pf Iuvalidengeldern.

^ Abgang 20 „ » « ^'—

^"chtsja^^bl''s'' des ^ , ,,^^ A,!gesteMwv^b^^ '" 390 Mf. 29 Pf. Invalidengeldern.
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v, Hinterbliebenevon verstorbenenfrüheren Angestelltenund Arbeitern:
83 Witwen 79 Waisen 11 Doppelwaisenmit 17 961 M, 76 Pf. Witwen- u. Waisengelder»,

Im Rechnungsjahre
1912 sind hinzuge¬
treten. . . . ^14 ___ ., 11 „ 3 ^ _______.. 3132 ., 02 ,._____„____ ,,_______«^^

Zusammen97 Witwen 90 Waisen 14 Doppelwaisenmit 21093 Mk. 78 Pf. Witwen- u. Waisengelder",
Abgegangen 8 ., 12 „ „ „ - 1913 „ 7 1 ..____ ^._____̂ ,^^^_^-

so daß am Schlüsse
des Berichtsjahres
vorhanden waren . 89 Witwen 78 Waisen 14 Doppelwaisenmit 19 180 Ml. 07 Pf. Witwen-und Waisengel der^

Darunter befindet sich eine Witwe und eine Waise, die auf Grund Beschlussesdes
40./45. Rheinischen Provinzinllandtags Witwen» bezw. Waisenrente beziehen.

Dr. Klein-Stiftung.
Nach dem Berichte für das Rechnungsjahr 19t 1 verfügte die

Stiftung am Schlüsse des letzteren über 4«/(,ige Rheinprovinz-Auleihescheine
im Nennwerte von .................. 15 700 Mk. — Pf-
und ein bei der Landesbankder Rheinproviuzrentbar angelegtesDepositum
von ...................... 2 434 „ 85 „
Die im Rechnungsjahre 1912 aufgelaufenenund nicht verwendetenZinsen,
welche der Bestimmungdes Schenkgebers gemäß ebenfallsrcntbar hinterlegt
wurden, haben betrage« von den Wertpapieren. . . 628 M. — Pf.
und von den Depositen .......... 82 „ 12 „

zusammen 710 1^ ^_
so daß die Dr. Klein-Stiftung am Ende des Berichtsjahres einen zins¬
baren Bestand von .................. 18 844 Ml. 97 Pst
aufzuweisen hatte.

Der am 22. August 1908 verstorbeue Schenkgcber,frühere Landeshauptmann Wirkliche
Geheime Ober-Regierungsrat Dr. Klein hat in der Zeit vom 1. April 1903 (Tag seiner Ver¬
setzung in den Ruhestand) bis 30. November 1908 (Tag der Einstellung der Ruhegehaltszahlung)
jährlich 2640 Mark, im ganzen also 14960 Mark aus seinem Ruhegehalte gestiftet. Aus den
von diesem Kapital aufgebrachte» Zinsen sind bis jetzt einem früheren Prouinzialbeamten 200 Mark
Unterstützunggewährt worden. Das gestifteteKapital hat mithin bis Ende des Berichtsjahres
s18 844 Mark 97 Pf. — 14 960 Mark ^ 200 Mark ^ 4084 Mark 97 Pf. Zinsen getragen.
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0. Allgemeine Jinanzverwaltung.

Rechnungslegung.
Das Ergebnis des Jahresabschlusses bei dem Haupt-Haushaltsplan der Prooinzialvcrwaltuug

für das Rechnungsjahr 1912 war folgendes:



^,!i

Titel. '»<i

AllgeuieineFinauzverwaltnng.

Einnahme.

l. Oinnahlne.

^. Bestand aus dem Vorjahre:

a) Zur Verfügung des Probinziallandtags (Vetriebs-
funds) ..............

1>) Ersparnis bei Titel V Nr, 6 des Haupt-Haushalts¬
planes für 1911 — Verzinsungs- und Tilgnngsbetrag
für die Anleihe zur Errichtung des Landeshauseö
und zum Umbau des Ständehmises — . , . .

e) Ersparnis bei Titel V Nr, 7 des Haupt-Haushalts¬
planes für 1911 — Verzinsungs- und Tilgnngsbetrag
für die Anleihe, betr. Huchwasserkatastrophcim Ahr-
gebiet —.............

6) Znr Bestreitung mehrerer vom 48,, 49. und 51,
Rheinische» Pruuiuziallandtage zu Flußrcgulieruugen
bewilligten Beihilfen..........

s) Für die Bekämpfung des Heil- und Sauerwurms .
t) Zur Ueberweisung an das Konto „Neuban des Lan¬

deshauseö" .............
^) Zur Uebcrweisuug an den Aanfunds und den Aus¬

gleichsfonds für Prouinzilllsteuern......
Ir) Zur freien Verfügung des Pruuiuzicillaudtags . .

Summe

It. Einnahme Hl este............

0. Defekte...............
v. Kaufende Verwaltung.

^. Allllemeiue Totationsrente des Staates.

Dotatiuusrente anf Grnnd der Gesetzevom 30. April 1873
und 8. Juli 1875............

«. Totationsrente des Staates filr bestimmte Zwecke.

Totationsrente für das Hebammenwescn(§ 12 des Gesetzes
vom 8, Juli 1875)...........

In übertragen

Mrag
nach dem

KlUipt-Dmis-
I)nll«pllm.

Oetrng
nach der

Kechnuill,
für 1912.

500 792

33 900

39 472

60 451

33191

14 497

377 502
100 000

80

98

,?

16

84

1164 807,95

1 756 736

930
930

1 756 736

930
930
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

^ <5

500 792

38 900

39 472

60 451

33191

14 49?

377 502
>_W0000
^164 80?

«0

98

7,

16

81

95

weniger
Bemerkungen.

Vergleiche die Bemertung zu dem 5. besonderen Abschnitthinter Titel V Nr. l I der
Ausgabedieses Jahresabschlusses,

Vergleichedie Bemerkungen zu dem 3, besonderen Abschnitt hinter Titel V, ! 1 der Aus°
gäbe,

Vergleichedie Bemerkung zn dem 4, besonderenAbschnitt hinter Titel V, l l der Ausgabe.

Vergleiche den 2. besonderen Abschnitt hinter Titel V, ll der Ausgabe,

Vergleiche den 1. besonderen Abschnitt hinter Titel V. II der Ausgabe.
Gemäß Beschluß des 53. Rheinischen Provinziallandtags in der Plenarsitzung vom

5. Februar 1913 sind ans nebenstehenderSumme Uon......100000 Mt.
zn decken:
1. für die Schaffung eines Naturschutzgebiets an, Ge-

mündcner und Weinfelder Maar im Kreise Dann , .
2 der dem Fonds für milde Stiftungen für die „Kaiser
" Wilhelm II und Auguste Viltoriastiftunn," für 1913

überwiese««Betrag von .......,' ^ '
,nr bleibenden Erinnerung an das 25,al,rlge Ne°
gierungsjubiläum Sr. Majestät des Kaisers nnd Königs.
' Außerdemhat der Provinzialausschuß in der Sitzung

vom 24. Juni 1913 beschlossen,einen Betrag von . .
als Znschußan das Komitee für das N°ti°n»lNism°rck.
dentm» z« überweisen, so daß noch ausgabefrn ble.beu

70 000 Mt.

lN000

15 000
95 000 „

5^)00^Ml.



5,« Allgemeine Finanzverwaltung.

Titel. Nr. Einnahme.

,l.

Uebertrag

Dutationsreute für die Hebammen-Lehranstalt zu Cölu (§ 13
daselbst) . . . '. ...........

Dutationsreute für die landwirschaftlichen Schnlen (8 l4
daselbst) ...............

4 I Dotatiunsrente für die Straßenverwaltung (8 20 daselbst) .

5 I Dotatiunsrente nach Maßgabe der §§ 1, 4 und 5 des
Gesetzes vom 2. Juni 1902, betreffend die Ucbcrwcifung
weiterer Dutatiunsrenten an die Provinzialverbnudc, bczw.
der Allerhöchsten Verordnung vom 22. Juni 1902 . .

DutatiouZrente nach Maßgabe der M 9 uud 10 desselben
Gesetzes bezw, der vorerwähnten Verordnung ....

Rente des Staates für Nebernahme der sogenannten Neck-
mcmn'sche»Straße ............

Rente des Staates für Uebernahme der sogenannten Klinkcr-
Micnstraße bei Craneuburg.........

Auteil an der Staatsrcnte des Provinzialverbandcs West¬
falen für die Uutcrhaltuug der Strahcustrecke in der
Gemeinde Obcrbuusfeld ..........

Summe Titel I U.

Prouinzialstcuern.
Für Verkchrsaulageu bezw. zur Verwaltung nnd Unterhaltung

der frühere» Bezirksstrnßen:
a) zur Deckung der ordentlichen Ausgabe».....

K) zur Deckung der außerordentlichen Ansgaben . . .
o) znr Deckungeinmaliger, künftig fortfallender Ausgaben

Zur Deckung der Kosten des Laudarmeuweseus auf Grund
z. - «< c. - 6. Inni 1870
des Ge etzes vom ^-^,-—^^.......

12. März 1894
Zur Deckung der Kosten der erweiterten Armenpflege auf

Grund des Gefetzes vom 11. Inli 1891......

Betrag
»ach dein

DmiptOllUÄ-
haltsplnn.

Vctrng
nach der
Nechnung
für 1912.

Zu übertragen

930

4 972

12 600

2 056 233

647 825

93 713

!.«,

8100

1500

2 350
2 828 223 !,0

4 250 000
290 000
150 000

1 493 246

1214 558 33

930

4 972

12 600

2 056 233

64? 825

93 713

8100

1500

2 350

50

2 828 223

4 250 000
290 000
150 000

1493 246

1214 558

50

33

7 397 804 33! 7 397 804^
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

- >. ^„«^«Ä'lan für das Rechnungsjahr!9I2 warm 13'/-",« des mich
Nach den, .punp H"^^"^' '',,,,,§ «,„. ,3. April IW0 sich ergebenden Staats-

!''^s^^u^ '^ dcn von den Stadt
^^< , ^>„ dc P ovwz einreicht«. Steuernachweisungenbelcef sich das der
^ ^''" " ' .«"teiM^ »gruude zn legende Staaws.enersollsur l«>2 auf

"N.er Freilassnugdes Kreises Wetzlar von der
^^ ? ^l>r«a «am zn erheben waren- 12 836 2,4 Ntt. 3N Pf.

Ha«"'"'""" 7 ^'"s II Nr. > bis 4 - einschl.bes.
Abschnitt - «'°"''^^"^alshattsplanes ^^ ^ ^,^^ ^^^^^^.^,,.

Bei der worden,währendin Wirtlichkeit, wie

^^"ew"^^'^ rw" ^2^2« .U. 3, P, der Prooinzial-
umwgeHerteilnngzngrnndegelegt werden tonnte.

«'
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Titel, Nr

,!,

III.

IV.

Ab»
>lchmtt

Einnahme.

3.

Uebcrtmg

Zur Ergänzung der allgeineinen Dutatiunsrente bezw. für
allgemeine Zweckeder Provinzialuerwaltnug , , , ,

Ans den Mehreinnahmen an Pruvinzialstenern znr Ber-
füguug des Provinziallnndtngs........

V/,
Zur Ansammlung eines Funds znr Verminderung des Anleihe»

bednrfs für regelmäßig wiederkehrendeHochbauten . ,
Summe Titel II,

lediglich durchlaufende Posten.

Kreisrente (H I des Gesetzes vom 30. April 1873 und
§ 20 des Gesetzes vom 8. Inli 1875)......

Eiimllhme von Nclienfoiids.

Zinsen des Stamm- und Reservefonds der Landesbank der
Nheinprouinz von 5 000 000 Mk., sowie Autcil an den
Zinsüberschttssender Landcsbank ........

Ziusgewinn des Rheinischen Meliuratiunsfonds , , .

Uebcrschüsscder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt , , ,
Summe Titel IV,

Verschiedene (kimmhmen.
Ziuseu vuu vorübergehend rcntbnr angelegten Beständen der

Zentralfuuds..............

, Ab. .schnitt

Oelrng
nach dem

Knupt-Oans-
hnltl'plnn.

UuvorhergeseheueEiuuahnien und znr Abruudnng

Ans den Ucberschüssender Provinzial-Fürsorgeerziehunns-
anstnlten in Fichtcuhaiu und Solingen znr mißergewühu-
liehen Tilgung von Anstaltsanleihen gemäß Beschluß des
Provinzinlausschusses vom 24, Juni 1913 überwiesen ,

Summe Titel V,

7 397 804

5 359 095

12 757 500

472 500

3.",

67

l3 230 000

333 411

025 000

52 591

250 000

Betrag
nachder
Mchmmg
für 1912.

7 397 804

5 359 095

80 714

12 838 214

470 309

33

6?

39

39

13 314 523

927 591

34 000

38 !>0

34 038 50

333 4>I

025 000

51 514
250 000

14

53

53

920 514

51 42?

«88

5 13811

53

64

23

57 253 98

Allgemeine Finanzverwaltnng, .'.,

Mithin gegen den
Hanshaltsplan

mehr

«0 714^39

80 714M

3 809
84 52,

,1
53

1?42?

049

l!

1«

weniger
Bemerkungen.

1076

1076

,7

17

Gemäß Beschluß des 49. Nheinilcheu Prouinziallaudtags vom 1ü, März 1909 ist neben
der allgemeiuen Pruvinzinlumlnge noch V« "/» des Nteiiersolls zur Vcrnünderung des
Auleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrendeHochbauten als besondere Prouiuzial^
steuer erhoben wordeu. (Vergleiche Titel V Nr. 8 der Ausgabe.)

Vergleiche Titel III der Ausgabe.

Vergleiche Titel IV der Ausgabe.

Durchlaufend, vergleiche Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.

Durchlaufend, vergleicheTitel IV Nr. 7 der Ausgabe.

An Zinsen für die bei der Laudeslmnk vorübergehend angelegten Vestände der Zentral.
fouds sind 51 427 Mk. 64 Pf. eingegangen.

An unvorhergesehenen Einnahmen sind zu verzeichnen: , . , „ ^,„
' 1 Ersparter Vetrag der dem Siegkreise zur Beseitigung der Hochwasserschadenaus

' dem ^llhre 1909 bewilligten Provinzialbeihilfe mit... . 580 Mk. - Pf.
2 »inscn für einen in Sachen des Nheinische»-«audarme»uer°

baudes e/» Hermanns von dem ersteren bei der Königlichen
Negierungs-Hauptlasse in Cvln als Sicherheit hiuterlegten,
iuzwischenzurückerhalte»«: Betrag nnt ----- - - -

3. Geldsendungaus Rhanneu - Einsender und Zweck der Zahluug
warcu nicht zu ermitteln —.......... ^_

gnsammcu «88 Mk, 23 Pf,

Vergleiche den besonderen Abschnitt bei Titel V Nr. 4 nud 5 der Ausgabe.

^ 23

25, ,. —
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Titel,

Allgemeine Finauzverwaltuug.

Nr, Ginnahme.

Wiederholn!!!;.
^, Bestand aus dem Vorjahre .........
L. Einnahme-Neste.............
<ü. Defekte ...... ..........
v. LaufendeVerwaltung,

I. I H. Allgemeine Dotationsrcnte des Staates ......
li Dotatiousrente des Staates für bestimmte Zwecke. . .

II. Prouinzialsteuern .............
III, DurchlaufendePosten ............
IV. Einnahmenvon Nebenfonds..........
V. VerschiedeneEinnahmen ...........

Summeder Einnahmen

II. Ausgabe.

KaufendeVerwaltung.

Auf der Dotationsreuteruhende Ausnaue-VerpflichtuiMN.
H,. Mit der Dotationsreute von der Königlichen

Staatsregierung überwiesen:
Renteau deu Pfarrer der St, Gertrudiskircheiu Essen ,
Ncntc an die katholischenArmenin Werden an Geld und

Naturalien ..............
Nente an die Rettungsanstalt Düssclthal......
Reute für die Armen in Kettwig ........

N. Auf Grnud Beschlussesdes 26. Rheinischen
Provinziallandtags (Verh.S. 37).

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung. . . 50 000 Mk.

0. Auf Grund Beschlussesdes 45. Rheinischen
Provinziallandtags (Verh. S. 36).

Für die WilhelmII.-AugusteViktorin-Stiftnug10 000 Mk.
SummeTitel I.

Allgemeine Finanzvcrwaltuug.
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr
^ <5

II 6480?

84 523

23 215

'.»-,

:>5!

48
I 272 546!96>! 1 076 47

wenrger

319 ii>,

___319 65>

1076 17

12?1470!49!> — —

SemerKungeu.

Die Nl'rechmmc,der NoMe erfasstnach dm Martini-Durchschnitts-Marltpreism.
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Tite Nr.

I!,

Ausgabe.

Zuschiisscan die einzelne!!Anstalten nnd ^erwaltungs-
zweige aus PloUinzilllmittelu.

An den Haushaltsplan des Pruvinziallandtages, des Pro-
vinzialausschusses nnd der Zcntraluerwaltuugsbehörde

An den Hanshaltsplan zur Zahlung von Pensionen, Witwen-
nnd Waiseugeldern PP ............

Betrag
nach dein

Snupt-Dnus-
linllüplnn.

Haushaltsplan über die Besoldungen und anderen persön¬
lichen Ansgaben für die bei der Landcsversichcrnligsanstalt
„Rheinprovinz" nnd den Schiedsgerichten für Arbeiter-
Versicherungbeschäftigten Pruviuzialbeamten , . , .

Haushaltsplan über die Verwaltnngsiusien des Genossen-
schaftsvurstaudes der Rheinischen laudwirtschaftlicheu Be»
rufsgcuusscuschaft.............

Haushaltsplau über die Verwaltnngsfostcn der Provinzial-
Feuerversichernngsanstalt der 3lheiupiuvi»z .....

Haushaltsplan über die Vcrwaltnngskosten der Landesbank
der Nheiupruuinz ........... , ,

An die Hanshllltsplcine der Pruvinzial-Tanbstnminenan«
stalten:

^. der Provinzial-Tllubstumnicnalistalt zu Aachen , .
N,
<!,
I»,
!<:,

!!
I,

Vrnhl
Cöln ,
Elberfeld
Essen,
Huttrop
Keiupeu
Nenwied
Trier,

K, Ueber die Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftungpp

Suurmc für das Taubstnnimenwesen

Zu übertragen

447 500

331402

51 520
36 260
48 630
46 210
57 550
42 820
76 680
50 040
50 000

460 710

1239 612

Betrag
noch der
Dechnun«
siir 1912.

.5

447 500

335 671 03

46 262
26 399
39 369
31932
48 282
36 09?
73 079
38 068
50 000

56
41
08
93
79
13
09
06

389 49105

1172 662^08

Allgemeiue Finanzverwaltung, M>

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr umnger

4 269 M

4 269>03^

__
5 257
9 860

10 260
14 27?

9 267
6 722
3 600

11971

71 21895

71218 95

Bemerkungen.

Zur Bestreitung von Inualideugelderu für frühere Bedienstete der Prouinzialverwciltuug
(ausschließlich der Straßen« erwaltnug) sowie vou Witwen- uud Waisengeldern für
deren Hinterbliebene waren statt der hierfür etatsmähig vorgesehenenSumme von
11 500 Mk. insgesamt 15,769 Mk. 03 Pf., also 4269 M. 03Pf. mehr erforderlich.

Der Pensionsfonds hat einen Bestand von im ganzen 1782 421 Wk. 29 Pf.,
welcher mit Rücksichtauf die Beteiligung der einzelnen Institute an diesem Ueber-
fchusfennd die wachfendenAnsprüche an den Fonds letzteren, belassen bleibt.

Die Ersparnissesind entstanden:
1 durcl, Webreinnahmc» an Beitragen zn dm Pflegetosten der Zöglinge nnt

c »« .......58 891 Ml. 38 Pf.
zufammen .........' ' i^c,-,^ ^

2 durch Ersparnisse bei den Ausgaben nnt.....^___12 827 .^^ .^
Summe 71 218 Wk. 95 Pf.

Die Mchreiunahmen sindcn ihre Erklärung darin, daß der Etatsausstellung nur
„in Nileaeaeld vou 300 Ml. jährlich für jede» Zögling zugrunde gelegt wurde,

während durch das fpäter erlassene Äeglemeut das Pflegegeld auf 400 Mk. fest-

^^°Dic Ersparuisse bei den Ausgaben sind auf Winderausgaben für die Beköstigung
„„-ück-mfübren- letzteres war möglich, weil eine größere Anzahl Schüler nur am

rrM teil.mh.» (Wohnsitzder Eltern am Orte der Anstalt) und ferner dadurch,
^l> wälrend der Pflügst- und Weihuachtsfericu mehr Schüler in die Heimat abge¬
holt wurde», als bei 'der Aufstellung des Haushaltsplanes vorausgesehen werden
konnte.



«,«; AllgemeineFiuanzverwaltuug,

Betrag Betrag
noch dem mich der

Titel. Nr, Ausgabe. DmlPt-DllUS'
lialtsplan.

Uechnung
für 1912.

.F <5 ^ .5

II, Uebertrag 1239 «12 ,^ 1172 662 08

8 H,, An den Haushaltsplan der Prum'nzial-Bliuoeu-Unter-
richtsanstaltzu Düreu (Elisabeth-Stiftung) , , , , 113 740 - 97 714 ^

L, An den Haushaltsplan der Prouinzial-Vlindeu-Uuter-
richtsaustaltzu Ncuwicd(Auguste Viktoria-Haus) , . NO 600 — 54 278 79

(ü, Haushaltsplan über den Uuterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Aliudenwcsen

3 000 1 l25 —

177 340 153118 61

9 An den Haushaltsplan für das Hebammenwesen:
H,, Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen , , 8 930 — 8 930 --

13. Für die Prom'nzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln . , 140 550 — 140 496 ^
«- ..... , „ , Elberfeld ,

Summe für das Hebammenwesen

78010 — 77 356 28

227 490 226 783 18

10 An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger in Gemäßheitdes Gesetzes vom 2, Juli
1900 ................ 1 034 000 — 1118 879 (^

11 An die Haushaltspläne der Prouinzial-Heil- und Pflege-
austlllten:

H,. der Pruvinzial-Heil- uud Pstegeaustaltzu Anderuach , 43 000 — 21252 -^

N- „ „ „ „ „ „ Bedburg, . 30 000 -- — —

^- » „ „ ., ., ,, Vonu , . 56 500 — — —

^ " „ „ ,. „ „ Düreu , , 93 000 — 77 944 87

N- „ „ „ ., „ „ Galthausen . 64 000 - 34 692 9<

^ « « „ „ „ „ Grafenberg . 49 000 — 17 253 99

^- „ „ „ „ „ „ Iohanuistal 70 000 — 33 238 11

^ « « „ „ » „ Merzig . .
Aus den Ersparnissenan Zuschüssen werden

65 000 22 548 ^'

206 930 :i>

1. an den allgemeinen Baufonds
überwiesen .......243 497 Mk. 43 Pf.

2. zur Decknngdes Mehrzuschusses
der Pruviuzilll-Arbeitsaustaltin
Brauweiler (siehe Titel II Nr.
15 der Ausgabe)verwendet. . 20 072 „ 36 „

Summe der Provilizial-Heil°und Pflegeanstalten
Zu übertrage»

— -" 263 569 ?i^

470 500 — 470 500
!»!3 148 942 - 3141942

Allgemeine Finanzverwaltnng. 6'.

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger
SemerKungeu.

4 269 03 71218 95

16 025

6 32 l
1875

!,^

'.'!

24 221>39

84 879 Nü

263 569

653
70682

21 748
30 000
56 500
15 055
29 307
31 746
36 761
42 451

263 569

Die Ersparnisse sind hauptsächlich durch Miuderausgabeu für die Belöstignug hervor¬
gerufen worden — Minderzahl der Schüler siegen den Etatsuoranschlag —.

Der etatsmäßige Zuschuß zu deu Vcriualtnngskosten des neuen Blindenheims iu Düren
war nicht ganz erforderlich, da das Heim erst an« t5. November — statt l, April —
1912 in Betrieb genommen werden tonnte.

! Ersparnis durch Mehreinnahmen an Pensionskosten der Echülerinueu sowie au Pflege
tostenbeiträgeu von Schwangeren und Wöchnerinnen.

Die Mehrausgabc fiudet in der Erhöhung der Pslcgesätze verschiedenerAnstalten ihren
Grund sowie ferner darin, daß mehr Zöglinge verpflegt werden mußten, als bei
Anfstellnug des Etats angenommen wurde. Während der Haushaltöplau mit
eiuem Durchschnittsbestande von 8870 Zöglingen rechnete, befanden sich am
1. April 1912: 9153 und am 81, März 1913 im ganzen 9906, durchschnittlichalso
9530 Zöglinge in Fürsorgeerziehung.

Die Anstalten in BedburgHau und Bonn erzielten mißer den ersparten Zuschüssennoch
Ueberschüsse in Höhe von (24 495 Ml. 76 Pf. -s-5350M. 6? Pf. ^) 29 846 Mk.
43 Pf.

Die bei den Heil' und Pflegeanstalten eingetretenen Ersparnisse an Zuschüssen
von 263 569 Ml. 79 Pf. fuwie die Ueberschüsseuou 29 846 Mt. 43 Pf. sind iu
erster Linie durch erheblicheMehreinnahmen an Wegekosten infolge starker Ueber-
belcaung der Anstalten und der dadurch bedingten Herabniinderung der auf den
Kopf eines Kraulen entfallenden allgemeinen Kosten entstanden, ferner durch die
günstigen Ergebnisse der Äaud- uud Viehwirtschaft in fast allen Anstalten, durch
größere Einnahmen ans Vermögen früherer Kranken und endlich dadurch, daß der
im Hanshaltspllln uorgcfchene Belöstigungssatznicht erreicht wurde.

Aus dein ersparten Provinzialznschnß von 263 569 Mt. 79 Pf. ist zunächst der für
die Pröuinzial-Arbcitsaustalt iu Brauweiler erforderlicheMehrzuschußvon 20 072 Mt.
36 Pf gedeckt worden; der Restbetrag von 243 497 Mk. 43 Pf. fowie die Ueber¬
schüsseder Heil- nud Pflegeaustalten Bedburg nnd Bonn in Höhe von 29 846 Mt.
43 Pf sind dem allgemeinen Baufonds üverwiefcn worden.

!!>



68 AllgemeineFinauzuerwaltuug.

Titel. Nr, Ausgabe.

II, ! Uebertrag

12 An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Landarmen-
weseus:

Es füllen entnommen werde»:
1. aus der Dutatiunsrentenach dem Gesetze uum 2, Juni 1902:

»,) zur Erleichterungdes eigene» Armeu-
wescns .........130500 Mk,

d) zu Unterstützungenfür Zweckedes
Armenweseus ....... 129 565 „

2. aus deu Pruuinzialsteneru . . . , 1493 246 „
(Zu vergl. Titel I U Nr. 5 und Titel II Nr. 2 der Einnahmen.)

13 ! Haushaltspläne der Pulizeistrafgelderfunds nnd des Ehren-
breitstem« allgelncinen Arlncnfouds (Stantsnebenfunds) .

14 I An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf
Gründ des Gesetzes vom 11. Inli 1891:

Es füllen entnommenwerden:
n,) ans der Dutatiunsrente nach

dem Gesetzvom 2. Juni 1902 85 441 Mk. 67 Pf.
1>) aus den Pruuinzialstcueru . 1214 558 „ 33 „

(Zu vergl. Titel 1 U Nr. 5 nnd Titel II Nr 3 der Einnahme.)

15 > An den Haushaltsplan der Pruuiuzial-Arbeitsanstalt zu
Brauweiler ..............

Betrag
nach dem

Haupt Kaus»
yallsplml.

^

17
Haushaltsplan des Landarmenhnnseszu Trier ....
An den Hanshaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigungder bauliche» Unterhaltungsarbcitcnsowie
über den Fonds zur Erneuerungmaschineller Anlagen in
den Prouinzialaustllltcn...........

Zu übertragen

3 148 942

1753 311

Betrag
nach der
Pechnung
für 1912.

Allgemeine Finanzverwnltnug.
69

Mithin gegenden
Haushaltsplan

3 141 942 96

1 300 000

241 500

l 717 984 58

mehr

89118

1171501 75

241500

149 600

6 593 353 —

149 600^

6 422 529^9

l>>!

weniger

96147 16

35 326 ^

128 498 25

Bemerkungen.

Die Wiudcrausgabc ist eine Folge der wirtschaftlichenKonjunktur sowie eine Folge der
Wirkung der Novelle zum Uuterstützungswohnsitzgesetzuom 80. Mai 1908 nnd der
in den letzten Jahren erfolgten Eingemeindungen,

Me Ersparnis ist in der Hauptsache darauf zurückzuführen, daß d.e Ungehörigen der
3«Mn in stärkerem Maße als bisher zur Veitragsleistuug herangezogen wurden

^ ^ ,'!.,. «oüe Anzahl uon Vermügensbeständen entlassener, gestorbener nnd
^rner hat sich die bei Anfstellnng des

'"'"«>' Erhöhuug des Spezial-

^U 3 W Pf «u ' M. . Pf. täglich iu Wirklichkeiterheblichhöher gestellt.
2« 33 '"""""'" '""^ ein Mehrznfchnß von 20«72M«.

.)7> «beewielen werden. Die Vtehransgabe wurde durch d.e genüge« Neleg°
3ek7uud du ch bedingte,, größeren Prozeutfatz an weniger Arbeitsfähigen

he^rgemfm" der Mberfchuß aus dem Arbeitsbetriebe ist daher weit hinter deu.

^^Mehr^chch^^beitsanstalt ist ans dem bei den Prooiuzialcheil- uud
Proviuzialzuschußgedeckt wordeu. (Vgl. die Schlußbemerkuug

zu Titel II. tl der Ausgabe)
Vergleiche die Bemerkung Nr. II am Schluß.

89l48>12z>259 97l>83

< - <v>>! N I des betreffendenHaushaltsplanes (Erneuerungsfonds) in
"'' 3^ « 09 Pf. fiud auf das Jahr 1913 übertragen, während die

Höhe von 3? 21K ^l- 4- , ^^ ^^, E^^h,.sti„„„„,^ entsprechend
<5,'warui« bei den ubrigeu TUN» u> > ^ ^
w!> allgemeineu Banfonds überwies» worden .st.

Die Erfparuisse



70 Allgemeine Finanzverwaltung,

Titel Nr, Ausgabe.

Betrag
nach dein

Daupt-Daus-
IMtsulan.

II, Uebertrag

18 An den Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stif¬
tungen und Wohltätigkeitsanstalten sowie über die Kosten
der Unterbringung uud des Unterhalts von Epileptikern,
Idioten, Blinden uud Krüppel»........

An den Haushaltsplau der Straßenverwaltung:
1. Dotatiunsrenten für die Stra¬

ßenzwecke .......2 161 896 Mk, - - Pf,
(einfchließlich93 713 Mk, ge¬
mäß M 9 und 10 des Gesetzes,
betreffend die Ueberwcisung
weiterer Dotationsrcutcu au

die Provinzialverbände, vom
2, Iuui 1902),

2. Aus der allgemeinenDotations¬
rente des Staates , , , , 440 000 „ — „

3. Ans der Dutatiousreute des

Gesetzes vom 2, Iuui 1902
gemäß § 1 des vom 46, Rhein,
Provinziallandtagcbeschlussenen
uud von den zuständigenHerren
Ministern geuehmigtcu Regle¬
ments zur Bewilligung von
Unterstützungenfür Zweckedes
Wegewescus und zur Deckung
von Kosten des Baues uud
der Unterhaltung von Brücken
an leistungsschwacheKreise und
Gemeinde» ...... 302 318 „ 33 „

4. Pruviuzialsteuern zur Berwal-
tung uud Unterhaltung der
früheren Vezirksstraßen , . 4 540 000 „ — „

(In vcrgl, Titel I Nr ä, !, L 4, 5,. U, ?, 8, U und Titel II Nr. 1a
nnd l> der Einnahme,)

Zu übertragen

6 593 353

22 000

Betrag
nach der
Uechmmg
fiir 1912.

Allgemeine Finanzverwaltung,
71

Mithin gegen den
Haushaltsplan

6 422 529

22 000

29

mehr weniger

8914812

7 444 214 .'!3

14 059 567 33

7 444 214 33

259 971

13 888 743 62 89,48121

^!

SemerKunge».

Der Fond. Hai einenBestand uon 16 785 Wt, 37 Pf„ welcherder Etatsbestimmnng
entsprechendauf das Rechnungsjahrl!N3 übertragenwordenist.

259 97 l

Die Bestände der F°"ds der
Jahr übertragen.

Straßenueiwaltungwerden znr Verwendung in das folgende

^!



7'^ AllgemeineFinanzverwaltnng.

Titel, Nr. Uusgabe.

Il, Uebertrag
20 An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt-

schaftlichcnAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

a) aus der Dutationsrente,Titel I li
Nr, 3 der Einnahmen dieses
Haushaltsplanes .....12 600 Mk, — Pf,

5) aus den Piovinzialsteueru . , 020 874 „ 53__^
21 ! Haushaltsplan für die Verwaltung der Funds zur Ge¬

währung von Viehcutfchlldigungen :c .......
Summe Titel II,

III. ! LediglichdurchlaufendePosten.
Abführungder Kreisrente an die Landkreife der Provinz .

IV, Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst uud

Wisfeufchaft ..............
Au den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzial-

museen i» Vonn und Trier .........
3 Au den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke ....
4 Zinsgcwinn des Meliorationsfunds, zu überweifeuan den

Haushaltsplan für die Verwaltungder laudwirtfchaftlicheu
Angelegenheiten .............

Für Meliorationen und Aufbesserung der landwirtfchaftlichen
Verhältnisseiu den Gebirgsgegenden und in den wirtschaft¬
lich zurückgebliebenenTeilen der Provinz, zn überweifen
wie vor ...............

Zur Verfügungdes Proviuziallandtags (Ständefonds) . .
Zur Vcrwcuduugaus den Ueberfchüssen des Reservefonds

der Provinzial-Fcncrversicherungsanstaltfür gemeinnützige,
zugleich die Interessen dieser Anstalt fördernde Zwecke anf
Beschlußfassungdes Provinzialausschusscs.....

Summe Titel IV.
!

Betrag
nach dem

Ollupt-Dmlg-
haltZplan.

14 059 567

633 474

14 693 041

333 411

33

53

«6

56 650

91240
191300

52 591

165 810

120 000

250 000
92? 591

Betrag
nachder
Uechmmg
filr 1912.

^

13 888 743

633 474

14 522 218

333 411

56 650

91240
191300

51514

165 810

120 000

250 000

926 514

62

53

15

53

53
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

89 148

89 148

1Ä

Weniger

259 971 «3

12 259 97183

— — 170 823>71

1076

Bemerkungen.

Die nm Jahresschlüsse verbleibendenVeständewerdenzur Verwendungin das nächste
Jahr übertragen.

1076

Die am Jahresschlußverbliebenen Veständewerdenzur Verwendungiu das folgende
Jahr übertragen.

Vergleiche die Veiuerkungzu Titel V Nr. II, Pos. 2 der Ausgabe.
Die am Schluß des RcchuuugsjahresvorhandenenBestände werden zur Verwendung

auf das nächste Jahr übertragen.

47 VergleicheTitel IV Nr. 2 der Einnahme.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Beständewerdenzur Verwendungin das folgende
Jahr übertragen.

Desgleichen.

Veständewerdeu zur Verwendungin das

nächsteJahr übertragen.17

tn



71 AllgemeineFinanzvenvaltnng,

Titel,

V^

Nr. Ausgabe.

Ichnitt

5

Ichnitt

U

VerschiedeneAusgabe».
Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrenanstnltsbauschnld
Zur Verzinsuugund Tilgung der zur Deckungder Kosten

der von dein 39,, 40, uud 41, Provinziallandtage be¬
schlossenenBauten >'c, aufgeuommcuen1. Anleihe von
«500 000 Mk ..............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 2, Anleihe zn
deckendenKosten der von den, 39,, 40,, 41., 42. und
43, Provinziallandtage beschlossenenBauten im Betrage
von «000 000 Mk ............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 3, Anleihe zu
Austaltszweckeuzu deckeudeu Kosteu im Betrage von
7 000000 Mk ..............

Zur außergewöhnlichen Anleihetilgung .......

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 4, Anleihe zu
Austnltsbauteu zu deckeudeu Kosteu im Betrage vou
13 000 000 Mk ..............

Zur außergewöhnliche» Anleihetilgung .......

Zur Verzinsung und Tilgung des ans den Neubau des
Lcnideshcmsesentfallende,!Betrages von 1850 000 Mk,
der vom 49, Rheinischen Pruviuziallandtageam 12, März
1909 zum Neubau des Laudeshausesam Vergeruferuud
zum Umbau des Ständchauses geuehmigteuAuleihevon
2 500000 Mk ..............

Zur Verzinsungund Tilgung einer aus Anlaß der Hoch-
wasserkatastrovhe im AhrgebieteaufzuuehmeudeuAnleihe
von 874000 Mk .............

Zur Ansammlungeines Fonds zur Verminderungdes An¬
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten ,

Zur Verfügungdes Proviuzialnusschusses für unvorhergesehene
Ausgaben ...............

Zu übertrage»

Oetrag
nach dein

Uaupt-Daus-
lMltSpllül.

250 000

325 000

400 000

310 673

636 510

101 750

87 400

472 500

25 000

2 614 833

7^'

Betrag
nach der
Pechnung
für 1912.

250000

325 000

400 000

315 573
4 395

636 510
742

91254

29 633

476 309

25 000

72> 2 554 418

72

86

,^

5!

14

32

Allgemeine Finanzverwaltung,
75

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

4 395

742

25

86

3 809

wemger

1100

Bemerkungen.

Die Anleiheschuldbetrüg am Jahresschlüsse 3 162 523 Ml. 17 Pf.

Die Anleiheschuldbelief sich nm Jahresschlüsse auf 5 07N308 Ml. 74 Pf.

Am Jahresschluß betrug die Auleiheschuld7U41652 Mk, 17 Pf.

Aus den Ueberfchüfsender in Fichtenhain und
Solingen konnten zur außergewöhnliche,!Abschreibung auf die 7 Millionen- und
13 Millionen-Anleihen im ganzen 5138 Mk. 11 Pf. überwies,euwerden — genehmigt
in der Sitzuug des Proviuzialausschusses vom 24. Inni 1913 —, (Vergleiche den
besonderen Abschnitt hiuter Titel V Nr. 2 der Eiuuahme.)

ll

«947!25

10 495

57 766 77

69 362 65

^ «r s.i<i. war am Schluß des Rechuuugsjahres noch nicht ganz abgehoben. Der

^ Mit sichte «etra'g ist der Etatsbestimmuug entsprechend ans das Nechn.mgs-
jähr 1913 übertragen worden.

. ^ >, >,',. N.ibiNen ist noch nicht erhoben. Der am Iahresschlnß verbliebene

^" B^nd^st der ^stimmnug des Haushaltsplanes entsprechendin das folgendeJahr

zu übertragen. ^ die Vaukosteu der Provinzial-Heil- und

"" P^anM " 3burgchau ^geschrieben worden, «ergleiche Titel 11 Nr, 5 der

^"^'7' .« «ird befondere Rechnnng gelegt; ein verbliebener Bestand von
Ueber den 3°"«° ^^ ^^^^ ^,^ ^,^,^.^ z,ewilliguugeu belastet ist.

wurde auf ws nüchsteJahr übertragen.

IN*
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Titel, Nr. Ausgabe.

v. Ueuertrag
,«) Zur Verfügung des Prodinzmllandtags

Zttrag
nach dem

Daupt-Mus-
hnUsplan.

2 614 833
504 300

?:.'

Zu übertragen

Betrag
nach der
Uechnun«,
fUr 1912.

Allgemeine Finanzucrwaltung,
7?

Mithin gegen deu
Haushaltsplan

.//

2 554 418
191440

32

79

3119133>72

mehr weniger

8 947 :isv

2745859U

«9 362 65

312 859 21

8 94?!25!

ZrmrrKungrn.

382 221 86

A»s der Summe um, 504 3U0 Mk, sollten nach den, vom 52, Rheinischen Provinziab
landtaqe festgestelltenHanutchaushaltsplanGestritten weiden: ^ ^ ^ ,
1 d« Restbetragder vom 5,, Provinziallaudtageznr Regulierungder Knlstack,n,

«reift Mevebewilligten VeiM^ ..... 22 000 Mt.
— 80 000 Mk. sind in 1911 gezahltworden—;

2. die Veihilsefür die Reguliernngdes Ellebachesin den Kreisen ^^
Düren nnd Iülich mit......../ / ' ' ' ',.

3 für Kleinpflasternngennnf den Hanpt-Autostraßen,uan.entlich
^ a>n Ein° und Ausgaug von Ortschastcn.znr Bekämpfungder ^^

Stanbplage ............... ' «^^,,
4. znr Erhöhungdes Betriebsfonds............ «,«nn "
5, .. ,. „ Ausgleichsfonds.....'-'.', ' ^^MfSunune wie oben 504 300 Act.

Aus dieserDi«p°siti°nssummewurdenim Rechnungsjahre19,2 gezahlt:
.) die Nestbeihilfe für die Reguliernngder Kolflack (siehe

vorstehende Nummer1) mit .........- 22 000^!.-^.
d) als I Rate der für die Regulierungdes Ellcbnchcs be¬

willigtenBeihilfe(siehe vorstehende Nummer2) . . , 10 "00 „ - ..
«) für Herstellung uo» Pflasteruugenzur Vermiuderuugder

Staubplageauf den Provinzialstraßen(siehe vorstehende ^^^ ^ ^
Nuimncr3) ...... ''.''/ '.

Die für 19t2 vorgesehenenKleinpflasterungeuauf
deu Straßen Heddesdorf-Weyerbnfchuud Liuz-Alteuahr,
für welche25 «00 Mk. bewilligtwurdeu,sind noch uicht
äusaeführt, ,° daß hierfür aus dem Stanbbekämpfungs-
fonds noch der Betrag von 25600Mk, für das Rechnuugs-
iahr 1913 bereit zu halten ist.

6) Hagelschüdeum 'hrer wste»,
^sahrdeteuWeinbergsbesitzeriu den GemarknngeuKreuz-

^ ,.„>, Wiinenbeimgemäß Beschlußdes 52. Pro-
"- ^ s de Plenarsitz.n.gvom 6. Mcirz1912____40898^^1^
vniMllandtagsm der ^>en° , Y ^„fan.men ------191440Mt. 79 Pf.

L. ««bleibt mithin eine Minderausgabevon (504 300 Mk.- 19144° Mk.
7g P?. ^) 812 859 Mt. 21 Pf. Aus dieser Snmmesmd noch zn decken
bezw. zu «stwicrcn: Regulierungdes Ellebachesmit
1. der Rest der Beihilfe l"' » ......^ ^^ ^

,, ^ ^s, qnf — 10 500 Mt. —) . - - - , . ^, i-
(46 500 Mt. ,^,ten Kleinpsiasterungenauf deu Straße»

' ^t^ ,5600 ,
fonds (siehe oorsteheudePos'twn «.) ..... Summe' 61 600 Ms

^12 859 Mt 21 Pf. — «1 LLU Mt. ^) 251 259 Mk.
Der restierende Betrag vou ^„.zh^tsplan verbliebenen Ueberfchüsfen

21 Pf. ist mit einer Höhe von 700 000 Mt. fowie dem Ban-

^n7?m3e3ss^^ "" '° "" '""' "berwie'm.
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Titel,

V.

Nr, Ausgabe.

Oetrag
nach dein

Dmiut-Dmis-
IMtsptnn.

l,

Nes,Ab¬
schnitt
«es,
Ab¬

schnitt
Bes.
Ab¬

schnitt

Uebertrag

An Zinsen für die zur Bestreitungder laufendenAusgaben
von der LandesbankentnommenenVorschüsse sowie zu
außergewöhnlichen Ausgaben .........

Summe Titel V.

Zur Ucbcrweisuugan den Ausgleichsfuudsbezw, Vanfonds

Zur Ueberweisung an das Konto Neubau des Laudeshanses

Ausgabe» auf Grund Beschlussesdes 48, bezw. 49, und
51, Provinzinllandtagsznr Bestreitungmehrererzn Flnß-
regnliernngcnbewilligterBeihilfen .......

3 119 133

33 097
3 152 231

72

1^

11

Zeting
nach der

Pechnun«
für 1912.

,//

2 745 859

17 721
2 763 581

377 502

14 49?

31 862

11

9?
08

16

Allgemeine Fiimuzuerwaltuug,
?!'

Mithiu gegen den
Haushaltsplan

mehr
.4 ^.

8 947 25,

weniger

382 221

15 375
8 947 25 397 597 31

««!

!-.

377 502

14 49?

31 802

,^1

!i>

388 650 0<!

SemerKungen.

Es wnrden verausgabt: ^,. , ^ ^^
1, An Zinsen................. ,6829 Mt. 01 Pf.
2, Erstattung eines Mehrzufchnfsesfür den Haushaltsplan der

Prouinzial-Museeu .............. '"" " "^ "
3, Prämie an die Mannheimer Versicherungsgesellschaftfnr

die Haftpflichtuersicheruugder Anstalt Vedburg . , . . c!52 ., 75 „

Vergleiche Seite 81 des Verwaltungsberichts für 1911.

Desgleichen.

Summe 17 721 Mk. 97 Pf.

«ur Bestreitung der vom 48„49.uud 51, Prouiuziallaudtage für die Näuuiung der Niers,
die Regulierung des Neffelbachesim Kreife Bergheim, der Nahe uon Kreuzuach bis
Bingeu und des unteren Saynbaches, Aandtreis Coblenz. bewilligten Beihilfen waren
aus dem Bestände des Vorjahres reserviert worden (vergleicheEinnahme ^. Bestand,
Position <1, und Seite 81 des Verwaltungsberichts für !91I) . . . W451 Mk.

Im Rechmmgsjahr 1912 wurden gezahlt:
1. von der Beihilfe für die Regulierung des Neffelbachcs(12150U Mt.)

ein weiterer Betrag uon.......... 3 962 Mt.
— iu 1909, 1910 und 1911 wurde» bereits
1!! 819 Mk. gezahlt -;

2 uon der Beihilfe für die Regulierung der Nahe
(80 000 Mk.).........''«.'/ ^'"" "
- in 1911 gelangten bereits 59 600 Mt. zur Au^

8 V°u"der'Beihilfe für die Regulierung des Soyw

'baches (27 000 Mk.)............^»0W ^^ ^^ ^
Bleiben 28 589 Mi.

n ° ">!'«,>,' Kumme uou 28 589 All. find noch zu decken:

'':»«"«.>,«!. <».«' «»»„„,» d««.«.....<««^

.,^if>s!iiMt — 115 811 Mt.--).......... ^>t" "

,)de 3 der Beihilfe für die Regalien,»« der Nahe mit
<80W0 Mk. - 78 50N Mk. --) ..,-,- - - - — ' >"« „

„ ^ v.st der Beihilfe für die Regulierung des uutereu Sayn

"wch^mit 27^0 Mk!- 9 000 M--)......,18000^dache« m» ^ Summe 28 589 Mk.

c. « .>, ,.nt« » b, « uud .1 aufgeführten Betrage Uon insgefamtDie uorstestend unier », »,
28 589 Mt. sind Z" reserviere».
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Titel, Nr.

V,
schnitt
Nes,
Ab¬

schnitt,

Ausgabe.

Für die Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms ,

Zur außerordentliche»Tilgung:
H) der Anleihefür den Neubau des

Laudeshauses ......38900 M. -
d) der Hochwafferaulcihe , . , . 39 4 72 „ 98

Pf^

Oetrng
nach dem

DauptKllUS.
haltsplan.

Oetrng
»ach der
Pechnung
für 1912.

Allgemeine Fiuanzverwaltung.
81

Mithin gegen den
Haushaltsplan

33 755

78 372

mehr

88 33 755

98 78 372

^

M

weniger

^

Bemerkungen.

Zur Bestreik»:«, der Kosten für die Bekämpfung des Heu- und Saucrwnrms ist zunächst
der aus den» Vcstaude des Vorjahres reservierte Betrag von 33 191 Ml. 17 Pf,
verwendet worden (vergl, Einnahme H., Bestand, Position e). Die Deckung des
Mehrbetrages von 564 M, 71 Pf. ist aus dcu Ucbcrschüsscndes Jahres 1912
erfolgt.

Der Provinzialausschuß hat in der Sitzung vom 21, Dezember 1912 beschlossen,daß der
nach der Rechnung über den Haupt-Haushaltsplan für 1911
1, bei Titel V Nr. 6 zur Verzinsung und Tilgung der Anleihe für den Neubau des

Landeshaufes verbliebene und in das Rechnungsjahr 1912 als Bestand über¬
nommeneBetrag von 38 900 Mk. zur außerordentlichenTilgung dicfcr Anleihe und

2, bei Titel V Nr. 7 znr Verzinsung und Tilgung der Hochwasferanlcihever¬
bliebene und in das Jahr 1912 als Bestand übernommene Betrag von
39 472 Ml, 98 Pf. zur außerordentlichen Tilgung der tzochwasseranleihezu
verwenden sei, (Vergl. Einnahme H,. Bestand, Position !» und e, sowie Seit« 81
des Verwaltungsberichts für 1,911.)

11
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Titel.

II,

III,

IV.

V.

Nr.

V>1
Ab¬

schnitt

Bes.
NI>-

schnitt

Ncs.
Ab¬

schnitt

«es
Ab>

schnitt

«es.
Ab°

schnitt

Ausgabe.

Betrag
nach dem

Daupt-Daus.
IMtsplan.

Betrag
nachder
Uechnung
für 1912.

^l?

Wiederholung.

Auf der Dutationsreute ruhende Ausgabeoerpflichtuugen

Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltungszweige
aus Provinzialmitteln...........

Durchlaufende Posteu ............

Ausgaben aus Titel IV der Einnahme»......

VerschiedeneAusgaben ............

Zur Ueberweisung an den Ausglcichsfonds bezw. Baufonds

Zur Ueberweisuug au das Konto Neubau des Laudeshauses

Ausgaben auf Grund Beschlusses des 48. bezw. 49. und
51. Prouinzillllllndtags zur Bestreitung mehrerer zu Fluß-
regulieruugen bewilligter Beihilfe».......

Für die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms . . .

Zur außerordentlichen Tilgung der Anleihe für den Neubau
des Laudeshauses uud der Hochwasseranleihe . . . .

Summe der Ausgabe

Die Eiunahme beträgt

Bleibt Bestand

3 725

14 693 041

333 411

927 591

3152 231

86

19110 000

19 110 000

14

4 044

14 522 218

333 411

926 514

2 763 581

377 502

14 497

65

15

31862

33 755

78 372

53

08

84

16

88

98
19 085 760 2?

20 381470
1295 710

49
22
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

319 65

377 502

14 497

31862

33 755

«.,

16

88

weniger
Bemerkungen.

170 823

1076

388 650

?,

,7

66

Der Bestand U°n 1 295,710Mk. 22 Vf. ist auf das
Rechnungsjahr1913 wie folgt übertragenworden:

I. Als zur Verfügung des Prouinzillllllndtagsstehend (Be¬
triebsfonds) ................

II. Erfparnis bei Titel V Nr. 6 des Haupt-Haushaltsplanes
— Verzinsung^und Tilgungsbetragder auf den Neubau
des LaudeshausesentfallendenSumme von 1850 000 Mk.
der Uom 49. Probinziallandtagezum Neubaudes Laudes¬
hauses und zum Umbau des Ständehauses genehmigten
Anleihe — (Ugl. die Bemerkung zu diesem Titel) . . .

III. Ersparnis bei Titel V Nr. 7 des Haupt-Haushaltsplanes
— Vcrzinsungs-und Tilgungsbetragfür die Anleihe, betr.
Hochwllssertatastropheim Uhrgebiet — (vergl. die Bemer¬
kung zu diesem Titel) .............

IV. Zur Bestreitungder vom 48 bezw. 49., 51. und 52. Pro¬
binziallandtagefür die Räumung der Niers (3400 Mk.),
die Regulierung des Neffelbaches(5689 Mk.), der Nahe
(1500Mk.), des unteren Sayubaches(18 000 Mk.)und des
Ellebachcs(36 000 Ml.) bewilligtenBeihilfen (vergl. die
Bemerkungen zu Titel V. 10 am SchlußPos, 1 und zu dem
dritten besonderenAbschnitthinterTitel V. 11 der Ausgabe)

V. Zur Ausführungvon Kleinpflasterungen zur Verminderung
der Staubplage(vergl, Bemerkungenzu Titel V. 10, Pof. e.)

VI. Für Schaffung eiues Naturschutzgebietes am Gemündener
und Weinfeldcr Maar im Kreise Dann (vergl. Einnahmê .
Bestand.Pof. b.) ..............

VII. Ueberweisung eines Betrages von .........
an den Fonds für milde Stiftungen für die „Kaiser
WilhelmII.-Auguste-Viktorillstiftilng".

VIII.Zuschuß au das Komitee für das Nlltional-Vismarckdenkmal
IX. Für die Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms . . .

Summe

700 000 Ml. — Pf.

10 495

57 766

88

77

64 589

25 600

70 000
10 000

15 000
33 000

986 451 Mk. 65 Pf.
Von dem obenaufgeführtenBeständevon ..... 1295 710 „ 22 „

bleibenalso noch .............. 309 258 Mk. 57 Pf.
ausgllbefrei,welche dem Beschlusse des 49. RheinischenProviuziallandtags vom
16. März 1909 gemäß mit 154 629 Mk. 29 Pf. an den Ausgleichsfondsfür
Provinzilllsteuernuud mit 154 629 Mk. 26 Pf. an den Baufondsabgeführtwerden
können. Der zur Verfügung des Provinziallandtags stehendeAusglcichsfonds
beträgt 848199 Mt. 62 Pf. Der dem Baufonds-aus Titel V Nr. 8 des Haupt-
Haushaltsplans überwiefeneBetrag von 476 809 Mk. 14 Pf. ist zuzüglichder
erwachsenenZinsen und der Ueberweisungaus dem Beständedes Vorjahres mit
zusammen 665 546 Mk. 44 Pf. auf die Baukostender Proviuzial-Heil-und Pflcgc-
anstalt zu Bedburgabgeschriebenworden. Ans dem Beständedes Haupt-Haushalts¬
planes für 1912 ist dem Ausgleichsfondsein weitererBetrag von 154 629 Mk.
29 Pf. und dem Baufondsein folcher von 154 629 Mk. 26 Pf. zu überweisen; die
Beträge werden in der Rechnung für 1913 nachgewiesen,

11"
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I. Erläuterung der laufenden Verwaltungfür das Rechnungsjahr1912.

Des
Haushalts-

Plans
Titel > Nr,

Wehr-
Einnalliüti:.

Minder-
Ginnaliinc».

!l,
V,

I,
,,, 2

?
8

,1
4

10
11

^. EmmlMe.
Pruvinzialsteuern ................
Zinsen von vorübergehend rentlmr angelegte» Beständen der Zentral

fonds ...................
Unvorhergesehene Einnahmen .............

Mithin Mehreinnahme

L. Ausgabe.

Rente an die katholischen Armen in Werden........
Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen, Inualidcngeldcrn pp. ,

„ für das Taubstummenwescn ........
„ „ „ Blindenlvesen..........
„ „ „ Hebammenwescn .........
„ „ „ Fürsorgeerziehnugswesen .......
„ „ „ Landarmenwcsen.........
„ „ die erweiterte Armenpflege.......

Zur Verzinsung der aus der 3. Anleihe zu Anstaltszweckeu zu deckenden
Kosten im Betrage von 7 000 000 Mark........

Zur Verzinsung und Tilgung des auf den Neubau des Laudcshauscs
entfallenden Betrages von 1 850 000 Mark der vom 49, Provinzial-
lnndtage zum Neubau des Landeshauses nnd znm Umbau des
Ständehauscs genehmigten Anleihe von 2 500 000 Mark . . .

Znr Verzinsung und Tilgung der Anleihe, betr, die Hochwasscr-
katnstrophe im Ahrgebiete.............

Zur Verfügung des Provinziallandtags.........
Zinsen für Vorschüsse sowie zu außergewöhnlichen Ausgaben , . .

80 714^39

17 427
649

98 791>76

Wehr-
Ausgaben.

Minder-
Ausgaben-

319
4 269

84 879^09

71218
24 221

706

35 326
128 498

1100

10 495

57 766
312 859

15 375

89 467>77

95
39
82

42
25

88

??
21
45
7>

Mithin Minderausgabcu
Hierzu die Mehreinnahmen mit

Ergibt einen Bestand der lanfenden Verwaltung von

Aus diesem Bestände ist als außeretatsmäßigc Ausgabe der Mehrbetrag zur Be¬
streitung der Kosten für die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms gedecktworden mit ,

Es verbleibt mithin ein Bestand der laufenden Verwaltung von

657 569

568 101
98 791

666 893^

3?
?6

564
666 328

?1
42
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Uebcrtrag
Hierzu kommt:

1- der zm Verfügung des Pruuiuzinllandtngs stehende Betriebsfonds (vergl. Einunhme ^.
Bestaud, Pos, a) mit .....................

2, der zur Bestreitung mehrerer vom 48,, 49, und 51, Rheinischen Pruvinziallandtage zu
Flußregulieruugenbewilligte»Beihilfen noch uorhmidene Bestand von (60 451 Mark ab¬
züglich des in 1912 hieraus gezahlten Ncihilfebetrngesvon 31862 Mark) --^ . , . ,
(vergl, Einnahme ^, Bestmid, Pos, ä, uud den 3, besondere» Abschnitt hinter Titel V,
Nr, ll der Ausgabe);

2. der zur freien Verfügung des Pruviuziallaudtags aus dem Bestände des Vorjahres
reservierteBetrag von .....
(vergl, Einnahme ^,, Bestand, Pos, K)

Mithin Gesnmtbestaud

666 328

500 792

28 589

! 00 000

.5

80

1295710 22

II. Tag ^cNldnlMenhansin Trier hat im Rcchuuugsjahre1912 einen Ncberschußvon 16 777 Mark
76 Pf, erzielt, welcher der Bestimmungdes Haushaltsplanes entsprechenddem bei der Landes-
bauk der Rheiuproviuz hinterlegten Reservefondsder Anstalt zugeführt wurde. Der Reserve¬
fonds belauft sich zurzeit auf 50 503 Mark 10 Pf,; außerdem hat das Laudarmeuhaus
einen eifernenBestand von 12 000 Mark.

III. Das Ergebnis des allgemeinen Vaufonds im Rechnungsjahr 1912 war folgendes:

^. Einnahme.
lr) Bestand ans dem Vorjahre .............64? 123 Mk. 45 Pf.

(Von diesem Betrage wurden 470 000 Mark bei der Landesbank rcnttmr hinter-
legt, wouon indessen im Laufe des Rechnungsjahres küNNUUWart znrück-
gczugen worden sind.)

I)) Depusitenzinfcn ................. 11517 „ 36 „
u) Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigungder baulichen Untcrhaltuugsarbeitcuin den Proviuzial°
llnstalten ................... 5 „ 28 „

ä) Ueberschüsseder Proviuzial-Heil- und Pflcgeanstnlteu(vgl. Bemertnng
zu Titel II. 11 der Ausgabe dieses Jahresabschlusses)..... 273 343 „ 86 „

Summe 931989 Mk. 95 Pf.

II. Ausgabe.
Für verschiedeneBauausführungen uud Gruuderwerb ..... 349 554 „ 33 „

Mithin Bestand 582 435 Mk. 62 Pf.
Auf diesem Bestände lasten — am Schluß des Rechnungsjahres1912 ^ Bewiltignngen

für Bauausführungen mit rund 241360 Mark.

IV. Die von der ProviuzialstraßcnVerwaltung auf Grund der Beschlüssedes 42., 43. uud
47. Proviuzinllaudtages bei der Laudcsbauk erhobenenAnleihen stellte» sich am Jahresschluß
auf folgende Beträge:
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Anleihe H. (2 000000 Mark) zur Herstellungvon Kleinpflaster . . 608 672 Mk, 23 Pf,
„ L (1231195 Mark) für größere Neu- und Umpstasteruiigcn,

Brückenbauten pp ............. 861016 „ 69 „
„ L (2 400 000 Mark) zur Ausführung von Großpflaster pp, 1 936 038 „ 43 „
„ I) (532 000 Mark) zur Beseitigung von Frostschaden . . 137 394 „ 3? „
„ N (1500 000 Mark) zum Ankauf von Basaltsteinbrücheufür

Zwecke der Straßenverwaltnng ......... 679 807 „ 36 „
— Aus der Anleihe N stehen noch 761943 Mark 35 Pf, zur Verfügung, —

Verteilungder Proviuzialsteuml.
Der 52. RheinischeProuinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 9, März 1912

den Steuerbedarf für die im Wege der Provinzialumlage aufzubringendenBedürfnisse der Provin-
zialverwllltung zur Deckung der Kosten des Landarmenwesens,der erweiterten Armenpflege, zur
Unterhaltung der früheren Vezirksstmßen fowie zur Ergänzung der allgemeinen Dotationsrente
bezw. für allgemeine Zwecke für das Rechnungsjahr 1912 — außer dem gemäß Beschlusses
des 49. Rheinischen Provinziallandtages vom 16. März 1909 zn erhebenden V« "/» für
die Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten —
auf einen Betrag festgesetzt,welcher gleich ist 13V^"/» der nach § 25 des Kreis- uud Provinzml-
Abgabengesctzes vom 23. April 1906 sich ergebenden Steuersumme,

Für Verkehrsaulagcnbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen
waren nach dem Haupt-Haushaltsplau für 1912: 4 690 000 Mk. zu erhebe«. Zn dieser Abgabe hat
der Kreis Wetzlar auf Grund des § 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend die
Vereinigung der in der Rheinprovinz bestehenden Bezirksstraßenfondsund der Fonds zur Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leiste», während
dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise
beitragspflichtigist.

Dem vorstehenden Beschlussegemäß kamen 14"/o znr Erhebung. Der umstehenden
Verteilung wurde nach § 25 des oben geuannten Gesetzesdas Soll der Einkommensteueruud der
vom Staate veranlagten Realstcuern einschließlich der Betriebssteuer zugrunde gelegt, wie es in
Landkreisen nach den Vorschriftendes vorgedachten Gesetzes, mit Ausschlußdes 8 8, und in Stadt¬
kreisen nach dem Kommnnalabgabcngesetze,nach Gemeindebeschlüssen und Vereinbarungen mit
Steuerpflichtigender Kreis- bezw. Gemeiudcbesteueruugzugrunde zu legen ist; gemäß Beschlusses
des 41. bezw. 47. Rheinischen Pruviuziallandtags sind jedoch die auf Einkommen von nicht mehr
als 900 M. entfallenden Steuerbcträge (§ 38 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes)außer
Betracht geblieben.
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Nr, Kreis.

Es sind
nach ß 25 des Kreis-

und Prouiuzial-
Abgabengesetzesuom
28, April 19U6 der

Vorteilung zugrunde
zu legen:

4 5
Nach dem Beschluß des Prouiuziallandtags
zurDeckuug der Kostens
der laufende,! Verwal-I
t»ug13V'°/<> nls Plo-
uinzialsteucr, worin

für Verlehrsaulngen
4L9N00N Mk, oder

4,»«°°/° enthalten sind:

außerdem ^2°/°
zur Verminderuiig
des Anlcihcbedaifs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:

Summe
der

Spalten 4 und 5.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
U
12
13
14

Aachen-Stadt .....
„ -Land .....

Düren .......
Erkelenz.......
Eupen .......
Geilcnkirchen .....
Heinsberg ......
Iülich.......
Malmedy ......
Montjoie ......
Schleiden ......

Summe

Adcnau .......
Ahrw eiler ......
Altenkirchen ......
Coblenz-Stadt .....

„ -Land .....
Cochcm .......
Kreuznach ......
Mayen .......
Meiscnheiin......
Nenwied .......
St. Goar......
Simmern ......
Wetzlar*) ......
Zell ........

Summe

I. RegierungsbezirkAachen
3 249 302 49 438 655 84 16 246 51 454 902 35
1 43? 884 15 194114 36 7 189 42 201 303 78
1 432 788 98 193 426 51 7 163 94 200 590 45

271221 29 36 614 87 1356 11 37 970 98
273 054 38 36 862 34 1365 27 38 227 61
179 400 42 24 219 06 897 — 25116 06
275 660 20 37 214 13 1378 30 38 592 43
412 423 34 55 67? 15 2 062 12 57 739 27
216 734 06 29 259 10 1083 67 30 342 77

91243 59 12 317 88 456 22 12 774 10
210 330 07 28 394 56 1051 65 29 446 21

8 050042 97 1 086 755 80 40 250 21 112? 006 01

II. Regierungsbezirk Goblenz.
68 446 93 9 240 34 342 23 9 582 57

409 767 63 55 318 63 2 048 84 57 36? 47
523 772 47 70 709 28 2 618 86 73 328 14

1 206 057 80 162 817 80 6 030 29 168 848 09
456 914 76 61683 49 2 284 57 63 968 06
216 163 30 29182 05 1080 82 30 262 8?
835 706 84 112 820 42 4178 53 116 998 95
585 794 01 79 082 19 2 928 97 82 011 16

88 039 66 11885 35 440 20 12 325 55
777 772 11 104 999 23 3 888 86 108 888 09
278 795 26 37 637 36 1393 98 39 031 34
170 101 65 22 963 72 850 51 23 814 23
447 435 66 38 271 41 2 237 18 40 508 59
218 257 83 29 464 81 1091 29 30 556 10

6 283 025 91 826 076 08 31415 13 857 491 21

') Der Kreis Wetzlnr ist von der Abgabe für Verkehrsnulagen befreit.
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Kreis.

Es sind
»ach § 25 des Kreis-

mit» Prouinzial-
sll'gnbengesehes uom
23, «vril 1908 der
Verteilung zugrunde

zu legen:

4 5
Nach dem Beschluß des Prodinziallandtags
zur Deckung der Kosten
der laufenden Vermal
tung 13^7« ols Pro
umzialstcucr, worin
für Vertehrsanlagcn
40<»Ul«0 Ml. oder

^«//«enthalten find

außerdem V2 °/o
zur Vcnuindcimin,
des Aillcihclicdalfs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch'

bauten:

Summe
der

Spalte,, 4 und 5,

III. Negierungsbezirt Göln.
Bergheim ......
Bonn-Stadt .....

„ -Land ......
Culn-Stadt ......

„ -Land ......
Euskircheu ......
Gunnnersbach .....
Mülheim n, RH,°Stadt . .

„ „ -Land . ,
Rheinbach ......
Sieg ........
Waldbroel ......
Wipperfürth .....

Summe

582 943 89 78 697 43 2914 72 81 612
2172 325 04 293 263 88 10 861 63 304125

959 295 72 129 504 92 4 796 48 134301
12 243 952 33 1 652 933 56 61 219 76 1714153

969 405 78 130 869 78 4 847 03 135 716
540 716 64 72 996 75 2 703 58 75 700
413 118 — 55 770 93 2 065 59 57 836
997 478 03 134 659 53 4 987 39 139 646
690 583 65 93 228 79 3 452 v2 96 681
272 660 28 36 809 14 1363 30 38 172

1020 669 79 137 790 42 5103 35 142 893
118830 92 16 042 17 594 15 16 636
156 427 12 21117 66 782 14 21899

21138 407 19 2 853 684 96 105 692 04 2 959 377

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.
Barmen .......
Cleue .......
Crcfeld-Stadt .....

„ -Land .....
Dinslaken ......
Duisburg ......
Düsseldorf-Stadt, . , ,

„ -Land . , . ,
Elberfcld ......
Essen-Swdt .....

„ -Land ......
Geldern .......
Gladbach-Stadt . . . ,

„ -Land , . . .
Grevenbroich . . , .
Hamborn . .
Kempen .....

Zu übertragen

3 041 362 01 410 583 87 15 206 81 425 790
804 012 31 108 541 66 4 020 06 112 561

2 477 316 42 334 437 72 12 386 58 346 824
615 890 79 83145 26 3 079 45 86 224
728 245 73 98 313 1? 3 641 23 101 954

3 533 527 59 477 026 22 17 66? 64 494 693
8 723 341 18 1177 651 06 43 616 70 1 221 267
1136 293 25 153 399 59 5 681 47 159 081
3 759 069 50 507 474 38 18 795 35 526 269
5 503 674 60 742 996 07 27 518 37 770 514
3 840 545 23 518 473 61 19 202 73 53? 676

420 263 99 56 735 64 2101 32 58 836
1178 826 65 159141 60 5 894 13 165 035

915 972 41 123 656 28 4 579 86 128 236
472 595 20 63 800 35 2 362 98 66 163

1 268 676 48 171271 32 6 343 38 177 614
825 802 77 111483 37 4129 01 115 612

39 245 416 11 5 298131 17 196 22? 07 5 494 358

15
51
40
32
81
33
52
92
71
44
7?
32
80

68
72
30
71
40
86
76
06
73
44
34
96
73
14
33
70
38
24
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Nr, Kreis.

3

Es sind
nach § 25 des Kreis-

und Pruuinzial«
Augnoengesetzesoom
28'. April IUU6 der

Verteilung zugrunde
zu legen:

^ <5

4 5>
Nnch dem Beschluß des Provinziallcmdtags

zurNecknug der Kosten
der laufenden Nerlual
tung I3>/2°/° als Pio-
Uinzialstcucr, worin
filr Vertehrscmlagcn
4L9N0UN Mk, oder

4,««5°/i>enthalten sind:

anszerdon! ^/^^
zur Vcimiudcrmist
des AiNcilieliedarfs

für regelmäßig
wirdertehrende Hoch¬

bauten :

Summe
der

Spalten 4 und 5.

,./ <s. .// ^.

Uebertrag
Lennep .......
Mcttmann ......
Vlocrs .......
Mttlheim a,/d. Ruhr . , ,
Neuß .......
Oberhansen .....
Necs ........
Ncmscheid ......
Nheydt .......
Solingen-Stadt , , . .

„ -Land , . . ,
Summe

39 245
799

l439
1362
1679

858
979
87?

1 409
673
780

2017

416
773
012
721
089
703
009
252
457
152
597
731

,1
66
<»9
6,
^.!
!»,
06
5!
Ol

7l
<;«

5 298 131
107 969
194 266
183 967
226 67?
115924
132166
118 429
149 776

90 875
105 380
272 393

,7
1!
6.'!
42
08
9!
^'
09
70
!.1
69
78

196 227
3 998
7 195
6 813
8 395
4 293
4 895
4 386
5 547
3 365
3 902

10 088

07
.^7
06
6!
45
!>!
0.>.
26

99
66

51821916 11 6 995 958 67 259 109 58

5 494 358
111968
201 461
190 781
235 072
120 218
137 061
122 815
155 323
94 241

109 283
282 482

7 255 068 25

Bernkastel ......
Bitburg .......
Daun .......
Mcrzig .......
Ottweilcr ......
Prüm .......
Saarbrücken-Stadt . . ,

„ -Land ...
Saarburg ......
Saarlouis ......
Et. Wendel.....
Trier-Stadt.....

„ -Land ......
Wittlich .......

Summe

V. RegierungsbezirkTrier.
265 342 41 35 821 23 1326 7! 3? 14? 94
197 347 32 26 641 89 986 74 27 628 63
112 000 14 15! 20 02 560 15 680 02
361187 0? 48 760 25 1 805 94 50 566 19

1 047 552 97 141 419 65 5 237 76 146 657 41
116 636 59 15 745 94 583 18 16 329 12

1 783 463 85 240 76? 62 8 917 32 249 684 94
1 368 914 10 184 803 40 6 844 57 19164? 97

185 363 18 25 024 03 926 82 25 950 85
971592 94 131 165 05 4 85? 96 136 023 01
262 028 04 35 373 78 1310 14 36 683 92
653 683 48 88 247 27 3 268 42 91 515 69
420 474 12 56 764 01 2102 37 58 866 38
222 849 96 30 084 74 1 114 25 31 198 99

7 968 436 17 1075 738 88 39 842 18 1115581 06

!:>
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Nr. Kreis.

3

Es sind
nach ß 25 des Kreis'

nnd Promnzial«
Abgadengcsetzes vom
23. April 19W der
Verteilung zugrunde

zu legen:

4 5
Äiach dem Beschluß des Provinziallandtags
zur Deckung der Kosten
der lanfeuden Verwnl
tuug IZ V«»/., llls Pro-
uiiizialstener, »uorin
für Verkehrsanlagen
4<iWUU0 Wl. oder

4,ui«ö°/<> enthalten sind:

außerdem V2<V°
zur Verminderung
des Nnleiheliednrfs

für regelmäßig
wiederkehrende Hoch¬

bauten:

Sumnic
der

Spalten 4 und 5-

./' ^

Zusammenstellung.
RegierungsbezirkAachen.

„ Coblenz
3 „ Cöln .
4 „ Düsseldorf
5 „ Trier .

Summe

Das Gesamt-Sollcmfkommender Provinz mit Ausschluß des Kreises Wetzlar beträgt:
94 814 392 Mark 69 Pf.

Die Veröffentlichungder Verteilung hat nach Maßgabe des 8 28 Abs. 2 des Kreis- uud
Pruuinzial-Abgabengeschcsvom 23. April 1906 durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

8 050 042
6 283 025

21138 407
51821916

7 968 436

97
91
19
11
17

1 086 755
826 076

2 853 684
6 995 958
1075 738

80
08
96
67
88

40 250
31 415

105 692
259109

39 842

21
13
04
58
18

1127 006
857 491

2 959 37?
7 255 068
1115 581

95 261 828 35 12 838 214 39 476 309 14 13 314 523

21
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Rentbar angelegte Fonds.

Die nachfolgendeNachweisunggibt über den Stand der am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1912 rentbar angelegtenBestände der einzelnen Fonds Aufschluß.

12"
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Unchweisungüber den Stand der rentbnr angelegten Deträge der einzelnenFonds
(Nach dem Stande beim Jahres-

Lfd.
Nr.

!
2
3
l

5
«I
'/

8
9

m
!!
12
13
l,

M

17
18

19

20

21
22
23

Bezeichnung der rentbnr angelegten Fonds.

Pensionsfonds der Prouinzialbeamteu...........
Ausgleichsfouds für die Prouiuzialsteuern.........
Dispositionsfonds dcs Provinziallandtags (Ständefonds) ....
llcberschüsscder Prouinzial-Feucroersicheruugsaustalt zur Verfügung

des Prouiuzialausschusfes ..............
Fouds, betreffend die Figurengruppe vor dein Ständehause . , .
Allgemeiner Bausands................
^ouds über die Kosten der Leitung und Bcauffichtignug der baulichen

Nuterhaltuugsarbeiten iu den Provinzialanstaltcn......
Landarmenberwnltung ................
Neferuefonds des Laudarmeuhanses iu Trier........

Fonds für den Neubau bon Prouinzialstraßeu........
„ zur Unterstützung dcs Gemeinde- und Kreiswegebaues . . .

Sammclfouds der Provinzialstraßen-Verwaltuug.......
Rcserbefouds „ „ „ .......
LandwirtschaftlicheFonds ...............

Summe

Außerdem sind folgende Uuterstützungsfonds bezw. Fouds,
welche diesseits lediglich u erwaltet werden, noch hinterlegt:

Dr. Klein-Stiftnng zur Untcrstütznug pensionierter Beamten und
deren Hinterbliebenen ...............

Reseruefonds -l) der Witwen- und Wnisenuersorgnngsanstalt der
Konnnnnalbeamten der Ziheinprovinz.....

b) der Rnhegchaltskasse der Kreis- pp. Kommunal
verbände ..............

Unterstiitzungsfonds für entlassene Taubstumme ........
Stiftungsfonds (Lüppers-, Fieth-, Wesselnmnn«,Marx-, Inngbluth-,

Marth- und Kirfcl-Stiftungen, Inbiläumsstiftuuncu der Taub-
stummeuanstalteu zu Vrühl uud Ncuwicd pp.) zur Fürsorge für
Tnnbstunnne ..................

Stiftung zur Weihnachtsbeschcrnng für die Zöglinge der Taub-
stummeunnstalt zu Trier..............

Dietzc-Stiftung zur Weihnachtsbescherung der Zöglinge der Tanb-
stummenanstalt in Elberfcld.............

Nnterstützuugsfondsder früheren «ereins-Taubstummeunustalt in Culn
Kapitalfonds der Prouinzial-Tanbstmnmenanstalt in Lüln ....
Unterstiitzungsfonds für entlassene Blinde ..........

zu übertrage»

3
Bei der

Kllndesunnlt
hinterlegt

am Tassedes
Jahresabschlüsse«

lwm 1» Juli 1!U2,

1212 000
636 577
102 000

400
5 700

170 000

43 792

2? 000
700 000
210 000
154 0U0
417 593

.',!,

.„^

ü!

3 979 064 02

18 134

7 508 900

806 600
8« 800

21 068

600

3 00N
54 000

285 715
111 500

8 846 318

.^!>

4
Bei der

KnndeslmnK
hinterlegt
am Taa,e des

Iayiesal'lchwsse.!
»om 1». Juli UM!.

l 539 986
648 199
267 000

150 400
5 700

490 000

37 218

50 503

27 000
700 000
210 000
244 000
464 533

18 844

! 178 900

886 600
40 852

2, 174

600

8 000
54 000

285 715
228 500

09

10

6!>
4 834 541 01

31 I 9 718l87

!!',

9»

03
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am Schlüssedes Vechnungsjahreüvom 1. Zmil 1913 bis 31. März 1918.
abschlußam 18. Juli 1913.)

93

Schuldner-
schreibungen.

Außerdem
Barbestände.

4 000

242 434

3 906

4 614

92 435

12 000

123 324
388 488

44 649
5 500

89 640

Summe
der Spalten

4 bis 6.

.// ,..;.

, 006 943 61

59 000

63 000

4! 754

2 904

1 782 421
648 199
270 906

155 014
5 700

582 435

37 218

62 503

150 324
1 088 438

254 649
249 500
554174

5 841 484

1028

45 687

53

6''

18 844

8 220 654

889 504
44 852

21 174

600

3 000
54 000

285 715
288 528 5l

Bemerkungen.

Davon werden 500000 Wart zu 3'/.//,, verzinst, im übrigen zu3°/„.

Dabon 22 000 Wart (Nennwert) 3,6°/„ige Rheinprovinz-Anleihe-
scheine.

Der Barbestand ist mit 92 790 Mark 20 Pf. belastet.
Belastet ist der Fonds bis auf einen Netrag von rund 47 531 Mark.

DllUon l570N Mart(Neuuwert) 4«/»igeRhciuprobiuz-Anleihcschcine.

22 I 9 826 874 l 25 j
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Lfd,
Nr.

AllgemeineFinanzverwllltnng,

Bezeichnung der rentbar angelegten Fonds.

3
Vei der

Dllndeslmn«
hinterlegt
am Tage des

Jahresabschlusses
lwm 1», Juli 1»l2,

Ucbertrag

24 Zentral-Hebammen-Unterstützungsfonds ..........
25 Fürsorgeerziehung Minderjähriger............
26 Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre.......
27 Richartz-Stiftung ^
28 Pelman- ^ ^""' 2"°^ ^^ Fürsorge für Geisteskranke . .
29 Stiftung des Hilfsuereius für Geisteskranke im Regierungsbezirk

Düsfeldorf und Stiftungsoermogcn der Anstalten......
80 I Nebcnfonds des Laudarmeuverbandes zu Irrenzweckcn.....
31 I Staatsnebenfonds (Polizeistrafgelderfonds, Cülner Nebenfonds und

Ehieubrcitsteiner Armcufonds)............
32 l Unterstützung milder Stiftungen.............
33 I Lehrerpensionsfonds der landwirtschaftlichenSchuleu »,) in Cleve, .

I») „ Vitburg .
34 I Versicherungsfonds 2) für Pferde............

l») „ Rindvieh...........
85 I Verwaltung der Hengstkörgebühren............
86 ! Rücklage der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenofsenschaft, .

Summe

8 846 318
18 000
12 681
11563
1778
3 000

85 500
3 710

735 100
25 875
72 993
25 370

530 062
1105 649

2U0U
611 500

l2 086 102 j 09

4
Bei der

KandeslmnK
hinterlegt
am Tage des

Jahresabschlusses
»om 1», Juli 1!!!2,

9 718 187
13 000
14025
11563

1778
3 000

85 500
8 710

735 100
25 875
72 993
25 370

560 062
1 208 376

3 000
685 500

03

37

40

04
96
20
96

13 162 042 j 24
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Schuldner-
schreilmngen.

63 000

63 000 >—

Außerdem
Barbestände.

45 687

16 785

8 528
31550

1470
17 601

:!:!

1^1624

:!7

Summe
der Spalte»

4 bis 6.
Bemerkungen.

9 826 »74
13 000
14 025
11563

1778
3 000

85 500
3 710

735 100
42 660
72 993
25 370

568 590
1 234 927

4470
703 101

13 346 666 j 38

Hinterlegungen für Fürsorgezüglinge.
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I). Angelegenheiten der H'rovinzial-Zeueruerstcherungsanstalt
der Hlyeinprovinz.

Bezüglichder Verwaltung und der Ergebnisseder Provinzial-Fcuerversicherungsanstaltim
Kalenderjahr 1912 legt der Provinzialausschußden nachstehenden, vom Verwaltungsrat der Anstalt
geprüften Bericht des Anstaltsdircktorsvor.

Bericht für das Kalenderjahr1912.
I. Allgemeines.

Die im Jahre 1912 neben der Feuerversicherungneu aufgenommenen Versichcrungszweige
haben sich günstig entwickelt (siehe unter IV),

Die Uebernahme der Versicherung gegen Schäden durch Betriebsunterbrechung infolge
Brand, Blitzschlagoder Explosion, welcher der 52. Rheinische Provinziallandtag in seiner Sitzung
vom 8. März 1912 seine Zustimmung erteilt hatte, hat am 22. April 1912 die Genehmigung
des Herrn Ministers des Innern gefunden. Die allgemeinen Versicheruugsbedingungenfür diesen
Versicherungszwcigsind am 11. Mai 1912 durch den Herrn Ober-Präsidenten der Rhcinprovinz
genehmigtworden.

II. Verwaltungsrat.
An Stelle des Hausbesitzers und Rentners Jean Meuwsen, welcher wegen Krankheit

das Amt als Mitglied des Verwultungsrats niederlegte, hat der Provinzialausschuß in seiner
Sitznng vom 2«. Oktober 1912 das bisherige stellvertretendeMitglied, den Stadtverordneten und
Rentner Borgs als Mitglied gewählt.

Der Verwaltungsrat besteht zurzeit aus folgendenHerren:
1. Mitglieder:

Königlicher Kmnmerherrund Landrat Graf Beisfel von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann, WirklicherGeheimer Oberrcgierungsrat I)i-. von Renvers als

stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerPeter«,
Königlicher Landrat Geheimer Negierungsrat Eich,
Kommerzienratund Fabrikbesitzer Karl Otto Langen,
Stadtverordneter und Rentner Borgs,
Geheimer Regicrungsrat Vorster, Anstaltsdircktor.

2. stellvertretendeMitglieder:
Bmueicidirektor Heinrich Wiedemcyer,
Fabrikant Oskar Nünning.

Der Verwaltungsrat hat im Jahre 1912 in 6 Sitzungen über 58 Sachen beraten und
Beschlußgefaßt.

III. Personalien.
Infolge der fortgesetzten Vermehrung des Geschäftsbetriebesist am 1. November 1912

der Inspektionsbcamtevi-. ^ur. Stolle als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter zunächst auf ein Jahr
probeweise angenommenworden.
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IV, GeschllftsumfllNg und Geschäftsbetrieb.
1. Die Anzahl der Versicherungenbetrug

Ende 1912:
u.) für die Immobiliar-Feuer-Versicherung

Mobiliar-
Einbruchdiebstahl'
Glas-
Wllsserleitungsschäden-
Mietoerlust-
Betriebsuerlust-

!')
e)
ä)
°)
0
3)

Ende 1911:
li) für die Immobiliar-Feuer-Versicherung
b) „ „ Mobiliar
Mithin betrug die Zunahme im Jahre 1912
gegen im Vorjahre ........
2, Das Versicherungslapital belief sich

Ende 1912:
»,) für die Immobiliar-Feuer-Versicherungauf

432 501
251968

2 037
305
109

9

_____^

426 547
243 626

Mobiliar-
Einbruchdiebstahl
Glas-
Wnsferleitungsschäden-
Mietuerlust-
Betriebsvcrlust-

d)
°)
ä)
°)
y
3)

Ende 1911:
ll) für die Immobiliar-Feuer-Versicherungauf
d) „ „ Mobiliar
mithin die Zunahme im Jahre 1912 auf ,
gegen im Vorjahre auf .......
3. Die Gesamteinnahme au Beitragen betrug

im Jahre 1912:
«,) für die Immobiliar-Feuer-Versicherung

4 288 015 010 Mk.
1725 316 087 „

25 309 930 „
153 430 „

3147 050 „
57 000 „

151420 „

4110 229 262 Mk.
1621480 349 ..

Die Nersichenmgs
zweige «—x sind im
Jahre 1912 neu auf»

genommen.

686 934

670 173
16 761
17 066

6 042 149 927 Mk.

5 731709 611 „
310 440 316 Mk.
317 582 994 M.

Mobiliar
Einbruchdiebstllhl-
Glas-
Wasserleitungsschäden-
Mietverlust-
Betriebsverlust-

o)
ä)
«)
y
3)

im Vorjahre:
a) für die Immobiliar-Feuer-Versicherung
d) „ „ Mobiliar-
mithin mehr im Jahre 1912 . . . .
gegen im Vorjahre mit ......

4 834 057,50 Mk.
2 896 528,8? „

15 689,28 „
2 908,90 „
1137,84 „

46,50 „
_____198^4 „

4 675862,86 Mk.
2 737 258,60 ,.

7 750 567,83 Mk.

7 413 121.46
33? 446,37 M.
329 284,19 Mk.

!!!
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4, Die Verwaltungstosten stellen sich
im Jahre'1912 auf.........1595 750,03 Ml., d. h. 20,59«/« der Beiträge,
gegen im Vorjahre auf . ,. . . . . . . 1512401,85 „ ., „ 20,40°/° .,

Die festgestelltenEntschädigungen haben betragen
im Jahre 1912: ^

a) für die Immobiliar-Feuer-Versicherung. . 2 758 804,64 Ml.
d) „ „ Mobiliar- „ „ . . 2 077 715,80 „
°) „ .. Einbruchsdiebstahl- « . . 3 309,88 „
6) „ „ Glas» „ . . 1656,07 .,
°) „ „ Wasserleitungsfchäden-„ , . 291,87 „
l) „ „ Mietverlust- „ . .
3) „ „ Betriebsverlust .. . . — 4 841778,26 Mk.

im Vorjahre:
a) für die Immobilillr-Feuei-Velsicherung. . 4 301 688,32 Mk,
d) „ „ Mobiliar- „ „ . . 1 962 9 22,09 „ 6 264 610,41 „

Die Entschädigungenstellten sich also um .........1422 832,15 Mk.
geringer als im Vorjahre.

Von den Gefllmtbeiträgenwurden zu den Entschädigungenverbraucht
im Jahre 1912: 62,47"/»

gegen: 84,51°/« im Vorjahre.

Die Zahl der Brandschäden betrug 7625.
In 2164 Fällen wurden die Gebäude allem
„ 4432......Mobilieu „
„ 1029 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Was den Umfang der Schäden betrifft, fo waren
6824 Schäden unter 1000 Mk.

226 „ über 1000 „ bis 2 000Mk.
148 „ „ 2 000 ., „ 3 000 .,
228 „ „ 3 000 „ ., 6 000 „
98 „ „ 6 000 „ „ 10 000 „
67 „ „ 10 000 „ „ 20 000 „

____3^ „ » 20000 „
Summe 7625

Der höchste Schaden betrug 90 843 Mark 50 Pf. (Fmmobiliar 11 652 Mark 50 Pf.,
Mobiliar 79191 Mary.

Auf die einzelnen Regierungsbezirkeverteilen sich die Schäden wie folgt:
a) Aachen .....932 Brände mit 726 580 Mk. 83 Pf.
d) Coblenz .....831 „ „ 761558 „ 64 „
«) Eöln .... ^1541 ___ „ 867050 „ 3 1 „

Zu übertragen 3304 Brände mit 2355 189 Ml. 78 Pf.
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Uebertrag 3304 Brände mit 2 355189 M. 78 Pf.
ä) Düsseldorf .... 2768 „ „ 1774224 „ 52 „
s) Trier.....1547 „ „ 806 046 „ 83 „
k) Fürstentum Birkenfeld____ 6 „ ___ 24 825 .. 50 „

Summe 7625 Brände mit 4 960 286 M. 63 M
Hierzu Schädenbei den von anderen Anstalten
in Rückdeckung genommenenVersicherungen 1 0 694 „ 16 „

Summe 4 970 980 M, 79'Pst
Ab Schäden bei den an andere Anstalten
in Rückdeckuug gegebenen Versicherungen 134 460 „ 35 „

Bleiben 4 836 520 M. 44 Pf.

Die Brände verteilen sich alt die einzelnenMonate wie folgt:
Uebertrag 3678 Brände

Januar ... 788 Brande Juli ... 672 „
Februar ... 716 „ August ... 561 „
März ... 586 „ September . . 450
April . . . .579 „ Oktober ... 627 „
Mai . . . . 519 November . . 683 „
Juni .... 490 ,, Dezember . . 954 „

Zu übertragen 3678 Brände Summe 7625 Brände

worden.

Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist folgendes zu bemerken: «
»,) erwiesene Brandstiftung ........ in 10 Fällen
d) mutmaßlicheBrandstiftung ....... „145 „
0) Blitz ............. „224 „
6) Uebertillgungvon anderen Gebäuden . . . „ 80 „
«) fehlerhafte Feuerungsanlagen und Kaminbrände „ 609 „
t) Fahrläfsigkeit ........... „ 4570 „
ß) Spielen der Kinder mit Feuerzeug . . . . „ 157 „
1.) Explosion ............ «349 „
i) Selbstentzündung.......... „ 55 „

K) Kurzschluß bei elektrischenLeitungen . . . . „ 46 „
1) Lokomotivfunken.......... „ 3 0 „

Summe 6275.

In 1350 Fällen aller vorgekommenenSchaden ist die Entstehungsursachenicht ermittelt

Die Zahl der Schäden betrug bei der Versicherung gegen:
Einbruchdiebstehl ..... 32
Olasschäden ...... 25
Wasserschäden......8
Mietverluft .......—
Betriebsunterbrechungen... —

13'
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Die finanziellen Ergebnisse der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltund der bei ihr geführten Kassen
sind folgende:

^. Anstllltstllsse.
I. Einnahme.

1. Bestand ans dem Vorjahre
2. Einnahme aus dem Vorjahre
3. Versicherungsbeiträgefür 1912:

»,) Immobiliar
Feuerv «sicher,

d) Mobiliar
Feuervcrsichcr.

4 834 057.50 Mk.

2 896 528,87 „
Mietucrlust-

46.50

198,94

15 689,28

1 137,84
2 908.90

Versicherung
ä) Betriebsverlust-

Versicherung
«) Einbruchdicb-

stllhlversicherung
I) Wasscrleitungs-

schädcnvcrsichcr.
^) Glasversicherung

einschließlich der bewilligten
Rückgewähr im Betrage von
698470,69 Ml.

4. Vorausgezahlte Beiträge einschließ¬
lich 35 241,85 Ml. Rückgewähr .

5. Zinsen:
«.) von den Iahres-

prämien . . . 60997,03 Mk.
K) vom Reserve¬

fonds. . . . 506 952,58 .,
«) vonder Prämien-

reserve . . .^ 35.387,02 „
6. Gebühren für Hypotheken-Bescheini¬

gungen .........
7. Sonstige Einnahmen:

»,) «stattete, in frühe¬
ren Jahren gezahlte
Entschädigungen.

d) für Schilder . .
«) Stempel . . .
ä> Schreibgebühren .
«) für ausrangierte

Inventarstücke. .

3 464,31 Mk.
3 610,85 „

38 692.10 „
299,47 „

31.50
Summi

379165
1589

7 750 567

224 969

603 336

11710

46 098
9 017 437

«3

,7

!',.'!

97

^!
57

II. Ausgabe.
1. Entschädigungenaus Vorjahren:

a) gezahlt . . 267 786,86 Mk.
d) zurückgestellt. 39 611— .,

2. Für Inventar und Unterhaltung
des Gebäudes (1911 zurückgestellt)

3. Für bedrängte, bei der Anstalt ver¬
sicherte Winzer (1911 zurückgestellt)

4. Für Verbesserungder Löscheinrich¬
tungen (1911 zurückgestellt) . . .

5. Entschädigungen:
I. Immobiliar

a) gezahlt
1)) zurückgcst.

II. Mobiliar
a) gezahlt
I») zurückgcst.

III. Mietverlust
IV. Betriebsverlust
V. Eiubruchsdicbst.

VI. Wasserleitung
VII. Glasversicherung

6. Schadenermittclungskosteu . . .
7. Vcrwllltungskosten

«.) Etatsausgaben 738 267,38 M.
I») Provisionen u.

Hebegebührcn 857 482.65 „

2 561311,75 Mk.
197 492,89 „

1 898 190,46 Mk,
179 525.34 .,

3 309,88
291,87

1 656,07

8.

9.
10.
11.
12.

Für gemeinnützige Zwecke
») Für Verbesserungender Lüsch-

einrichtungeu und für Lösch-
Hilfe . . . 100 000 —Mt.

d) Beitrag z.Feuer-
wehr-Unfallkasse 18 473.95 „

Prämicnreserve
Erstattung auf vornusgez. Beiträge
Direkt gezahlte Riickgewähr. . .
Unvorhergesehene Ausgaben:
a) für Grundbuch¬

auszüge . . . 970— Mk.
K) für Schilder . 3 203.30 .,
«) für Stempel . 40 3 68 ,34 „

1 3. Unfallversicherung d. Anstaltsuertreter
14. Für gemeinnützige zugleich die In¬

teressen der Anstalt fördernde Zwecke
15. Ucberfchuß ........

Summe

307 397

2 864

43 464

10 346

2 758 804

2 077 715

5 25?
93 631

1 595 750

118 473
145 295

79 673
9 684

44 541
1075

100 000
1 623 458
9 017 43?

86

84

95

64

82
69

03

95
80
6?
2?

64

65
5?
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Von dem Uebelschliß von.............1623 458.65 Mk,
ist der Rest der den Versicherten auf die Beiträge für 1911 angerechneten
Rückgewähr mit...................
ferner die den Versicherungsnehmern auf die Beiträge für 1912 angerechnete
Rnckgewähr mit...................
und endlich der Rest des für das Rechnungsjahr 1912 an die Provinz zu
zahlenden Zuschusses für Wasserleitungen Pp. mit.........
zu entnehmen.

Da auch für 1913 der gewohnte Zuschuß von 250 000 Mk. für
Wasserleitungen pp. an die Provinz zu leisten ist, wird der noch verbleibende
Betrag von.....................
durch Beschluß des Piovinzialausschusses zur teilweisen Deckung dieses Zu¬
schussesverwendet.

603 929,79 Mk.

733 712,54 „

150000— „

135 816,32 „

Summe wie oben: 1623 458,65 Mk.

Vermögen der vom 31. Dezember 1!)12.

^. Aktiva.
1. Reservefonds:

»,) bei der Landesbcmk der Rheinproviuz
deponiert . . . Mk, 10 040 003,35

1>) Mk. 461 500 Reichs- und
Staatsanleihen zum Kurs-
bezw.AnkaufswcrtevonMk. 459 996/)5

2- Ausglcichfonds bei der Landesbank deponiert
3- Vorausgezahlte Beiträge......
4- Rückständige Versicherungsbeiträge pp, . .
5- Kasscnbcstllnd .........
6. Wert des Hauses und Inventars . . .
^ Depositen ...........

Summe

10 500 000
3 940 000
1 344 659

5 031
569 494
690 000

1925

17 051109,96

L. Passiva.
1. Am Jahresschluß in Rest ge¬

bliebene Brandentschädigungcn
2. Bewilligte Beihilfen zur Be¬

schaffung von Feuerlöschgeräten
3. Für gemeinnützige Zwecke

(Wasserleitungen pp.) . . .
4. Vorausgezahlt Beiträge . .
5. Depositen .......

Summe

.//

416 629

22 080

135 816
1 344 659

1925
0«;

1921109 9«;

I. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre .
Beiträge der Kassenmitgliedcr.

„ Prouinzial°Feucr>
Versicherungsanstalt . . . .
Zinsen ........
Für ausgelosten Anleiheschein

Summe

Bleibt Vermögen der Anstalt: 15130 000,— Mark.

«. Fcuerwehr-Unfalltnsse der Nheinprouinz.

Ausgabe.
17 000 67
36 947 90

18 473 95
12 232^92

1 000 —

85 655>44
>

Mithin Bestand: 26 720 Mark 81 Pf.

II
1. Renten ....

2. Entschädigungen
3. Kapitalcwfindungcn.
4. Kurkosten, Atteste pp.

Verwllltungskostcn . . .
Für angekauften Rheinpruvinz-
Anleiheschein im Nennwerte
von 1000 Mk......

Summe 58 934>63
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Das Vermögen der Feuerwehr-Uufalltassebetrug am 31. Dezember 1912:
a) 150 000 Mk, 3'/2 "/«ige Rheinprovinz.Anleihescheine zum Kurswert von 132 000 Mk. - Pf.
d) 55000 „ 3"/^ "/«ige „ ........50 462 „ 50 ..
°)_125"00^. 4 «/«ige ., ........ 1 23 670 .. - ,.

Sa. 330 000 Mk, Rheinprovinz-Anleihenzum Kurswert von .... 306132 Mk. 50 Pf.
ä) in bar.................... 26720 „ «1 „

Summe: 332 853 Mk. 31 Pf.
Am Jahresschluß gehörten der Unfallkasfe an aus dem Regierungsbezirk:

Aachen 1 ( 1) Berufswchr mit 77
105 ( 104) freiw. Wehren „ 4370
15 ( 14) Pflichtwehren „ 954

Coblenz 113 ( 105) freiw. Wehren „ 4025
100 ( 85) Pflichtwehren „ 5793

Cöln 240 ( 221) freiw. Wehren „ 9218
20 ( 24) Pflichtwehren „ 644

Düsseldorf 1 ( 1) Berufswehr „ 14
269 ( 267) freiw. Wehren „ 16518

14 ( 11) Pflichtwehren „ 925
Trier 228 ( 215) freiw. Wehren „ 9937

174 ( 160) Pflichtwehren „ 9056
Summe 1280 (1208) Wehren mit 61531

Die eingeklammertenZahlen beziehen sich auf das Jahr 1911.

0. Unterstützungstassefür bei der Löschhilfe Beschädigte und Verunglückte.
I. Einnahme.

81) Mitgliedern
4235)

835)
4839)
3902)
8896)

991)
14)

16113)
735)

^10042)
^ 8573)
59256) Mitgliedern.

1. Bestand aus dem Vorjahre .
2. Zinsen ........

Summe

1236
1346
2 582 «^

II. Ausgabe.
1. Unterstützungenund Kurkosten

Summe

Der Ueberschuß betragt: 1340 Mark 12 Pf.

Das Vermögen der Unterstützungskasse betrug am 31. Dezember 1912:
a) 2 000 Mk. 3^"/« ige Rheinprovinz-Anleihescheine zum Kurswert von 1760 Mk. - Pf.
d) 33 400 „ 3«/, "/»ige ,. ,. ......31396 .. - ..
°)^600^„ 4°/« ige ,. ........ 592 .. 50 .^

Se 36 000 Mk. Reinprovinz-Aulcihescheine zum Kurswerte von
ä) in dar .......

. . . 33 748 Mk. 50 Pf.

. . . 1340 .. 12 ..
Summ e 35 088 Mk. 62 Pf.

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengezahlt worden sind, belief sich auf 17.
Düsseldorf, den 4. April 1913.

Der Direktor der Provinzial-Zeueruersichernugsanstaltder Uheinprovinz:
Vorster

Geheimer Rcgiennigsrnt,
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N. Angelegenheiten der Landesbank der Mßeinprovinz und des von dieser
verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheiten der Landesbankund des von ihr verwaltetenMeliorationsfonds
wird der nachfolgende, von dein Kuratorium der Landesbankgeprüfte Bericht vorgelegt,

Bericht
«der die Verwaltung der KandesbanK der Uheinprovinz für die Zeit vom l. April 1912

bis 31. Dezember 1913 — 9 Monate —.

I. Allgemeines und Personalien.
Iu der Sitzung des Provinzialansschussesvom 16,/17, Juli 1912 wurde das Kuratorium

der Landesbankauf 3jährige Amtszeit gewählt. Dabei wurde der Vorsitzende,der stellvertretende
Vorsitzendeund die Mitglieder mit Ausnahme des Herrn Oberstleutnant a, D, Schmidt von
Schwind, welcher gebetenhatte, von seiner Wiederwahl abzusehen, wiedergewählt. Au Stelle des
letzteren wurde Herr Kommerzienrat üacis in Trier als Mitglied gewählt. Auch das stellver-
treteudc Mitglied Herr GutsbesitzerMelchcrs wurde wiedergewählt. Letzterer ist am 15. Iauuar
1913 gcstorbcu.

Das Kuratorium bestand am Schlüssedes Berichtsjahres aus den Herren:
Laudrat Graf Ncissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann Dr, von Nenvcrs, stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDestrse,
GutsbesitzerPeters,
Laudrat Geheimer Regierungsmt Eich,
KommerzienratLa eis,
Geheimer Regierungsrat Dr. Lohe, Direktor der Landeslmnk,

Das Kuratorium ist wahrend der abgelaufenen 9 Monate fünfmal zu Sitzungen zusammen-
getreten, nur über die unch § 19 des Statuts der Lnudcsbaukfeiner Entscheidungunterliegenden
Angelegenheitenzu beschließen.

Der Unterzeichnete hat heute die Ehre, den Jahresbericht der Landesbank,welche nunmehr
nahezu 25 Jahre besteht, zum 25. Male zu erstatten und darf wohl der AnsichtAusdruck geben,
daß die Erwartungen, welche er in feinem ersten Berichte, datiert vom 12. Angust 1889, Ausdruck
gegeben hat, in vollem Maße in Erfüllung gegangensind.*)

Die Bcrichtsperiodcerstreckt sich infolge des Befchlufses des 52. Provinziallandtages betr.
die Verlegung des Geschäftsjahres auf das Kalenderjahr diesmal nur auf eiuen Zeitraum von

*) Anmcrtuna, Am 23. April 1888 crniilff die KdnisslichcKabinettsordre, welche die Lcindesbnnl der
Rheinprovinz ins Leben rief.
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9 Monaten, vom 1, April 1912 bis Ende Dezember 1912, was bei Vergleichungder Ziffern
mit denen der Vorjahre zu beachten ist.

Die ernste Auffassung über die Gestaltung der Verhältnisse des internationalen Geld¬
marktes, die ich im vorjährigen Geschäftsberichte zum Ausdruckgebrachthabe, ist durch den Gang
der Ereignissenicht mir bekräftigt, sondern noch verschärftworden und bedauerlicherweise ist auch
der Ausblick iu die uähcre Zukunft, selbst für den Fall einer Beilegung der politischen Spannung
zwischenden großen europäischen Mächtegruppen, nichts weniger als rosig zu bezeichnen. Das
Mißverhältnis zwischen Kapitalbildung und den an den Markt gestellten Anforderungen ist nicht
behoben, scheint im Gegenteil immer schärfere Formen anzunehmen, Schou jetzt gehen die
Schätzungender Bedürfnisse für inländische und ausländischeAnleihen, die im Jahre 1913 auf
dem deutschen Markte befriedigt werden fallen, auf mehrere Milliarden Mark uud zwar wird ein
Teil dieser Beträge zu verlockenden Zinsfüßen Befriediguug fuchen, denen gegenüber die Aufrecht¬
erhaltung des bisher landesüblichenZinsfußes in Deutschland besonders schwer durchzuführensein
wird, Iu Deutschlandtonnten gewisse 4 "/n ige Staatsanleihen nur zu einem Kurse von 97 V2 "/<,
Abnehmer finden, während Anleihen derselben Gattung 1911 noch zu 10lV>! "/« zur Zeichnuug
aufgelegt werden konnten. Eine Reihe vuu Staaten mnßtc die Ausgabe ihrer Anleihen — trotz
vorhandenenBedarfs — überhaupt auf längere Zeit zurückstellen. Die Reichsbankhatte Ende
1912 einen Notenumlauf vuu 2 519 378 «00 Mark uud befand sich mit 703 852 000 Mark in
der Steuerpflicht. Leider cntfpricht dieser Geldknappheitkeineswegsdie Einschränkungder Unter¬
nehmungen und der Gcldanfurderuugeu seitens der öffcutlicheuVerbände (Gemeinden, Städte,
Kreise), vielmehr wächst die Nachfrage jener Verbände nach Geld in geradezu unbegreiflichem Maße.

Angesichtsdiefcr Sachlage darf es die Verwaltung der Landcsbankder Rhcinpruvinz mit
besonderer Genugtuung erfüllen, daß sie auch im 25, Geschäftsjahrden krcditsuchendeuprivaten und
öffentlichen Verbänden der Provinz in umfangreicherWeise aushelfcn konnte. Den allgemeinen
Kursrückgangder Anlagewertekonnte ja anch sie nicht aufhalten, doch hielt derselbe sich für die
Rheinprovinz-Anleihcscheine in mäßigenGrenzen, insofernder Vcrkaufskursvon 100"/» auf 99,25 °/n
ermäßigt werden mußte. Immerhin war es nicht zu umgehen, im Herbste den einmaligenBeitrag
für die Geldvcschaffungskusten von 2°/» auf 2«/4°/o zu erhöhen, wogegen der Zinsfuß der Dar¬
lehen nicht geändert zu werden brauchte.

Au langfristigen Darlehen sind .......... 42 78541? Mk. 86 Pf.
an kurzfristigenDarlehen (Vorschüssen) .......... 31774 543 „ 04 „

also insgesamt 74559 960 Mk. 90 Pst
zur Auszahlung gelangt, gewiß eine respektable Snmme für einen Zeitraum vou 9 Monaten und
in solch bewegten Zeiten.

Die Eutwickluugder anderen Geschäftszweigeder Landcsbank ist nicht minder zufrieden¬
stellend gewesen. Die Anzahl der mit der Landcsbank arbeitenden Sparkassen stieg vuu 178 im
Jahre 1911 auf 188 im Jahre 1912; der Betrag der hinterlegten Wertpapiere stieg von 257
Millionen auf 275 Millionen Mark. Da der stetig hohe Bankdiskont eine gute Ausnutzung der
flüssigen Mittel der Bank gestattete uud dadurch das Zinsergebuis iu günstigster Weise beeinflußte,
su kanu die Verwaltung der Landcsbank au den befriedigendenAusgang des ersten Vierteljahr-
Hunderts ihres Bestehens mir die Hoffnungknüpfen,daß der Werdegang unseres für su weitc Kreise
unserer Provinz nutzenbringcnden Institutes eiu gleich befriedigender bleiben möge.
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II. Im einzelnenwild nachstehendes berichtet:

H. Stmumfonds.

Der Stammfonds der Landesbankbetragt ...... ^ 3 000 000 Mk. — Pf,

L. Reservefonds und Immobilientonto.
Der Reservefonds^ (Provinziat-Reservefonds)beträgt , . . 2 000 0 00 Mk, — Pf,

Der Reservefonds L (Landesbank-Rcservefvnds) betrug nach dem
vorjährigen Abschluß ................ 4 521 736 Mk, 64 Pf,

Im Jahre 1912 wurden demselbenaus dem Zinsgcwinn des
Jahres 1911 ................... 462133 „ 36 „
und aus dem Verkauf des Rettungshauses Kanu ........ 16130 „ „
zugeführt, fo daß der ReservefondsL Ende 1912 betrug ..... 5 000000 Mk. — Pst

Der Reservefonds„Sonderri'icklagedes Effektengeschäftes" hatte Ende 1911 einen Bestand
von ...................... 74179 Mk, «8 Pf.

Im Jahre 1912 wurdcu demselben zugeführt ...... 19 016 „ 26 „
Bestand Ende 1912 ............ ^ 93W6 Mt. 14 Pf,
Der Fonds für Nachlässe iu Notstandsfälleu iu Höhe vou ics()00^iark erfuhren

Jahre 1912 keine Veränderung.
Der Stempclfonds hatte Ende 1911 einen Bestand von . . 496 259 Mk, 48 Pf,
Im Rechnungsjahre 1912 sind demselbenaus Beiträgen der

Darlehnsschuldnerzugeführt worden ............ 384 719 „ 47 „
Summe 880^78 Mk. ^5"Hst

Belastet wnrde der Fonds mit der im Jahre 1912 zu zahlende»
Wetten- und Talonsteucr im Betrage von ......... 22 2 26 4 „ 20 „
so daß am Schlüssedes Rechnungsjahres1912 ein Bestand verblieb von 658 7 1 4 Mk. 75 P f.

Der in der Kuraturiumsfitzuug vom 3. Juni 1912 geschaffene Fonds „Rückstellung für
künftige Abschreibung auf eigene Wertpapiere", dem durch Beschluß des Proviuzialausschusscsvou:
4. Iuui 1912 aus dem Zinsgewiuu des Jahres 1911: 220 889 Mark 64 Pf. überwiesen warcu,
wurde am 31. Dezember 1912 zu Abschreibungenauf die als Aktivum zum Tageskurse iu die
Bilanz ciugesctzteu Nheiuproviuz-Anleihescheine benutzt bezw. mit dem alsdann neugebildctenDis°
ngiokonto verbunden. (Vergl. Abschnittd)

Die Immubilicn der Landcsbank bestehen aus dem BankgebäudeFriedrichstraßc60 und
Fürstenwallstraßc 154 nebst dem neuen Tresorbau und dem auf demselbenerrichteten Oberlicht^
sllllle, sowie aus den Häusern Friedrichstraßc 56 und 58 mit einem GesamtwerteVon 784746 Mlllt
30 Pf., welche abgeschrieben sind.

Setzt man dies Aktiv mit ........... 784746 Mk. 30 Pf.
ein, rechnet dazu:

1. den Stammfonds ............ 3 000000 „ — „
2. den Reservefonds inkl. Sonderrücklage, Stempel- und

Fonds für Zinscnullchlässe......... '^^^_^0___"_ ^89^,,
Zu übertragen 11546 657 Mk. 19 Pf"

14
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Uebertrag 11546 657 M, 19 Pf,
3, das Agioreservclonto ........... 849860 „
4, das Disagiokonto ............ 302914 „ 57 „
5, die Reserve ans Staatspapiere (Kurs vom 31,/12. 1912

gegen Buchwert am 31./12, 1912) ....... 117 434 „ — „
so ergibt sich für das neue Jahr 1913 ein Gesamtvermögender Landes-
bllnk von .................... 12 816 86 5 Mi. 76 Pf.

Demselben dürfte ein weiterer Betrag vom Provinzialansschuß aus dem diesjährigen
Zinsgewinn überwiesen werden,

l). Agio-Konto.

Das Agiokontohatte Ende 191t unter Einrechnungvon 1727 Mark 74 Pf. rückständiger
Beiträge der Darlehcnsschuldnereinen Bestand von ....... 1330866 Mk. 20 Pf.

Dem Konto wurden im Berichtsjahre 1912 zugeführt:
1. buchmäßigesAgio von zurückgekauften Rhcinproviuz-An¬

leihescheinen .............. 494 037 „ 67 „
2. Beiträge der Darlehnsschnldnerfür Disngiu .... 330608 „ 22 „
3. sonstige Spesen ............. 13 290 „ 74 ..

Summe 2168 802 Mk783 Pf.
Das Kuuto wurde belastet mit:

a) Disngio aus Rheinpruvinz-An-
leihefcheincn ....... 168342 Mk. 75 Pf.

d) Kursverlust auf Reichs-, Staats¬
und Kommmmlllnleihen ... 971 „ 55 „

o) Drnck-, Emissions-, sowie Inscr-
tionskosten, Schlußscheinstempel
und Provisionen ..... 181780 „ 24 „

ä) sonstige Spesen ...... 18 544 .. 36 „ --- 369 638 „ 90 „
Bestand des AgiokuntosEnde 1912 ......... 1 799 163 Mt. 93 Pf.

einschließlich 1198 Mark 80 Pf. rückständiger Beiträge der Darlehcnsfchuldner.
In den Sitzungen des Kuratoriums vom 29. April und 19. Dezember 1912 war

beschlossenworden, die Tilgungsbcträge von 1913 und 1914, soweit sie unter eigenen Beständen
ruhen, für die:

3°/°igen Nhcinprovinz-Anleihescheine Ausgabe 9, 11 uud 14,
3'/«°/°igeu „ „ „ 18,
^/2°/°igen ,. ., „ 3. 4, 10, 12, 13, 14, 15, 16, 17. 19

24, 25. 26, 27, 28, 29,
3.6°/°MN „ „ „ 30.
3°/4°/°igen „ „ „ 22 und 23,
4°/°igen ,. „ ^ 20, 21, 31 bis 36

auszusondern,deren Nummern im Lagcrbnchzu löschen nnd einem neu zu eröffnenden „Konto der
zur Tilgung definitiv ausgesonderten,aus dem Verkehr gezogcucn Rhciuprovinz-Anlcihescheinc"zu-
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zuführen. Im Jahre 1913 und folgendenhabe die gleiche Aussonderungfür die Tilgungsbeträge
von 1915 und folgendestattzufinden. Der Direktor der Landesbankwnrdc sodann ermächtigt, die
alsdann verbleibendeneigenenBestände in Nheiuprovinz-Anlciheschcinen zum Tageskurseunter ent
sprechender Inanspruchnahmedes Agiokuntus als Aktivum in die Bilanz einzuführenund den Umlauf
entsprechend zu erhöhen uud von diese»: Tage an die eigenen Rheiupruvinz-Anlciheschcine znm An-
schnffnngswcrte zn buchen.

Diese Transaktion wurde am 31. Dezember 1912 vorgenommen, indem nom. 9 233 1N0 Mt.
Rheinprovinz-Anleihcscheincals Tilgungsbeträge für 1913 und 1914 ausgesondert und nom.
9 439 800 Mark dergleichen Anleihescheine als eigene Bestände ins Aktivum der Bilanz über¬
tragen wurden.

Zu diese,» Zwecke wurden das bisherigeAgiokontuin Höhe von 1 799 163 Mt. 93 Pf.
sowie der Fonds „Rückstellungfür kliuftige Abschreibungenauf eigene
Wertpapiere" von ................ ^ 220 889 „ 04 „

--- 2020 053 Mk. 5? Pf.
vereinigt und daraus der aus der definitiven Ansscheidnng der Tilgnngsbeträgc für 1913 uud 1914
erzielte Agiogcwiun in Hohe von 849 860 Mark zur Bildung eines Agiurcservckontos aus¬
gesondert uud weitere 807 279 Mark zur Abschreibung auf die cigcueu Bestände in Rhein-
provinz-Anleihescheinenbenutzt, die zum Tageskurse vom 31. Dezember 1912 unnmehr in der
Bilanz figuriere,!.

Der alsdann verbleibendeBestand von 302 914 Mark 57 Pf. bildet in Zukunft das
Disagiokonto oder Rückstelluugsfonds für künftigeAbschreibungen,auf dem in Zukunft die bis¬
herigen auf dem Agiokontoerfolgten Buchungenzur Durchführungkommen.

v. Wertpapiere.

Der Bestand an eigenen Effekten erscheint im Gegensatzzum letzten Geschäftsberichtin
zwei Pusten:

a) eigene zurückgekaufteRheinprovinz-Auleihescheine im Nominalbeträgevon 9 439 800 Mt.
zum Tagcsknrsevom 31. Dezember 1912 mit . . . . 8 572 521 Mt. - Pf.

b) Reichs- und Staatsanleihen nominell 7 147 200 Mark;
1. 4 «/«ige mit 125 000 Ml. - Pf. a 98.75 °«
2. 3^°,'° ige „ 4 397 000 „ - „ 5 87,50 «.<.
3. 3"/«ige ., 2 «25 200 „ - „ ^ 75^/« --- 5 93 9 733 „ 50 „

Summe 14 512 254 Mk. 50 Pf.

Die Abschreibungen,die die Landesbank anf vorstehende Anlagen 1912 vorgenommen,
betragen 971 Mark 55 Pf. auf Staatspapiere und 867 279 Mark auf Rheiupruvinz-Anleihescheiue.

Nicht als Aktivum aufgeführt find die definitiv zur Tilgung ausgesuuderten nom.
9 233100 Mark Rheinprovinz-Auleihescheine. die daher auch von, Umlauf der Nheiuprovinz-An-
leihcscheine in Abzug gebrachtwerde,,.

In, Berichtsjahre 1912 stieg die Zahl der Hinterleger von Wertpapieren von 1749
auf 1864; die Zahl der offenen Depots von 6736 auf 7218 mit einem Gesamtbeträge von
275 755 705 Mart 5<l Pf.

14»



108 Landesbankder Rheinprovinz,

N. Depositen.

Der Depofitenvertehrder Landesbant gestaltete sich im Rechnungsjahr 1912 wie folgt:
Bestand am Schlüssedes Rechnungsjahres 1911 . , . , 26 705 441 Mt, 52 Pf.
Im Rechnungsjahre1912 wurden hinterlegt ..... 4 225 697 „ 84 „

Summe 30 931139 Mk. 36 Pf.
dagegen im Jahre 1912 zurückgezogen....... 6 524 51 6 „__ 0? „

Bestand 24 406 623 Mk. 29 Pf.
Die Depositen zerfallen in:

a) Depufiteu der geutmlfonds ......... 6 569 691 Mt. 43 Pf.
d) Depositen der

1. aus laufenden Beständen ......... 999 829 „ 88 „
2. Reservefondsund besondere Depositen ..... 15 573 327 „ 36 „

o) Depositen Dritter ............___ 1263 774 „ 62 „
zusammenobige" 24 406 623 Mk. 29 Pf.

Hierzu Narbestand des Rheinischen Moliorationsfunds ..... 1^7 394 „ 95 „
so daß die Gcsnmtdepositcu betrugen 24 594 018 Mt. 24 Pf.

?. Kontokorrent-Verkehr.

Der Bestand des Kontokorrentsbetrug Ende 1911 . . . 18 951520 Mk. 90 Pf.
Zugang iu 1912 .............. ^95 558^409 „ 37 „

zusammen 214 509 930 Mk. 27 Pf.
Abgaug in 1912 .............. 196 225 0 71 „ 52 „

Netto-Bestand Ende 1912 18 284 858 Mt . 75 P f.
bestehend in 18 722 652 Mark 90 Pf. Guthabender Kontokorrcntinhaberund in 437 794 Mark
15 Pf. Schulden der Konteninhaber.

Die Lombard nnd Vurschußzahluugeubetrugen Ende 1911 . 12 918 227 Mt. 60 Pf-
Zugang in 1912 .............. 317 74 543 „ 04 „

zusammen 44 692 770 Mk. 64 Pf.
Abgang in 1912 .............. 30 985 882 „79 „^

Bestand Ende 1912"l3 706 887 Mk. 8 5 Pf.
bestehend in Darlehen an Sparkassen, Korporationennnd Private, sowie
an Kreise und Gemeinden .............. 9 671305 Mt. 68 Pf.
und in Vorschüssen an die Provinzialverwaltuug....... 4 035582 Mt. 17 Pf.

Der Verkehr der Landesbant mit dcu Sparkassen, der in obigen Ziffern mit enthalten
ist, gestaltete sich auch im abgelaufenenRechnungsjahrewieder recht lebhaft.»)

*) Anmerkung. Ein Vergleich der Gesamtumsätze mit denen des Vorjahres laßt sich nicht ermöglichen,
da das Berichtsjahr sich nur auf einen Zeitraum von 9 Monaten erstreckt.



Landesbank der Rhcinprovinz. 109

Im Kontokorrent-Verkehr beliefcn sich die Eingänge auf , , 73 215 972 Mk. 70 Pf.
die Abhebungen auf................ 76 417 788 „ 45 „

- 3 201765 M, 75 Pf.
so daß fich unter Verrechnung des Vortrages von 1911 in Höhe "«> ^6^W6 „ 96^„
der Saldo der Guthaben der Sparkassen Ende 1912 auf .... 7489301 Mk. 2t Pf.
stellte.

Im Lombardverkchr mit den Sparkassen stellten sich die
Auszahlungen auf................. 24 303 057 Mk. 20 Pf.
die Rückzahlungen auf............... 20 5010 95 „ 3 6 „

^ 3 801 961 Mk. 84 Pf.
so daß sich zuzüglich des Vertrages von 1911 in Höhe von . . . 3 411108 „ — „

der Bestand an Vorschiisscn auf............ 7 218 069 Mk. 84 Pf.
belicf.

Die angespannten Geldverhältnissr des Berichtsjahres zeigen sich auch im vorstehenden:
auf der einen Seite Abnahme der Guthaben, auf der andern Seite Anwachsen der Vorschüsse.

Im Wertpapierdcpot-Vertehr hob sich die Summe der von Sparkassen hinterlegten Wert¬
papiere von 77 028 681 Mark 55 Pf. auf 88 561 681 Mark 55 Pf. und. die Anzahl der hinter¬
legenden Sparkassen von 136 auf 150.

tt. Darlehen.

Bewilligte Darlehen in 1912.

Darlehensgeschäfte wurden abgeschlossenmit
1. ländlichen Grundbesitzern ...
2. städtischen Grundbesitzern . . . .
3. Kreisen ..........
4. Zivilgcmeinden .......
5. Kirchengemeinden .......
6. sonstigen Korporationen .....

Stück

417
99
18

105
33
35

Betrag

7 847 147
2 583 254

11228 993
15134 366

1 728 234
10 802 180

zusammen > 70? > 49 31» 17? 15?

.5

77
78

88
19

Von den an Kommunalverbande und Korporationen bewilligten Darlehen im Betrage von

37165 540 Mark 24 Pf. sind bestimmt:

1. für Elektrizitätswcrtc nnd Ueberlandzentmlen......
2. für Kleinbahn- und Staatsbahuzweckc

a) aus Kleinbahnfonds........2 098 250 Mk.
li) zn allgemeinen Bedingungen .... . 5462000 „

3. für Krankenhäuser und Fürsorgeanstalten........
Zu übertragen

^ .f
8 239 500 —

7 560 250 _

4 600 000 —

20 899 750 - -
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Uebertrag
4, für Gas- und Gasfernversorgung ..........
5, Bau vou Dienst- :c, Gebäuden ...........
6, für Badeanstalten und sonstige gemeinnützige Anstalten . , ,
?, für Wasserwerksllnlagcn und Kanalisation .......
8, für Straßenban uud Wegebau pp ...........
9. für Schulbauten ...............

10. für Grunderwerb zu verschiedenen Zwecken .......
11. für Bildung verschiedener Fonds ..........
12. für Wllsserleitungszwccke uud Meliorationen .......
13. für Winzernot ................
14. für Zusammenlegung ..............
15. für Hochwasserschäden ..............
16. für verschiedene Zwecke .............

zusammen

! ^ ^

20 399 750 —

3 710 000 —
3 367 730 —
3 200 000 —
2 006 160 —
1009 270 —

933 800 —
566 620 —
260 000 —
351815 40

85 743 75
53 000 —
15 000 —

1 206 651 09
37165 540 24

Von den an ländlicheGrnndbesitzerbewilligtenDarlehen entfallen

64 Pf. auf Konvertierungbestehender, teils höher verzinslicherHypo-
thekcnschulden,
AbstoßuugsuustigerSchulden,
Abfindungenund Erbauseinandersetzuugcn,
Verbesserungenund Vergrößerung des Besitzes und zur
Deckung von Baukosten,
Kanfpieiszahlungcn,
Studicukostcnund Aussteuer der Kiuder,
industrielleUutcruchmungenund Gcschäftszwecke,
sonstige Zwecke.

Die Summe der ländlichenDarlehen belicf sich am Schlüsse des Rechnungsjahres 1912
auf 139 035 708 Mark 76 Pf,; daß der Bestand sich gegen das Vorjahr nur um 3 230 726 Mark
65 Pf, vermehrt hat, erklärt sich durch die relativ starte Tilgung der alten Darlehen, durch die
infolge der Geldteuerungbedingte Erhöhung der Zinsbedingungen,sowie dadurch,daß das Geschäfts¬
jahr der Üllndeslmnk in 1912 nur den Zeitraum von > Jahr umfaßt.

2 615 629 Ml. 64 Pf.

531 513 75 „
1141 341 „ 23 „

559 721 " 42 „

1 671806 34 „
408 915 99
479 100 —
439 119 „ 40 „

--- 7 847 147 Mk. 77 Pf.

Die Durchschnittszifferder ländlichenDarlehen betrug

Anfang 1903 .... 17085 Mk. 3? Pf.
1904
1905
1906
1907

13 237
12 644
11865
13 275

04

59
09
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Anfang 1908 . . . . 13 299 Mk 14 Pf.
„ 1909 , , . . 13 201 „ 54 „
.. 1910 , , , . 13181 „ 99 „
„ 1911 , . , . 13120 „ 14 „

1912 , . . , 12 97? ,. 07 „
1918 , , . . 13 341 „ 88 „

Die Darlehensforderungender LandesbankbetrugenEnde 1911 565110 041 Mk. 73 Pf.

Hierauf wurden im Rechnungsjahre
1912 zurückgezahlt........20 208 856 Mt. 21 Pf.
dagegen au Darlehen nen ausgezahlt . . 42 785 4 17 „ __86 „^

mithin Vermehrung 22576561
Die Darlchensfurderuugeu betrugen sonach am Schlüsse des

65

Jahres 1912 587687203 Mt. 38 Pf.

Ausgezahlte Darlehen in 1912.

!s wurden an Darlehen ausgezahlt an
1. ländliche Grundbesitzer ......

(darunter 18 Ratenzahlungen)

2. städtische Grundbesitzer ......
(darunter 25 Ratenzahlungen)

3. Kreise ...........
(darunter 3 Ratenzahlungen)

4. Zivilgemeinden ........
(darunter 27 Ratenzahlungen)

5. Kirchengemeinden........
(darunter 8 Ratenzahlungen)

6. sonstige Korporationen ......
(darunter 15 Ratenzahlungen)

7. Prouinzillloerwllltung...... .
(Ratenzahlungen)

zusammen

Stück Betrag
4

491 7 861994 92

192 4314 363 91

23 8110 912 37

131 13 529 378 55

32

44

2

915

1 092 325

7 743 863

132 578

42 785 417

35

98

78

86

Die Darlchensforderungender Landesbani verziusen sich am Ende 1912 wie folgt:

zu 3'/2«/» Zinsen 138 363 878 Mk. 60 Pf.
„ 3,6°/° ,. 16 567 608 „ 07 „
„ 3«/4°/° „ 83 828 861 „ 88 „
„ 4°/« „ 170 5 64 02 8 „ 3? „

Zu übertragen 409 324 376 Mk. 92 Pf.
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Uebertrag 409 824 37« M, 92 Pf
zu 4 '/,««/« Zinsen 71626 722 „ 26
„ 4'/»°/« „ 13 864 081
„ 4.15°/« „ 22 737 038
„ 42/i»"/n „ 2« «84122

4'/4°/°
div. °/n

20 373 244
21 077 621

63
63
74
96
3!»

zusammen 5 87 687 203 M k. 38 Pf,

Von der Gesamtsummeder ausstehendenDarlehen entfallen:
10 421 Darlehen auf ländlichenGrundbesitz . . , ,

(Hypothekendarlehen)
,, ,, Gebäude (städtische) .....

(Hypotheken Darlehen)
„ an Kreise .........
,, „ Zivilgcmcindcn.......
„ „ Kirchengemeinden......
„ „ sunstige Korporationen , . . .

(darunter432 Stück mit 36 522 770
Mark 73 Pf, Hypotheken-Darlehen)

,, „die Pruuinzillloerwaltung . . .
,, auf Kleinbahnenans dem 5,0 Millionen¬

fonds .........
„ ,, sonstige Kleinbahnen .....
,, „auf TalspcricN'Genosscnschaftcn und

die bei denselbenbeteiligten Kreise

3 097

101
2 202
1015

612

-19
93

.^!
44

139 035 708 Mk. 76 Pf.

68 816 356 „ 05 „

27 086148 „ 55 „
141091807 „ 64 „
38 281267 „ 25 „
41445 359 .. 86 .,

40 862 957 „ 77 „

36 343 658 „ 50 „
46 563 570 „ 23 „

8160 368 „ 77 „

zusammen 17 717 Darlehen im Betrage von
Die Darlehensfurdcruugenbetrugen:

587 687 203 Mk. 38 Pf.
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Zu Anfang Darauf wurden Dagegenum Bestand
am Schlüsse des

des Jahres getilgt ausgezahlt Jahres
^ <5 .^/ !<l- ^ "t- ^ ^.

1885/86 . . . 9 833 647 96 1935 949 12 4 536 565 12 434 263 84
1886/87 12 434 263 84 1197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 23202 234 08 1 822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 06
1888/89 29 343181 06 1 673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 37 013 232 36 3 535 180 25 10140 984 43 43 619 036 54
1890/91 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 51425 942 82 3189 876 64 11342 891 99 59 578 958 17
1892/93 59 578 958 17 3 636 775 04 18 210196 86 74152 379 99
1893/94 74152 379 99 2 312 710 67 20053 249 85 91892 919 17
1894/95 91892 919 17 4 935 164 08 20 652 067 47 107 609 822 56
1895/96 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/97 129 758 951 59 7 609 310 81 26107 786 90 148 257 427 68
1897/98 148 257 427 68 6 732 600 69 28 347 862 — 169 872 688 99
1898/99 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 37
1899 . 186 422 390 37 7 976 032 48 26 710 797 91 205157 155 80
1900 . 205 157 155 80 5 290 124 63 2? 649 699 45 227 516 730 62
1901 . 227 516 730 62 6 628 654 63 31 022 626 76 251910 702 75
1902 . 251910 702 75 9 719 628 22 56 294 907 06 298 485 981 59
1903 . 298 485 981 59 8 565 736 26 41106 374 34 331026 619 67
1904 . . 331 026 619 67 11078 814 65 37 984 140 89 357 931945 91
1905 . . 357 931945 91 11695 623 62 43 221110 39 389 45? 432 «^
1906 . . 389 45? 432 68 10 351091 04 25 909 557 34 405 015 898 9,^
1907 . . 405 015 898 98 11220 042 82 36 872 323 79 430 668 179 95
1908 . , 430 668179 95 11313 441 39 35 164 587 83 454 519 326 ,'N!
1909 . . 454 519 326 39 12 354 343 22 45 618 312 14 487 783 295 31
1910 . , 487 783 295 31 14 455 402 44 47 819 989 39 521147 882 26
1911 . . 521147 882 26 16 842 344 85 60 805 104 32 565110 641 7.'!
1912 . . 565110 641 73 20 208 856 21 42 785 417 86 58? 687 203 ^

210 369 93? 05 788 223 492 47
1913 . . - » 587 687 203 38 I

Ueber die weitere Entwicklungdes durch die Agenten uermittelten ländlichen Darlehens¬
geschäftes gibt nachfolgende Tabelle Auffchluß:

m
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Zahl Die Darlehen wurden bewilligt: Angabe,
Afde. der Ge sllintsumme ob eine Kreis-
Nr. Agen¬ im Kreise Stück Betrag

Stück Betrag sparkllsse
ten ^ ^ vorhanden.

Regierungsbezirk Aachen.
1 1 Iülich..... ,>

Regierungsbezirk Coblc,

8 113 000 6 113 000 ja
«z-

2 10 Kreuzimch . . . . 9 53 244 ja
3 1 Meisenheim . . ,

Regierungsbezirk ^

' — 9 53 244 nein

"öln.
4 1 Berghcim , . . , 11 104 600 ja
5 1 Bonn (Land , . . — — ja
6 2 Gnmmersbnch. , , 3 10100 nein
? 1 Cöln (Land) . . . 5 18 200 ja
8 2 Mülhcim (Rhein) . 3 13 450 ja
9 1 Rheinbach .... 8 122 240 ja

10 2 Sieg ..... 16 121 800 ja
11 2 Wipperfürth . . . 8 119 000 54 509 390 nein

Regierungsbezirk Du scldurf
12 2 Essen (Land) . . . 1 25 000 nein
13 8 Geldern 11 138 700 nein
14 1 Cleve . . 6 48 500 ja
15 1 Mcttmann . 10 188 925 nein
16 11 Mürs . . ' 8 157 700 ja
17 7 Neuß . . 12 68 000 nein
18 11 Rees . . 34 301324 ,69 nein
19 3 Dinslaken . 5 37 000 nein
20 2 Solingen (Land) 6 75 600 93 1 040 749,69 nein

Regierungsbezirk 2 rier.
21 14 Ottweiler .... — — ja
22 1 Saarbrücken . . . — — ja
23 5 Saarlonis .... 1 5 000 ja
24 1 Wittlich ....

zusammenin 1912 .

— — 1 5 000 ja

91 163 1 721 383,69
91 im Jahre 1911 . . 232 2 548 215
93 im Jahre 1910 . . 224 2 272 920
94 im Jahre 1909 . . 239 2 456 600
96 im Jahre 190« . . 186 1 491 313,75
97 im Jahre 1907 . . 233 2 607 157,35
96 im Jahre 1906 . . 290 3 640 142,50
95 im Jahre 1905 . . 504 4 951 540
95 im Jahre 1904 . . 584 6 310 496
90 im Jahre 1903 . .

bis Ende 1902 . .
614
678

6 947 655
8 835 625

Insgesamt. 3947 43 783 048,29
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Der Durchschnittder durch die Agentenbisher vermitteltenDarlehen beträgt 11092 Mark
74 Pf,, der im Jahre 1912 vermittelten Darlehen 10 560 Mark 64 Pf.

Es wurden 596 Anträge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypothekenverbande
genehmigt.

Im Jahre 1912 blieben 37 Darlehensfchuldncrmit Zinsen im Betrage von 10 384 Mark
46 Pf. im Rückstände gegenübereinem Gesamt-Zinsen-Einnahmc-Sollvon 16 976 690 Mk. — Pf.
für neun Monate.

Die am Schlnsse des Jahres 1911 noch schwebenden 8 Zwangsversteigerungen(s. vor¬
jährigen Bericht) sind erledigt worden. 2 Zwangsverwaltnngenlaufen noch.

Im Jahre 1912 war die Landesbant an 17 Zwangsversteigerungenbeteiligt, von denen
8 erledigt sind.

Beim Jahresschlüsseschweben noch 9 Zwangsversteigerungenund die obigen 2 Zwangs-
verwaltuugeu.

Die Landesbant hat bei den Versteigerungenkeinen Ausfall erlitten.

U. Verwllltungskosten.
Im Rechnungsjahre1912 wurden an Verwaltnngstostenverausgabt 326 864 Mk. 04 Pf.

abzüglich eigener Einnahmen aus Mieten und Vergütung der Landesver-
sichcrnng für die Aufbewahrung und Verwaltung der Effekten .... 1 5037 50 „

-^ 311826 Mk. 54^U
Nettotosten, die aus den Zinsüberschüsscn zu decken blieben.

Die Verringerung der Verwaltungskostenerklärt sich daraus, daß die bisher im Etat der
Landesbant figurierendenGehälter der Kassenbeamtender Zentralverwaltung nach deren definitiver
Uebcrsiedelungins neue Landeshaus im Etat der Zentralverwaltung erscheinen. Anläßlich dieser
Maßnahme wurde beschlossen, den jährlichen festen Zuschußans dem Zinsgewinn der Landesbank
von 625 000 Mark auf 705 000 Mark zu erhohen.

Die bei der Landesbant geführten Konten betrugen am 31. Dezember 1912:
St. 17 717 Darlehenskontender Landesbank,

356 „ des Meliorationsfunds,
„ 3 447 „ der Landesverficherungsanstalt,
„ 7 218 Effektendepots,
„ 1 618 sonstige Konten,

im ganzen St. 30 356 Konten,
gegen „ 28 828 im Vorjahre.

Der Betrag der Netto-Verwaltuugskostenerscheint verhältnismäßig gering, wenn man
erwägt, daß die Landesbant bei im ganzen 30356 Konten einschließlich der Effettcndepots, die
sehr viele Arbeit bedingen, am 31. Dezember 1912 einschließlich Darlehen des Melioratiousfonds
ein Gesllmtvcnnögenvon .............. 925853352 Mt. 49 Pf.
verwaltet, gegen 28 828 Konten mit .......... 890 935123 „ 84 „
" 1911; also Plus ................. 34 918 228^ Mk? 65 Pf.

15*
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Gewinn- und Verlustrechnung.

») Zinsrechnung.

Ausgabe.

Zinse» von Rheinpruvinz-Anleihe
scheinen ......

„ „ Depositen.....
„ „ Kontokorrent , . . .

Vcrwaltungskostcn ......
Nettu-Zinsgewinn......

Snuune

»,) Kursverlnst an wieder«
begcbcncu Nhciupro-
vinz-Anlcihcschcinen ,

d) Kursverlust von erst-
malig begebcnen
Rheinprovinz-Aulcihe
scheinen . , . .

Kosten der Begebung der
Rhcinprovinz-Aulcihe-
scheine, Spesen des
Kuponseinlösungs-
dienstcs und sonstige
Spesen .....

Effekten- nnd Talunsteucr
Abschreibung ans Staats-

Papiere .....
Vergütung an Agiokuntu
Vergütung an Stcmpel-

funds .....
Vergütung an Sonder^

rücklage des Effekten-
geschäfts ....

Suinme

^» 4-

15)454 048 25
644 158 28
598 719 !3
311 826 54

1 218 153 08
18 226 905 28

Einnahme.

Zinsen von langfristigen Darlehen
„ „ turzfristigeu Darlehen
„ „ Baukguthabeu . .

„ Effekten ....
„ „ Wechseln ....

73 011

95 330

!><»

,^^>

Suninie

I») Sonstige Konte«.

1 > Agio an zurückgekauften
Rhcinpruvinz Anleihe¬
scheinen ....

Sonstige Einnahmen:
ll) Beiträge derDarlehns

schnldner für Disagio >l330 608 >22
168 342 !75> ! b) Beiträge derDarlehns

schnldner für Stcmpel-
funds .....i!384 719!47

o) Provisionen, Depotge-
biihren und sonstige
Einnahmen des Effek-

200 324>60l tcngeschäfts . . .
222 264!20l ä) Versicherungsspesen

nnd Porti ....

!<! 976 690
346 29«
710 255
178 059

15 601

18 226 9U

971
468 297

162 455

19 016

1 241 672 Snmuie

494 0^

715 32?

32 30<

1 241 6^5
,> ,,>^

Als Netto-Zinsattvinn für 1912 steht mithin ein Betrag von 1 218 153 Mk. 08 Pf,
zuzüglich der aus dem vorigen Zinsgewinn noch nicht verteilten 50 000 „ -- ,^

zusamme» 1 268l53^Mk?08^Pf^
wovon abschlägllch bereits 528 750 Mark an die Zentralverwaltung abgeführt siud, zur Verfngnug
des ProvnlzmllluSschusses bczw. -Landtages.
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L. Kasse und Geldanlage.

Der Bestand an

Kasse

^ ____!^

Reichsbant-
guthaben

4,

Wechseln Bankguthaben Post-
scheckuerkehr

betrug «ml, April 1912

hierzu die Gesamtem»
nähme des Jahres ,

abzüglich der Ausgabe
des Jahres . . .

verbleibt am 31. De¬
zember 1912 ein Be¬
stand dun , . . .

24 406

44 501601

05.

»7

302 632

111564 031

27

.',<»

200 000

2 256 643 «5

24 692 868

164 792 336

!« 180 60?!69

24 039159^21
44 526 007 <>2

44 200 24l!96>

111866 663

111257 323

77

,6

2 456 643

2 206 643

^

«5!

189 485 204!

170 881636 63

24 219 766!90

24 170 995

325 765>96l 609 340>6l! 250 000^! 18 603 56?!55l 48 771IZ9

51

Gesamtsumme19 837 445 Mark 51 Pf,, Bilanz Aktiva Nr, 3,

Uebersicht über den Eingang an Darlehnszinsen und Tilgungsraten.

Rech¬
nungs¬

jahr

Verrechnungen
mit

Banken pp.

Durch
Postscheckamt

in Coln

4,

PeichsbanK
Post¬

anweisungen

MrV.Konw
sonstige Ueber-!

Weisungen
Persönliche
Zahlungen

Kasse

Geldbriefe

^

Total

51

6?

!U

60

190«

1910

1911

1912

13 522 278

16 528 051

19 307 213

23 744 732

2 918 680

5 182 239

6 611 747

5 809 153

2 738 573

2 132 895

1 818 474

1 389 693

5 399 863

4 906 121

6178 761

4 155 988

1 981 377

2 309 533

I 991 030

1714 915

3 500 642

2 570 018

1 652 091

1192 517

30060 916

33 628 859

37 559 318

38 007 000

Sa. 73 102 276 !>!^ 20 521 820 <!7 8 079 636 7<! 20 640 234 ^7 7 996 557 ?., 8 915 269 90 139 256 095

I,. Emission von NheinprovinMnleihescheinen.

Auf Grund des Allerhöchste« Erlasses vom 20. Mai 1898 sowie auf Grund des von den
Herren Minister» der Finanzen, für Landwirtschaft,Domänen und Forsten und des Innern durch
^rlllß vom 2. Juni 1900 genehmigtenRegulativs beschloß der Provinzialausschußin der Sitzung

^'" ^' ^" 1912 die Ausgabe von 30 Millionen Mark 4 "/«igcr Rheinpruvinz-Anlcihescheine
(37. Ausgabe). Von diesen Anleihescheinen waren bis zum 31. Dezember1912 23 425 000 Mark
begeben, so daß noch 6 575 000 Mark im Tresor verblieben.
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Klebersicht über die Emissionen der Uheinprouinz-Anleihescheinemn Schlüssedes UechmmgSjahrcs 1912.

Datum
der

Anleihescheine

1
1
I
1
1
1
1

!15
I
l

15
15
tt>
15
1

!25
I

!>,',
2

15
1
1

15
2

15,

1b
9

23
>7
^
14

2!,

Juni 188N
Juli 1883
Januar 1886
April 1887
April 1887
Juni 1890
Juni 1890
November 1892
Oktober 1893
Dezember 1893
Dezember 1893
März 1894
März 1894
März 1894
August 1896
November 1897
Juni 1898
Juli 1898
Juli 1900
Januar 1900
Mai 1901
November 1901
November 1901
Juli 1902
Januar 1903
November 1903
Oktober 1904
Mai 1905
April 1906
April 1907
Dezember 1907
Oktober 1908
Dezember 1909
Oktober 1910
Septbr, 1911
April 1912,

Zinsfuß Betrag

Davon
(Spalte 4)

sind bis Ende
1912 dcgeden
!(Ei>mt!ichezum
ersten Male «er
KauftenAnleihe

scheine)

3 000 000
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
IN 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
20 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
1b 000 000
10 000 000
20 000 000
30 000 000
30 000 000
36 000 000
30000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000
30 000 000

6

Mithin
noch
nicht

begeben

3 000 000
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
IN 000 000
10 000 000
10 NUN 000
10 000 000
IN 000 000
10 000 000
10 000 000
20 000 NNU
IN 000 000
15 000 000
20 000 000
20 NNU NNN
IN 000 000
1b NNN 000
15 NUN N00
10 000 NUN
2U NNU 0NN
3N 000 000
30 000 000
80 000 UNN
3N UUU 000
30 000 000
30 NNN NNN
3N NNN NNN
30 000 000
30 N0N NNN
30 000 000
3» 000 NNU
23 425 NNN

3'/2"/» conv.

3'/2°/«
3'/2°/«
3V«»/.>
3'/2»/°
3"/«
3V2»/o

3«/.. .,
3'/2°/°
3'/2°/<,
3V2«/»
3«/°
3V««/,,
3V2°/°
3'/2°/°
3V'»/o
3'/2°/°
4«/«
4°/°
3V4«/»
3'/4°/°
3'/2"/»
3V2°/°
3>/2°/0
3V2°/°
3V2°/o
3'/2«/«
3°/l!,°/°
4°/«
4V«
4«/,.
4«/.
4>'/n
4«/»

4«/« ____________
. 643 UNN NUN I 636 425 000 >6

somit waren verzinslich (ohne die rückständigen ansgelostm 15 7NN Mark):
zu 3»/° . , . . ' .........25 1915U0 Mark
„ 3V°"/n .............. 12 744 900
„ 3V2°/° ..............258 281100
.. 3«/.»"/« .............. 28 292 00N"""" ..... 278896UN

227 587 4NU

6575000

Es waren bis Ende
1912

b) außer
u) plan-
maßig zu

tilgen

1 681 000
1742 NUN
3 895 UUU
3 666 500
3 233 UUU
1 515 U00
1433 000
1 224 900
1 859 70U
1 233 00U
1 141 000!
1184 500
1 008 N00j

989 000
1 930 000l

884 000
1 244 400

654 5U0
1 348 000

673 UUU
890 600
786 000
563 500

1 059 000
1 359 000
1 168 500

992 500
807 000
636 000
468 UUU
3U6 UUU
150 U0N

ordent
ltch

getilgt

Dauon sind

«0
getilgt

200 000
75 000^

700 0UU

6UU UUU
300 UUU

724 800
250 000!

725 00U
7UU 000
100 ouo!
300 000

325 000
500 000

l57500U>41 725 600»5 499 8UU>4?2U9 7U^15 7UN >9 233 100

K)
noch

Einzu¬
lösen

1 680 UUU
1 742 0001
3 894 000
3 666 5UU
3 232 000
1515 000
1 433 000
1 224 900
1 859 7UU^
1 433 UM
1216 000
I 884 500
l 008 0UU
1 589 UUU
2 23N0UU

884 UUU
1 969 200

904 500
1 340 000

673 NUN
890 600
786 000

1 288 500
1 759 000
1 459 UUU
1 468 500

1 317 500
1 307 000

636 000
464 500
304 800
150 UU0

1000

1NUU

1 UUU

j UUU

3 5U0
1 200

9
ZU

Nilgungs
zwecken
definitiv
aus dem
Verkehr
gezogene

Stücke

Km Schlüsse
des Jahres

waren
somit im
Umlauf
(Lpolte 6

97 000

189 UUU
189 000
155 800
204 000
188 5UU
236 UUU
163 UUU
215 000
362 000
165 000
285 9UU
376 5UU
314 UUU
157 UUU
220 800
213 UUU
193 500
328 500
409 UUU
410 UUU
55b 000
399 000
4U1 UUU
3b7 000
343 b00
330 900
318 2UU
3U6 UUU
150 000

!579 982 2UN

4«/°
Summe 579 966 500 Mark
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N. Iahrcsrechnungen.
Die Iahresrechnungen der Landesbanksind bis einschließlich 1910 entlastet.

Rheinischer Meliorationsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt einschließlicheines demselben

aus Nutstandsfonds zugeflossenen Betrages von 3800 Mark, . , .___ 2 003 80 0 Mk, - ^ Pf,

Die Darlehensfurderungenbetrugen Ende 1911 ....... 1827 577 Mk. 19 Pf,
Darauf wurden in 1912 zurückgezahlt , . , 103 772 Mk. 14 Pf,
Dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt 92 600 „ — „

11172mithin Abgang !>,
Summe der DarlehensfurderungenEnde 1912 1816 405 Mk. 05 Pf.

Hierzu der am Schlüssedes Jahres verbliebene Barbestand von . . 187 394 „ 95 „
Summe 2 003 800 Mt. Pf.
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Bilanz.

,.!
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Bilanz der Landesbank
Aktiva.

Darlehensfordcrungeu:
»,) langfristigeDarlehen .............
K) kurzfristige Darlehen an Sparkassen:c ........
«) Forderungenan Beitragen zum Disagiofonds .....

Vorschüsseau die Provinz und kleinere Vorschußkonten......
Barbestand, Wechsel, Postscheck-und Vantguthabeu ......
Wertpapiere:

g,) eigenezurückgetaufte Rhcinprovinz-Anleihescheinenom.
9 439 800 Mark zum Tageskursevom 31, Dezember1912 .

1») Staats- und Ncichsanleihennom, 7 147 200 Mark zum
Kurswert

von 75 °/n für 3 °/n igc
„ 87,50 °/« für 3'^ «/«ige
„ 98,75 °/° für 4 °/° ige ..........

Außerdem ist ein Bestand von zu Tilgungszweckendefinitiv
aus dem Verkehr gezogenenRheinprovinz-Anleihescheinenim
Nominalbeträgevon 9 233100 Mark vorhanden,

Immobilien:
Das Nankgebäude Friedrichstraßc60 und Fürstenwallstraße154,,
der neue Tresorbau und der auf dcmfelbenerrichteteOberlicht-
saal, sowie die Häuser Friedrichstraßc56 und 58 im Gesamt¬
werte von 784 746 Mark 30 Pf. nebst sämtlichem Inventar ab¬
geschrieben .................

^c 4

587 687 203 38
9 671 305 68

1198 80
59? 359 70? 86

4 479 242 21
19 837 445 51

8 572 521

5 939 733 50

636188 650 08

Zur näheren Erläuterung der Entwicklungder Landesbankin den ersten25 Geschäfts¬
lagen werden die Bilanzen von 1888/89 und 1912 (auf Seite 124) gegenübergestellt,wobei
einzelnePosten der Uebersicht halber zusammengefaßtfind

Landesbankder Rheinprovinz,

M 31. Dezember1912.
Msstva.

123

10

11
12

13

H,, Eigenes Vermögen,
Stammfonds ..................
Reservefondŝ , (Provinzial-Reservefonds) .........
NefcrvcfondsL (Landesbank-Reservefonds).........
Sonderrücklagedes Effektengeschäfts...........
Fonds für Nachlässe in Notstandsfällen ..........
Stempelfonds ............... ', , .
Agio-Kuntu:

a) Agio-Reservekonto........ 849 860,^ Mk.
K) Disagiokontu.......... 302 914,57 „

L. Verbindlichkeiten.

Rheinprovinz-Anlcihe.......... 595 790 300 M.
Hiervon ab:
a) nochnicht begebene. . 6 575 000 M,
d) zu Tilgungszweckendefi¬

nitiv aus dem Verkehr
gezogene Stücke. , . 9 233100 „ 15 808100 „

Depositen:
»,) des Provinzialverbandesund seinerAnstalten .....
d) Dritter ................ .

Kontokorrentguthabender Sparkassen und anderer öffentlichen Kassen
(Reichsbank)und von Privaten ...........

Forderung des Rechuungsjahres1913, Zinsantcilc ......
Rückstellung aus dem Zinsgewinn 1911 ..........

0. Gewinn,

Zinsgewinn aus 1912 nach Abzug der Verwal¬
tungskosten .......... 1 218 153,08 M,

Hiervon abschlägig an die Provinzial-
verwaltungabgeführt ...... 52 8 750,— „
Znr Verfügungdes Provinzialausschussesbezw,Landtages . .

3 000 000
2 000 000
5 000 000

93196
10 000

658 714

1152 774
11914 685

579 982 200

23 330 243
1263 774

18 722 652
235 690

50 000

689 403
636 188 650

14

75

57
46

62
62

90
40

08
08

16»
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Bilanz.

Aktiva.
1888/89 1912

^,

Darlehens» ilnd Vor-
schußfordcruugcn ,

Verfügbare Mittel
(Kasse, Ncichsbank,
Postscheck,Wechsel
und Bankguthaben)

Wertpapiere (Staats¬
anleihen und Rhein
Pruuinz-Anleihc-
scheine) . . . .

Summe

37 013 232

3 180 «47

0 465 500

40 659 380

'!<;

79

,!,

601838950

1!) 83? 445

14512 254

0?

5l

50

636188650 98

Passiva.
1888/89 1912

^. Eigenes Vermögen,
Stammfuuds der Landesbank
Reservefonds^. , . . .
ReservefondsL und augesam

meltcs Vermögen , . , .
Summe

L. Verbindlichkeiten,
Schuld aus Rheinprovinz-An

leihescheiueu .....
Depositenund Kontukurrcntgut-

haben .......
«,) Depo¬

siten Mt. 24 594 018,24
b) Koutu-

korrcut .. 18 958 343.30
Amurtisatiuustunto (betr. Ein

lösung gelöster Obligationen)
Zur Vcrfüguug des Landtages

Summe

3 000 000
2 000 000

1 148 303 31
0 148 303 31

2? 505 500

12 951080

54 490

40 059 380

12

7^

,i»

3 00lM

*<!!N4<^
11914 68^

579 982'^

43 552 l
5^

5<H636188l>

Der Direktor der LandestlanK der Kheinprovinz.

Dr. Lohe,
GeheimerRegienmgsrat.

*) Nnmerlunss, Austerdcm besitzt die LandesbanlImmobilien im Aüschaffungsweri von 784 746 Wart
.^0 Pf,, die nbgeschrieben sind.
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I'. Angelegenheiten der Landes-Versicherungsanstalt Hlyeinprovinz.
Dem Vorstande gehören zurzeit folgendebeamtete Mitglieder an:

Landeshauptmann,Königlicher Rcgierungs-Prasident a, D., Wirklicher Geheimer Ober-Negierungsrat
Dr. von Renvers als Vorsitzender,

Landesrat, Geheimer Regierungsrnt Kehl als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Appelius,

für welche
Landesmedizinalrat Professor Hr. Liniger,
Landesrat Dr. Schellmann,
LandesmedizinalratDr. Knepper,
Landesrat Dr. Vossen,
Landesrat Dr. Schmittmann,
Landesrat Dr. Neinbach,
Landesrat I>. Mcwes,
Gerichtsasscssor Knell
als Stellvertreter bestellt sind. Landesmedizinalrat Professor Dr. Liniger ist auch für die land¬
wirtschaftliche Berufsgenossenschllft tätig.

6. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft
betreffen.

I. Provinzilllmuscenzu Bonn und Trier.
Die Museums-Kommissionbesteht aus folgendenHerren:

a) vom Staat ernannte Mitglieder:
1. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Marx in Bonn.
2. Königlicher Regierungs-Prnsioent a. D. Dr. zur Nedden in Coblenz,
3. ProvinzialkonservatorProfessor Dr. Renard in Buun,
4. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Winter in Bonn, stellvertretender Vor¬

sitzender;

l>) vom Provinzialausschusse ernannte Mitglieder:
5. Geheimer Regierungsrnt, Professor Dr. Clemen in Bonn, Vorsitzender,
6. Geheimer KommerzienrntDr. Emil vom Rath in Cöln,
7. Konsul KommerzienrntWilhelm Rautenstrauch in Trier,
8. Landeshauptmann, Königlicher Regicinngs-Präsident ci. D., Wirklicher Geheimer Ober-

Regierungsrat Dr. von Renvers in Düsseldorf,
9. Beigeordneter,Stadtbaurat Schultze in Bonn.

Sitzungen der Kommissionfanden statt am 27. Juli 1912 und am 18. Febrnar 1913.
Die Rechnungsergebnisse über den Museumshnushalt sind folgende:

Einnahme .........118 934 Mk. 32 Pf.
Ausgabe ..........118 9 34 Ml. 32 Pf .

mithin Ausgleich.
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Ueber die Tätigkeit der Museen berichtendie Direktoren das Folgende:

1. Museum in Bonn.

^. Ausgrabungen.
Im vergangenenEtatsjahr wurden acht größere und kleinere Ausgrabungen unternommen.
1. Bei Gering im Kreise Mayen wurde eine Anzahl neolithischer Wohnstätten

aufgedeckt, welche teils der Kulturgruppe der linearen Bandkeramik angehören, teils eine sehr
rohe primitive, der Pfahlbaukeramik verwandte Keramik aufweisen. Während die linearband-
keramischenKulturreste ausschließlich iu Wohngruben bezw. in Hüttenplätzenvon sehr unregelmäßiger.
Gestalt gefunden wurden, fanden sich mit den erwähnten rohen Scherben zusammen regelrechte
Hüttengrundrisse,bestehend aus einem ziemlich gut rechteckigenetwas in den gewachsenenBoden ein¬
getieften und geebnetenPlatz von 5 bis 6 in Seitenlänge, in dessen Mitte ein mächtiges tiefes
Pfahlloch die Stelle bezeichnete,wo der den Dachfirst tragende Mittelbalken gestanden hatte,
während in mehreren Reihen auf dem Hüttenplatz verteilt kleinere Pfostenlücher die Stellen
chwächerer Stützen für das Dach anzeigten. In der Regel fanden sich in oder neben den Pfosten-
lüchern einige durchschnittlich faustgroße Quarzsteine, mit denen die Pfosten offenbar verkeilt gewesen
waren, Hüttcnlehm fand sich merkwürdigerweise fast garnicht, dagegen außer den dicken start
quarzhaltigen Gefäßscherben eine Anzahl neolithischer Steinwerkzeuge.

An derselben Stelle wurden feiner elf römische Brandgräber und Leichenverbrennungs¬
plätze des 1. und 2. Jahrhunderts ausgegeben, welche zum Teil reich mit interessanterKeramik
ausgestattet waren und unten genauer beschrieben werden. Die Ausgrabung der bandkeramischen
und pfllhlbaukemmischeu Ansiedlungist wichtig, weil sie bisher den westlichsten und höchsten Punkt
in der Eifel festlegte, der von diesen Kulturen in reicherem Maße besiedelt war. Es wird weiteren
Untersuchungenvorbehalten sein festzustellen, wie ausgedehnt die dortige neolithische Besiedlungist
und ob sie sich noch weiter nach Westen hin ausdehnt.

2. Bei Wirfus unweit Clotten a. d. Mosel, also am Rand des Südabhanges der Eifel,
wurden mehrere Hügel ausgegraben. Der eine enthält ein einfaches La Töneskeletbegräbnis
mit charakteristischen Tongefäßen, der andere war von einer rechteckigen Mauer umgeben, neben
welcher zahlreiche spätrömische Scherben gefundenwurden, aus welchen sich ein Faltenbccherwieder
zusammensetzen ließ. Im übrigen war der Hügel leer, eine vertiefte Bettung ungefähr in der
Mitte zeigte an, daß er ehemals ein Grab enthalten hatte, welches aber offenbar bei einer früheren
Gräberei bereits entfernt worden war.

Die Leitung der Grabungen 1 und 2 besorgte der Unterzeichnete abwechselnd mit Herrn
Assistent Hagen, als Vorarbeiter war dort Herr I. Krämer aus Mayen tätig.

3. Die wichtigste Ausgrabung auf römischen Kulturgebietwar auch in diesem Jahre wieder
die von Vsters, auf dem Fürstenberg bei Xanten. Nachdem im vorigen Berichtsjahre die
östliche Hälfte des rraetoriums des claudisch-neronischenIweilegionenlagers aufgedeckt war, be¬
schränkten wir uns in diesem Jahre im wesentlichen auf die Freilegung der westlichenHälfte, welche
auch vollständiggelang, so daß nun zum ersten Male der Grundriß des rraetoriuru» eines für
zwei Legionen bestimmten Lagers völlig klar und lückenlos gewonnen ist. Das Riesengebäudestellt
sich in seinem Grundriß dar als ein Rechteck von 119 m Länge (in nordsüdlicher Richtung) und
92,80 ui Breite (von ^V. nach 0.) d. h. also von 400 : 310 römischen Fuß; bedeckt also allein
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eine Fläche, die der eines ganzen Kastells kleineren Umfangs gleichkommt. Es war, wie schon im
vorigen Bericht mitgeteilt, in Stein massiv gebaut, aber die Fuudamentgrnben der Steinmauern
waren bis auf wenigeReste schon in späterer romischer Zeit ausgeräumt worden. Das Gebände
gruppiert sich um einen fast quadratischen mit einer Säulenhalle umgebenen Hof von 61,80 : 64,80 m
lichter Weite, und eine nordlich daran anstoßende Halle von 61,80 na Breite und 25 ru Tiefe.
Um diesen Gebäudekernlegen sich, symmetrisch angeordnet, zahlreiche kleinere und größere Zimmer
und zwar ist der Zimmerkranzum die drei freien Seiten der nördlichen Halle herum nur einreihig,
dagegenum den quadratischen Hof zweireihig. An der vik prinoipalis ist dem Gebäude noch eine
Säulenhalle vorgelegt, durch welche in der Mitte ein monumentalesDoppeltor in den Hof hinein¬
führte. Unter den größeren die nördlicheSäuleuhalle umgebendenRäumen zeichnensich zwei
Räume auf der West- bezw. Ostseite durch ihre besondere Bauart und vornehmeAusstattung mit
Wandmalerei und korinthischen Säulen, von denen noch eine Anzahl sehr zertrümmerter Reste ge¬
funden wurden, vor den andern Räumen aus, sie liegen gegenüberden Schmalseiten der großen
Halle und sind höchst wahrscheinlich die beiden Fahncuheiligtümerder beiden Legionengewesen. Die
übrigen Räume dieses nördlichen Gebäudeteils müssen die Bureauräume, die Legionsarchive:c.
enthalten haben, während in den den quadratischen Hof umschließendenDoppelreihenkleiner Zimmer
vor allem die ariulllliLntaria, also die Waffenkammern,zu suchen sind. Es sind beiderseits je 37
solcherRäume, davon werden also je 30 für die 30 Manipcl jeder Legion als Waffenkammern
bestimmtsein, der Rest als Nachräume, Versammlungsräumeder «.rmorniu eustoäes, sowie als
tridnnal und auzuraturium links und rechts des Eingangs zu erklären sein. Es sind also im
wesentlichen die Ergebnissedes Vorjahres ergänzt und bestätigt worden. Bemerkenswertist noch,
daß die schon früher für das ganze Lager beobachtete strenge Verteilung der gestempelten Ziegel
der beiden Legionen auch im ^raLwi-irliu wiederkehrt: östlich vom mittelsten Haupteingang nur
Ziegel der XV., westlich nur solche der V. Legion. — Vor der Nordwesteckedes I^rastorium»
fand sich eine gut erhaltene Eutwässerungsanlage,dagegen wurde nach Cisternenim ki-aetorium-s
Hof vergeblich gesucht.

Von dem Gebäude nördlich vom rra.storiv.ru, von welchem auch schon im vorjährigen
Bericht die Rede war, konnte auch diesmal wieder ein Teil mit aufgedecktwerden: die Erscheinung,
daß sich verschiedene Reihen kleiner Stnben um größere Höfe gruppieren, wiederholte sich, so daß'
die Deutung des Gebäudes auf ein praktischen Zwecken dienendes Lagergebäude,etwa das valew-
äiuai-iuin oder die tadriog., an Wahrscheinlichkeit gewinnt. Keinesfalls kann es sich um eine
Leglltenwohnunghandeln, dafür ist die Ausstattung diefes offenbar nur in Fachwerkerrichteten
Gebäudes viel zu dürftig.

Die unter den claudisch-neronischenBauten vorhandenenSpuren älterer Lager wurden,
soweit nur irgend möglich, mit verfolgt und aufgenommen. Es fanden sich wiederum mehrerebis
dahin noch unbekanntePerioden des Vetera, darunter eine sicher nach augusteische aber vor-
elaudische, welche in eine frühtiberische Brandschichteingeschnitten war, also frühestensder Zeit
des Tiberius angehörenkann. Es handelt sich hier also um ein Lager, welches bereits nach Auf¬
gabe der rechtsrheinischen Eroberungspolitik erbaut wurde. Seine Befestigung besteht aus einem
doppeltenSpitzgraben mit Wall, der von Doppelpalisadenreihenvorn und hinten eingefaßt war.
Wir könne» also jetzt bereits drei Hauptperiodendes frühen Vstsra, feststellen: als erste die der
augusteischen Feldzüge nach Germanien, wo das Lager fast jährlich aufgegebenund dann wieder
»eullufgebantwurde; als zweite die tiberifche Periode nach Anfgabe der rechtsrheinischen Erobe¬
rungspolitik bis zur Regierungszeitdes Claudius; und endlich als dritte die Periode des claudisch-
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neronischen Lagers der V. und XV. Legion, welches bereits Steinbauten und Verwendung ge¬
stempelter Ziegel zeigt. Die Einzelfundewaren in diesem Jahre zwar ziemlich reichlich,ohne daß
besondersbemerkenswerte Stücke sich darunter befanden. Ein eingehender reich illustrierter Bericht
erschien in den Bonner Jahrbüchern Heft 122,3, S. 311 ff. In die Leitung teilte sich der
Unterzeichnete mit Herrn Assistenten Hagen, als Vorarbeiter war Herr Strang aus Remagen tätig.

4. In Ahrweiler wurden bei Baggerarbeiten zur Verlegung der Ahrtalbahnstrecke Reste
einer römischen Villa angetroffen, deren größter Teil leider schon zerstört war. Erhalten war
nur noch das Badegebaude und zwar noch mit ungewöhnlich hoch erhaltenem aufgehendem
Mauerwerk, weil es an dem Fuß eines Berges angelehnt, offenbar frühzeitig von den Ab¬
schwemmungen des Berges verschüttetund so dem zerstörenden allmählichenAbbruch entzogenwar.
Von der Bahnbehörde aufmerksamgemacht, übernahmen wir sofort die sachgemäße Freilegung der
Gebäudereste. Die Rückwanddes Gebäudes, die sich direkt an den Vergabhang anlehnte, stand
noch 2,60 in hoch, nach vorn auf der dem Berge abgekehrten Seite waren die Mauern weiter
abgebrochen, Erhalten ist ein mit Hypokanstheizbares Zimmer mit anstoßenderhalbkreisförmiger
Badewanne. Gegenüberder Badewanne ist sogar noch der untere Teil eines Fensters mit schrägen
Leibungen erhalten, was bei unseren römischen Villenbauten im Rheinland sehr selten ist. Die
Heizkästchen in den Wänden des Zimmers und der Badewanne waren noch zum Teil sehr gut
erhalten. Hinter dein Baderaum wurde der Heizraum freigelegt, in welchem noch der Schürkanal
aus zwei gewaltigenTuffsteinquadern,die mit weiteren Tuffquaderu bedeckt waren, vorhanden ist.
Mit Rücksicht auf die außergewöhnlich gute Erhaltung gewisser baulicherDetailts ist die Erhaltung
des Ganzen beim Provinzialkunservaturbeantragt worden. Die örtliche Aufsicht der Ausgrabung
besorgte Herr Hagen, Vorarbeiter von Herr Strang.

5. Eine sehr interessanteBeobachtung verdankenwir der Direktion der Traß werke in
Grube Idylle bei Kruft. Dort wurde durch die moderne Traßgrube ein alter römischer
Tagbau angeschnitten, welcher jedenfalls, wie die bekanntenSteinbruchstollendes Brohltales, von
den Truppen des niedergermanischen Heeres zur Gewinnung von Baumaterial für die Lagerbauten
angelegt war. Es zeigte sich bei unserer Ueberwachungder Aufränmnngsarbeiten, die wir mit
bereitwilligerErlaubnis und freundlicherUnterstützungder Direktion ausführen durften, daß der
römische Steinbruch, nachdem er aufgegeben war, mit altem Schutt, Geröll und zum Teil mit den
Trümmern alter offenbar verfallener Grabdenkmälerausgefüllt war. Große skulpierte Blöcke, zum
Teil von umfangreichen Denkmälernstammend und meist sehr verwittert, lagen regellos zwischen
dem losen Geröll der Füllung. Außer einer Anzahl eiserner Werkzeuge fanden sich ferner zwischen
dem Geröll massenhafte Topfscherben, welche, sorgfältig gesammelt,eine sehr genaue Feststellungdes
Termins der Zufüllung ermöglichen. Diese muß hiernach um das Jahr 100 n. Chr. stattgefunden
haben, jedenfalls noch in trajanischerZeit. Wir bekommen damit die Sicherheit, daß die Grab¬
denkmäler, deren Trümmer als Füllmaterial verwendetworden sind, unbedingt dem 1. Jahrhundert
n. Chr. angehören müssen, was für die kunstgeschichtlicheBeurteilung gewisser an anderen Grab¬
denkmälern wiederkehrender Ornamentmotive von Wichtigkeit zu werden verspricht. Die ständige
örtliche Beaufsichtigungbesorgte der Vorarbeiter Herr Strang, die wissenschaftliche Leitung der
Unterzeichnete abwechselnd mit Herrn Hagen. Herr Direktor Rumswinkel brachte unseren Studien
sein förderndesInterefse entgegen.

6. An einer außerordentlichglücklichen nnd wichtigenAusgrabung bei Einzig konnte
das Provinzilllmuseumsich im vergangenenWinter beteiligen. Herr Apotheker Funck, der Leiter
des Remagener Mnseums, hatte darauf aufmerksam gemacht, daß in der Gemarkung Sinzig, etwa
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1,? 1:ni südlich vom Einfluß der Ahr i» den Rhein nahe dem Rheinufer, die Felder mit Sigillnta-
scherben förmlich besäet seien und hatte im Anschlußau seine Studien über römische Töpfereien in
Nemagen vermutet, daß dort ebenfalls eine Sigillatatöpfcrci sein müfse. Die von der Stadt
Remagen gemeinsam mit dem Proviuzialmnscum unternominencAnsgrabnug bestätigte diese Ver¬
mutung in erfreulichster und ausgiebigsterWeise, Es fand sich ein sehr großer nnd zwei kleinere
Töpferöfen, welche nach der mafsenhaftaufgefundenendekorierten lind undekoriertcn Fehlbrand- und
Abfallwareu und den Formschüssclu zu urteilen zu einer vermutlichsehr ausgedehntenSigillata-
fabrik des 2, Jahrhunderts gehören, Die Durcharbeitung der ungeheuren Fundmasse, welche
wir von Herrn Fnnck erwarten dürfen, wird zweifellos den nahen Zusammenhang dieser Sinzig-
Remagener Töpfereien mit den ostgallischen Manufakturen erweisen, welche soeben vom Trierer
Prouinzialmnseum in einer gründlichen Publikation von E, Fülzer herausgegebenworden sind.
Auch der Formenschatzder undckoriertenWare wird um einige bisher noch uubekauutc Typen
bereichert, — An derselben Stelle, aber offenbar einer älteren Periode cmgehürig, fand sich ein großer,
leider sehr zerstörter Zicgclofen, in welchem zn unserer großen Ueberraschuug Ziegel mit Stempeln
der V. Legion und solche mit dem Muuogrammstempel1>a gefuudeu wurden, genau dieselben Typen,
welche wir in dem claudisch-nerouischenLager Vetor». in so großer Menge angetroffenhaben. Die
Sache bedarf noch weiterer Untersuchung,aber vorderhand läßt sich die Vermutung nicht von der
Hand weisen, daß die niedergermanischen Legionen um die Mitte des 1. Jahrhunderts wenigstens
zum Teil ihren Ziegelbedarfsoweit oben am Mittelrheiu bei Sinzig, schon nahe der Grenze der
ObergermanischenPruuinz hergestellt haben. Der Vinxtbach ist nämlich nur noch 5^2 I:in von
der Fundstelle des Ziegelofeus entfernt. Diese zunächstsehr überraschende Vermutung klingt aber
vielleichtschon viel weniger unwahrscheinlich,wenn man bedenkt, daß das niederrheinische Heer
gleichzeitig aus dem benachbarten, aber noch weiter südlich gelegenenBrohltale seine Bansteine
bezogen hat. Weiter fand sich zwischenden Töpferöfeuder gut erhalteueUnterbau eines quadratischen
Bauwerkes mit sehr festein Mörtelestrich und eiuem Wassembzugskaunlzum Rheine, offenbar ein
mit dem TöpfereibetriebZusammenhängendes Gebände Die so glücklichbegonnenen Untersuchungen
werden hoffentlich bald in größeremMaßstabe fortgesetzt werden können. Denn abgesehen von den
wichtigen Aufschlüssen,die wir für die Kenntnis der Sigillata- und Ziegelfabrikationam Rheine
gewinnen, müssen diese Untersuchungen auch zur Auffinduug des lang gesuchten Kastells Sinzig
führen, welches im Zuge des niedergermanischen Grenzgiirtels die wichtige Straße der Ahr gedeckt
haben muß. Dieses Kastell, zu dessen Canabä offenbar die neue Sigillatatöpfcrci gehörte, wird
vermutlichdirekt östlich von der heutigen Stadt Sinzig auf einer mitten zwischen dieser und dem
Nheinnfcr vorhandenenGeländeanschwelluug,über welche auch die alte Römerstraße führt, gelegen
haben. Mlluerspuren sind dort nach Aussagen der Grundbesitzerbereits mehrfach in den Aeckern
festgestellt wurden. Die Leitung der Ausgrabung besorgten die Herren Apotheker Fnnck und Assistent
Hagen; Vorarbeiter war Herr Strang.

7. In Carden an der Mosel war man bei den Ausschachtungen für das neue Stations¬
gebäude auf zwei römische Töpferöfen gestoßen. Von Herrn Geheimen Negierungs- und Vaurat
Schunck in Trier sofort davon benachrichtigt,deckten wir die Oefen auf und fanden den einen
noch vortrefflicherhalten vor, während der andere durch eine Mauer bereits halbiert war. Der
Feuerraum des gut erhaltenen war ein dem Kreise sich näherndes Oval, der durchlöcherte Boden
des Brcnnranms war noch vortrefflicherhalten und auch seine Wände gingen noch ein ansehnliches
Stück in die Höhe. An den Ofen schloß sich ein Keller mit Nischenund Fcnstcrlncke nn. Die
ungeheureMenge von Scherben zeigte, daß hier in erster Linie sogenannte belgische Töpfer-
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wäre, lei-rg. ni^ra, hergestelltwurde, welche der Mitte und zweiten Hälfte des 1. Jahrhunderts
angehürt. Die früheren Typen fehlen durt nuch. Die von dem Vorarbeiter Herrn Krämer aus«
geführte Grabung wnrde durch Hcrru Assistenten Hagen geleitet.

8, Ein sonderbarerZufall wollte, daß fich die ebeu beschriebene Erscheinungkurz darauf
bei Coberu an der Mosel, also einige Stationen musclabwärts, fast genau wiederholte. Anch
hier verdanken wir Herrn Geheimrat Schunck die erste Mitteilung über eiue römische Tüpferei,
die auf dem Vahugeläude unweit des Stationsgebäudes bei Banmpflanzuugengefunden wnrde. Die
sofort von uns aufgenommene Untersuchung ergab zwei Tüpferufen desselben runden Typns wie die in
Carden, ebenfalls noch von vortrefflicherErhaltung und mit denselben Produkten: anch hier wurde
l'ei-i-Ä-nißi-Ä.'Ware hergestellt, genau wie in Carden. Außerdemfand fich zwischen den beiden Oefen
ein römifcher Keller mit wohlerhaltenerStcintreppe, der vermutlich zur Wuhuuug des Töpfermeisters
gehört hat. Da ^erra-nißi-ll-Fabrikatiun bereits seit längerer Zeit in Trier konstatiert worden ist,
so wird es sich vermutlich in Carden wie in Cobern um zwei lokale Filialen der Trierer Haupt-
Werkstätten handeln. Doch kann diefc Frage erst nach Sichtung und Durcharbeitung des ungeheuer
reichen Schcrbenmaterials und dessen Vergleichung mit gesicherten Trierer Produkten beantwortet
werden. Die Leitung der von dem Vorarbeiter Herrn Krämer ausgeführten Grabung befolgte der
Unterzeichneteabwechselnd mit Herrn Hagen, Für freundlicheFürderuug unserer dortigen Unter¬
suchungensind wir außer Herrn Geheimrat Schunckauch den Herren Bahnmeistern von Carden
und Cobern zn Dank verpflichtet. Modelle der Oefen wurden durch Herrn Modelleur Schawel aus
Trier hergestellt.

V. Erwerbungen.
Die Neuerwerbungendes Provinzialmuseums umfassen diesmal 1001 Iiivcutaruummern,

unter welchenaber weit mehr Eiuzcluegenstände verzeichnet find, da viele nur mit einer Nnmmer
bezeichnetenGrab- lind sonstigen Gesamtfundeaus je einer grüßerenAnzahl Gegenstände zu bestehen
pflegen. Folgende Ncnerwerbnngenverdienenbesondere Hervorhebung,

I. Wraehistorische Abteilung.

«.) Jüngere Steinzeit.

Grubenfnud der Pfahlbanzeit mit PoliertemWerkzeuguud Scherben aus Mayen (24 203),
Massenhafte Scherben von Gefäßen der bandkcramischen Periode und Scherben roher, wahrscheinlich
Pfllhlbankeramischer Gefäße famt Steiuwertzeugen aus der Ansiedlnng bei Gering (24 234—44,
24356—62, 66-71). Vandkeramische Scherben von der Culliger Hühe bei Pyrmont am Elztal
(24363). Fenersteinschaber ans Guch (24 382). Schwarzes Steinbeil aus Nuitsch (24 423).

d) Hallstattzeit.
Hnllstattgrab mit kolossaler Tunurue, in der eiue kleinere Urne, drei Teller, ein Napf nnd

ein Inßbecher geborgenwaren, gef bei Kehrig (23 451). Hallstatturne mit Fingernageleindrücken
um den Rand aus Gering (24 202). Fruhhallftattgrab, bestehend aus einer großen Urne, die mit
einer großen Schüssel von 41 om Durchmessermit schonen eingeritzten und eingekerbten Verzierungen
überdeckt war, einer kleineren Urne, einem Napf, einem Becher mit spitzem Buden und einer Arunze-
nadel. Gef. bei Kehrig (24 233).
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o) La Tönezeit.
Skelettgrab aus dem Hügel im Kailer Wald bei Wirfus: enthielt eine Flascheimrnemit

Fischgrätenmuster,einen Napf und eine Lanzenspitze (24 201),

II. Komische Abteilung.
«.) Steindenkmäler.

Grabinschriftplatte: ^«88ia.w ^itilias / ül(ia) et 1'lltiooni / Idli^sao f(ilia,o) ux / soi-i
et 8awi'niu!i l(i1ia) soru>n^, Gef. bei Kärlich (24 230), Statue, darstellend den Gauymedes,
der den (nicht mehr vorhandenen)Adler, der neben ihm ans einem Pfeiler stand, füttert, in der L.
den Hirtenstab, Kalkstein, gef. in Bmm, FriedrichZplatz (24 420).

Grabinschriftrestmit Medaillonbild: v(i») U(Änil>u8/ ssnaneio / 8evro. Its / . . . .
Gef. wie voriges (24 421) und ein drittes ebenda gefundenes sehr zerstörtes Inschriftfragment
(24 422). Fragment einer geschuppten Kalisteinsäule, gef. bei Haus Knipp bei Luhmannshcidc,
Gesch. der Kgl. Eisenbahndirektion (23 928). Bruchstücke von Kalksteinsäuleu, Gebälk,Kapitellen :e.
von den Ausgrabungen bei Xanten

Ferner wurden die Gipsabgüsse des Reitergrabsteins der al» Nossioa aus Asberg iu
Crefeld (OII.XIII 8592) und des Grabsteins der r°IIa Natiäia ans Asberg in Muers (B, I.
116, S. 19) erworben,

I)) Römische Grabfunde.
Hier war es vor allem möglich, eiuen wichtigen, schon 1890 gefundenen Grabfund zu

erwerben, nämlich das in Bonn an der Heerstraße gefundene in den Bonner Jahrbüchern 90
S. 211 beschriebene Grab, welches vor allem einen Augenarztsteinpelmit folgenderInschrift ent¬
hält: (^?. Nont (i) ^u(v) 6(nis) cki / 2. 1epiä(o8) »ck 28p(iituclinL8). — <ü. N(onti) ^lu(v) sni» /
»paäi9.o(nin) aä l(ippituclinLin) — (ü, Nonti lluv6ii(i8) ouacks» aä Llu,i'(itat6in). — Hf«^xl«^aö /
»<^^«^l«.— (<ÜII.XIII, III, 10 021, 139). Weiter enthält das Grab einen Salbenreibstein und
eineu kleinen Hahn aus Terrakotta. Erworben aus der Sammlung O. Rautert f (23 454).

Elf römifche Brandgräber und Leichenverbrennuugsstätten aus Gering (24170—82) zum
Teil mit reichem interessantemInhalt: 24170 mit Trajcmsmünze, 24172 mit Terrakottahahn
24 174 mit einem belgischen Siebtopf zum Milchkochen und einer Terrakottagöttin mit Füllhurn
sowie einer Menge Sigillatnschalen mit Lotosverzicrung, 24176 mit augusteischer dickwandiger
Urne mit einliegendemRand und Münze des Divus Augustns. 24177 mit Terrakuttahnhn.
24178 mit belgischen Gefäßen.

Fünf römische Grabfunde aus Kärlich, südlich von der Kapelle „Zum guten Mann"
(24 204—8); 24 204 früh, mit interessanter belgischer Urne; 24 205 spät, mit 2 merkwürdigen
Sigillataschöpfschalen;24 206 mit 7 Räucherschalen und 6 Linnpchen; 24 207 mit Gesichtsurne;
24 208 mit 3 Lampen.

Endlich ein Brandgrab aus Heidgen bei Witterschlick mit 3 weißenTonkrügen, 1 Teller
und 1 Becher (24 200).

o) Römische Keramik.

Bon augusteifcher Keramik aus Xanten sind wieder eine Anzahl arretinischer und Aco°
becherfiagmeute und schöne Grnbenfuudc hervurzuhebeu. Für die Geschichteder rheiuifchen
Sigillata wichtig sind besonders die Funde aus der oben beschriebenen Töpferei von Einzig:
23 428 Formschüssel eines steilwandigenSigillatakumpens; 24 429 Formschüsscleiner Sigillata-
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schüssel niit erotischen Darstellungen; 24 430 Furmschttssel einer Schüssel mit Tieren und Orna¬
menten; 24 431 Formschüsscl eines konischen Bechers mit Ornamenten; 24 432 l'ugliger Sigillaw-
becher mit ausbiegeudem Rand; 24 433 dicke steilwandige Schüssel mit breitem Kerbstrichellmud;
24 434 halbkuglige Schüssel mit Kerbstrichelband; 24 435 halbkuglige Schüssel mit Ticrhetze;
24 436 große konische Schüssel mit Stempel düntu^n^nsj; 24 437 dickes Schälchen mit einge¬
kniffener Wandnng; 24 438 Teller mit Schriffelband und Stempel l^imi^o. l.

Sonst ist zu erwähnen: eine steilwandige Sigillatnschüssel mit Iagdszenen und Stempel
(üobirsrtus 1. zwischen den Bildern, ans Bonn (23 795). Zwei Sigillataschüpfschnlchcn mit an
einer Stelle aufgebogenem Rand und weißen Inschriften im Innern: „inisoe oouo" und „ronSl
äg, ,n<2ru^" gefunden bei Kärlich am guten Manu (24 205); ciu Sigillatabccher mit weiß auf¬
gemalten Rauken aus Ahrweiler (23 446), — Aus der Einziger Töpferei stammen weiter: ein
Stück uugcbraunte verzierte Sigillata (24 345) und verschiedene Arten Ständer uud Untersätze für
die zu brennenden Tonwaren (24 346—49). — Von sonstiger Keramik ist zn nennen: eine sehr
schöne blangraue belgische Urne mit Nosettenmnster ans Kärlich (24 209), ein sogenannter Honigtupf
mit Oi-llMn Vll». i>. VI ebendaher (24 210), eiu schöner Iagdbecher aus Kärlich (24 212), ein
Tonfäßchen mit rotbrauner Bemalung ans Kärlich (24 226). ein Faltenbecher aus Wirfus (24 350)
uud ein spätrömischer Hcnkelkrug, weiß mit rot aufgemalter Tierhetze uud rohen Oruameuten ans
dem Eölncr Knnsthnndel (23 945). Endlich einige Gefäße aus einem Töpferofen in Bonn
(23 966/7).

An gestempelten Ziegeln wurden außer zahlreiche» zum Teil neuen Typen von Stempeln
der V. und XV. Legion uud dem Mouogrammstcmpel Ira aus Xanten gefunden eine größere An¬
zahl Stirnziegelfragmente mit Gesichtern und Ranken ebendaher (23 607 ff.), ferner 11 Ziegel
mit Stempel: N. Val«an ans Lohnillunsheide bei Baerl (23 968—78), eiuige merkwürdige Stempel
der I^eßic, I. Minerva aus Bouu (23 734—36) uud eiuer mit Stempel Ix^. I, N. ^ut. p. 1.
aus Bonn (23 740).

cl) Römische Metallarbeiten, Schmuck, Gemmeu.

Aus Eisen: über 2000 Pfeilspitzen von drei verschiedenen Typen aus den Ausgrabungen
bei Xanten. Ebendaher viele Eisenwaffcnfragmcnte, Lanzeuspitzen n. dergl.

Aus Bronze: zwei Nundspiegcl mit Griffen aus Nurf bei Neuß (23 455/6), eiu prachtvoll
verziertes Schwertfchcidcnbeschlagftückaus Xanten (24 000); eine Bronzcapplike mit Löweukopf und
zwei andere Zierrate, wahrscheinlich aus Bonn, geschenktvon Frl. Nenfforge (23 442/4).

Aus Gold: eiu sehr schönes Anhängsel mit durchbrochener reicher Ornamentntiou, 1 Rubin
und 3 Smaragden, gefunden in Bonn (23 917).

Ziwer Gemmen: Intaglius mit Fraueukopf (23 440) uud Satyr mit Ziege (23 480)
stammen aus Xanten vom Fürstcnberg.

o) Modelle römischer Banten.

Zwei Modelle der Tempelanlage bei Coruclimüuster wurden von Geheimrat M. Schmid
in Aachen überwiese,: (24 381/2).

Die Modelle des römischen Tupferofens und Kellers bei Carden a. M. (24 419) und der
euies Töpferofeus bei Eoberu a. M. (24 425) wurden durch den Modelleur Schawel in Trier her¬
gestellt.
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III. ZsriinKische Abteilung.
Die 18 schon im vorigen Bericht erwähnten fränkischen Reihengräbcr ans Nickcnich

bei Andcruach konnten nunmehr von der Gemeinde Nickenich erworben werden, Sie enthielten
außer den üblichen Beigaben an Waffen, Touperlcukcttcu, Glasbcchcrn namentlich einige interessante
Tongefäße, so vor allem eine sogenannte Pilgerflasche mit 2 Henkeln, welche in Form und Ans-
stattnng genau gewisse ans Vnchsbaum gedrechselteFlaschen nachahmt (23457- 74), Ein fränkischer
Grabfund aus Münster bei Viugerbrück enthält eine fchwarze Tounrne, eine Perlenkette, eine
Vronzcknpsel und eine tanschicrte Eisenschualle (24424).

IV. Mittelalterliche,md neue Aßteiluug.

-i) Plastik.

Diese Abteilung konnte, Dank einer erheblichen besonderen Bewilligung des Pruviuzmlaus-
schusses uud einer daukcnslvertcn Unterstützung seitens der Stadt Bonn, diesmal gelegentlich der
Versteigerung der bekannten Sammlung C, Noettgen ganz hervorragend bereichert werden. Es
wurden 13 plastische Werke ans Provinzialfonds nud 3 aus städtischeil Fonds als Leihgaben der
Stadt erworben, nämlich! 24195. Romanische Maricnfigur aus Wesel (Nocttgcu 165). 24189.
Die vielbewuuderte PietK, das Hauptstück der Sammlung (Noettgen 117), 24190. Maria mit
Kind, in einem Buche lcfend (N. 119). 24194. Dreifaltigkeit, kölnisch (N. 162). 24188.
Maduuncnstatue aus der Eifel (N, 70). 24 191. Mittelrheinische Madonna (N. 120). 24192.
Madonna aus Mpich (R. 123). 24193. St. Martiustatuc aus Neuß (N. 125). 24186.
Nclief der Auferstehung Christi (N. 2). 24199. Varockfignr der Immaculata aus der Bonner
Schloßkirche (ohne Nummer).

Zu diesen wohl ausschließlich rheinischenKunstwerken kamen einige ausgesuchte nichtrheinischc:
24 187. Kleine Gruppe llooo Irmuo, Antwerpen, Ende des 15. Jahrhunderts (N. 5).
24 196. St. Barbara, polychrome schwäbischeStatue des 15. Jahrhunderts (R, 120).
24 197. St. Anna selbdritt süddeutsch Ende des 15. Jahrhunderts ans der Kirche in Rüngsdorf

(R. 214).
Aus dem städtischen Fonds wurden erworben nud als Leihgaben der Stadt eingetragen-

D- 75. Polychrome Statue eines musizierenden Engels (N 74).
D. 76. Holzgruppe der Grablegung Christi (N. 150).
D. 77. Gruppe der Himmelfahrt Christi (N. 151).

Von dem Herrn Proviuzialkonservator wurden überwiesen:
23 600. Frühgotische rheinische Hulzfigur der Maria mit dem Kinde, aus der Gegeud von Dürcn.
24 418. Bemalte Madonneustatue Ende des 15. Jahrhunderts, Aus dem Kölner Knnsthandel.
24 426. Kaiser Karl der Große mit Szepter und Reichsapfel, bemalte Barockfigur aus der

Aachener Gegend.
1,) Textilarbeiter

Eine schön gestickteKasel, mit einem Wappen, augeblich Hcisterbach (Kat. Noettgen 558),

«) Keramik und Glas.

23 982. Frechencr Schüssel um 1800, Geschenk des Herrn D, W. Gerhardt in Bonn.
24 167 uud 24 232. Zwei mittelalterliche Gläser, letzteres in Ticrgestalt.
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V. Münzsammlung.

»,) Römische Münzen.
Ein ^ augusteischer Müuzfuud, bestehend aus 35 Stück republikanische»und augusteischen

Münzen aus dem Cölner Kunsthaudcl(24 169).
Amens des Nero, Coh. 42, gef. bei Muers (24 166).
Mittelerz des Diocletian, Coh. 85 ff. aus Bonn (23 453).
Triens des Valcntinian III., Coh. 49ff. aus^Vonn (23 452).

d) Mittelalterliche und nenere Münzen.
23 477. Guldgulden Werners von Falkenstei»für Coblcuz.
23 478. Guldgulden Werners von Falkenstcinfür Oberwesel; beide gef. beim Vahubau Dümpel-

feld-Insul.
24 384. Collier Dukat 1705.
24 385. Vierteltaler des Cölner ErzbischufsGebhard Truchseßvon Wnldbnrg 1581.
24 386. Mülheimer Goldgulden Wilhelin IV. von Iülich Berg (1475—1511), ohne Jahr.
24 387. Guldgnldeu von Ludwig von Sayn-Wittgenstein (1607—31).
24 388. Cölner Goldgulden von Hermann von Wied. 1525.
24 389. ÄnlicherDukat von 1636 von Wolfgaug Wilhelm von der Pfalz.
24 390. AndernacherRatszcichen.
24 391. AachenerGroschen 1422.
24 392. Sechstelsterbetlller von Iuh. Wilhelm von Iülich-Cleve Berg 1716.
24 393. Wcrdener Doppelschillingvon Hugo v. Asiudia.
24 394. Cölner Obol von Conrad von Hochstaden (1238-61).
24 395. Taler von Wolfgang Wilhelm von Iülich°Clcue Berg 1623.
24 396. Mülheimer Goldgulden von Wilhelm IV. von Iülich°Berg 1503.
24 397. Taler von Sayn-Wittgeustein von 1656.
24 398. Gulden von Georg Wilhelm zu Sayn-Wittgeustein 1675.
24399. AachenerTaler 1570.
24 400. Cölner Gulden von Joseph Clemens 1695.
24 401. Dcntzer Taler von Salcutiu von Iseuburg 1568.
24 402. Cölner Denar Karls des Dicken.
24 403. Soester Denar Kunrads von Hochstaden (1238-61).
24 404. Cölner Albus Hermanns von Wied 1515.
24 405. Cölner Doppeltaler mit hl. 3 Königen und Ursula.
24 406. Cölner Achteltaler der Sedisvakanz 1761.
24 407. Cölner Zwulfteltaler von Joseph Clemens 1710.
24408. Cölner Obol von Reinold von Dassel.
24 409. AuderuacherDenar von Dietrich v. Heinsberg.
24 410. Wipperfürther Denar Adolphs VII. v. Berg (1259—96).
24 411. Hattinger Deuar von Engelbert III. v. d. Mark (1347-91).
24 412. NemagenerDenar des 11. Jahrhunderts.
24 413. Aachener Denar Friedrich Barbarossas.
24 414. Aachener Viertclgroschen, Ende des 14. Jahrhunderts.
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24 415. Aachener Dreimarkstück 1707.
24 416, Nmßer Vierfchildhellcr 1533,
24 417, Essener Denar der Anna Salomc I. 1646—88, Geschenkdes Herrn von Vlcuten in Bonn.

0. Arbeiten im Museum, Publikationen, Vortrage, Personalien,
Besuch u. dergl.

Der Direktor veröffentlichte unter anderem im 122. Bande der Bonner Jahrbücher:
„Ausgrabnugsberichte des Proviuzialinuscums", in welchen ausführlich über die Aus¬
grabungen prähistorischer Anfiedlungen bei Plaidt, sowie ttber die Ausgrabung bei Tanten in den
Jahren 1910—1912 berichtet ist. Er hielt Vorträge beim archäologischen Ferienkursns in Bonn
und Trier, beim altphilulogischen Ferienkursns in Bonn, im Verein von Altertumsfrennden und im
Eifeluerein in Bonn, im Altertumsverein und Eifcluereiu in Düren.

Herr Direktorinlassistent Dr. Eoheu veröffentlichte den „Führer dnrch die mittelalterliche
und neuere Abteilung des Proviuzialmuseums" mit 100 Seiten und 34 Tafeln und förderte die
Arbeit am Katalog der Gemäldegalerie soweit, daß desfcn Abschluß wenigen in Wochen erwartet
werden darf. Er hielt Führungen durch die mittelalterlichen Neuerwerbungen für den Verein von
Altertumsfrennden und einen zweimaligen Zyklus von Führungen durch die neuere Abteilung des
Museums auf Veranlaffnng des Komitees für Volkshochschulkurseiu Buuu. Außerdem überwachte
er die Restaurationsarbeiten an den Gemälden und mittelalterliche!: Skulpturen.

Herr Museumsassisteut Hagen bearbeitete für die oben erwähnten Ausgralmugsbcrichte die
Einzelfunde aus den .Lantener Ausgrabungen und die Ergebnisse der dort ausgcgrabenen augusteischen
Töpferei. In der Zeit, wo er nicht bei auswärtigen Ausgrabungen befchäftigt war, führte er die
Iuvcntare des Mufeums. Bei dcu Ausgrabuugeu fand er öfter zn Führungen von Vereinen,
Schnleu ?c. Gelegenheit.

Die Hilfsarbeiterin bei der Denkmalpflege, Fräulein I. Kley, fertigte einen neuen zu¬
verlässigen Zettelkatalog der Bibliothek des Proviuzialmuseums iu zwei Exemplaren an, deren eines
mit dem Zettelkatalog der Bibliothek des Vereins von Altertumsfreuuden vereinigt werden soll.

Der Zeichner des Museums, Herr Nose, fertigte die Neinzeichnungen der Ausgrabnngs-
aufuahmeu und zahlreicher Kleinfuude für die Publikationen an. Für Führer und Kataloge wurden
dnrch die Photographen Nose und Steinte zahlreiche photographische Aufnahmen gemacht.

Das Museum wurde im vergangenen Jahre von 9032 Personen besucht. Die Eiu-
nahmeu aus Eintrittsgeldern und dem Verkauf von Publikationen, Photographien und dergl, betrug
647,45 Mark.

2. Museum in Arier.

I. Ausgrabungen.
Stadt Trier,

Die Hanptnnternehmuug des Museums bestand iu diesem Jahr iu den Ausgrabungen auf
dem großen Grundstück an der Kapellenftraßc, das von der Verwaltung des Friedrich Wilhelms-
Ghmnasinms gepachtet wurde; ihr Beginn wurde schuu im vorigen Bericht erwähnt. Nachdem
die drei Töpferüfeu geucm uutersucht uud modelliert warcu, legte ein Schuitt direkt au der Straße
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eine Abfallgrube mit interessanten Fuudstückeu frei, die unten näher zn erwähnensind. Den Haupt-
teil der Untersuchungbildete ein Verfuchsgrabeu,der in uordsüdlicher Richtung das ganze Gelände
durchzog. Auch iu diese»!zeigten sich in der südlichen Hälfte Masse» vou Scherbe», die auf eine
Töpferei hinwiese». In der nördliche»wurde eine römische Straße gekreuzt, und die Hänser an
beiden Seiten mit ihre» Pfeilcivurhalleu festgestellt. Das an der Südseite gelegene sehr nusge'
dehnte Wuhuhaus wurde eingehend untersucht, um de» gauze» Grundriß mit seinen vielen Aende¬
rungen und Umbauten z» gewinnen. Auffallend war eine ganze Anzahl kleiner Keller unter dem
Gebäude, interessant, daß auch iu dieser Stadtgegcud, wie nnter dem Kaiserpalast, iu den uuteru
Schichten einige Hanswändc nur aus Lehm bcstaudeu. Unter den Funden war eine Anzahl
guter Stücke vou wissenschaftlichemWert, sehr reich war die Ausbeute von wichtigerKeramik.

In der Nähe des Bahnhofs Trier-Süd, au der Ecke der Adelheid-und Hoheuzollernstraße,
wurde dem Museum bei eine»: Neubau der Firma „Architekt Braudt »nd Regieruugsbaumeister
n. D. Stahl" in dankenswerterWeise Gelegenheit gegeben, die in: Buden steckenden römischen Neste
vor ihrer Zerstörung genau aufzunehmen. Es waren Neste von zwei Häuser», vou dem eine» ei»
tief fu»dnme»ticrter großer Keller mit zwei Nische», von dem anderen drei heizbare Zimmer, aus
Kalksteine» und znm Teil aus Schiefer gebaut, darau ein Hufestrichund etwas abseits ein viertes
heizbares Zimmer.

Im Sommcr begann die städtische Verwaltung in den: die Basilika nmgebe»den Graben
gärtnerische Anlagen herzustellen. Ehe dieser Plan, von dem das Musenm erst im letzten Augen¬
blick Kenntnis erhielt, ausgeführt werden durfte, mußte» die alteren noch im Boden verborgene»
Neste festgestellt nnd untersucht werden, was später nur noch mit Schwierigkeiten möglich sein würde.
Das Mnseum trat sofort für diese Arbeit ein imd legte eine Menge von römischen Maucru, Est¬
richen und Kanälen, dazu deu Teil ciucs schönen, ornamentalen Mosaikbodens frei, der noch in
ziemlich frühe Zeit, sicher uicht später als 100 bis 150 u. Chr. auzusctzc» ist. Die Arbeit wurde
nachträglichvon der Kniserpalastausgrabnngübernommen, zn deren Aufgaben auch die Aufklärung
der de» Palast umgebeudcngrüßen Kaiscrbautcn gehören sull.

Sudan» begann in diese,» Jahr die Verbreiterung der Bahnlinie Trier-Karthaus auf 4,
bezw. 6 Geleise. Es wurdcu dabei an der St. Matthiaskirche eine größere Anzahl römischer
Steinsärge freigelegt, von denen die unversehrt erhaltenen vom Musenm geöffnet wurden. Sie
erioiesen sich alle als christliche Bestattungen ohne Beigaben. Die besten Exemplare der Steinsärgc
sollen in das Museum gebracht werde». Daiiebe» käme» auch Mauer» von Orabkammern zn Tage,
Mehr »ach der Stadt zu, an der Ueberfnhrnng der Olewiger Straße, wurde der beste Fund
gemacht, eine Kalksteingruppe,zwei rechts und links vou einer großen Vase sitzende Greifen, eine
Darstellung, die in Nelief häufig, so als Freiskulptur recht selten ist. Die Figuren sind teilweise
beschädigtund unvollständig, aber als Gegenstücke ließen sie sich unschwer ergänzen. Es ist ganz
frühe Arbeit, doch wohl eiuc Grabmalbckrönung und gibt als solche einen Auhaltspuult, daß die
Fundstelle damals zum Gebiet der Gräber gehörte, also außerhalb der damalige» Stadt gelegen
hat. In der Nähe fanden sich drei lange schmale Stollen in den Schieferfclsenhineingetrieben,
deren einer am HinterenEnde eine kleine kammerartigeErweiterung hat. Eine sichere Erklärung
ließ sich dafür uicht gewinne»; vielleichtbestand die Absicht mich hier Gräber anzulegen, die aber
durch eiue Stadterweiteruug vereitelt wurde. In der Gegend des Kaiscrvalastes wurden mehrere
schwere Maueru, die schon früher bekannt waren, weiter verfolgt, auch ein lauger Wasscrleituugs-
kaual, in der Linie der Hermesstraße einige Pfeilerfundamcntc. Die Aufnahme interessantermittet-
nlterllcherBauteile im Keller des Bischofshufesgestattete der hochwürdigste Herr Bischof, der deu
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Musenmsdirektorselbst auf diese Stücke aufmerksamgemacht hatte. Eine Nachuntersuchungder
Stelle, wo in früheren Jahren einmal im bischöflichenGarten ein römisches Nrandgrab gefunden
sein soll, konnte wegen dringender anderer Arbeiten noch nicht vorgenommen werden.

Bezirk Trier.

Die im Vorjahre ausgeführte Fuudamentuutcrsuchuugder Igcler Säule bedürfte uoch
einer Ergäuzungsgrabung, durch die die Südostecke freigelegt wurde. Dabei winde ermittelt, daß
unmittelbar neben diefem Fundament ein zweites gleichartigesbeginnt, alfo das Smmdiuiergrabmal
nicht so einzeln gestandenhat, wie es sich jetzt darstellt.

Eine größereUntersuchungwurde au dem großen Hügel vorgenommen, der an: Rande des
Waldes bei Orcuhofen sich erhebt, auf der Karte als „Römergrab" bezeichnet. Er wurde in der
Mitte durch eiueu schmalen Querschnitt bis auf den gewachsenenBoden hinab untersucht,ohue daß
im Iuueru sich Fundstücke ergaben. Nur der Rest eines noch nicht sehr alten Schippenstiels,der
in dieser Tiefe gefundenwurde, verriet, daß dort fchon einmal eine Untersuchung stattgefundenhat,
was aber infolge der eigenartigenBuocnbeschaffenhcit nicht früher bemerkt werden konnte. Interessant
waren die Neste einer mittelalterlichenWuhngrnbc in dem den Hügel umgebendenGraben, ans
der ein sogenannterKugelbauchtopfvon ungewöhnlicher Größe erhobenwurde.

Au diese Ausgrabung schloß sich in dem benachbartenVinsfcld die Freilcgnng der im
Vorjahre bei Rodnngsarbeitcn festgestellten römischenNiederlassung, Es wurden mehrere ganz kleine
Gebänlichkeiten ermittelt, allerdings nur uoch uuvollstäudigund nnr noch in deu untersten Lagen
der Fundamente. Aber gerade so ganz bescheideneHänschen von Kleinbauern, als die man diese
Reste ansprechenmnß, haben bisher selten Beachtung gefunden, und fügen in das Bild nnferer
Landschaftin römifchcr Zeit einen unentbehrlichen Zng.

Bei dem Dorfe Stahl wurden wieder römische Gräber angeschnitten. Dank der prompten
Fundmeldnng durch Lehrer Welter tonnte das Mnscnm sich das Gelände sichern und im Januar
dieses Jahres durch eine zweiwöcheutliche Ausgrabung das kleine Gräberfeld abschließend nntcr-
suchen. Es waren eine mäßige Anzahl meist bescheiden ausgestattete Gräber, die am Berghaug
direkt unter der Oberflächelagen. Unter deu Fundstückcn sind einige gut erhalteneArmbänder ans
Eisen nnd einige seltene Gefäße.

Dem Entgegenkummendes Herrn UnternehmerSchwach ans Niederprttm verdankte das
Nufenm die Möglichkeit,ein großes fränkisches Gräberfeld bei Hoheufels (Kr. Dann) genau zu
untcrfuchcu, bevor es gänzlich vernichtet wurde. Der grüßte Teil dieser Gräber lag in einem Terrain,
in dem der unter dem Muttcrbuden viele Meter hoch anstehende vulkanischeSand ausgebeutetwurde.
Als dabei die ersten Gräber gefunden wurden, erhielt das Mnseum Nachrichtnnd die Erlaubnis alle
erscheinendenFnnde zn beobachten, aufzumessen und in Verwahrung zu uehmen. Es wnrde noch das
«»grenzende Geländedazu gepachtet »nd das Gräberfeld vollständig untersucht. Es wurden im gauzeu
125 Gräber gefunden, von denen allerdings etwa die Hälfte schon ganz oder teilweise früher ge¬
plündert war. Die Ausbeute hat an Kostbarkeitenso gut wie nichts ergeben,— in dieser hoch¬
gelegenen Eifelgegendwurden anscheinend auch im frühen Mittelalter keine Reichtümererworben-,
aber was an Waffen und Gefäßen gefundenwurde, war zufriedcustclleud, und ans jeden Fall die
Tatsache der genauen wissenschaftlichenBeobachtungaller Fundnmständevon großem Wert.

Die letzte Ausgrabung des Jahres im Monat März erstreckte sich auf die im Walde bei
Schund thacheubach beim Wegebau durchfchuitteneu Gruben, in denen prähistorische Wuhngrnben
vermutet wurden. Die Untcrsnchnng ergab das überraschende Resultat, daß auch diese Gruben
römischer Zeit angehören und vermutlichSchmelzöfengcwcfcu sind.
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Die Ausgrabung einer römische» Villa bei Kyllburgweiler, die gemeiusammit dem
städtischen Museum vuu Essen geplant war, für die Hauptlehrer Weiler aus Bredcney bereits einige
Versuchsschnitte hatte machen lassen, scheiterte vorläufig an den Eutschädiguugsforderuugcn,die die
Gemeinde als Eigentümerin des Geländes erhub.

Im Anschlußau die Ausgrabungen des Pruvinzialmusenmsmuß berichtet werden, daß auch
im Berichtsjahr »niederau mehrereu Stelleu private Ausgrabungen stattgefunden haben, deren
Ergebnissesich der öffentlichen Kenntnis entziehen Aber für das Fundregisterund die archäologische
Karte müssen die ermitteltenTatsachenfestgehalten werden, vielleicht können doch später dadurch beim
Ankauf von Privatsammlungen die zu diesen Fnndftellcn gehörigen Fnndstückefestgestelltwerden.
Vuu den Grabhügeln im Brnudenbüsch,zum Baun von Newel gehörig, fanden sich 3 Stück frisch
geöffnet. Die Ausgrabung fvll vun den: Trierer Althäudler I. Schmitz gemacht fein, der für die
Sammlnug Queckenbergin Niederbreisig arbeitet. Demselben Urheber wnrden zwei frisch ange-
grabene Stellen iu der Umgebung des römischeuTempelbezirkesvuu Mohn zugeschrieben. Und
schließlich ist auch Konsul E. N. Nießen aus Cölu wieder im Trierer Bezirk tätig gewesen und hat
bei Trimpurt im Kreise Bitburg gegraben. Ueber die Ergebnisseist noch nichts ermittelt. Wer
einige Grabhügel in der Gegend des Steiuebergs bei Mehreu ausgebeutet hat, die Spuren frischer
Ocffunng tragen, ist noch nicht aufgeklärt.

II. Arbeiten an den Römerbauten.

Kniserpalnst.
Das große Ereignis des Jahres 1912 war die Bewilligung vun 200 000 Mark seitens

des preußischen Staates für die Erforschungdes römischen Kniscrpalastes zu Trier, der größten
nnd schönsten unserer Ruinen, die trotz häufiger uud kleiner Untersuchungen im ganze» immer noch
ein ungelöstesRätfel bildet. Die Unteruehmnug ist eine rein staatliche; da sie aber im engsten
Znsammeuhllngmit den Aufgaben des Museums steht, nnd die archäologische Leitung vom Herrn
Kultusminister mit Genehmigung der Provinzialverwaltnng dem Berichterstatter übertragen wurde,
darf eiue kurze Uebersicht über das alljährlich Geleistetein diesem Bericht nicht fehlem Die Aus¬
grabungen begauuen am 22. Juli uud wurde» bis zum Schluß des Etatsjahres nicht uuterbrucheu
Zunächst wurde, fuweit das kultusfiskalische Terrniu sich ausdehnt, der grüße Westsaal des Haupt-
baues freigelegt. Er erwies fich als sehr zerstört, die Stutlengänge und die Anßenmanern des
Saales von 6 m Stärke wnrden erst in einer Tiefe vor zirka 4 in erreicht, die untere» Fundament-
Partien waren aber noch überall vorhanden. Die Teile direkt an der Stadtmatter, ein heizbarer
Nebenranm uud mehrereKellergangefandeu sich gut erhalten vor.

Während der Abwesenheit der Trnppen im Manöver bis zur Nekruteneinstellung durfte der
Huf der Agnetenknserne untersuchtwerden. Hier kunuteu die westlichen Teile des Säuleuhofes mit
einer großen Apfis sicher festgestellt werden, davor die mächtige Kalkplattedes Palasthof-Estriches,die
überall in guter Erhaltuug zutage trat. Sie wurde au mehrereu Stellen durchbrochen, und darunter
ausgedehnte Neste eiues älteren römischen Hanscs gewonnen,mit interessantenEinzelheiten - mit Stnck
bekleidete Lehmmanern ans der frühestenPeriode des römischen Trier, ein noch mit dem Gewölbe
erhaltener Keller, über dem ein gallo-römisches Götterrclief des Hannuergottes Sucaelus sich fand,
Stücke von Wandmalerein. ä. Die Front des Palastes nach der iu der Linie der Wcberbachstraße
sich hinziehenden römischen Straße blieb zunächst noch unklar.

Daran schlössen sich Nachforschungenin den städtischenAnlagen in der Südallec. wu
geschützt durch die Verme der mittelalterliche» Stadtmauer nuch erheblichePalastreste gcfnnden
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wurde», uamentlichKellergängemit ihren Gewölben,die im Scheitel Lichtöffnuugeu aufwiesen. Es
gelang auch, die Verbindung dieser Gange mit dem über 60 m langen Kellergang herzustellen, der
im Jahre 1903 bei der^Kanalisation schon einmal angeschnitten und flüchtiguntersucht wurde. In
diesem Gang wurde der Boden an mehreren Stellen tief nusgehobcnund Mengen spätester römischer
Keramik erhuben. Au einer Stelle waren die Gäuge absichtlich mit Bruchstücken bunter Marmor-
sünlcn verstopft.?, Ans ,den bis jetzt gefnndeucu5 Stücken lassen sich zwei große Säulenteile, eiue
ans gelbem, eine aus bläulichemMarmor »nieder zusammensetzen.

Im, Innern der Ruiue begannen die Fnndamcut-Uutersuchungen,uameutlich in dem öst¬
liche» Hauptsaal, Auch hier erschienen außer den zu der Ruine gehörigen Resten, vor der Südapsis
gelegen, noch erhebliche Teile eines älteren römischen Hauses.

Von besonderer Bedeutung erwiesen sich einige später eingebaute Mauern; in der Südhälftc
der Ruine nnd in den Anlagen konntendiese bis zur Unterkauteuntersuchtwerden. Das Ergebnis
war hochbcdcutend. Es zeigte sich, daß die römische Ruiue eiueu großeu Umbau erlebt hat in der
Weise, daß nach Westen hin alle Mauern bis zur Erdoberfläche abgebrochen wurden nnd der
römische Sänlenhof um dieses Stück nach Osten hin erweitert wnrde Der.Estrich dieses späteren
Hufes war^im Hof der Agncteukascrne etwa 1 in über dem römischen Estrich mehrmals gefunden,
Von der römischenRuiue blieb nur der große DreiapsidemSaal nnd die angreuzendeuRäume
bestehen. Das Ganze bildete die aus der Ueberlieferungbekannteprächtige Kirche zum Heilige»
Kreuz mit einem großen Klosterhof davor. Es handelt sich noch darnm festzustellen,wann dieser
Uinban zur Kirche erfolgte, uud wann sie aufgegeben^worden ist. Bis jetzt hat es den Anfchein,
als wenn der Kirchenumbanschon in das ganz frühe Mittelalter gesetzt werde» müsse.

So sind hier dank der Möglichkeit, alles im großen Stil anzufassen, schon im ersten Jahre
der Grabnngsnrbeit Ergebnisse nun größter Wichtigkeitgewonnen wurden.

Amphitheater.
Neben den Aufräumuugsarbcitenim Amphitheater, dem Flickeu der ciustürzeuden Mauern

und der Anlage neuer Wege, die allmählich alle Teile der Ruiue deu Besuchern zugänglichmachen
sollen, tonnten mich in diesen, Jahre einige kleine Untersuchungen uurgeuummen werden. Am Nord-
eingang kam bei der Kiesgewinnungam Ende der einen Treunuugsmaner zwischeu den Arena- und
Sitzreiheucingängennoch ein Manerstückzum Vorschein, dessen Verblendmauerwerk schräg uach ubeu
laufeudeSchichtlinie»zeigte und so einen Anhaltspnnkt zu Rekonstruktionen dieser Trcnnungsmanern
gibt. Die östliche Umfassungsmauerder Arena wnrde au einer längeren Partie von hinten her
freigelegt; es fand sich dort kein Umgang, wie er sunst in Amphitheatern üblich ist, der dort'; fest¬
gestellte freie Raum zwischen Mauer uud Schicferfels genügt dafür nicht. Am Südeingang sind an
beiden Seiten die halbrunden Mauerverstärkungstürnie freigelegt, ei» wichtiger Teil der Bau-
kuustruktiuu,der fchun laugst deu Aesucheru hätte sichtbar sein müssen, Cbcusu ist die Stadtmauer
und die äußere Stützmauer des westlichen Amphitheater-Hügels suweit ausgegraben, daß sie ans
beiden Seiten betrachtet werden können. Die bei diesen Grabungen erhobenen Kleinfnnde,— eine
frische Dumitinnmüuze, die direkt auf dem Manerwerk des einen Turmes lag, uud Scherbe» ans
direkt an den Mauern aufgemachten Löchern— machen es zusammenmit dem im vorigenJahres¬
berichte erwähnten Funde von zwei Scherben des 1, Jahrhunderts höchstwahrscheinlich, daß der
Steinbau des Amphitheaters in die Zeit um 100 n. Ehr. anzusetzen ist.

Thermen.

Die Erhaltungs- nnd Ergänzungsarbeiten in den Thermen wurdeu erst in den letzten
Wochendes Berichtsjahres wieder begonmn, damit sie zusammenmit denen des Etatsjahres 1913

18*
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ausgeführt werden können. Der Bericht über das so geleistete größere Stück Arbeit wird deshalb
erst für 1913 erstattet werden.

in. Funde.
Stadt Trier,

Der Abbruch des alten Klostergcbändesvon St. Maximin, das bisher als Kaserne
gedient hat, hat bis jetzt nur einige Architekturfundstücke, mehrere Steiusärge und kleine Neste älterer
kirchlicher Bauten ergeben; wichtigere Funde können dort erst gemacht werden, sobald für die zu
erwartendenErsntzbautentiefere Ausschachtnngen gemacht werden.

Die Erdbewegungenfür die nene Moselbrücke ergaben auf der Insel nur wenige Fund¬
stücke, darunter eine römische Lampe des 1. Jahrhunderts und vier eiserne Beile, die Zeitlich noch
nicht bestimmt sind, dagegen ans der Palliener Seite eiueu interessante»Fund. Beim Fnndainenticreu
der Pfeiler geriet mau dort iu ein mächtiges Lager von schönstem, blauem Ton und in diesem Ton¬
lager fand sich ein römisches Terrauigragcfäß ans der zweiten Hälfte des l. Jahrhunderts, und
zwar ist es ersichtlichein Fehlbrandstückaus einer Töpferei. Die dazn gehörigen römischen
Töpfereien werden in diefem dicht bebauten Gelände vermutlich langst zerstört sein und schwerlich
j,e noch sonst eine Spnr sich davon finden, aber das eine Fundstück gibt doch einen sicheren Anhalt,
wo der Ton ausgehobenwurde, aus den: die feine Trierer Tcrrauigra-Kcrauük gefertigt wurde.

Der Gastwirt Molz in der Kapellenstraße hat mich in diesem Jahr gelegentlich gegraben,
über seine Fundstückc ist nichts bekannt geworden. Das Museum nahm dort nur den Nest eines
Kellers mit halbrunder Nische auf.

Auf dem Hartrath'fcheu Grundstück der Charlottenau, wo im Anfang des Jahres 1910
so schöne Skulpturcnfnnde gemacht wnrden, kam beim Setzen von Bäumen »nieder ein Architektur-
quader zu Tage, den Herr ReichstagsabgeordneterHartrath in dankenswerterWeise dem Mnscum
schenknngsweiseüberwies.

Iu den im vorigen Jahr in der Nähe von Nells Ländcheu erhobeneurömischen Grabfunden
kamen einige neue hinzu, darunter eine größere Glasnrne.

Bezirk Trier.
Auf der KöniglichenWeinberg-Domäne Serrig wurden zwei prähistorischeMahlsteine,

sogenannteNapoleonshüte, aus Basalttava gefnnden, beides Unterlagsteinc, auf denen das Korn
verriebenwurde, der eine von ganz beträchtlicherGröße. Gegen Herstellung von Nachbildungenin
Kunststein, die in der Domäne aufgestellt siud, überließ OelouomiedirektorGhatt beide Exemplare
dem Museum, das ihm für diese wertvolle Gabe besoudcreuDank schuldet. Eine kleine Nach¬
grabung an der Fundstelle nach weiteren Fundstücken blieb ergebnislos.

Den Fund eines Mammutzahues von ungewöhnlicherLänge bei Oberbillig meldete
Feldhüter Dosiert sofort an das Museum. Dadurch wurde es möglich,sogleich die berufene Stelle,
das paläontolugische Institut der Universität Bonn, zur Rettung des kostbaren Fnndes herbeizurufen.
Der Zahn war bald nach der Anffiudnng bereits im Museum der Universität aufgestellt.

.^ "" Vorjahre beschlagnahmtenprähistorischenScherben von Osburg wnrden gegen
Entschädigungvom Museum übernommen, leider ist es noch nicht gelungen, vollständigeGefäße
daraus wieder herzustellen. Sie gehörender späteren La Töne-Zeit an.
N ^ ^"^"igwällen ">U'dc in diesem Jahr nur die sogcuannte „Vnrtscheidcr Mauer"
studiert, cm Kmgwall, an dem noch sehr bedeutende Steiumassen erhalten sind und der auch eine
baldige Bearbeitung verdient.
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Von römischen Villen wurden in diesem Jahre in der Villa von Schaltenmehre,! an
der Bahnstation wieder einige weitere Räume entdeckt und aufgenommen, dank dem unermüdlichen
Interesse von Geheimrat Schnnck,

In Nennig wurde bei einer Ausschachtung die Wand der großen Halle, die sich in den
Gartenaulllgen der römischen Villa ausdehnte, geschnitten. Die Gelegenheitwurde bcuutzt, einige
Stücke von Verputz zn sammeln und die Fundstelle genau aufzunehmeu.

Im Gemeindewaldevon Saarbnrg wurden einige Neste eiucr Villa freigelegt und auf¬
genommen. Bei Saarhölzbach mußteu bei Anlage eines Iagdhanses die Ruinen eines römischen
Landhauses teilweise beseitigt werde», doch gestattete der Besitzer, Ingenieur Nerroth aus Saar¬
brücken, genaue Nnfnahmen. Bei Neustraßburg hatte Lehrer Pesch aus Seiwerath iu einem
Talgrund einen gepflastertenWeg und Neste einer Siedelung entdeckt, von der er im Auftrage des
Museums einige Mauerzüge freilegte. Die Anlage ist römisch, aber die uährere Bestimmungnicht
geklärt. In Vitbnrg wurde bei der Brauerei Schadebergdas Innere der römischen Kastellmauer
freigelegt; sie war mit Kalksteinenverblendet, die in Ziegelmehluiörtcllagen. Einige Trüge aus
rotem Sandstein, die in der Nähe gefundenwurden, fiud sicher nicht römischen Ursprungs. Reste
einer römischen Niederlassung wurden am „Kupp" bei Steffeln beobachtetund einige Scherben
aufgesammelt. Am Hcideupützbei Heinzerath wurde die große römische Heerstraße von Trier
«ach Ningen bei Anlage einer Wasserleitungdurchschnitten. Es zeigte sich nnr noch der Erdwall
mit Schottcrschichtcn,alles Steinmatcrial wird schon früher beseitigtworden sein. Einige Mauer-
suge rechts und links der Straße ließen auf eine kleine römische Siedlung schließen, die nieder»
gebraunt ist.

Römische Steinmoninnente wurden vereinzelt gefuudeu: ans Longkamp erhielt das
Museum durch Vermittlung von Major v. Vurries den lockigen Kopf einer Statuette mäßiger
Arbeit geschenkt; ein anderes Köpfchen überließ Förster Heck in Wciherdamm dem Museum, das
beim Fursthaus Wciherdamm gefunden ist, auch dieses pruvinzinle Arbeit. Ein Bruchstück ver¬
mutlich von einer Marsstatnette, einen erhobenenArm, erhielt das Museum durch Vermittlung der
KöniglichenRegierung aus Eiweilcr, wo es ans dem Grnndstückdes FleischermcistersGeißler
gefundenwar.

RömischeGräber wurden mehrfach geöffnet, so eine runde und eine kubischeSteinkiste
zwischen Murbach und Rapperath im Hochwald,wobei leider die darin enthaltenen Glasgcfnße
zerstört wurden, jedoch ergaben die geretteten Scherben noch deren Form. Dabei lagen zwei der
sogenanntenFirma-Lämpchen, Aus einem Grab bei Bescheid erhielt das Museum durch Ver¬
mittlung des Bürgermeisters noch ei» römisches Gefäß, einen sogenannten Honigtupf. Bei
Walsdorf wurde bei Zusammeillegimgsarbeitenein großer Grabhügel eingeebnetund dabei eine
starte Brandschicht mit Mengen römischer Scherben gefunden, sowie ein Steinkistengrab,das schon
früher angebrochen war. Die ganz zerbrochene Kiste selbst lohnte nicht mehr den Trausport ius
Museum. Su ließen sich auch hier nnr noch Scherben von den ehemaligenBeigaben gewinnen.
Die Absicht, zwei benachbarteHügel unter fachmännischer Aufsicht zu beseitigen, scheitertezunächst
an den Forderungen der Grundeigentümer. Bei der Claramühle bei Hirzley fanden sich einige
klm>e Hügel bei Furstarbeiten zerstört, die auch römische Gräber enthalten hatten. Oberförster
Bauer in Bernkastelüberwies die gefundene!: Scherben in dankenswerterWeise dein Museum, wo
"wenigstensein Gefäß des 2. Jahrhunderts sich nuch herstellen ließ.

Bei einem Fund römischer Scherben, der in der Nahe von Irrel beim Bau der neuen
Eisenbahn gemacht wnrde, ist zurzeit nuch nicht geuttgcud aufgeklärt, ob es sich um ciue römische
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Ausiedluug «der um einen Grabfund gehandelt hat. Bei Brebach wurde außer anderen Scherben
eine nahezu vollständige verzierte Sigillataschüssel des Tüpfers Satto gefunden, die in die Sammlung
des historischen Vereins zu Saarbrücken kam, Sie ist von dort dem Trierer Museum zur Unter¬
suchung geliehen worden,

IV. Erwerbungen.
Aorrönnsches. An Stciubeileu wurden nur einfache, nndurchbuhrte Stücke eingeliefert:

12,152 ans Granwacke, gefunden bei Nittcrsdorf, 12,187 und 261 ans Vollendorf, geschenktvon
Referendar a. D, Lcmffs nnd 12,278 a, ans Granwacke, vor Jahren angeblich in Vutzweiler
gefunden, jetzt von einem Privatsammler in Straßburg i. E, zurückerwurben. Bemerkenswert ist,
daß wieder aus römischen Kultnrschichten zwei Steinbeile gewonnen wurden: 12,217 K aus einem
der Gräber von Minden nnd ein flaches Steinwerkzeug ans schwarzem Tonschiefer, der Zeit der
Zunenkcramik augehörig, an der Kapellcnstraße gefunden. Die beiden Malsteiue von Serrig (12,96
und 9?) sind oben erwähnt. Von einem privaten Ausgräber wurde» drei geschlosseneGräber der
La Tone-Zeit erworben, die aus der Gegend von Osburg stammen und außer drei gut erhaltenen
Gefäßen mehrere eiserne Lanzcnspitzcn und ein Messer enthielten (12,270—272). Von Trierer
Stücken in fremdem Besitz lieferte das historische Museum in Spcyer Nachbildungen der Bronze-
schmuckstücke eines La Töne-Grabfundes von Herchweiler (12,286); Bürgermeister M. Müller in
Wadern gestattete die Abfurmnng einer Eisenluppc von Bnschfeld (12,502) und eines Spät-La
Töne-Beiles vom Wallesweilerhuf (12,503).

Hlömische Zeit. Stein: Statuette eiuer Diana aus Kalkstein, in dem größten von
den römischen Häusern in der Kapellenstraße in Zwei aneinander passenden Stücken gefunden, sonst
mit einigen Farbrcsten gut erhalten, etwas derbe Arbeit, aber sicher noch dem 1. Jahrhundert an¬
gehörig, Bruchstück einer Grabinschrift aus Kalkstein, früher Zeit, gefunden bei Monzelfeld
mit der im Vorjahre erworbenen Grabinschrift des Mclansns, geschenktvon Oberförster Bauer in
Bcrnkastel. Die Stücke 12,501 Köpfchen einer Statuette aus Üougtamp, ein zweites aus Weiher¬
damm, 12,473 Arm einer Marsstatuette aus Eiweiler sind oben genannt. Die in: Vorjahr
gefundenen Stücke ans Oberfell, bärtige Maske mit phrygischer Mütze und Bruchstücke von >zwei
Grablöwen sind jetzt inventarisiert (12,53—55). Ein interessantes Fundstück wurde im Musenm
selbst wieder ans Tageslicht gezogen, der bärtige Kopf eines Germanen mit dem bekannten Haar-
schopf der Sncven, nach Material, grauem Saudsteiu, Stil uud Erhaltung sicher zusammengehörig
mit dem gleichartige» Fundstück aus Trier 09,164, das im Jahresbericht von 1908 (Trierer
Jahresbericht II S, 20) erwähnt ist. Die Fundstelle des neu aufgetauchten Kopfes ist nicht fest¬
zustellen, er ist jetzt neu inventarisiert (12,74), Beide Köpfe mögen von einem mit gefangenen
Germanen geschmücktenSiegesdenkmal des 2.-3. Jahrhunderts stammen Auch die wichtigeren
Fundstücke aus der Grabuug von der Ch,arlotte»au (vergl. Trierer Jahresberichte II S. 11) sind
jetzt auch dank dem Entgegenkommen des Herrn Hartrath in den Besitz des Museums übergegangen
und nnter Nr. 12,317—468 in das Inventar aufgenommen. Von Steindenkmälern verdienen
die verzierten Architekturstücke Erwähnnug: 12,391a und d Bogenzwickel mit dem Relief einer
Göttin mit Schlange in der Hand, 392 desgl. mit Bruchstücke eines schwebenden Mannes,
395 Reliefstein Hirt mit Hund und Rind in lebhafter Bewegung, 414 Kopf einer Muse
,mt Feder im Haar, dazu viele einfache Architekturtcile. Aus der Panlinstraße stammt ein drei¬
seitig bearbeitetes Archilekturstück (12,144), aus Hcimbach an der Nahe der ganz roh nur behauene
Plinenzapfen einer Grabmnlbekrönung. Von andern römischen Gräbern im Bezirk stammen zahl¬
reiche Aschentisteu, zum Teil mit dazu gehörigem Deckel, die erworben wurden, da jede ihre
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Besonderheiten hat, 12,52 ll und d vun Oberfell, 91 vun Dickcsbach, 92 von Molbach, 145 von
Wuppcnruth (vergl. Trierer Jahresbericht IV S. 24) und 486, 487 zwei von Rappcrath. Vun
den im Vorjahr in die Sammlung in Nicderbreisig übergegangenen Fundstücken ans der Kapellen-
straße konnten mit Erlaubnis des Herrn Rentmeister Queckenbcrg Abgüsse hergestellt werden, 12,265
schlafender Amur, 266 weiblicher Porträtkopf, 267 Torso einer Iünglingsstatuctte, dazu einige
Architektnrstncke.

Silber: 12,384 Gewandfibcl feiner Form des 1. Jahrhunderts, sehr gut erhalten, von
der Ausgrabung in der Charlottenan.

Bronze: Ebendaher stammen zwei interessante Stücke in der Kerbschnittmanier der
Spätzeit verziert 12,377 ein Riemcnbeschlag vun feiner Technik nnd ein Gürtclhakcn 12,378, bei
dem die Darstellung schun ganz verwildert ist. Aus der Musel gebaggert wurde eiue grüße Palmctte
mit Griff daran, 12,472, sicherlichder Griff einer Lampe, vun der Königliche,!Regierung dem Museum
überwiesen. Die viel beklagte Zerstörung der einen Vanmreihe in der Lindenstraße brachte für das
Museum die Brunzestatuette eines hockenden Knäbcheus zu Tage, dessen Beine mit Blei nm°
gußcn sind, nm das Figürchen als Hängcgewicht zn verwenden. Bei einer Hand vun einer größeren
Statuette (12,13) aus Ueberroth ist die Zeitbestimmung zweifelhaft. Bei der wenig naturalistischen
Formgebung möchte mau auch an das Mittelalter, an gotischen Stil, denken. Ans der Ziegclstraßc
und aus der Mosel stammen zwei Fingerringe mit Schlttsfelchen darin, wie sie in römischer Zeit
beliebt waren. Nachgebildet wurden: 12,285 das schöne Brunzetöpfchen eines jugendlichen Mars,
gefunden vor längeren Iahreu in Wehr, jetzt im Besitz des Herrn v. Mnsiel auf Schluß Thurn,
und eine phallische Brunzestatuette aus Bertrich (12,470), die als Lampe gedient hat, gefunden
bei einer Ausschachtung am Hotel znm Kurplatz.

Blei: Die aus dem Grabe von Obcrfell erhobene vollständig erhaltene Bleikiste (12,52),
die genau einpassend in der Steinkiste stand und die verbraunten Knuchen der Leiche enthielt, ver¬
dient Erwähnung.

Eisen: 12,100 eiue eiserne Wagschale mit Brunzeringen ans Mcrzkirchen, die Lehrer
Schneider aus Oberleuken verdankt wird, 129 Beil, aus der Musel gebaggert, 390 Pfeilspitze
von der Charlottenan.

Terrakotten. Die Ansgmbnng au der Kapelleustraße ergab mehrere beachtenswerte
Stücke: 12,262 ein fast vollständiger Phallusvugel mit vielen Resten der Bemalnng, 263 die unvoll¬
ständige Figur eiues laufenden Pygmäen und dem langnafigen Kopf einer Grotcskfignr. Vun einer
kleinen Inpiterbttste, die vun einem Gefäß herrührt, einem kleinen Stück eigentlich ohne materiellen
Wert, mnßte eine Nachbilouug gemacht werden, da das Original nicht zu erhalten war (12,12).

Keramik. Die keramische Ausbeute aus der Grabung an der Kapellenstraße, bcsouders
aus den Töpfcröfen, ist außerordentlich reich und mannigfaltig, die Sichtnng und Durcharbeitung
ist begonnen, wird aber noch längere Zeit in Anspruch nehmen. Es sei hier mich erwähnt, daß die
Kaiserpalastnusgrabung als einzige größere Ansbente an Fnndftiicken an Scherben ungeheure Massen,
darunter auch manche beachtenswerte Einzelstncke ergeben hat, die zum größten Teil noch der Be¬
arbeitung harren. Die Durchurdnnng der Scherbenfnnde der Thermcnausgrabnng vou 1910 hat
»amcntlich für die späteste Keramik des römischen Trier neue lehrreiche Ergebnisse gebracht. Es
sind zum ersten Mal von dieser Keramik, die beträchtlich ins 5. Jahrhundert hinabzuführen scheint,
süßere Mengen mit genauen Fundangabeu in Trier gesammelt und eine ganze Anzahl neuer Ge¬
fäßformen und Gattuugeu festgestellt wurden. Vuu Einzelstückeu, die sonst erworben wurden, siud
s« nennen 12,1 Schwarzfirnisbccher, sogenannter rhätischer Ware, 287 große Amphora, gefunden
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im FranManesseutluster an der Engelstraße; vou der Charlotten«! stammen ciu Reibschalenrand
mit den, Stempel 8^/IWII8 und eine Kragenschale ungewöhnlicherForm. An den älteren
keramischen Beständen des Museums wurden zahlreicheErgänzungen vorgenommenund damit eine
Menge schöner Stücke besuuders von größerenSigillatagefäßen wiedergewonnen.Von Schwarzfirnis-
gefcißcu mit Weißbarbotiue sei genannt eine große Urne 20221, die aus Scherben, die im Jahre
1893 in dem römischen Wohnhaus auf dem Schanb'schcnGruudstückan der Sttdallee gefunden
wurden, jetzt erst wieder aufgebaut wurde uud einen ganz neuen Thpns repräsentiert.

Geschlossene Gräber: An geschlossenenGräbern wurden nur weuige erworben. Vom
Trierer südliche« Gräberfeld von St. Matthias nur ein Grab des 1. Jahrhunderts (12,51», —o),
aus der Nahe von Nells Ländchenzwei Gräber, deren Inhalt keine Besonderheitenauswies (12,280
und 281); sodann wurden die Gräber Uou Minden vom Vorjahr inventarisiert (12,213—260),
Ans ihrem Inhalt verdienenErwähnung 217 o eine Nrunzcfibel, mit einem kleinen rnhcndcn Löwen
verziert, 240r eine große Glaskugel von Guldfarbe, ein sehr seltenes Stück. Die Gräber waren
im ganzen einfach ausgestattet, nur einige, Grab Nr. 11 (223a—^) und Nr. 28 (240a—n),
sehr reich. Die Beisetzungen beginnen nm die Mitte des 1. und reichen bis über die Mitte des
2. Jahrhunderts. Zn beachten ist auch der Fund eines prähistorischenSteinbeiles in einem der
Gräber (12,217K).

Fränkisches. Die im Vorjahr erhobenenfränkischen Grabfunde aus Mchriug fiud jetzt
inventarisiert worden, 12,78—90 uud 194-196. Sie geben die üblichen Stücke an Waffen,
Gürtelbeschlägen,Tougefäßeu uud Gläsern. 12,491 ein mittelalterlicher Kugelbauchtopfvon un¬
gewöhnlicher Größe, wurde bei der Ansgrabung von Orenhofen gewonnen. Ueber die Funde von
Hohenfels ist noch nicht entschieden, welche Stücke der Besitzer, Herr Unternehmer Schwartz ans
Niederprüm, dem Museum zu überlassengedenkt.

Modelle. An Modellen wurde ein großes Modell der römischen Villa von Bollendorf
im Maßstab 1:20 angefertigt (12,73), das als Unterlage zu einein Nekunstrnktionsversuch dienen
füll. Erworben wurden aus Wien der Abguß einer großen Ehreninschrift,gefunden iu Cilli-Celeja
in der Stciermark, die die Trierer Bürgerschaft einem hohen rümischeuBeamten, der lauge iu
Trier gewirkt hatte, gesetzt hat; ferner als Vergleichsmaterial zu den Trierer Töpfcrüfen die
Modelle eines Töpfer- und eines Ziegclofeu aus Xanten.

Münzfnmmlnng. Neben kleinerenErwerbnugeu wurden zwei größere Ankäufe gemacht
auf der Versteigerungder Sammlnng Kirsch und ans der Auktion Joseph in Frankfurt a. M. im
Oktober. Von der Sammlung Kirfch stammen u. a.: 12,56 Kaifer Otto III mit Bezeichnung
'lULVIi'li und eine Reihe früher Trierer Prägnngen (12,57—61), ferner 62—71 eiuzelue Münzen
von Cuuo von Falkeusteiubis Johann Philipp v. Walderdorff, die iu der Trierer Sammlung noch
fehlten. Aus den Erwerbungen der Auktion Joseph seien genannt: 12,199 Duint von Cuuo von
Falkenstein,203 OffenbacherGoldgulden desfelben Erzbischufs,210 ein seltener Hohlpfeunig von
Johann von Baden, 212 Dukat vou Weruer von Falkenstein; ferner 12,313 Weseler Goldgulden
von Werner von Falkenstein, 312 Offenbacher Goldgulden desselben, 315 Gulden von Johann
Hugo. Der wertvollsteAnlauf war der des Guldguldens von Werner vou Falkenstein(12,499),
auf dem auf der Rückseite eine kleine Engclsfigur das mittlere Wappeu halt, eiuc Prägung, von
der bisher uur noch ein weiteres Exemplar bekannt ist.

Mittelalter uud Neuzeit. Bei einer Ausschachtungim Norden der Stadt fand sich
ein beschädigtes romanisches Skulpturstück,ein Löwenkopf 12,307, in der Fleischstraße ein runmuifches
Orucnnent-Kllpitäl 12.44. Auf der Auktion der Sammlnng Röttgen wurde eine Gruppe der
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St. Anna selbdritt erworben, aus der zweitenHälfte des 15. Jahrhunderts, z.T. altpolychromiert,
die aus der Eifel stammt. Leider sind dein Museum zwei schöne Stücke entgangen. Es sind zwei
Grabsteine aus Biersdorf (Kr. Bitburg), der eiue des „Eidell Friedrich von Milburg, Herr zu
Hamm" von 1530, der andere des „Ernester Christup, der letzter von Milburg, Herr zu Hamm
und Berg uf der Ädert". Sie waren durch einen Kunsthändlerbereits aus der Kirche vou Biers-
borf entführt, hätten aber für das Trierer Musenm erworben werden tonnen, für das sie wegen
lhres großen künstlerischen und lokalgcschichtlichenWertes eine bedeutendeBereicherungdargestellt
hätten. Leider war es nicht möglich, den dafür gefordertenhoheu Preis aufzubringen.

Die Sammlung von Trierer Porzellan wurde vermehrt durch 12,1 große Schmuckoase in
Weiß-Gold, 469 Schmuckvase stark beschädigt, mit Hero und Leander, auf braunem Grund und
500 Tasse mit der „korta Nartis".

V. Arbeiten im Museum.
Der MufeumskustosM. Dcnzer, der schon im Vorjahre schwer erkrankt war, wurde am

8- Iuui von seinem Leiden erlöst. Das Museum hat in ihm einen seiner besten Beamten verloren,
der mit unermüdlicherPflichttreue bis in seine letzten Stunden darauf bedacht war, dem Mnseum
slch nützlich zu erweisen. Von seiner besonderen Bcgabnng wird im Museum manches wieder her¬
gestellte Fuudstück,das ohne ihn nie wieder erstandenwäre, dauernd Zeugnis ablegen. Die Nach¬
folge wurde seiner Witwe übertragen, die von einem Sohn dabei unterstützt wird.

Der Direktorialassistent mußte im ersten Halbjahr mehrfach den Musenmsdirektorver¬
treten, der zeitweise durch eine Augenerkrankung iu der vollen Wahrnehmungder Geschäfte behindert
war. I„i übrigen setzte er Neuaufteilungen iu deu Sammlungen fort und übernahm die Leitung
MehrererAusgrabungen und den grüßten Teil der Fuudbesichtigungen.

Fräulein Dr. Fölzer war das ganze Jahr mit der Drucklegungdes I. Bandes der
Sigillatapnblikation beschäftigt, der sich durch verschiedene technische Schwierigkeitenin die Lange
sog- Der Verlag des Werkes wnrde der Firma Marens & Weber in Bonn übertragen. Es
erschien zweckmäßiger, den zuerst erscheinenden Band auch entsprechend zu bezeichnen, und so ist der
letzt fertig vorliegende und zur Ausgabe gelangendeBand bezeichnet als „RömischeKeramik in
Trier, herausgegeben von der Direktion des Trierer Provinzialmuseums. Band I, Die Bilder-
schiisseln der Ostgallischen Sigillata-Mannfakturen. Von E. Fölzer".

Der technischeLeiter der Kaiserpalast-Ausgrabuug,RegierungsbaumeisterKrencker, führte
"uf Grund der neuen Funde im Kaiserpalast eine durchgreifende Sichtung mich der Museums¬
bestände an Resten vou Marmor-Inkrustationen aus den großen Trierer Bauten durch und erzielte
für die Kenntnis dieses noch gar nicht beachteten Gebiets wichtige Resultate, die nicht nur für den
Kaiserplllast,sondern auch für die Basilika und vor allem für die Thermen vou Bedeutung find.

Die Zeichner des Museums waren bei den zahlreichen Ausgrabungen viel außerhalb des
^useunis beschäftigt. Eiue Zeitlang mußten sie auch für die Kaiserpalastgrabuugaushelfen, bis
°"fur ein besonderes Bureau gebildetwar, für das Räume im Mnseum zur Verfügung gestellt sind.
Von den Grabungen und sonstigen Aufuahmeusind fertig aufgetragendie Ausgrabung am Breiten-
>^in, die am Bahnhof Trier-Süd, die fränkischen Gräber von Hohenfels, das Gräberfeld von
"linden und die rumifche Ansiedlnngvon Binsfeld und die Aufnahme»der Moselbrücke, uuch nicht
sendet die Pläne der Grabungen an der Kapellenstraße,von Orenhofen, von dem Gräberfeld von
^tahl und der Schmelzöfenvon Schmidthachenbach.Für die Funde am Bahneinschnittund für
"^ geplante Ausgrabung des Constantinsplatzesfanden umfangreicheNeuoermesfungeustatt, weil
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der neue Katasterplan der Stadt Trier für die Zwecke des Museums doch nicht ausreicht. Ueber
die Inventarisierungsarbciten ist oben berichtet. Es ist hier nachzutragen,daß auch die Gefäßtypen
aus der älteren Töpfereigrabungzusammengestellt und geordnet sind. Auch die uutcu zu berichtenden
baulichen Veränderungenim Museum nahmen die Arbeitskräfte vielfach in Anspruch.

Die Arbeit an den Neumagener Monumenten hat vollkommen ruhen müssen,auch für
die Publikation der Igeler Säule ist nur eine beschränkte Arbeit geleistet. Nach einer genauen
Nachmessung der ganzen Säule sind zwei Querschnittedurch das ganze Monument in großem Maß¬
stabe aufgetrageu, ferner ergänzte Zeichnungender blattverzierten Gesimse. Für den Text ist an
der Einleitung gearbeitet worden; es liegen die Betreibung der Oertlichkeit,der älteren in Igel
gemachten Funde und die Geschichte des Monuments bis zum 17. Jahrhundert vor.

Einen großen Furtschritt für die archaologifche Erforschung unserer Landschaft bedeutet
es, daß die „Rheinische Gesellschaftfür wissenschaftlicheForschung" Mittel bereit gestellt hat für
die archaologifche Karte der Nheinprovinz. Der für diefe Aufgabe gewonnene Bearbeiter,
Dr. pk.il. Fr. Oelmau, ist zum 1. Oktober uach Trier übergesiedelt und hat als erstes Heft den
Landkreis Trier in Angriff genommen. Die Literatur hierfür ist exzerpiertund in das Fundregister
eingetragen, ein ausführlicher Fragebogen vor kurzem der KöniglichenNegierung zum Versandt
überreicht worden, die in dankenswerterWeise es übernommenhat, die Arbeit auf diese Art zu
unterstützen. Es besteht die Aussicht,die Karte des Landkreises Trier im kommenden Jahr heraus¬
zubringen.

In der Gipserwerkstattwurde außer den oben genanntenNachbildnngenund Modellen vor
allen die Ergänzung einer römischen Sänle mit Kapital aus dem Dom vollendet. Der Aufbau
steht vor dem Torweg des Saales ^ im Neubau, das zu diesem Zweck mit einer Mauer geschlossen
ist. Das Kapital ist vollständig ergänzt und als Marmorimitation gefärbt. Zur Nachprüfung
sind Abgüsse der in dem Diüzesanmuseumaufbewahrte« Original-Fragmente des Kapitals daneben
aufgestellt. Das Kapital ruht auf eiuer uaturgetreuen, nur vollständig ergänzten Nachbildungder
großen Säulentrommel aus grauem Granit, dem bekannten Trierer „Domstein". Von den
Rofetten der Rückfeite des Schulrelief-Pfeilers von Neumageu wurden fo viele Kopien herge¬
stellt, als nötig sind zur Herstellungeiuer vollstäudigeuRückseite des Mittelteiles des Pfeilers, doch
ist noch nicht bestimmt, wo diese Ergänzung im Museum aufgestelltwerdeu soll. Vou der ?or<H
ni^rs, ist ein ergänztes Modell in Arbeit, aber noch nicht vollendet.

Von dem Museums-Invcntar ist ein Zettelkatalog begonnen worden, doch konnte diese
Arbeit, die bei dem Anwachsen der Bestände für die Ueberfichtlichkeit allmählich unentbehrlichwird
noch nicht weit gefördertwerden.

Bauliches. Dank einer größeren Sonderbewilligung der Provinzialverwaltung konnten
eine ganze Anzahl von baulichenNeuerungen durchgeführtwerden. Die Dachkammerfür Scherben¬
funde ist fertiggestelltnnd eingerichtet und hat schon die Scheiben aus dem Amphitheater, aus der
letzten Thermengrabungund aus dem Kaiserpalast, soweit sie schon durchgearbeitetwerdeu konnten,
aufgenommeu. Der Bibliotheksraum erhielt eine ringsum laufende Galerie eingebaut, fo daß jetzt
alle Bücher bequem erreichbarsind nnd aller verfügbare Raum des Saales vollständig ausgenutzt
wird. Mit einer gleichen Galerie ist im Oberstock der Saal Nr. 46 versehen worden, die Einrich¬
tung des auf der Galerie aufgestelltenSchrankes war am Jahresschluß noch nicht vollendet. Der
OberlichtsaalNr. 37 ist mit vier elektrischenHängelampen, Anschlußfür ein Skioptikon und Vor¬
richtung zum Verdunkeln zur Benutzung als Vortragsrcmm hergerichtet wurden und hat bei den
Kursen schon mehrmals diesem Zwecke gedient und sich bewährt.
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Publikationen. Wie erwähnt liegt nunmehr der 1. Band des Sigillatawerkes von
Frl. I>. Fölzer fertig vor. Im übrigen wurde nur der übliche erweiterte Jahresbericht des
Museums im „Trierer Jahresbericht IV" herausgegeben,ferner einige kleine Auffätzeund Mit¬
teilungen von Dr. Krüger und Dr. Steiner im römisch-germanischenKorrespondenzblatt.

VI. Benutzung des Museums.
Das Museum wurde von 11634 Personen mit freiem Eintritt (im Jahre 1909 10 537,

1910: 13 503, 1911: 10726) und von 3201 Personen mit Eintrittsgeld besucht (1909: 3031,
1910: 2889, 1911: 2738). — Die Thermen hatten 8506 zahlende Besucher (1909: 7881, 1910:
8177, 1911: 6563) außerdem 796 Besucher, denen bei Führungen und anderen besonderen Ge¬
legenheitenfreier Gintritt bewilligtwar. — Das Amphitheater hatte einen Besuch von 25 893
zahlendenBesuchern(1911: 20 455), wodurcheiu Erlös an Eintrittsgeldern von 6062,40 Mark
(1911: 4916,05 Mark) erzielt wurde. 205 Besucher erhielten freien Eintritt bewilligt.

Der Gefamterlüs an Eintrittsgeldern im Museum betrug 2081,50 Mark, in den Thermen
2126,50 Mark, an Katalogen Plänen usw. 656,30 Mark bezw. 297,20 Mark.

Es ist alfu überall eiue bedeutende Steigerung der Besuchsziffernnnd der Einnahmen zu
verzeichnen. Die höchste Steigerung hat allerdings auch in diesem Jahre wieder das Amphitheater
erfahren.

Führungen von Schulklassen und Vereinen aus Trier und von auswärts wurden durch die
Beamten des Museums in größerer Zahl abgehalten. Am 5. Juli bei Gelegenheitdes Beginns
der Kaiserpalllstarbeitenbesuchte der Herr Minister der geistlichen und Uuterrichtsangelegenheiten das
Museum. Vom 3. bis 5. Juni wurde wie üblich der archäologische Ferienkursus für preußische
Oberlehrer abgehalten; vom 6. bis 8. Juni kam zum eisten Mal auch der bayrisch-hessischeOber¬
lehrerkurs unter der Führung der Herren Profesfor Bulle-Würzburg, Professor Curtius-Erlangen
und Professor Anthes-Darmstadt nach Trier. Da der Museumsdirektorgerade damals durch eine
Augenerkiankuugbehindert war, wurden die Führungen und ein Teil der Vortrüge von Herrn
ProfessorLehner-Bonnund Herrn Direttorialassistenten Dr. Steiner übernommen, für den preußischen
Kursus hielt auch Geheimrat Lueschcke-Bunnhier einen Vortrug. Den Herren sei auch hier noch
einmal für ihre bereitwilligeUnterstützungder Dank ausgesprochen. Vom 28. bis 30. Juni er¬
freute sich das Museum wieder wie alle drei Jahre des Besuches der Gießener Studierenden, die
v°n den Herren Professor Körte und Professor Watzinger geführt wurden. Der Direktor führte im
Sommer die Mitglieder der Gesellschaft für utttzliche Forschungennoch einmal in den Kaiscrpalast,
ehe das bisherige Bild durch die Ausgrabungen verändert wurde, und hielt im Winter Vortrüge in
bem neu gegründete» lukalhistorijchen Verein in Bernkastelund auf dem Verbandstage der Alter-
tumsvereinein Göttingen. Der Direktorialassistenthielt Vorträge auf der Tagung des Gesamt-
vereins in Würzburg, in der Gesellschaft für nützliche Forschungen, im Altertumsvereinvon Xanten
und im historischeu Verein zu Saarbrücken.

II. Provinzmltoulmissionfür die Denkmalpflege.

Die Kommission hat in der Sitzung vom 24. Januar 1913 die Anträge auf Bewilligung
b°n Beihilfen zur Instandsetzungund Erhaltung von Bau- nnd Kunstdenkmälerneingehender Be¬
ratung und Begutachtungunterzogen.Das Denkmälerarchiu zahlte am 31. März 1913 23 840 Blatt.

19*
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III. Art und Verwendung der im Haushalt für Kunst und Wissenschaft
bereitgestelltenMittel.

Verfügbar waren:
1. Zur Bestreitung vun Bewilligungenaus früheren Jahren . 17 054 Mk, 26 Pf.
2. Der Haushaltsbetrag für das Jahr 1912...... 31 500 .. — „

Summ e 48 554 Mk. 2 6 Pf.
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. Zur Verbesserung der Gehälter der Archivbeamten . . . 900 Mk, — Pf.
2. Zuschußan die Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde . 3 000 „ — „
3. „ zu den Kosten eines rheinischen Dialektwürterbuches 4000 „ — „
4. „ für den Verein der Altertumsfreunde in Bonn . . 1500 „ — „
5. „ „ „ städtifchen Gcmäldegalerieverein in Düsseldorf 3 000 „ — „
6. „ „ die weitere Ausgestaltung des historischen Atlas 3 000 „ — „
7. Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler . . . 780 „ — „
8. Zu laufenden Erwerbungenfür das Denkmälerarchiu. . . 490 „ 95 „
9. Kosten des XVI. Jahresberichts der Denkmalpflegekommission 1028 „ 86 „

10. Für Ausgrabungen in Niederbieber ........ 3 000 „ — „
11. Zuschußzu den Kosten der Unterhaltung des Künstlemtelier-

gebäudes in Düsseldorf ............ 1050 „ — „
12. Kosten des Erwerbs phutographischer Aufnahmenvom Mittel¬

rhein ................. 600 „ — „

Für Wiederherstellung verschiedener Baudenkmäler:
13. Für Wiederherstellungdes alten Holzhauses in Bacharach . 400 „ — „
14. „ Publikation über Wandmalereien in der Stiftskirche zn

Sch>oarzrheindorf ............. 400 „ — „
15. Für Sicherung des Burghauses in Oberhammerstein . . . 350 „ — „
16. „ Wiederherstellungder evangelischen Kirche in Mehren 500 „ — „
17. „ Freihaltung des Vorplatzes der Burg Nideggen . . . 500 „ — „
18. „ Sicherung des Turmes der kath. Pfarrkirche in Kelberg 700 „
19. „ Instandsetzungder kath. Pfarrkirche in Sevenich . . . 300 „
20. „ „ „ Hubertuskapellein Hunuingen . . 450 „ — „
21. „ „ „ Burgruine Nothberg..... 300 „ — „
22. „ „ des Säuturmes in Wetzlar ..... 1500 „ — „

zusammen 27 749 Mk. 81 Pf.
Vun den verfügbaren .............. 48 554 „ 26 „
ist somit ein Bestand vun ............ 20804 Mk. 45 Pf.
in das Rechnungsjahr 1913 zu übernehmen. Nach dem Final-

kassenabschluß für 1912 beträgt der Bestand ..... 39 506 Mk, 95 Pf.
Das Mehr von 18 702 Mark 50 Pf. ist zur Voruahme besonderer Ausbesserungsarbeiten

des Denkmals am Deutschen Eck reserviert.
Auf dem Bestand von 20 804 Mark 45 Pf. und dem Haushaltsbetrag für 1913 lasten

die nachstehenden Bewilligungen,deren Auszahlung erst später erfolgen wird:

»
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1. Für Instandhaltung einer Anzahl Gemälde ans dem XV, und
XVI. Jahrhundert.............

2. Kosten des XVII. Jahresberichts der Denkmalpflegckummission
3. Zuschuß zu den Kosten der Unterhaltung des Künstleratclier-

gcbändes in Düsseldorf ............
4. Zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiv . .
5. Für Herstellung von Aufnahmen niederrheinischer Backstein-

bauten .................
6. Für Deckungder Kosten einer Sammlung Wetzlarcr Schattenrisse
7. „ Ankaufder RombergfchenArchiualicn ......
8. „ Ausgrabungen in Niederbicber ........
9. „ den Ankauf »holographischer Aufnahmen des Dr. Stocdtner

Ferner zur Wiederherstellung der nachbenaunten
Baudenkmäler:

10. Der römischen Wachtstationauf dem Hormorgen ....
11. „ Burgruine Niedermanderfcheid ........
12. „ Tafelbilder in der Martinskirchein Obcrwesel . . .
13. Für Aufnahme abgebrannter Häufer iu Enkirch ....
14. „ „ alter Trierer Häuser........
15. „ Instandsetzungder Burgruine Nothberg .....
16. „ „ des Turmes der Pfarrkirche in Thorr .
17. „ „ der Kapelle in Oos .......
18. „ „ des Schulhauscs in Kccknt .....
19. „ „ der Burgruine Ulmen ......
20. „ „ „ evangelischen Kirche zu Boos . .
21. „ „ „ Burg Gleiberg.......
22. „ „ „ „ Pyrmout.......
23 ......... Bocholt ......
24. „ Sicherung des Turmes der katholischen Pfarrkirche in

Kelberg .................
25. Für Sicherung der Burgruine Waldcck.......
26. „ Instandsetzungder Kapelle in Heisterbacherrott . . .^

Summe

IV. Denkmiilerstlltistil.
H.. Einnahme.

1. Aus dem Ständefonds ............ 25000 Mk. - Pf,
2. Zuschuß des LandkreisesAachen ......... 500 „ — „

Summe 25 500 Mk. — Pf,
«. Ausgabe.

1. An die Gesellschaft für rheinische Gc°
schichtskundezur Fortführung der
Arbeiten ......... 16 800 M. - Pf.

100 Mk . --Pf.
1000 - — ,,

1050 —
500 " — ,,

2 000 —
500 ,, — „

2 000 „ — „
3 000 „ — „

400 "

700
30 „ 2? „

270 ,, 30 ..
500 ,, — „
450 „ — „
585 „ 75 „
136 „ 52 „

1000 „ — „
150 „ — „

1400 „ — „
1200 „ ^ „

685 ,, 25 ..
700 „ — „
800 " — „

300 —
500 „ — „
400 ,, — „

20 358 Mk. 09 Pf.
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Uebertrag 16 800 Mk. - Pf. 25500 Mk. - Pf.
2. Für die Bearbeitung der Denkmäler-

stlltistik ......... 8 400 „ — „
25 200 „ — „

Mithin Bestand 300 M. — Pf.
Gin weiterer Band des Inventarisationswerkes ist im Berichtsjahre nicht erfchienen./

V. Herstellung eines geschichtlichenAtllls der Rheinpiovinz.
Der Vorstand der Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde erstattet darüber den nach¬

stehendenBericht:
Der Negisterbcmd zum fünften Erläutemngsbande (zu den Kirchenkarten1450 und

1610), bearbeitet von Dr. Fabricius, ist etwa zur Hälfte im Druck vollendet. Er wird
25 Bogen stark und umschließt bequemeUebersichtenüber die Kollatoren, Dezimatoren,
Kloster usw. Er wird zusammenmit der fertig vorliegendenzweiten Hälfte des Bandes
(KirchenprovinzenTrier und Mainz; die protestantische Kirchenverfassung) in den nächsten
Wochenherausgegebenwerden.

Von dem sechsten Erläuterungsbande (der vordere Nahegau mit Kreuznach)ist der
Text, 33 Bogen umfassend, fertig gedruckt. Als Beigaben sind drei Karten (Gaukarte
zirka 1000, Maßstab l : 500 000; Territorienkalte zirka 1250 in demselben Maßstabe;
Karte um 1430 mit den Gemarkungen, 1 : 250 000) in Aussicht genommen. Für die
Einleitung zu diesem Bande ist der Verfasser, Herr Dr. Will). Fabricius in Darmstadt,
mit Vorstudien beschäftigt.

An den Karten zur Kultur- und Siedlungsgeographie der Rheinprovinz war Herr
Dr. Walter Tuckermann in Cöln andauernd tätig. Er hat die Blätter der Trcmchotschen
Karte (1802 bis 1814) aus dem Saar- und Nahegebiet jetzt sämtlich auf die Meßtisch¬
blätter übertragen, ferner etwa 25 Blätter aus dem niederrheinischen Gebiet, unter ihnen
die der Cölner Umgebung, diese in möglichster Ausführlichkeit.

VI. Dispositionsfonds des Provinzillllllndtags.
(Standefonds.)

Zu dem vorjährigen Bestand von ..........103 324 Mk. 11 Pf-
sind an Einnahmen hinzugetreten:

1. aus den Ueberschüssender Landesbankfür 1912 . . . . 120000 „ — „
2. Zinsen rentbar angelegter Bestände ........ 4 530 „ 90 ^

Summe 227 855 Mk. 01 Pf-
Ausgezahlt wurden die Bewilligungen bezw. Teilbeträge der Bewilligungen für folgende

Zwecke:
1. Für Erwerbung von Aufnahmen der Königl. Mehbildanstalt 353 Mk. 60 Pf-
2. „ den Glockentuimder katholifchen Kirche in Vnrrig . . 3 500 „
3. „ „ romanischen Vurgturm in Kyllburg ..... 1200 „ — „
4. „ die Burgruine Lichtenberg.......... 300 „ — „
5. „ „ evangelischeKirche in Niederbieber ...... 2 000 „ — „

Zu übertragen 7 353 Mk. 60 Pf-
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Uebertrag 7 353 M, 60 Pf.
6. Für die Stadtbcfcstigung von Hillcsheim....... 2 000 „ —
7- ., „ „ „ Bachärach ....... 5 0W ^ _ ^
8. „ „ Burgruine Heimbach .......... 500 „ —
9. „ „ Wiederherstellungvon Groß-St. Martin in Cöln . 23 000 —

10. „ „ „ der Ludwigskirche in Saarbrücken . 1000 —
11- „ „ „ „ evangelischen Kirche in Audernach 5 000 „ -
12- „ „ Instandsetzungder Burg Moutjuie ...... 608 „ 20
13. „ „ „ „ alten Kirche in Niedersvay . . 1815 „ 60
14. „ „ „ „ evangelischen Kirche in Vecherbach 700 „ —
15 „ „ „ des Uutertorturms in Meiscnheim. . 1717 „ 90
16. „ „ Erhaltung des Grabmals in der Stiftskirche zu

Mlinstcreifel ............... 50 „ — „
>7. Kosten der Denkmälerstatistik .......... 25 000 „ — ','
18. Für die Bauleitung bei Ausführung der unterstützten Arbeiten 3 750 „ — „
19. „ Sicherung der Burgruine Wilhelmstein ...... 3 300 „ — „
20. „ Instandsetzungder Gezelinuskapelle bei Anen .... 1200 „ — „
21- „ „ ,, evangelischen Kirche in Kreuzuach . 1000 ,, — „
22. „ Sicherung des Burghauscs in Oberhammerstein . . . 1000 „ — „
23. „ die Ausmessung und Aufnahme des Domes in Altenberg 2 000 „ — „
24. „ Iustlludsetzuugder katholischen Pfarrkirche iu Kierdorf . 2 000 „ — „
25. „ „ des Meertorturms in Hauten .... 1000 ,, — ,,
26. „ „ ^ Chores der alten katholischen Pfarr¬

kirche in Herongen ............. 2 000 „ — „
27. Für Sicherung von Wandmalereien in der evangelischen

Pfarrkirche zu Wertherbruch .......... 3 000 „ — „
28- Für Sicherungsarbeitenan den Umfassungsmauernder Burg

Kerpen ................. 2 953 „ 50 „
Summe der Ausgabe 96 948 Mk. 80 Pf'

Summe der Einnahme 22 ? 855 „ 01 „
mithin Bestand 130 906" Mk. 21^W

hiervon sind 12? 000 Mark bei der Rendantnr der Landesbankrentbar hinterlegt.
Der Bestand ist mit folgendenBewilligungen belastet, die erst später zur Auszahlung

gelangen:
a) des 41. Provinziallandtags:

1. Znr Herausgabe rheinischerBilderhandschriftendes 9. bis
13. Jahrhunderts .............. 2 000 Mk. - Pf.

2. Für die Cornelikavelle in Cornelimünster ...... 104? „ 15 „
d) des 42. Piovinzillllaudtags:

3. Für das Portal der Liebfrauenkirche zu Trier ..... 400 „ — „
«) des 43. Provinziallandtags:

4. Für zeichnerischeAufnahmenvon Fachwerkbauten.... 560 „ — „
5 „die Luciuskirche iu Werden ......... 5000 „
6- „ „ Orabdcnlmäler in Bedburg ........______30 „ — „

Zu übertragen 9 03? Mk. 15 Pf.
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30.
31,
32
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Uebertrag 9037 M. 15 Pf.
ä) des 45. Provinziallaudtags:

Für die Luciuskirche in Werden ......... 5 000 „ —
„ „ kathulifche Pfarrkirche in Richrath ...... 500

e) des 46. Provinziallaudtags:
Für das gotifche Haus in Xanten ........ 500

„ die Burgkirche iu Wildcubnrg ........ 175 .. 47

I) des 47. Provinziallandtags:
Für die Burgruine Vlcmkenheim......... 4 000

„ ,, Ummaueruug der Stadt Blankenberg..... 201 „ 62
„ „ katholische Kirche in Miefenheim ...... 109 „ 80

^) des 48. Provinziallaudtags:
Für Ankauf Uuu Aufnahmen der Königlichen Meßbildanstalt 396 .. 40

II) des 49. Provinziallaudtags:
Für Wiederherstellungder Stadtbefestiguug vou Bacharach . 6 000

...... Oberwesel . 4 000
........ Münstereifel 240

„ ,, des Schmidt'fchen Haufes in Wald-
böckelheim................ 97 .. 73
Für Wiederherstellungdes ehemaligenRathaufes iu Rhens. 1300

„ „ der evangelifchen Kirche in Muffendorf 355 .. 28
,, „ zweier Purtalfigureu an der Abtei¬

kirche zu Cornelimünster............ 1700

i) des 50. Provinziallaudtags:
Für die Stadtbefestigungin Bacharach ....... 1000

„ „ katholische Pfarrkirche in Hamborn ..... 4 000
„ „ römifche Villa in Bollendorf....... 472 „ 77 „
„ „ Grabdenkmäler in der Dionyfiuskapelle der Stifts¬

kirche in Cleve ............... 3 400
Für die Pnblikatiou einer Geschichte der rheinischenGlas¬
malerei vom XIII. bis Anfang des XVI. Jahrhunderts . 2 000

K) des 51. Prouinziallandtags:
Für Wiederherstellungvon Groß-St. Martin in Cöln . . 2 000

der Mathenakirchein Wefel ... 3000
„ „ „ Grabdenkmälerder clcvifchen

Grafen in Cleve .............. 3 400
Für Ausgrabungen im AachenerMünster ...... 1000

„ Wiederherstellungder Martinskirchc in Oberwesel . . 6 000
„ „ „ Stadtbefestigung von Mayeu . . 4 200

des Turmes der alten Pfarrkirche zu
Niederspay................ 184 „ 40^^

Zu übertrage» 64 270 Mk. 62 Pf.



Förderung von Kunst und Wissenschaft, 153

Uebertrag
34. Für Herstellung von Kopien der Wandmalereienin der Peters-

kapclle zu Peterspay .............
35. Für Instandsetzungder evangelische» Kirche in Becherbach ,
^6. „ „ „ „ „ „ Kreuzuach ,
37. „ „ des Uutertorturmes iu Meisenheim , .
38. ,, ,, „ Grabmals in der Stiftskirche zu

Münstereifel ...............
39. Für Instandsetzungder Fusteuburg bei Stromberg . , .

I) des 52. Provinziallaudtllgs:
40. Für Herstellungdes historischeu Atlas der Rheinproviuz. .
41. „ Ankauf von Aufnahmen der Königlichen Meßbildcmstalt
42. „ die Pfarrkirche in Wollersheim ........
43. „ „ Burgruine Wilhelmstein .........
44. ,, ,, katholische Pfarrkirche zn Enkirch ......
45. „ „ Frauenkirche bei Thür .........
46. „ „ Gezelinuskasielle bei Aueu ........
47. ,, „ evangelische Pfarrkirche iu Munziugeu .....
48. „ „ Martinskirchczu Oberwesel ........
49. ,, „ ehemalige Franziskancrklosterlirche in Andernach. .
50. ,, „ Aufmessung des AltenbergerDomes .....
51. „ „ ehemalige Klosterkirche zu Merten ......
52. „ „ evangelische Pfarrkirche zu Wiehl ......
53. „ „ Burgruine zu Münstereifel ........
54. „ „ Stadtbefestigungin Vergheim .......
55. „ „ katholische Pfarrkirche in Zyfflich ......
56. „ „ „ „ „ Rheindahlen .....
57. „ „ evangelische „ „ Wertherbruch ....
58. „ „ katholische „ „ Herongen ......
59. .. „ „ „ ., St. Wendel .....
60. „ „ Burgruine in Kerpen ..........
61. „ „ Niederburg in Niedernmnderscheid......^

Summe

64 270 Mk . 62 Pf

.',!» —
800 „ — „
200 „ — „
32 " 10 „

396 80 ..
1000 " — ,,

3 000
400 ,, — ,,

4 500 „ — „
1700 ., — ,,
5 000 „ — ,,
3 000 „ — „

800 „ — „
5 000 „ — ,,
6 750 „ — ,,
5 000 ,, — ,,

600 „ — ,,
4 000 „ — „
1000 ,, — „
4 000 ,, — „
3 000 „ — „
4 000 ,, — ,,
5 000 „ — ,,

500 „ — „
1500 ,, — „

12 000 „ — „
46 „ 50 „

3 000 !! — „
140 546 Mk. 02 Pf.

VII. Hebung und Förderungder gewerblichen Tätigkeit.
Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:
1. Der aus 1911 übernommeneBestand von ...... 25 868 M. 86 Pf.
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1912 mit . 191300 „ — „
3. Restbetrag der Dividende der Genossenschaft zur Förderung

von Handwerk und Gewerbe in Cöln .......______ 50 „ — „
Summe der Einnahme 217 218 Ml. 86 Pf.

>!..
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Hieraus wurden folgende Zuschüsse und Beihilfen bestritten:
1, Für die Fachschule der Textilindustrie in Crefeld . , , , 9 000 Mk, - - Pf.
2, ............ Aachen , , , . 10 000 „
3. ,. .......... M.Gladbach , 10 000 .,
4, ., ,. „ ...... Barmen . . . 10 000 ..
5, „ „ gewerblichen Fachschulen in Cöln ...... 10 000 „ ^ „
6. „ „ Fachschule der Kleineisen- und Stahlindustrie in

Remscheid ................ 10000 ,.
?, Für die Hüttenschule in Duisburg ........ 10 000 „ ^- „
8, „ „ Bandwirkerschule in Ronsdorf ....... 4 000 „
9, „ „ Korbflechtschule in Heinsberg ....... 2 000 „ — „

>0, „ „ Königliche Handels- und Gewerbeschule für Mädchen
in Rheydt ................ 11 250 „

11. Für das Musikkonservatoriumin Cöln ....... 10 000 „ — „
12. „ den Zentral-Gewerbevcrein für Rheinland, Westfalen

und benachbarteBezirke in Düsfeldorf ....... 12 500 „ — „
13. Für den Cülnischen Kunstgewerbeverein in Cöln .... 3000 „ „
14. „ das städtifche Kaiser Wilhelm-Museum in Crefeld . . 3 000 „ - „
15. Zuschuß:

«,) zu den Kosten der Einrichtung von Meisterkursen für
Schlosser, Tifchler ufw. in Cöln ........ 7 500 „ — „

K) zu den Betriebskosten der Ausstellungshallefür Mafchineu
ufw. in Cöln .............. 3 000 „ — „

o) zu den Betriebskosten einer Hufbeschlag-Lehrschmiedein Cöln 2 000 „ — „
16. Für die Fachschule für Schuh- und Schäftefabrikation in

Wermelskirchen.............. 5 000 „ — „
17. Für die Haushaltungs-und Gewerbeschule für Mädchen in

Eupen ................. 3 500 „ — „
18. Für die Tiefbcmabteilungan der Königlichen Baugewerk-

schule in Aachen .............. 4000 .. — „
19. Für die Fachschulefür die Solinger Industrie in Solingen 10 000 „ — „
20. „ „ Gewerbeschule in Trier ......... 10 000 „ — „
21. Zuschuß an den Verein für Kleinwohnungswesenin Düssel¬

dorf ................. 4 000 „ — ..
22. Zuschußzu den Unterhaltungskosten der Kunstgewerbeschulc

in Düsseldorf ............... 10000 „ ^ „
23. Zufchuh zu den Unterhaltungkosten einer eisenhüttenmännischen

Fachbibliothe!in Düsseldorf .......... 2 000 „ — „
24. Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Kuustgewerbeschule

in Aachen ................ 10000 „ — „
25. Zuschuß für den Verein für Kunststickerei und Frcmenerwerb

in Düsseldorf ............... 800 „ „
26. Zuschuß für die Hufbefchlag-Lehrfchmiede in Cöln . . . ^200 ,^ ^,,^

Zu übertragen" 189 750 Mt7- Pf-
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Uebertrag 189 750 Mk. — Pf.
27, Zuschußzu den Genossenschaftskursenin Cöln ..... 800 „ — „
28. „ für die Eifelci Drahtwarengcnossenschaft. . . 400 „ — „

Summe der Ausgabe 190 950 Mk. — Pf.
Summe der Einnahme 217 218 „ 86 „

mithin Bestand 26 268 Mk. 86 Pf.
Dieser Bestand ist mit folgendenBewilligungenbelastet:

1. Zuschuß für die Eifeler Drahtwaren-
genossenschaft (für 1913 bis 1915
je 400 Mary. ... - 1200 Mk. - Pf.

2. Zuschuß für die Herausgabe einer
Heimat- und Wirtschaftskunde . . 1000 „ — „

3. Zuschuß für den Verein für Kunst¬
stickerei und Frauenerwerb ... 800 „ — „

4. Zuschuß für den Handwertcrtag in
Eustirchen ........ ^00 „ — „

5. Zuschuß für die Genossenschaftskurse
in Cöln......... 8^6 „ — „

4100 „ — „

Der verfügungsfreieBestand beträgt demnach 22168 Mk. 86 Pf.

n. 1. Angelegenheiten der UnyegeßaltsKasse der Landbürgermeistereien
und Landgemeinden der Myeinprovinz.

^. Ginnnhme.
2 371 Ml. 84 Pf.

1. Bestand
2. Einnahi
3. Beitrag«
4. Erstattete Militärrenten

Summe

«. Ausgabe.

1. Ruhegehälter
2. Zinsen . . .
3. Verwaltungskosten

: 879 516 Mk. 42 Pf.

850 962 Mk.
21786 „
6159 „

91 Pf.
98 .,
36 ..

^ 878 909 M.
5 879 516 „

25 Pf.
42

Summe
Summe der Einnahme

Mithin' 607 Mk. 17 Pf.

Di°»s!ei»!°»m«.nach >.,„ St».,d° »m» «P« 19« »,, »,5 Pwm» ,m V°«»w ,,m,.«,!^
20"



156 Ruhegehaltstasseder Krcis-Komimmalverbände.

Die vorhandenenRuhegehaltsempfängersowie die Iahressummc der Ruhegehälter ergeben
sich aus der nachfolgenden Uebersicht:

Aachen Coolenz Cöln Düsseldorf Trier ZüsllMIIUN

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Jahr«

Ruhe¬ betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe¬ betrag
ge¬

halts-
cmp»
fan-

der

Ruhe¬
gehälter

gc-
hnlts-
emp-
fan¬

der

Ruhe¬
gehälter

ge-
halts-
emp¬
fan¬

der

Ruhe-
gchälter

gc-
halts-
cmp-
fäu-

der

Ruhe¬
gehälter

ge-
li alts-
emp.
fäu-

der

Ruhe¬
gehälter

ge¬
halts,
cmp-
fäu-

der

Ruhe¬

gehälter
ger ^ ^, ger ^ <f. get ^ <f. ger ^' ^ gcr ^ ^. ger ^ <5

Stand am
1. April 1812 .

Abgang im Be¬
82 77 788 ,'U l()6 142 591 — 61 78 459 — 206 285 064 — 137 220 343 — 602 804 245 34

richtsjahr . ,
Zugang im Be¬

5 8 664 ..... 6 5 967 ' 3 50>6 ..... 12 14 058 — l4 17 247 - 40 50 952 ^

richtsjahr . .
Stand am

12 15 555 - 7 11076 9 12 966 20 24 417 13 20 964 ,. ,. 61 84 978 --

31. Würz 1913 «9 84 679 .'!1 107 147 ?au 67 86 409 - 214 295 423 - 136 224 060 623 838 271 84

II. 2. Zngelegenßeiten der UuyegeßaltsKasse der KreisKommunalverVände
und Stadtgemeinden der Meinprovinz.

Am Schlüsse des Berichtsjahres gehörten der Kasse 58 Kreise, 112 Städte und 397
rechtsfähige Verbände mit 3728 Beamten an (gegen 57, 108, 86 und 3114 im Vorjahr,. Die
umlagcpflichtigenGehälter bezifferten sich auf 10 827 267 Mark gegen 9 385 416 Mark des Vor¬
jahres. Umgelegt wurden 5,58 Pfennig gegen 5,5 Pfennig im Vorjahre.

^. Einnahme.
1. Einnahmereste............... 1514 Mk. 44 Pf,
2. Beiträge einschließlich Einlaufsgelder ........ 656623 „ 85 „
3. Zinsen des Reservefonds ............ 29 909 „ 60 „
4. Erstattete Militärrenten ............ 1549 „ 32 „

Summe 689 597 Mk. 21 A
L. Ausgabe.

1. Vorschuß aus dem Vorjahre .......... 1141 M. 59 Pf.
2. Ruhegehälter ............... 58936? „ 8? ..
3' Zwscn ................. 14209 „ 95 „
4. Verwaltungskosten .............. 4 533 „ 44 ..
5. Dem Reservefondswurden zugeführt ........ 77440 „ — .,

Summe 686 692 Mk. 85 Pf^
Summe der

Bestand, welcher der Rechnung für 1913 vorgetragen ist. "^° ' ^ ^ 36^
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Für den Reservefondswaren bis zum Rechnungsabschlüsse 1912 angekauft:
3V2"/°ige Wiesbadener Stadtanleihescheine,Nennwert 38 500 Mk,
3'/2"/nige Düsseldorfer
3 V2"/«ige Rheinprovinz-Anleihcscheine
4"/«ige „ „
3,6°/uige „ „ „

Die Bewegung der vorhandenenRuhegchaltsempfängerund die Iahressumme der Ruhe¬
gehälter ergeben sich aus der folgenden Uebersicht:

34 000
176 600
577 500

60 000

Nuhe^

emp-
fäu-
ger

Aachen

Jahres-
betrag

Ruhe-
gehälter

Cllvtenz

Ruhe-^
ge-

li lllts'>
emp
fän-
ger

Jahres-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

Cüln

Ruhe
ge-

halts-
eiup-
fau-
ger

Jahres-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

Düsseldorf

Ruhe-
ge-

halts-
emp-
fan-
ger

Iahres-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

Trier

Ruhe-z
ge-

halts

Jahres^
betrag

der
"np- Ruhe-
fiiu- gehälter

Killmnringen

Nuhe-^
ge°

Halts,
emp¬
fan¬
gn

Inhres-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

Zusammen

Ruhe°j
ge-

halts-!
einp-
fän-
ger

Iahres-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

6t°ud am
^ April 1912 .

"bg°ng w Be-
lichtsjahre . .

"«gang im Be-
"chtsjahre . .

Etand am
^- März 19l3

:lü

5

,,!

>!

74 454

11667

28 494

91281

61

4

8

65

95 993

3 528

6 461

98 926

:!7

3

5

93 930

6 990

13 584

l00 524

7

18

105

198 660

13 824

41349

226 185

2

6

57 143

7 509

15 045

64 679

5241

5241

256

21

47

282

525 421

43 518

104 933

586 836

II. 3. Angelegenheitender Mitwen- und Maisenversorgungsanstatt
für die Kommunalbeamtender Hlheinprovinz.

^. Einnahme.
I.Bestand ................. 8743 M. 20 Pf.
2. Einuahmereste ............... 2 220 „ 12 „
3. Defekte ................. 471 .. 22 „
4. Beiträge ................. 948708 " ^ ..
5. Zinsen des Reservefonds ............ 284 334^, 54 ..

Summe 1244 477 M. 38 Pf.
V. Ausgabe.

1. Rechnungsberichtigungen............ .«^ ^' ^ ^'
2. Witwen- und Waifengelder ........... 4^^111^ „ ^ „
3. Verwllltungskosten.............. ?^«^ " ^ "
4. Dem Reservefondswurden zugeführt ........ 758 630 „ — „

Summe 1202 723 M. 05 Pf.
Summe der Einnahme 1244 477 „ 38 „

mithin Bestand 41 754^Mk.33 Pf.,
welcher der Rechnung für 1913 vorgetragen ist.
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M den Reservefondswaren bis zum Rechnungsabschlüsse 1912 angekauft:
ZVZ Vnige Rheinprovinz-Anleihescheine, Nennwert
3V2
3,6
4
3V2
3V2
3'/2
3'/2
3>/2
4
4

Trierer Stadt-Anleihefcheinc „
Duisburger „ „
Cölncr
M. Gladbllcher „
Dortmunder „ „
Düsseldorfer „ „
Narmer „ „

Der Anstalt gehören 904 Kommunalverbiindeund 335 Körperschaftenmit 7427 Dienst¬
stellen (gegen 900, 50 und 6549 im Vorjahr), über deren Verteilung nachfolgende Uebersicht Auf¬
schluß gibt.

1254 900 M.
1647 000 „

390 000 „
3 803 000 „

122 000 „
126 000 „
300 000 „
126 000 „

60 000 „
250 000 „
100 000 „

Uegierungs-
ZezirK

Kreise
Stlldt-

ge-
meinden

Bürger¬
meiste¬
reien

Gemein¬
den

Forst-
verwal-
tungs-

verbände

Forst¬
schutz¬

verbände
Körper¬
schaften

I°hl
der

Dienst¬
stellen

Beitragspflichtige
Dicnst-

einkommen

Aachen ,
Coblenz,
Cöln

Düsseldorf
Trier

Sigmaringei 1

10
12

9
11
10

4

11
22

9
40
10

2

126
92
83

146
129

26
11

1

4

10

10

54
1

61

51
19
80

165
20

1061
1291
1040
2648
1351

36

1966 946
3 363 322
2 774 584
6 995 410
3 473 624

93 858

Zusammen 56 94 576 42 20 116 335 742? 18 667 744

In der nachfolgendenUebersicht ist die Zahl der Witwen und Waisen und die ihnen
gezahlten Hinterbliebenenbezüge ersichtlich gemacht

Aachen Coblenz Cöln Düsseldorf Trier Sigmaringen Zusnnm
« « « « « « !

« r: '3 « « -^ « ^. -H « n -p « ^ 'Z n « '« « 5:
?> w p> ti! f> « p « 2 K! L ^ Z ^
K Z »

V B Z V Z »
V V »

Z V Z 's Z »
N R

Bestand am 1. April 1912 . , ?? 79 5 125 81 5 «« 6« 5 169 149 2 116 93 9 2 6 555 474
Zugang im Verichtsiahre . . . 5 11 2 17 11 4 15 8 17 ?N 7 16 i>,4 70 74
Abgang im Berichtsjahre , , . 5 5 2 7 14 1 2 9 1 8 16 3 1?, 1 __ __ 25 56
Stand am 1. April 1918 . . . 77 85 5 135 78 8 79 65 4 178 153 9 129 105 8 2 ^ 6

— 600 492

Betrag des gezahlten Witwen» und ^ <5 ^ 4. ^ «f. ^ <4 ^ ? <f, ^ ^. ^e
Waisengeldes .... 61 013 68 98 780 52 63 044 10 115 293 30 92 573 65 13 07 52 432 012

26
13
5

7?
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160 Provinzial-Taubstummeuaustalten.

Die Schülerzahl betrug 83U gegen 801 im Vorjahre, mithin 35 Schüler mehr.
Die bisher den Zöglingen verliehenen Teil- und ganzen Freistellen sind mit dem Inkraft¬

treten des Gesetzes,betr, die Beschulungtaubstummer und blinder Kinder vom 7. August 1911
fortgefallen, da der Pruvinziallaudtag von der im Z 12 des genanntenGesetzes gegebenen Berechti¬
gung Gebranch gemachtund fulgeudesbeschlossenhat:

Für die Kinder, die vom Provinzialverbaude in Anstaltspftegegenommen oder
in Familienpflcgegegeben sind, wird ein in vierteljährliche!! Teilbeträgen im voraus zu
entrichtendesPflegegeldvon 400 Mark für das Schuljahr erhoben. Aus diesen: Pflege¬
gelde sind außer den Kosten des Unterhalts der Kinder auch die Kosten für Bekleidung
und Wäsche, abgesehen von der ersten Ausstattung, sowie für Schulbücherund dergleichen,
die Kosten für Krankenpflege und ärztlicheBehandlung zu bestreuen,ferner die Kosten
der Ferienreisen der Kinder zu ihren Eltern, wenn sie nicht von letzteren auf eigene
Kosten abgeholt und zurückgebracht werden.

Soweit die Pflegekostennicht aus dem Vermögen der Kinder oder von ihren
unterhaltspflichtigenAngehörigen getragen werden können und es sich nicht um land¬
arme Kinder handelt, sind die Kosten durch Vermittlung der Kreise nach den Vorschriften
des § 31a, des Gesetzes vom 11, Juli 1891 (O, S, S, 301) von den endgültig
unterstützungspftichtigen Ortsarmenverbänden zu verlangen. Die Kreise, denen die Orts»
armenverbändeangehören, haben diefen mindestens zwei Drittel der Kosten als Bei¬
hilfe zu gewähren,

2. Verpflegung und Bekleidung.
Im allgemeinen geschiehtdie Unterbringung und Verpflegung auswärtiger Zöglinge in

Pflegehänscrn auf Grund von Verträgen mit den Pflegeeltern, Bei einigen Zöglingen haben die
Angehörigen für die Unterbringung gesorgt. Die Pstegehäuser werden in regelmäßigenZwischen¬
räumen von dem Anstaltsleiter und den Lehrpersoneubesucht,

Iuteruatspflege besteht
1, für die in der Anstalt in Huttrup untergebrachten schwachbegabtenkatholischen Zöglinge;

sie wird, ebenso wie die Bekleidungdurch Ordensschwestern besorgt;
2, für die Zöglinge der ^- und L-Abteilungen uud die Knaben der L-Abteilung der

Anstalt zu Neuwied, die in dem von Diakonissen geleiteten Internate untergebrachtsind;
3, für die Zöglinge der Anstalt Trier in dem Helencuhause,das vou Borromäerinnneu

geleitet wird.
Soweit die Bekleidung der Zöglinge nicht von den Angehörigen geliefert wird,

erfolgt die Anschaffungund Unterhaltung durch den Anstaltsleiter. Die Kosten trägt
der Pruvinzialverband.

3. Gesundheitsznstllnd.
Der Gesundheitszustandwar im allgemeinenfür Schüler und Lehrer befriedigend. Er¬

krankungen an Masern. Scharlach, Lungenentzündung, Influenza, Keuchhustenund Erkältungen
blieben vereinzelt. In der Anstalt zu Huttrop starben zwei Zöglinge und in Neuwied ein Zögling.

Den schwächlichen Schülern der Anstalten in Aachen, Brnhl, Kempen, Elberfeld und
Essen wurde aus Provinzialmitteln, denen der Anstalt in Euln für Rechnung des Vereins zur
Beförderung des Taubstummenunterrichts,täglich '/. bis 1 Liter Milch verabreicht.
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Der genannte Verein entsandte auf seine Rechnung 7 Schüler in die Ferienkolonienund
ließ ferner 6 andere Schüler an den Milchstationender Stadt teilnehmen.

Zwei Schüler aus der Anstalt Trier und einer aus Elberfeld wurden zur Stärkung ihrer
Gesundheit 4 bis 5 Wochenzu einer Kur nach Krcuznach und in die Kinderheilanstalt nach Vad
Sntzendorf entsandt. Die Kosten trug der Provinzialuerbandfür die zwei Kinder aus Trier und für
den Zögling der Anstalt Elberfeld der Nekonvalcszentenvereiu zu Elberfeld.

Die regelmäßigeUntersuchung der Augen aller Zöglinge nach den Öfter- und Herbstferien,
sowie die Untersuchungder Ohren, des Nasen- und Rachenraums der neuaufgenommenenZöglinge
wurde durch Spezmlärzte vorgenommen. Die vorgefundenen,zum Teil nicht unerheblichenEr¬
krankungen,meist Mittclohrenentzündungen,wurden behandelt.

Herr Sanitätsmt Dr. Hermanns aus Cöln hatte, wie seit langen Jahren, die ärztliche
Behandlung der Zöglinge der Anstalt Cöln unentgeltlichübernommen.

4. Unterricht.
Der Unterrichtwurde nach dem durch Verfügungdes Landeshauptmannsvom 12. Februar

1912 festgesetzten neuen Lehrplan für die RheinischenProvinzial-Taubstummeuaustalten erteilt.
Er hat einen regelmäßigenVerlauf genommen.

5. Prüfungen.
Die Prüfungen fanden am Schlüsse des Schuljahres statt.

6. Lehrpersonal.

») Es wurden etatsmäßig angestellt:
1. Lehrer Schmitz an der Anstalt zu Vrühl

^ " ^ l .. .. Merfeld3. „ Rüdig j " "
^ " 5M°bs i
5. „ V°ß s « ' .....H"" p
6. Lehrerin Pfau )
7. „ Thielmann / " "

> am I. August 1912.

Neuwied

d) Angenommen wurden:
1. Hilfslehrer Eulen
2. „ Iußen
3. „ Ruffieux
4. ,, Schommers
5. „ Stoff
6. Hilfslehierin Weyers
7. Hilfslehrer Lauber am 20. April 1913
8. „ Nevries .. 27. April 1913
9. ,. Fuchs .. 14. Juli 1913

10. Hilfslehrerin Großmann ) ^ ^3
11. „ Maerker /

am 16. April 1912
an der Anstalt zu Brühl zur Aus»

bildung als Taubstummenlehrer
bezw. -Lehrerin.

desgl.
an der Anstalt zu

Neuwied.

'..'!
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°) V ersetzt würd en:

!. Lehrer Brill von der Anstalt ,;» Neuwied nach Elberfeld am 1. April 1912,
2. Rüdig „ „ ,, „ ,, ,, ,, „ !5 ', "

3, „ Weirich ,, ,, ,, ,, ,, „ Essen ,, !, " ,/
4. Lehrerin Kockelmann ,, ,, ,, ,, Brühl ,, Aachen ,, 16. April 1912,
5. Lehrer Karhausen ,, ,, ,, ,, ,, ,, Kempen ,, ,! " >'
Ü, Lehrerin Wirtz ,, „ ,, ,, ,, „ ,, „ ,, " "
?, Lehrer Böttcher ,, ,, ,, ,, Elberfeld ,, Neuwied ,, ,, „ ,,
8, König ,, ,, ,, „ Kempen „ Aachen „ 12. September 1912,
u. „ Koster ,, ,, ,, ,, Cöln ,, Essen „ „ ,^ >»

10. Lehrerin Möllers ,, ,, ,, „ Essen ,, Brühl „ 14. September 1912,
,!. „ Berndes ,, ,, Brühl ,, Essen ,, 12. September 1912,
,^, Lehrer Iussen ,, ,, ,, ,, », „ Huttrop ,, 1. Dezember 1912,
!,'!. „ Lindemann ,, ,, ,, ,, ,, ,, Essen ,, 21. Dezember 1912,
14. „ Eulen >» ,, ,, „ ,» „ Kempen ^ 6. März 1913,
15. „ H. Vonneguth ,, ,, ,, ,, Aachen ,, Kempen „ 12. September 1912,
,«!, „ Menke ,, ,, ,, ,, Essen ,, Cöln ,, 1. Januar 1913,
!7. „ Wloemer ,, „ ,, ,, Essen ,, Huttrop ,, 16. April 1912,

ä) Ausgeschieden, gestorben oder in den Ruhestand versetzt.
Ausgeschieden:

1. Kursist Fuchs an der Anstalt zu Neuwied am 19. März 1912,
2. Kursist Lauber „ ,..... „ „ 13. Juli 1912,
3. Kursistin Großmann „ „ „ „ .. „ 19. März 1912,
4. Lehrer Wenning „ „ „ „ Essen „ 31. Dezember 1912,
5. Lehrerin Weißgerber „ „ „ „ Huttrop „ 31. März 1913.

Das Lehrpersonal bestand demnacham 1, April 1913 in den Anstalten:

Anchen Brüht Cötn GIderfeld Esse» Huttrop Kempen Ueuwied Nllel

aus dem Direktor

dem Lehrer

dem Hilfslehrer

Kockelmann

Wirtz
Vreuer

Ackermann
Rademacher
Vonneguth I

König

Heinrichs

Deumlich
Frielingsdorf

Ösfenich
Ernst

Schwitz

Frohn
Ruffieux

Schommers
Stoff

Schulrat
Fieth

Gickler
Freiburg

Meute'
Peschle

Moll
Schmitz

Sawallisch

Seeger
Hopp

Herrmaun
Dietzsch
Gerecke
Vrill

Rüdig

Steppuhu

Bonk
Wichterich
Corsdreß
Schmidt
Kostcr

Schlüter
Weirich

Lindemaml

Nllluke

Mutschmlluu
Wedig

Gerardy
Michels
Jakobs

Voß

Wloemer
Iuße»

Wcnnekamp

Dieckmoun
Ianssen

Vonneguth II
Wagner
Weycrs

Karhauseu

Schulrat
Varth

Althaus
Müuscher
Seuser

Groftmauii
Kcrstiug
Becker

Vottcher
Pudcrbach

Kleifeld
Kuobloch

Kamte

Scholl
Schaf"
Seidel
Bog«"
Zirvas

Schon«"
Sehe«-"'',

Vonnegut"
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hehrerm

Aachen Zrühl Cöln Elberstld Essen Duttrop Ktittpen Zlleuwied Trier

Ionas Müllers Streiter Wübking Verndcs Vriiß Vuchholtz Pfan Schmidt" Graf — Faßbender Ningeltanbe Bruß — Veit Thiclmllun Haag
^" Hilfslehrerin '

Kockelmann
Webers

Hagentamp — I Nllldus Wich Maerker

'7k"h,Re«gions'lehrer

— — — — — — — — —

Gospers, — Kaplan — Pfarrer Pfarrer Ham- — ^.
^" evangel. Reli-

Kaplan Gilson Kirberger melsliruch
3«nslehrer

Pfarrer -— — — — —

°" Zeichenlehrer. — —
Rathschlag
Architekt
Kremer

— — — —

7. Ausbildungslursusfür Taubstummenlehrer.
Der in der Anstalt zu Brühl eingerichtete Kursus zur Ausbildung katholischer Volksschul»

")rer zu Taubstummenlehrern wurde weitergeführt. Ende des Schuljahres 1912 war der Kursus
mu 4 Lehrern und 1 Lehrerin besetzt.
N ^" ^^" Kursus ist an der Anstalt zu Neuwied zur Ausbildung von evangelischen
<5°ltsschullehrerneingerichtet. Am Ende des Schuljahres war der Kursus mit 4 Lehrern und
1 Lehrerin besetzt.

8. Bauwesen.
In der Anstalt zu Aachenwurde ein Abort für die Lehrer und ferner ein Trinkbrunnen

auf dem Hofe errichtet.
Im übrigen beschränkten sich die Arbeiten auf die laufende Unterhaltung.

9. Fortbildungsschulen.
Der Fortbildungsunterricht für entlassene Taubstumme umfaßt Religion, Lesen, Rechnen

und sonstige für Taubstumme notwendige Unterrichtsstoffe.
In Aachen ist er vom Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichtseingerichtet.

^ laich an den Sonntagen für Knaben in zwei Abteilungen von '/^lO bis 12 Uhr morgens
"nd für Mädchen von V^2 bis 4 Uhr nachmittags statt und wurde von 15 Knaben und 12
Mädchen besucht.

In Cöln wird der Fortbildungsunterricht an den Sonntagen von 9 bis 11 Uhr morgens
^gehalten und von durchschnittlich 12—15 Schülern regelmäßig besucht.

In der Anstalt zu Essen wurde an den Sonntagen von 9V« bis 12 Uhr vormittags
«ortbildungsunterricht an 19 Knaben und jeden 2. Sonntag von 9V« bis 11V« Uhr an 5 Mädchen
«eilt. Die Kosten des Unterrichts bestreitet die Stadt Essen; es wurden jedoch von dem Pro-
lNMlverband und der Firma Krupp Beiträge dazu geleistet. Den Knaben wurde außer den
nstigen Fächern Unterricht im geometrischen und Fachzeichnen erteilt.

In der Anstalt zu Trier wurde der Fortbildungsunterrichtsonntäglichvon 10 bis 11 Uhr
"Mittags an durchschnittlich 5 Knaben und 12 Mädchen erteilt.

21*
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In der Anstalt zu Neuwied ist der Fortbildungsunterlicht regelmäßig in je 2 Stunden
der Woche erteilt wurden. Er ist von 4 Schülern meist regelmäßig besucht worden.

In der Anstalt zu Elberfeld wurde der Fortbildungsunterricht von 2 Knaben regelmäßig
besucht. Die Hälfte der Koste» hat die Stadt Elberfeld übernommen.

10. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Die Zöglinge werden auch nach ihrer Entlassung durch die Leiter und Lehrer der Anstalten

in allen ihren Angelegenheitengut beraten und es wird ein steter schriftlicher und mündlicher
Verkehr mit ihnen unterhalten. Den bedürftigen Entlassenen wurden Unterstützungenin bar und
zum kleinerenTeil in anderer Form im Gesamtbeträge von 1415 Mark zugewandt. Dieser
Betrag wurde den Erträgnissen des dem Provinzialverbcmd zur Verfügung stehenden, aus Ver¬
mächtnissen stammenden Unterstützungsfondsfür schulentlassene Taubstumme entnommen. Außerdem
standen den Direktoren einzelner Anstalten zu Unterstützungszwecken die Einnahmen verschiedener
Stiftungen zur Verfügung, und zwar der Fieth-Stiftnng und der Iubiläumsstiftung für die Anstalt
Brüht, der Kirfel-Stiftung für die Anstalt Kempen, der Iubiläumsstiftung für Neuwied und der
Cüppers-Stiftung für die Anstalt Trier. Den Direktoren der Anstalten Aachen, Essen, Huttrop
und Neuwied wurden Beträge von je 40 Mark aus dem Unterstützungsfondszur freien Verfügung
bei Unterstützungbedürftigerentlassener Taubstummen überwiesen,weil ihnen Zinsen aus Stiftungen
zu diesem Zweck nicht zur Verfügung stehen. Es beteiligten sich ferner an den Unterstützungen
der Entlassenen die Vereine zur Beförderung des Taubstummenunterrichtszu Aachen und Eöln,
sowie die Taubstummen-FürfoigevereineElberfeld-Barmen und Trier.

Der Taubstummen-FürsorgevereinTrier G. V. hat in diesem Jahre 2629 Mark 01 Pf.
für entlasseneTaubstumme ausgegeben.

Zur Hebung des religiösen Lebens wurden an den Sonntagen Belehrungs- und Erbauungs-
stunden gehalten; in Aachen, Elberfeld und Trier fanden Sonntags gottesdienstlicheAndachten
mit religiösemVortrug statt, an denen die beiden oberen Schülerklassenteilnahmen. Zur weiteren
Fortbildung wurden in gewohnterWeise unbemitteltenEntlassenen für die ersten 3 Jahre geeignete
Zeitschriftenauf Anstaltskostenverabfolgt.

11. Instruttionslursus für Geistliche.
Aus dem bischöflichen Priesterseminar zu Trier wohnten 30 Theologen 3 Monate lang

allwöchentlich einmal dem Vormittagsunterricht der Anstalt zu Trier bei. Diese Einrichtung soll die
angehenden Geistlichen im Umgang mit Taubstummen bei der religiösenVersorgung befähigen.

12. Sonstige Angelegenheiten.
Wahrend des Berichtsjahres wurden die Anstalten von Fachgenossen,Geistlichen,Lehrern,

insbesondere von Zöglingen der Lehrerseminarehäufig besucht. Zur Erheiterung und zu Lehrzwecken
wurden Ausflüge mit den Zöglingen in die nähere Umgebung unternommen, wobei ihnen Er¬
frischungenverabreicht wurde». Insbesondere hat der Verein zur Beförderung des Taubstummen¬
unterrichtsin Eöln vielfach Geldmittel zur Erheiterung und zu Ausflügender Zöglinge bereit gestellt.
Die Patriotischenund kirchlichen Feste wurden in hergebrachterWeise gefeiert; ebenso wurden Be¬
scherungen am Nikolaustageund zu Weihnachtenabgehalten, wozu Freunde und Gönner ihre Gaben
beigesteuert hatten.
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13. Einnahmen nnd Ausgabenfür das Taubstummenwesen.
Die Rcchnnngsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

Titel.

L.
0.
I.

II.
III. I.

2.
3.

Einnahme.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Beiträge.....................
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Proviuzialmitteln.............
Desgl. aus der Wilhelm-Augusta-Stiftuug.........
Desgl. aus dem Unterstützungsfonds der früheren Vereins-Taub¬

stummenanstalt zu Cöln..............
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........

Summe

Uach dem
Anus-

lMtsvlan

Uach den
An-

Weisungen

204
1

410
5«

1
1

372
847
710
000

890
470

5
264 085

1490
339 491
50 000

1890
1619

20
89
29
05

98
669 790 658 582 41

L.
L.
I.

II.
NI 1.

III. Bes.
Abschnitt

2.
3.
4.
5.
6.
7.

I.
II.

Ausgabe.

Vorschuh ....................
Reste .....................
Rechnungsberichtigungcn ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben .............
Für Beköstigung .................

„ Bekleidung, Fericnreisenund Schulbücher .......

„ Haus« und Schulgerätennd Unterrichtsmittel......
„ Heizung,Beleuchtung, Reinigung ...........
„ Krankenpflege und Arznei ............>
„ Unterhaltung der Gebäude .............
„ Reisen der Lehrer ................
„ sonstige Ausgaben und zur Abrundung .........

Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........
Sonstige Ausgaben und zur Abrundnng ..........

Summe

355 075
28 260

221 000

6 800
18 750

2 680
9 000
2 700

24 555
1470

338 308
40 186

182 599
26 224

6 984
19 784

2 843
10 586

3 614
25 830

1619

17
80
87
30

47
26
08
41
12
95
98

669 790 658 582 41
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Dauer des Schulbesuches.

1. 2. 3. 4, 5. 6. 7. 8. 9. 10, 11. 12. 13.

7 3 4 1 1 1
19 20 13 20 17 9 8
3 1 8 11 5 8 7 6 4 5 3 3

29 24 25 32 23 18 15 6 4 5 3 3

9 3 2 2 1 1
4 3 5 11 4 6 3 3

1 3 1 2 2 5 3 3 2 2 1 1

13 ? 10 14 7 9 8 6 3 2 2 1 1
42 31 35 46 30 2? 23 12 7 7 5 4 1>

Es standen im ..... <i 1. j ii. > 3. < 4, > 5. > 6. > 7. j 8. > 9. >10.>11.I l2.>13.!, Schuljahr.
m Düren von den Zöglingen
der Vorschule bezw. Hilfsklasse.
., Schulklassen .....
„ Fortbildungsklasse . . -

zusammen
in Neuwied von den Zöglingen
der Vorschulebezw. Hilfsklasse.
„ Schulklassen .....
„ Furtbildungsklasse . . .

zusammen
In beiden Anstalten zusammen

Entlassungen.
In Düren sind 37 männlicheund 25 weibliche, in Nenwied 5 männliche uud 13 weibliche

Zöglinge entlasse« worden. Von den aus der Dürener Austalt entlassenenmännlichen Zöglingen
bestanden 12, von den NeuwicderZöglingen 3 die Gesellenprüfung.

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach den im Normalspeiseplau Düren

aufgeführtenSätzen: ---------------------
Die Zahl der Verpflegungstagebetrug ........ 84028*)
Die Gesamtausgabe belief sich auf .......... 56 870,29 Mk,
Der Beköstiguugssatz stellt sich darnach für Kopf und Tag auf . 67,68 Pf.
Unter Hinzurechnungder Kosten für Löhne, Reinigung :c. stellt

sich der Veköstiguugsscchauf ........... 7^" Pf.

Ueuwled

25 466
21 973,94 Mk.

74,26 Pf.

90- Pf.

3. Bekleidung.
Die Bekleidung erfolgt nach dem vom Prouinziallandtag genehmigtenNormalbekleidungs-

plau durch die Geuossenschaft der Cellitiunen in Düren und den Frauenverein für Krankenpflege

'" ^"' 4. Gesundheitszustand.
Der Gesuudheitszustaudwar - abgcschcu vou leichtere,,Erkrankungen in beiden

Anstalten ein durchaus befriedigender.

5. Mnsit-, Schul- und Handarbeitsnnterricht.
Der Schulunterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplanes in Düren in einer Vorschul-

tlasse. der zwei Nachhilfeklassen angegliedertsind, 7 Schul- uud 3 FortbildungMassen. in Neuwied
>n einer Vorschule, der eine Nachhilfeklaffe angegliedertist, 3 Schulklasseu und einer Fortbilduugs-
klnssc erteilt. In Düren wurde außerdem vier taubstumm-blindenKindern — drei Mädchen
und ein Knabe — besonderer Unterricht gegeben.

"",) I„ d^ für Düren angegebenen Zahlen sind die Kosten für Beköstigung der Infasfen der Nli»deu°
Werkstätte und des Blindenheimsmit enthalten,dies ist beim Vergleich mit der Anstalt Neuwied zu beachte».
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In Düren erhielten 54, in Neuwied 17 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Gebiet,
um die erworbenen Kenntnissespäter zur Ausfüllung ihrer Mußestunden und zur Unterhaltung
anderer verwerten zu können. Berufliche Ausbildung in Musik und Klcwierstimmenerhielten in
Düren 2, in Neuwied 3 Zöglinge,

GewerblichenUnterricht erhielten:

in der Bürstenmachern ...........
„ „ Korbmacherei ............

in den Flechtarbeiten (Stuhl-, Schuh-, Matten- und Bienen¬
korbflechten) .............

in Mädchenarbeiten(Nähen, Stricken) ......
Die Mädchen erhalten Unterricht in Hand- und Maschinen-Strickenund Nähen sowie in

sonstigen Handarbeiten, die älteren Mädchen werden außerdem in häuslichen Arbeiten unterwiesen,
damit sie nach der Rückkehr ins Elternhaus sich durch diese nützlich machen können.

in Düren in Ueuwied
Knaben Mädchen Knaben Mädchen

15 4 9 6
28 — 4 1

14 2? 21 6
— 59 — 49

6. Unterrichtsmittel.

In den Anstaltsbüchereienbefinden sich:
in Düren in Ueuwied

Anzahl der Bände

1, Hochdruckweck .......... 1921
2. Schwarzdruckwerke......... 1986
3, Hochdrucknoten .......... 1335
4. Schwarzdrucknoten ......... 1232

2024
730

1214
305

?. Prüfungen, Feste.
Die Schlußprüfung der Zöglinge fand statt in Düren am 7,, 8,, 10, und 11, März, in

Neuwied vom 6,-8, März. Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die
vaterländischenGedenktage und das Weihnachtsfestwurden in gewohnter Weise festlich begangen.

8. Beamte und Personal.
In Düren unterrichten außer dem Direktor, 1 Religionslehrer, 8 Lehrer, 1 Musiklehrer,

1 Handarbeitslehrerin, 4 Werkmeisterund 2 Hilfswerkmeister.
Der Lehrkörper der Neuwieder Anstalt besteht aus dem Direktor, einem Religionslehrer,

3 Lehrern, einer Lehrerin, einer Kindergärtnerin, 2 Werkmeisternund 2 Hilfswerkmeistern.

9. Bauten.
Die baulichen Arbeiten beschränktensich bei beiden Anstalten auf die laufendeUnterhaltung.

10. Vermögens- und Finauzverhaltnisse.
Die Finanzverhältnisse der Anstalten ergeben sich aus den nachstehendenRechnnnas-

nbschlüssen:
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». I>üren.

Titel Einnahme.
Unch dem

Dali«-
haltsplan

Mach den
An-

Weisungen

0,
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

Bestand ................
Einnahme-Reste ..............
Defekte ................
Vom Grundeigentum............
Pensionsbeiträge der Zöglinge.........
Kleiderkostenbciträge ............
Verkauf uon Handarbeiten..........
Anteil der Heil- und Pflegeaustalt für die Pumpstatiou
Sonstige Einnahmen............
Zuschuß aus Proviuzialmittelu........

Summe

180
42 000
14 500
8 000

600
100

113 740
179 100

160
41 9U0
14 019

7 396
1023

97 714
162 244

95
05

^.0

II.

i.
ii.

m.
2.

'!
4.

°^
6.
7.

Titel

I.
II«,.
Hb.
III.
IV.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabe-Neste ...................
Rechuungsberichtiguugeu ................
Gehälter .....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
An die Genossenschaft der Eellitinnen für Beköstigung.....
Für Bekleidung...................
2) Für Mobilicn, Meufilieu ?e..............
b) Für Einrichtung einer Zahnklinik...........
Für Beleuchtung, Heizung?c...............
») Für die laufende Unterhaltung der Gebäude........
d) Für Einrichtung eines Dienstbotcnzimmers :c........
Für Instruktiousreiseu................
Sonstige Ausgaben .................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Arbeitsbetrieb der Blindenanstalt Düren.

57 785
13 345
64 500
11500

3 000

18 000
6 000
1370

600
3 000

179 100
179 100

53 858
11782
52 845
10 386
3 714

17 979
6 986

242
643

3 804
162 244
162 244

!,'
47
IN
20

!!l
8,
5,!
3!

Einnahme.

Erlös aus dem Verkauf der fertigen Ware«.........
Rechnuugsbcrichtigungeu ................

_______ ___________________ Summe

Ausgabe.
Für Rohmaterialien.................
Vergütung für den Rendauten.............

„ „ „ Verkäufer..............
Auteil der Zöglinge an dem gelieferten Arbeitswert......
Ueberschuß ....................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Wach dem
Mus-

lMltZpIem

31000

31000

18 000
400

1000
3 600
8 000

31000
31 000

Wach den
An-

Weisungen
^» ___ «f.

33 67?
24

83 701

20 903
400

100U
4 001
7 396

33 701
83 701

.^

<!!

68

I.'!
52

iÄ
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d. Meuwiet».

Titel Einnahme.
Uach dem

Oaus-
haltsplan

Unch den
An-

Weisungen

u.
<ü.
I.

!,,,
IV,
V.

Bestand .....................
Einnahme-Reste ...................
Defekte .....................
Pcnsionsbeilriige der Zöglinge..............
Kleiderkosteubeiträge .................
Verkauf von Handarbeiten...............
Sonstige Einnahmen .................
Zuschuß aus Provinzilllmitteln.............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rechnungsberichtigungen ................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Beköstigung ....................
Bekleidung, Lagerung .................
Mobilien.....................
Schulbedürfnisse ...................
n) Bauliche Unterhaltung...............
b) Ausführung von Anstreicherarbeiten?c...........
Instruktionsreisen..................
Sonstige Ausgaben .................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich,

!8 000
6 300
2 000

10
60 600

86 910

18 000
6 379
2 380

40
54 978
81078

35
30
79

92

,!,
o,
I,

II,
III. 1.

2.
3.
1,
5,

6,
7.

24 95N
6180

39 000
5 800
1300
1300
3 200
3 200

300
1680

86 910
86 910

24 037
6 053

33 025
5122
1417
1808
3 631
2 088

226
3 667

81078
81 078

50

40
93
41
89
,18
29
90
29
92

Arbeitsbetrieb der Blindenanstalt Ncuwied.

Titel Einnahme.
Wach dem

Daus-
l'allsplan

Mach den
An-

Weisungen

I. Erlös aus dem Verkauf fertiger Waren 9 700 — 10 070 11

I,
Ausgabe.

Für Befchaffunq der Rohmaterialien 6 000
500

1200
2 000

—
5 989

500
12U0
2 380

76
II, Dienstlohu des Warenuertanfers .

III.
IV. Anteil der Zöglinge an den, Arbeitsverdienst.....

Ueberschuß .... 35

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich,

9 700
9 700

— 10 070
10 070

11
11
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1^. Angelegenheiten der Urovinzial-Aebammenleyranstalten.
1. Statistik der Krauten und Wöchnerinnen.

Ope>
riertc u.

28
12

119
106
265

Schwan¬
gcrc

35
35

2642
1124

3836

136
101

6

Am 1. April 1912 waren vorhanden:
in Cöln...........
in Elberfeld..........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Cöln.......... ,

in Elberfeld..........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt , ,
Von den zur Operation aufgenommenen Per¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Cöln........, , ,
in Elberfeld..........

Vor der Operation traten aus iu Elberfeld , ,
Von den Schwangeren wurden entbunden:

in Cöln...........
in Elberfeld..........

Traten unentbunden aus:
in Cöln...........
in Elberfeld..........

Von den Entbundenen u, Kindern wurden entlassen:
in Cöln...........
in Elberfeld..........

Von den überhaupt Aufgenommenen starben:
in Cöln.......... .

in Elberfeld..........
Summe des Abgangs

Demnach verblieben über den 31, März 1913
hinaus in der Anstalt: Cöln.....

Elberfeld . , . ,

Heimat. Keligwn und Zamilienvechiiltnisse
Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

2292
1029

337
96

Ent¬
bundene

89
36

2292
1029

Kinder

8?
35

2315
1044

3446 3481

258 3754

48
34

2259
1024

31
6

Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil¬
lings-

gelullten

2292
1029
3321

2145
974

170
71

23
1b
38

3320

!>1

3360

8?
34

In der Anstalt Cöln ,
" „ „ Elberfeld

Snmme

Aus dem Negierungsbezirl

VN

L

'^

K
«

UZ
^
Z Z

»

28 27
2

2644
14

173
1232

19
2

22
63

2392
501

482
796

39
9 7

1517
781

23
14

17
10

1356
508

28 29 2658 1405 21 85 2893 1278 48 7 2298 37 2? 1864

22*
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Geburten.

Von den Kindern wurden geboren:

lebend ................
bei der Geburt sterbend...........
vor der Geburt gestorben einschl. Aborte und Totfaule .

Summe

Iil der Anstalt
zu Cöln

Anzahl ^ "/»
2172

42
188

2402

90,42
1,75
7,83

In der Anstalt
zu Elberfeld

Anzahl > «/.
972

62
10

1044

93,10
5,94
0,96

5!. Schülerinnen,Ausoildungs-und Wiederl)olnngst«rse.

Nusbil-
Schülerinnen

ansäe-
Aus dem Wiederhol»

lursus
duugs- nommen, mifge- Geprüft wurden Erhaltene Prädilatc

Negicrungs-

kursns aufge¬ aus¬ die ans nom« bezirle
Anstalt früheren

Kurfen

mm
be¬ nom¬ ge¬ zum «

gonnen Ergän¬ nicht L n

am
men treten ans-

getreten zungs- nm Schüle¬ fehr
gut

genü¬ be¬ !I
'^ ^ » ^,U

vom bis
waren kursus rinnen gut gend stan¬

den Z ö I '3 U °IN

Cöln 14. 9.
1911

35 2 — 3 13. u. 14.6.
1912

36 12 18 6 — 7.
1912

7.
1912

« 13. 3.
1912

40 1 — 1 ll.u. 12.12.
1912

40 18 22 — ^ 0 ,,''. 12 21 16 5
8.

1912

9.
1912

" 16. 9.
1912

36 1 — 2

" 11. 3.
1913

33 — — — > Diefe Kurse sind noch nicht beendet.

Elberfeld 16. 11. 25 1 1 __ 14. u. 15.8. 25 8 8 8 1 17.11. 15.10,
1911 1912 1912 1912

" 1. 5.
1912

24 2 2 1 30.U.31.
1913

25 5 9 8 3 7 2 1 2l 9 2
17.10.
1912

14.11-
1912

„ 14. 11. 29 7 — — Dieser Kursus ist uoch nicht beendet.
1912

teil
Hel"
B'
ine»
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3. Wärterinschnlerinnen.
In der Provinzial-Hebammenlehranstalt zu Cöln wurden 24 und in der zu Elberfeld 9

Erstwlllteriunen ausgebildet.

4. Verpflegung.
s^' ?^ ^"pflegung erfolgte nach dem genehmigten Normalplan für die Beköstigung nach

4 verMedenen Klassen und zwar die der Schwangeren und Wöchnerinnen gegen Bezahlung in
rr? "°" '^"' ^""nschten Klassen von I. bis III.; die Verpflegung in Freistellen erfolgt in der
II Kla se; Wöchnerinnen dieser Klasse erhalten Krankenkost (Klassi IV). Die Schülerinnen er¬

halten die II. Tischklasse. > ", ,' ^ >
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Die Zahl der Verpflegungstagebetrug in Cöln . , .
„ Elberfeld . .

zusammen
Hiervon entfallen:

^) auf Beamte und Bedienstete:
in der I. Tischtlasse ........

b) ans Schülerinnenund Wärterinnen in der II, Tischklasse:
Schülerinnen ...........
Wärterinnen ...........

e) auf Schwangereund Wöchnerinnen:

1U0 207
^9 660
149 867

in der l,
II,

III.
IV.

Tischklas

Cöln Elberfeld
5 309 2 665
6 701 2 86?
4060 16 070 1058 6 590

23195 14 559
4 320 27 515 1642 16 201

1089 404
2 063 4 01?

14 370 10 063
39 100 56 622 12 385 26 869

100 20?! 49 660Summe

Unter 0 sind bei der Anstalt Cöln 3300 freie Verpflegungstageder III. und IV. Tisch¬
klasse enthalten, welche der Stadt Cöln auf Grund des Vertrags vom 16/30. September 1863
zustehen; auf Freistellen entfallen außerdem entsprechend dem Haushaltsplan für Cöln 18 667 und
für Elberfeld 10 569 zusammen29 236 Verpflegungstage.

5. Gesundheitszustand.
») HelmmmenIelMüstaltzu Cöln.

Gehäufte Erkrankungenernsterer Natur kamen nicht vor. An geburtshilflichen Operationen
wurden ausgeführt:

Kaiserschnitt ..... 1? mal
Schoßfugenschnitt . , . 23 „
Perforation ..... 27 „
Zange ....... 58 „
Wendung ...... 65 „

Es wurden 258 gynäkologisch Kranke behandelt. Es starben 39 Fraueu. Die Kinder
starben meist an angeborener Lebeusschwache.Die Gesamtzahl der Geburten einschließlichAborte
betrug 2395.

d) HebammenlelMnstalt zu Elberfeld.
Auch hier kamen ernstereErkrankungennicht vor.
Die Gesamtzahl der Geburten einschließlichAborte betrug 1029.
Es kamen 13 Todesfällevon Erwachsenen vor, darunter befinden sich 7, die zwecks Operation

'N der Anstalt waren. Operationen oder Kunsthilfe bei Entbindungen mußten iu 128 Fällen er¬
folgen. Hierunter 22 Zangengeburten,25 Wendungen,3 Extraktionen,17 Arm- und Kopflösnngen,
20 mal Einlegen eines Metrenrynthers, 15 Episiotomien,5 manuelle Nachgeburtslösuugen,5 mal
Anwendung der Tamponade, 4 Austastungen, 4 künstliche Frühgeburten, 1 künstliche Fehlgeburt,
^ Perforationen und 3 Kaiserschnitte. Von 972 lebend geborenen Kindern starben 23.
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6. Antisepsis.
») Kebammenlchrmlstaltzu Cöl«.

Zur Verhütung von Wundinfektionenbei Geburten und Operationen wurden die Vor¬
schriften des Hebammenlehrbnchcs befolgt. GeburtshilflicheUntersuchungen wurden von den Schüler¬
innen mir mit ««bewehrter Hand nach streng beaufsichtigter Desinfektion ausgeführt. Die Kontroll-
und sonstigen Untersuchungen von feiten des Anstaltspersonals geschahen meist mit Gummischutz der
Hände, Bei Laparotomienund größeren Operationenwurdeu Gummi- und Zwirnhandfchuhe gebraucht.
Die Krankenzimmerwurden mit Formalindämpfen desinfiziert, die Operationssälc mit Kresulseifen-
lösung abgewaschen, Mobilien, Bettstückeund Verbandfachen wurden mit strömenden: Dampf
sterilisiertoder mit desinfizierenden Flüssigkeitenmechanisch gereinigt.

d) VebammenlelMnstltlt zu Mberfeld.
Zur Desinfektionder Gebarendenund zu Ausfüllungen wurden Kresolfeifenlöfungen benntzt.

Zur Desinfektion der Hände und des Operationsgebietes dienten Alkohol, Sublimat und Kresol¬
feifenlöfungen, vor Laparotomien Iodbenzin. Zur Desinfektion der Räumlichkeiten,Infektionsfällen
wurden Fornmldehydämpfeverwandt.

Von Gummihaudfchuhenwurde bei den Unterfuchuugenund in allen gynäkologischen uud
geburtshilflichenOperationen der ausgedehntesteGebrauch gemacht. In der Poliklinik, in den Ent-
bindungsfälenuud im Operationsfaal werden sie in der ausgiebigsteu Weife andauernd zum Gebrauch
bereit gehalten.

7. Anstaltsbeamte.
n,) Delmmmenlehranstaltzu Cöln.

Ausgetreten:
Afsistenzarzt Dr. Lemacher am 1. April 1912

Dr. Mittelacher
„ Dr. Löwenhaupt

Dr. Esser
„ 1)r. Conzen

Volontärarzt Dr. Härtung
Hebamme Viewer

„ Reich
„ Lenningcr

1. Mai 1912
1. Mai 1912
2b. Oktober 1912
1. November 1912
1. April 1912
31. Mai 1912
1. November 1912
15. Dezember 1912

In die Stelle trat ein:
vi. Härtung
Dr. Esfer
Dr. Conzen
Dr. Schnock
Dr. Simons
Dr. Martin, später Dr. Koppel
Hebamme Walter

Fuchs
Kirch.

h) Delmmmenlehrmlstaltzu (Merfeld.
Ausgetreten:

Assistenzarzt Dr. Weher am 30. Iuui 1912
Loepp

Hebamme Pütz
„ Wallmeier

Kamp
Schons

WirtschafterinHerzberg

31. März 1913
31. März 1912
31. März 1913
26. September 1912
31. März 1913
30. April 1912

In die Stelle trat ein:

Assistenzarzt Loepp
Dr. Wllgenhäuser
Hebamme Wallmeier

Wirtz
„ Schons
„ Schönen

Wirtschafterin Breitenbach.

8. Politlinil.
In der Hebammenlehranstaltzu Cöln wurden 62 Franen poliklinifchentbunden. Die

polillinifche Sprechstundewurde von etwa 700 Frauen besucht.
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Die poliklinische Sprechstunde in der Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Elberfeld wild
durch die Bevölkerungwenig benutzt.

9. Bauwesen.
a) KebammenIeiMnstalt zu Cöln.

Es wurden ein dritter Dampfkesselals Refcrvekessel und eine drille Waschmaschine und
Zentrifuge aufgestellt, da die beiden vorhandenen Waschmaschinen bei der starken Belegung der
Anstalt nicht ausreichten. Sonst beschränkten sich die baulichen Arbeiten auf die laufende Unter¬
haltung der Gebäude.

K) Kelmmmenlehranstaltzu Elberfeld.
Außer den Arbeiten für die laufende Unterhaltung der Gebäude wurde der Einbau einer

Röntgeneinrichtungausgeführt.

10. Unterstützungvon Hebammen.
Aus dem Hebammenunterstützungsfondswurden 112 bedürftige Hebammen mit zusammen

3360 Mark unterstützt.
11. Hebammennllchpriifungen.

Der Direktor der Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Cöln hat an keiner und der Direktor
der Anstalt zu Elberfeld an 7 der von den Kreisärzten abgehaltenenNachprüfungenteilgenommen.

12. Rechnungswesen.
Die Ergebnisse des Finalabschlussessind folgende:

^. Zur das Aebammetlwesen.

Titel Einnahme.
Wach dem

Saus-
IMtspIan

^ <5

Unch den
An-

Weisungen

L.
<ü.
I.

I. Ncs.
Abschnitt

II.

Bestand ........
Reste .........
Defekte ........
Iinseu von Kapitalien . . .
Ans dem Vorjahr übertragen .

Zuschuß aus Prouinzialmittcln

455

!930
Snmme 9 385

455
210

8 930
9 595

Ausgabe.

i.
n.

Vorschuß
Reste .
Rechnungsberichtigniigcn ................
In Unterstützungen für Hebammen ............
Beitrag an den Verein für Säuglingsfürsorge im Regierungsbezirk

Düsseldorf ...................
Summe

Alischluß.
Die Einnahme beträgt ................
Die Ausgabe beträgt .................

Gleichen sich aus.

3 885

6 00U
9 385

3 595

6N00
9 595

9 385
9 385

9 595
9 595
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L. I?ür die Kebammenleyr«mstatlen.

Titel Einnahme.

Oöln

Mach dem
Daus-

haltsplnn

Wach den
An-

Weisungen
^ __ ^-,

Olberftld

Wach dem
Mus-

haltsplan

Nach den
An-

Weisungen

II,

Bestand ............
Reste .............
Defekte ............
1. Pensiouskosteu der Schülerinnen nnd

Wärterinnen.........
2, Pflegekosten von Schwangeren und Wöch^

nerinnen ...........
Günstige Eiuuahmen ........
Zuschuß aus Prouinzialmittelu ....

Summe

47 000

63 500
1550

140 550
252 600

i>4

48 068

74 244
1212

140 496
264 076

' 32 200

35 180
500

78 010
6, 145 000

1200

31991

45 003
794

77 356
156 345

70

10
39
28
7?

Ausgabe.
H. Vorschuß ............
U. Reste .............
<ü. Rechnnngsberichtiguugeu ......
I, Besoldungen..........

II. Andere persönliche Ausgaben.....
III. 1. Beköstigung.........

2. Zu Klciduugsstückeu für arme Kchwam
gere:c............

3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche . .
4. Reinigung..........
5. Mobilieu, Handwerkszeug, Utenfilien ,
«. Heizuug...........
7. Beleuchtung .........
8. Für das anatomische Kabinett . . .
9. Für Arzneien, Verbandmittel, Instru°

mente ...........
10. Bibliothek..........
11. ») Unterhaltung der Gebäude . . .

d) Zur Beschaffung einer Waschmaschine
12. Steuern und fonstige Ausgaben. . .
13. Sonstige Ausgaben und zur Abrunduug

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .......
Die Ausgabe betragt .......

18 175
30 550

105 700

300
7 000
9 500
2 500

^ 33 000
800

19 000
800

7 000
5 000
4 800
8 475

2
18 037
29110

111994

269
4 669
6 753
2415

35 256

799

27 740
751

8 621
4 995
4 846
7 812

12 220
16 260
51900

150
3 750
6 000
2 000

15 800
9 000

800

10000
900

4 500
3 500
4 000
5 620

1200

12 000
15 390
54 270

66
3 788
6 067
2 641

17 513
7 863

299

15153
890

5 880
») 4 214

3 721
5 883

252 600

252 600
252 600

Gleichen sich aus.

264 076 <>! 115 900

264 076 64
264 076 64

145 900
145 900

156 345

156 345
156 345

2,'
79
06

24
56
8?
09
0?
^l<
94

35
36
11
64
',!<!
57
7?

77
7?

*) Zur Befchaffung einer Röntgeneiurichtung.
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U. Angelegenheitender Mirsorgeerzieljung.
Abschnitt i.

Die Zahl der wahrend des Berichtsjahres ans Grund des Fursorgecrziehungsgesetzcs rechts¬
lastig zur Ueberweisung gelaugten Minderjährigen betrug 2406, Von diesen sind nach Abzug von
3 vor der Einliefcrnng gestorbenen Zöglingen bis zum Schluß des Berichtsjahres eingeliefert
worden 2012. Außerdem sind aus dem Jahre 1904 noch 1, aus dem Jahre 1907 noch 1, ans
den, Jahre 1908 noch 5, ans dem Jahre 1909 noch 8, aus dem Jahre 1910 noch 11 und aus
dem Jahre 1911 noch 205 Minderjährige nachträglich zur Eiulieferuug gekommen.

Die Verteilung der vorangeführten 2406 Minderjährigen, getrennt nach den Gruppen der
Noch nicht Schulpflichtigen nnd Schulpflichtigen sowie der Schulentlassenen, ferner bei den letzteren
nach dem Geschlecht, auf die Regierungsbezirke und die Kreise der Provinz ist aus der nachstehenden
Uebersicht I ersichtlich.

Uebersicht I.
Es sind überwiesen aus deu Regierungsbezirken bezw, ans den einzelnen Kreisen:

-
Es ent¬ Von den Ueber- Von dl n Schnl-

Zahl
fallen au
je I0 00(!

wiesenen waren entlassenen waren

Regierungsbezirk noch nicht
Ein¬

wohner

schulpflichliss
und schul-
Pflicht!«,

schul¬
entlassen mttnülich weiblich

Aachen.
Aachen Stadt . . 153 9,»a 80 73 48 25

" Land , . , . 55 3,»? 34 21 11 10
Diiren 13 1,25 7 6 5 1
Erkelenz . 4 1,01 4 — — ' —
Eupen 14 5,.5> 12 2 1 1
Geileukirchen 1 0,,!, — 1 — 1
Heinsberg — — — — — —
Iülich 4 0,«? 1 3 — 3
Malmedy 1 0,.,<„ 1 — __
Montjoie _^ — — — __
Schleide» 2 0,« 2 — — —

zusammen 247 — 141 106 65 41

m. 6"blenz."denau 3 1,l, 1 2 1 1
Ahlweiler 6 1,«2

— 6 4 2
Altenkirchen 3 0,28 1 2 2
Cvblenz Stadt . . , 24 4,22 8 16 5 11

" Land . . . , 19 2,«s 11 8 5 3

'^l



178 Angelegenheitender Fürsorgeerziehung,

Nessierunsssbezut Zahl

Es ent¬
fallen auf
je 10 000

Ein¬
wohner

Von den lieber-
wiesenen waren

»och nicht
schülpstichtiss
lind schul'

Pflicht!«

schul
entlassen

Von den Schul¬
entlassenen waren

innnnlich weiblich

Cuchem .........
Kreuznach ........
Mayen .........
Meisenheim ........
Neuwied .........
St. Goar ........
Simmern ........
Wetzlar .........
Zell ..........

zusammen

Oöln
Bergheim ........
Bonn Stadt .......

„ Land ........
Cöln Stadt ........

„ Land ........
Enskirchen ........
Gummersbach .......
Mülheim a, Rhein Stadt , , .

„ , „ Land , . , ,
Nheinbach ........
Siegkreis ........
Waldbroel ........
Wipperfürth ........

zusammen

Düsseldorf.
Barmen Stadt .......
Cleve ..........
Crefeld Stadt .......

„ Land .......
Dinslakeu ........
DüsseldorfStadt ......

„ Land ......
Duisburg Stadt ......
Elberfeld Stadt ......

,7
34

3?
3
3
6
3

163

2

, l
245

17
5
4

26
«
1

1?
4
4

383

72
8

32
11
15

139
21
77

102

3,13
2,«»
4,2.

1.«
2,!N

0,7»

0,83

0,97
0.«n

0,3«

4,nn
1,»!,
4,?i

2,18

1,NN

0,8N

4,8U

1,01

0,,n
1,41
1,11
1,««

4.25

1,12

2,47

2,«5

1,84

3,»?
2,21

3,3«!

5,88

7
30

2
! !

I
3
l
2

74

5!
7

97
I ,
3
2

10
4

«'.
3
3

168

2?
3

,3
7
6

43
15
36
43

7
!»>
I !

2

5
1

89

2
!3
7

148
6
2
2

,<!
4
,

ll
1
2

215

45
5

19
4
<,,

',<!
«'.

4!
5U

1
8

10

10
1

4
1

55

7
4

85
2
1
1
«
2
I
4

116

30
2

,!
2
7

!>0
4

20
38

3
2
1

»'.
1

34

2
N
3

63
4
1
1

7
1
1

99

15
3
«
2
2

46
2

21
21
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Es ent¬ Von den Ueber- Von den Schul¬

Zahl
fallen au
je 1000(

wieseucn waren entlassenen waren

Negicrungsbezirt > noch nicht
Ein¬

wohner

schulpflichtig
und schul-
pflichtiss

schulent-
lnssen männlich weiblich

Men Stadt, . . . , . 305 r 0,»5, 192 113 63 50
" Land , . , , 143 5,i» 89 54 28 26

Geldern 8 1,32 5 3 2 1
M,Madl>ach Stadt 23 3,4l> 9 14 9 5
Madbach 27 2,2. 18 9 6 3

Grevenbroich 8 1,5„ 6 2 2 —
Hamborn 23 2,2° 7 16 9 7
Kempen 8 0,?n 4 4 2 2
Lcnnep 33 3,»? 18 15 10 5
Mettmann 19 1,«« 12 7 2 5
MoerZ 9 0,,!« 6 3 2 1

Millheim a, d, Ruhr..... 21 2,0» 7 14 7 7
Neuß , 26 3,7« 4 22 14 8
^berhansen Stadt , 51 5.N7 30 21 13 8
Rees , 13 1.«? 10 3 3 —

^emscheidStadt , . , 25 3,« 13 12 7 5
Nheydt Stadt 27 6,22 10 17 12 5
Solingen Stadt 35 6,9» 20 15 10 5

» Land , . . , 52 3,»ü 34 18 12 6

zusammen 1333 — 687 646 377 269

T"er.
Vernkastel 8 1,60 6 2 2 —

Nitburg 8 1,<!U 6 2 2 —
Dann, — — — —

Merzig . , 2 0,»» 1 1 1 —

Ottweiler 22 1,8? 4 18 15 3
Prüm 1 0,28

— 1 1 —

Saarbrücken Stadt und Land , , 135 5,5« 78 57 32 25

^aarburg 3 0,8? 2 1 — 1
Saarloms 29 2,5? 19 10 7 3
Trier Stadt 41 8,»5 19 22 20 2

" Land , 17 1,8« 12 5 4 1
St, Wendel 7 1,»U 4 3 2 1
Wittlich 7 1,«« 3 4 2 2

zusammen 280 154 126 88 38

Gesamtzahl 2406 - - 3,»8 auf 10 000 Ein wohner.

23»
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Die Uebersicht läßt erkennen, daß die Handhabung des Gesetzes seitens der Antragsbehörden
und Vurmmidschaftsgcrichtc nach wie vor eine sehr verschiedenartige ist. Der Jahresdurchschnitt für
1912 beträgt 3,38 ans 10 000 Einwohner, während derselbe sich belief z. B. in den selbständigen
Städten Essen auf 10,35; Aachen 9,80; Trier 8,35; Solingen 6,93; Rheydt 6,22; Elberfcld
5,99; Oberhanseu 5,67; Mülhcim am Rhein 4,86; Cöln 4,74; Barmen 4,25; Coblenz 4,25;
Vom, 4,09; Düsseldorf 3,87; M.Gladbach 3,46; Nemscheid 3,46; Duisburg 3,36; Crefeld 2,47;
Hmnboru 2,26; Mülhcim n, d. Ruhr 2,08.

Aus 3 Kreisen siud keine Fürsorgezüglinge überwiesen, ans 4 Kreisen je einer, ans noch¬
mals 4 Kreisen je 2 und aus 6 Kreisen je 3 Zöglinge.

Die Uebersicht II ergibt, wie sich die 2406 Ueberwiesenen auf die noch nicht Schul¬
pflichtigen, die Schulpflichtigen und die Schulentlassenen und die einzelnen Jahrgänge, ferner auf
die Geschlechterund die Bekenntnisse verteilen, sowie auf Grund welcher Ziffer des § 1 des Gesetzes
die Ueberweisnng znr Fürsorgeerziehung ausgesprochen worden ist.

Uebersicht II.

We-
samt»
Zahl

Uoch nicht Schulpflichtige

männlich

<,' -^

weiblich

?/

Schulpflichtige

männlich

^ i,!
Ä

weidlich

l^ «!

Schulentlassene

männlich

«- ^

weiblich

^ -^

Es sind
überwiesen
auf Vrund
des § 1 des

Gesetzes
Ziffer

! N

sind
geboren

im

Iah«

Min¬
der«
jäh'
rige

1,34
33«
296
249
204
222
199
159
143
109
84
80
48
42
86
1?
25
13

240«

24U« 50 29 ---- l 52 24 520 l 96- l 242 lll ---- 518 182— 1 312 16? 1 —

79 76 717 353 70 l 480

694 84 1628

240l

Ii>„ 1070 1181

2406

1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912

Die folgende Uebersicht III weist die sämtlichen seit dem 1. April 1901 bis 31. März
1913 znr Ueberweisuug gelangten Minderjährigen in ihrer Verteilung auf die einzelnen Kreife der
Provinz und geordnet nach der Zahl der auf je 10 000 Einwohner entfallende» auf.
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Uewsicht III.

181

Umnen der Kreise

1
2

4
5
6
7
8
0

10
H
12
18
14
15
16
17
18
1!)
20
21
22
23
24
25
26
27
28
2!»
3U
3l
32
33
34
35
36
37
38
39
40

der in diesen
Kreise« rwm
,, April IWl

bis
»!,M«izi!N,^
nberwiescnen

Winder»
jiihligc»

Elbcrfeld .
Solingen Stadt
Aachen Stadt ,
Essen Stadt .
Von« Stadt ,
Koblenz Stadt.
Dinslnten , .
Trier Stadt ,
Bannen Stadt
Saarbrücken .
Nenß. ,
Nheydt , , .
E°ln Stadt .
Oberhanfen Stadt ,
Mülheim-Rhcin Stadt
Düsseldorf «and
Düsseldorf Stadt
M-GladbachStadt
Enpen ,
Solingen Land
Essen Land. .
Üennep .
Mülheim-Ruhr
Duisburg Stadt
Cochein .
NonnLand, .
Mettmann
Zcll , . . .
Qttweiler
Krenznach .
Nemscheid Stadt
-lachen Land .
Mähen .
St, Wendel. ^
Neuwied,
Sieglreis ,
^refeld Stadt ,
Erefeld Land ,
Cüln Land ,
Snarlouis

103!»
280
84!

1515
42?
267
372
209
651
869
247
15!

1745
302
178
297

1135
172
67

395
674
202
208
540
97

160
249

70
244
171
14?
300
158
99

l?1
220
233

74
136
193

Ein-
wohner

zahl

170195
50 586

156 143
294 653
87 978
56 487
78 799
49112

169 214
241 901
70 354
43 899

516 52?
89 900
53 425
90 915

358 728
66 414
26 156

154 753
276 804
65 816

100 912
229 483
41537
70 516

115 442
38 555

l 17 407
82 871
72 159

149 744
80 765
51 624
92 793

119 802
129 406
41515
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57,2«
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51,42

48,,«
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34.7«

83,5°
33,22
32,«?
31,»«
25,««
25,°2
25,52

24,3°
23,««
23,5«

23,53

23,35

22,»»
21,5»
20,««
20,?«
20,«3
20,37

20,»3
19,5«

19,i«
18,13

18,««
18,<„
1?,«2
17,5»
17,««

41
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44
45
46
,i

!«
19
50
51
52
53
54
55
56
57
58
i,9
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
.«)
71
72
73
74
75
76
77
78
79

Domen der Kreise

Waldbroel .
Grcvenbroich
Necs . . ,
St, Goar .
Wctzlar , .
Düren . .
Loblenz Land
Vernlastel .
Rheinbach .
Simmern ,
Gmnmersbnch
Wülheim-Rhcin
Wadbach
Kempen .
Adenan .
Moers .
Meisenheim
Eleue, .
Geldern .
Wittlich ,
Bergheim
Bitbnrg ,
Montjoie
Saarburg
Ahrweiler
Trier Land
Malmedh ,
Prüm . ,
Wipperfürth
Eustirchcu .
Erkelenz, ,
Schleidcn .
Menlircheu
Mcrzig , .
Oeilenlirchcn
Iülich , .
Dann , ,
Hamborn ,
Heinsberg .

Land

b°,".., ^'' ^il dein Jahre 190,
l'°"'ck!>chligt.oerden.

stattgehabten Umgemcinduugen tonnten bei der borslehenden Aufstellung nicht

Zahl
der in dielen
Kreisen vom

1, April l!)0i
di«

ülMelrzU»»
übeinnescnen

Minder«
iähriiien

18
.<!

130
68

101
165
99
73
48
51
,;,;
98

149
124
31

154
16
81
68
49
59
51
19
31
40
82
30
30
24
39
30
35
54
34
19
25
15
44
9

Gin-
wohner

Ml

28 370
50 844
78 001
41173
62 112

108 953
68 619
49110
84 021
36 156
49 813
78 988

121333
INI 65U
26 322

132 013
13 772
71326
60 658
48 841
53 108
47 200
18 249
34 411
45181
94 594
34 768
36 312
29 600
49 776
39 449
47 029
76 958
51252
29 324
45 954
32 881

101 703
40 008

Es ent¬
fallen
ans je
10 000
Ein«

wohner

16,«2

16,«?

16,52

16,2«
15,8?
15,5«
14,8«
14,»
14,n
13,25

12,41

12,28
12,18

11,7«

11,°?
1I,«2

11,3«

11,21

11,1»

11,11

10,»i
10,.i
9,°i
8,85

8,»3
8,2»

8,1»
?,«3

?,«t

7,02

6,«3

!>,^
5,4!

4,5«

4,33

2,25
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Die Uebersicht zeigt ungefähr dasselbe Bild wie in den Vorjahren. Die Stadt Elberfeld
hat die höchste Einlieferungsziffer— 61,05 auf 10 000 Einwohner — dann folgen zunächst die
anderen großen Städte und schließlich Kreise und Städte durcheinander,herunter bis auf den Kreis
Heinsberg mit 2,25 --- 9 Zöglingen. Die seit 1. April 1911 bestehende Stadt Hamboru muß
bei dem Vergleichaußer betracht bleiben.

Auf die einzelnen Regierungsbezirkeentfallen nach dem 12 jährigen Durchschnitt auf je
10 000 Einwohner:

Düsseldorf....... 28,55
Aachen ........ 22,29
Coln ........ 25,99
Trier ........ 19,61
Coblenz ....... 18,51 Zöglinge,

während der gleiche Durchschnittiu der ganzen Provinz 25,16 beträgt.
Die Zahl der Ueberweisungeu im Berichtsjahre — 2406 (2195)*) — überschreitet die vor¬

jährige, bis dahin höchste Iahresziffer um 9,61°/« und den Durchschnitt der ersten 11 Jahre (1409)
um 70,76«/«.

Von den Neuüberwiesenen eutfallen auf die Gruppe der im noch nicht schulpflichtigen und
im schulpflichtigenAlter Ueberwiesenen 1225 (1416) nnd ans die Gruppe der im nachschnlpflichtigeü
Alter Ueberwiesenen1181 (1079)- das Verhältnis der beiden Gruppe» zu einauder entspricht
mithin fast genau dem des Vorjahres.

Von den 2406 (2195) Ueberwiesenen gehören 1497 (1338) --- 62,18°/« (60,96°/«) dem
männlichen und- 909 (857) - 37,82°/° (39,04«/») dem weiblichenGeschlecht an. Unter den
letzteren befinden sich 480 (481) - 52.75°/« (56,1?°/«) in nicht mehr schulpflichtigem Alter. IM
ganzen sind während der verflosseneu12 Jahre 6409 Mädchen --- 35,78°/°, darunter 55,19°/°
Schulentlasseneüberwiesen.

Von den Ueberwiesenen sind 1694 (1552) -- 70,41°/« (70,70°/°) katholischen und 709
(639) - 29,47°/« (29,11°/«) evangelischen, 2 altkatholischen und einer israelitischenBekenntnisses.
Das Verhältnis hat sich mithin gegen das Vorjahr nur ganz unwesentlich geändert. Es entspricht
bei den Evangelischennach dem Ergebnis der letzten Volkszählungfast genan dem Verhältnis dieses
Bekenntnisseszur Gesamtbevölkerung,während das geringe Mehr bei den Katholikenwie im Vor¬
jahre auf deu Ausfall bei den anderen Bekenntnissenentfällt.

Die Ueberweisungen ans den einzelnen Ziffern des ß 1 des Gesetzes verteilen sich wie folgt
Ziffer 1 ...... 28,85°/« (29,89°/«)

.. 2 ...... 3,49°/« ( 4,24«/«)
„3 ...... 67,66°/° (65,87«/«).

Die Ueberweisungeu aus Ziffer 1, die im Vorjahre erfreulicherweise um 5,71°/« gestiegen
waren, sind im Berichtsjahre mithin um 1,04°/« und die aus Ziffer 2 um weitere 0,75°/« gefallen,
so daß die aus Ziffer 3 leider um 1,79°/« gestiegen sind. Dementsprechendist mich die Zahl der
im 16.. 17. und 18. Lebeusjahre stehenden Minderjährigen um 0,80«/« auf 31,92°/« gegen
31,12 °/o im Vorjahre gestiegen.

Die Zahl der von hier aus gegen Uebelweisungsbeschlüsse— es waren 2514 (2317) --
eingelegten Beschwerden beträgt 58 (44). In 30 (28) Fällen lautete die Entscheidungdes Land¬
gerichts auf Aufhebung des Beschlusses teils mit, teils ohne Zurückverweisungan das Vormund-
schaftsgericht. 13 Fälle schwebennoch beim Landgericht nnd in 15 (16) Fällen wurde die

*) Die eingeklammerten Zahlen sind die entsprechenden des Vorjahres.
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Beschwerdeabgewiesen. In 4 (9) Fällen wurde hiergegen weitere Beschwerde erhoben; davon
erfolgte in 3 (6) Fällen Abweisung,in 1 (3) Falle Aufhebungdes Beschlusses.Bei den von hier
aus eingelegten Beschwerden handelte es sich in 88 (17) Fälleu nm Minderjährige, die kurz vor
Vollendungdes 18. Lebensjahresstehend,bereits derart sittlich verwahrlostwaren, daß ein Erfolg
der Fürsorgeerziehungnicht mehr zu erhoffen war. AblehnendeBeschlüssesind im Berichtsjahr 447
(296) ergangen, von denen 8 (1) von hier aus durch Beschwerde augefochten wurde». Iu 2 Fälleu
wurde die Beschwerde abgewiesen und dann weitere Beschwerde erhoben. Das Kammergerichthat
in beiden Fälleu die Beschlüsse der Voriustauzeuaufgehoben und die Sache an das Vornmudschafts«
gcricht zurückverwiese».6 Beschwerde,, schwebennoch beim Landgericht.

Das Nähere ergibt die folgende Uebersicht IV,
Uebersicht IV. _____
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Ueber die Unterbringung der sämtlichen,bis jetzt zur Einliefernng gekommenen Fürsorge¬
zöglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst sowie über die Verteilung sämtlicherZöglinge
gibt die Uebersicht V nähere Auskunft.

Uebersicht V.

Aau-
sende
Num-
mer

Bestand sowie Zu- und Abgang

Vs sind untergebracht in

Au-
stalten

Fami¬
lien

Lehre
bezw. als
Gesellen

Dienst
der

eigenen
Familie

Summe

3.

4,

5.

6.

7.

9.

10.

11.

12.
13.

14.

nachträglich
ans den Jahren

H.. Bestand und Zugang.
Bestand am 31. März 1912 . . .
Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftig überwiesenen2406 Zög¬
lingen ........ 2012

1904 ... 1
190? .. . 1
1908 ... 5
1909 ... 8
1910 ... 11
1911 ... 205

Versetzt aus Familien in Anstalten und
umgekehrt .........

Desgl. ans der eigenen Familie und
umgekehrt .........

Zurückgenommenans widcrrnflich auf¬
gehobenerFürsorgeerziehung . , .

Zurückgenommen aus Lehre und Gcsiude-
dienft ..........

Untergebrachtals Lehrlinge,Gesellen und
Dienstboten ........

L. Abgang.
Versetzt in Familien bezw. Anstalten .
Desgl. aus der eigcueu Familie in An¬

stalten und umgekehrt .....
Untergebrachtin Lehre, als Gesellen und

iu Gesindedieust .......
Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dieust in Anstalten ......
Gestorben..........
Entlassen und ausgeschiedenaus der

Fürsorgeerziehung ......

Somit Bestand am 31. März 1913 .

4908

1936

1,

23

89

1265

8262

302

.'!'»

1880

3.'!

803

1378 l 1319

300

302

1441

903 1300
1980

68

323

34
3057 ! 428
5205 I 1552

2222

557
1

229
787

1435

2743

708

444
1157
1586

107

^7

39

178

^

^7
50

9 153

2 243

370

62

89

1265

2 203
15 385

128

370

62

2 203

1 265
42

153?
5 479
9 906
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Die Uebersicht zeigt, daß von den im Berichtsjahr eingelieferten 2243 (2144) Zöglingen
«icht weniger als 1936 (1829) Zöglinge, also 86,31°/° (85,31«/») Anstalten (in der Zahl sind,
die den Sammelstellen — Dnrchgangsstellenfür die Familienpflege — übcrwiesencn Zöglinge mit
enthalten) überwiesen und 307 (315) Zöglinge in Familienerziehung bezw, als Lehrlinge und
Dienstboten untergebracht worden sind. Es ist dies die notwendigeFolge der Tatsache, daß so
viele in höheren Altersklassen stehende Minderjährige, die noch dazu besonders stark verwahrlostsind
Mr Fürsorgeerziehunggelangen.

Hierbei kamen für die weiblichen Zöglinge in betracht die Anstalten vom guten Hirten,
und ähnliche Frauenklöster, die Magdalenenhäuser, die Füisoigchcimc zu Als und Gummersbach,
das Notburgahllus in Neuß, sowie die staatlichenErziehungsanstalten zu Gräfrath und Boppard,
wahrend für die gleichartigenmännlichenZöglinge die Handwerkerbildungsanstaltcnzu Bonn und
Gemünd, die Erziehungsanstaltenzn Vormagen, Heleuenbergbei Trier, Oberginingenbei Dieden-
hofen, Lindenhofund Reckestift bei Kaiferswerth,die Provinzial-FürsorgcerziehungsanstaltenFichten¬
hain, Rheindnhlen und Solingen und die staatlichen Erziehungsanstaltenzu Steinfeld, Hardehaufcn
und Wabern benutzt wurden.

Es befanden sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlassene weibliche Zöglinge m
Gräfrath 55, in Boppard 30, ferner in den katholischen Anstalten 1091 und in den evangelischen
508, zusammen1684 (1342); männliche Zöglinge befandensich in den Handwerkerbildungsanstalteu
3« Bonn und Gemünd 153 bczw. 81, in den Anstalten zu Vormagen 134, Helenenberg81,
Oberginingen 76, Liudcnhof 65, Rcckestift 63, Steinfeld 158, Hardehauseu73, Wabern 1 und
endlich in Fichtenhain 259, in Nheindahlen 284, in Solingen 232, im ganzen 1660 (1574)
Zöglinge.

Von den in den Anstalten mit HandwerksbetriebuntergebrachtenZöglingen haben im
Berichtsjahre 99 (81) die Gesellenprüfungabgelegt.

Die Anstalten wurden im Laufe des Berichtsjahres von hier aus und, soweit sie in der
Nhcinprouiuz belegen sind, auch von Kommissaren der KöniglichenStaatsregierung unvermutet
besucht; Anstünde,die sich hierbei ergebenhaben, sind abgestelltwordeu.

Die drei Rheinischen Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltcuwaren im vollen Betrieb.
Aus der ständigen Zunahme der Ueberweisungenund der seit läugerer Zeit bestehende»

Ueberfttllungder vorhandenen Staats-, Provinzial- und Privataustalten für männliche schulent¬
lassene Zöglinge hat sich das dringende Bedürfnis nach weitere« Unterbriugnngsgelegenheitenergeben.
Infolgedessenhat hinsichtlich der Zöglinge evangelischen Vekenutnissesder letzte Provinz.allandtag
beschlossen,bei der in Solingen ein weiteresZöglmgshaus mit
"'nd 50 Plätzen zu errichten,wodurch in Verbindung mit der durch verschiedene m Ausführung,
begriffene Umbauten bei der Handwcrker-Bildungsanstalt zu Gemünd geschaffenen Möglichkeit
" Zöglinge mehr als bisher daselbst unterzubringen, die Zahl der für männliche evangelische
schulentlassene Züglinge vorhandenen Plätze sich von 535 auf 625 erhöht.

Für die katholischen Zöglinge aber hat der Provinziallcmdlagdie Errichtung emer weiteren
Proviuzial-Fürsorgeerziehungsanstaltgenehmigt, an die eine Zwischeuanstaltfür schwer erziehbare
«eist'g minderwertige, schulentlassene Zöglinge der Nheinprovinzund der Provinz Westfalen ange¬
gliedert werden soll während die gleichartigenevangelischen Zöglinge der Rhemprovmz m die von
b« Provinz Westfalen zu errichteude Zwischenanstaltfür evangelischeZöglinge übernommenweiden
sollen. Auf die entsprechenden Verhandlungen des 53, Provinziallandtagcs Seite 101-108 des
stenographischen Berichts wird hier bezug genommen.

24
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Bezüglich der weiblichen Zöglinge ist am Schlüsse des Berichtsjahres mit Untersuchungen
durch einen Psychiater begonnen worden, um auch hier zunächst den Umfang des Bedürfnissesfür
eine Zwifchcncmstnlt festzustellen.

Die von dem früheren Verein „Mädchenschutz" in Düsseldorf,jetzt „FürsorgeheimRatingen"
für besonders verwahrloste,weibliche, evangelische Zöglinge in Ratingen errichtete Anstalt ist fertig¬
gestellt und war am Schlüsse des Berichtsjahres in Betrieb.

Die als Durchgangsstcllenfür Familienerziehungbenutzten Sammelstcllen — St. Iosefs-
hllus zu Düsscldorf-Heerdt und Erziehungsanstalt zu Oberbieber — haben sich auch in diesem
Berichtsjahre gedeihlichweiter entwickelt. Zu den im Vorjahre verbliebenen123 bezw. 26 Zög¬
lingen kamen 299 bezw. 154 hinzu. Davon wurden 240 bezw. 144 iu Familienpflege gegeben,
26 bezw. 12 mußten der Anstaltserziehungüberwiesenwerden, 3 bezw. 1 sind gestorbenund 153
bezw. 53 blieben in der Sammelstelle,

Den lungenkrankenZöglingen wird nach wie vor besondereAufmerkfamkeit geschenktund,
wo immer sich Anzeichen der Krankheit zeigen, Heilbehandlung veranlaßt. Es waren am Schlüsse
des Berichtsjahres in den Heilstätten der Provinzialanstalt zu Rheindahlen 28 (13), Tannenwald
8 (8), Heidehaus18 (8), Fichtcnhof 1 (—), Gute Hoffnung 2 (—), Heilstätte der Stadt M.Gladbach
3 (""), zusammen60 (29) lungenkranke Zöglinge.

Die Stationen für geschlechtslranke weibliche Zöglinge reichen nicht mehr ans. Es wurden
behandelt in den beiden Stationen Aacheu-Soers 87 (83) und in Kaiserswcrth 36 (25). Daneben
wurde noch das Zufluchtshaus in Eluerfcld zur Unterbringung von Geschlechtskranken benntzt. Es
waren dort 28 (18) Mädchen, so daß ingesamt 151 (126) gesondert unterzubringen bezw. zu
behandelnwaren. Für die evangelischenMädchen ist eine Erweiterung der Station in Kaiserswerth,
für die katholischen Errichtung einer neuen Anstalt durch die Ordensgenossenschaft der Kreuzschwesiern
geplant. Die Verhandlungen hierüber schweben noch.

Den geistig schwach begabtenZöglingen wird zwecks Ueberweifung in Hilfsschulenwie früher
mit besonderer Sorgfalt nachgegangen. Die Hilfsschulenfelbst haben sich erfreulich entwickelt, werden
aber auch auf die Dauer nicht ausreichen; die Frage wird im Auge behalten.

Die psychiatrifche Unterfnchnngder geistig Minderwertigen in den Proviuzial-Fürsorge-
erziehungsaustaltenist von den Hansärzten auch im Berichtsjahre fortgesetzt, nnd dem Fortbildungs¬
unterricht in diefen Anstalten ist andauernd besondere Aufmerksamkeit zugewandt worden.

Ein im Oktober 1912 in Bonn stattgefundenerFürsorgeerziehnngsknrsus,der von Anstalts¬
leiter», Geistlichen, Aerzten, Vormuudschaftsrichternund Verwaltungsbeamtcnzahlreichbefncht war,
bot viele Anregungen und hatte einen vollen Erfolg; durch die Vorträge und Erörterungen wurde
eine Reihe wichtigerFragen ihrer Löfung zugeführt.

Im Seedicnst waren am Schlüsse des vorigen Berichtsjahres 43 Zöglinge untergebracht;
der Zugang im Laufe des Jahres betrug 25, der Abgaug 10 Köpfe, so daß am Schlüsse noch 58
Zöglinge untergebrachtwaren. Die Erfahrnngen waren auch im Berichtsjahre gute.

Die Unterbringung der Familieupfleglinge,der Lehrlinge und Dienstbotenhat im Berichts¬
jahre wie bisher einen ungestörten Fortgang gehabt. Die Dienste der Fürsorger — 330 (326) —
nnd der Fürsorgerinnen — 39 (33) -- waren, wie auch iu den Vorjahren ersprießlicher Art. Der
Fürsurgeerziehuugsinspektor hat im Berichtsjahre 919 (538) Fürsorgezöglingebesucht.

Der Gesundheitsznstand der Zöglingehat im Berichtsjahre zu keinen besonderen Ausstellungen
Veranlassung gegeben.
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Fortgesetzte Aufmerksamkeit wird insbesondere noch der körperlichen nnd geistigenEntwickelung
der Zöglinge zugewendet. Wo immer nur Mängel sich finden oder bemerkbar machen, sei es in den
amtlichen Berichtenüber die Revisionender Anstalten oder der Anstalten selbst, in den periodischen
Führungsberichtender Anstalten und Fürsorger oder gelegentlich der von hier ans veranlaßtenRevi¬
sionen der Anstalten nnd Familieustellen,wird denselben alsbald nachgegangen und nach Möglichkeit
Abhilfe geschaffen. Dies gilt insbesondereauch noch hinsichtlich der Zahnpflegebei den Zöglingen,

Die Anträge auf vorzeitige Aufhebungder Fürsorgeerziehungsind im Berichtsjahrewiederum
in sehr erheblicher Zahl eingelaufen, es konnten 748 (57?) Zöglinge widerruflichund 292 (365)
endgültig vorzeitig entlassen werden. Infolge Erreichung der gesetzlichen Altersgrenze schieden 499
(434) Zöglinge aus. Von den früher widerruflichEntlassenen mußte» im Berichtsjahre 89 (77)
wieder in Fürsorgeerziehungzurückgenommen werden. Im ganzen befanden sich am Schluß des
Berichtsjahres einschließlich noch vorhnudcuer 10 Zwangszöglinge9916 (9172) Minderjährige in
Fürsorgeerziehungund von diesen 5209 (4916) ^ 52,53°/« (53,60°/°) in Anstalten, die übrigen
470? (4256) -- also 47,47"/« (46,40°/°) in Familienpflege,Lehre und Dienststellen,

Gestorbensind im Berichtsjahre 42 (46) Zöglinge und zwar an:
Lungentuberkulose....... 11
Lungenentzündung......
Lungenspitzenkatarrh .....
Leistendrüseneutzünduug, , , .
Elleubogcutuberkulose.....
Krumpfen ....... ,
Rückenmarkschwindsucht, . . .
Rippenfellentzündung.....
tuberkulöserRippenkaries....
Vauchfelltuberkulose .....
Darmtuberkulose ......

7
1
1
1
1
1
1
1
1
I

2
1
!
2

Typhus .........
Niereuentzündnng ......
Kehltopftuberkuluse ......
Gehirueutzündung ......
Gehirnhautentzündung ..... 3
Slrophulose ......... 1
Herzschlag ......... 1
ertrunken .......... 1
vernnglückt ......... 1
Todesursachewar nicht festzustellen . 2

42

Abschnitt II.
Ueber die finanziellen Ergebnisse des gesamten Verwaltungszweigesweist die unten folgende

Uebersicht VI das Nähere nach.
Die Durchschnitts-Pflegekosten in Familien - - vergl. nachstehendeZusammenstellung für die

letzten 5 Jahre — schwanken, während die Wegekosten in Anstalten ständig erheblichzugenommen haben.
Die Kosten der Verpflegung,Beaufsichtigungusw. betragen auf die Dauer eines Jahres

nn Durchschnittbei der Unterbringung:

im in einer fremden Familie in der eigenen Familie in
Rech¬ bis zu über bis z» über Anstalten

nungs¬ 14 Jahren 14 Jahre 14 Jahren 14 Jahre
jahre ^ 4- ^ ^ ^ «f. ^ 4- ^ «5

1908 182 15 36 05 — ^ 15 52 428 84

1909 205 76 36 30 — — 15 20 466 73

1910 201 59 32 95 — — 14 82 488 94
1911 200 32 38 33 — — 15 37 534 30
1912 193 60 36 93 — ^ 14 49 565 23

24*
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Uebersicht VI.

Titel. Einnahme.

Unch dtM
Daus-

IMspInn

In
Wirklichkeit

III,

,V,

VI,

»iechnungsberichtignugen aus 1810 ............
Forderung an die Staatskasse..............
Kosten der ersten Ausstattung nen eingelieferter Zöglinge, welche gemäß

ß 15 Absatz 1 des Gesetzes von den Ortsarmenverbänden zu
zahlen sind ..................

Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermöge»
der Zöglinge oder Uon den zn ihrem Unterhalt Verpflichteten

Einnahmen dnrch zurückgezogenePrämien, Lohngnthaben Verstorbener,
verfallene Sparkassenbücher n. dergl ...........

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abruuduug.......
Zuschuß aus Provinzialmitteln (//« der Gesamtausgabe nach Abzug

der Einnahmen bei Titel II und 111).........
Summe der Eiuuahme

2 06« 000

160 000

3!) 000

3 700
100

1034 000
3 801 «00

45
2 23? 758

180 «48

52 486

5 028
691

118 879

3 595 536

89
3,'

,,,

II,

Ausgabe.

Nechnungsberichligungen ans 19!0............
Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und der hnud

werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie Veanfsichtigung
der Zöglinge..................

Nerwaltuugskosten ..................
Summe der Ausgabe

3 087 100
217 700

3 370 078
225 458

3 304 800 3 585 536

Abschluß.
Nie Eiuuahme betrug
Die Ausgabe betrug ,

3 304 800
3 304 800

3 595 536
3 595 536

Ausgleich,

04
50
54

5,
54

Jahresbericht
der Hlljeimschen H>rovinziac-Zlürsor.qeerziel)un»lsanstaltIichtenyain.

l. Allgemeines.
In die Anstalt wurden im Berichtsjahre 1912 ingesmnt 217 Zöglinge aufgenommen.

Davon waren 144 nene, erstmalig überwiesenund 73, welche in andern Anstalten oder Dienst-
nnd Lehrstellenversagt hatten. Die tägliche Dnrchschuittsbelegungbetrug 229 Köpfe.

Hinsichtlich des Charakters der eingelieferten Zöglinge sind wesentliche Aenderungen gegen
die Vorjahre nicht festzustellen.
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2. Gottesdienst und Seclsorge.
Gottesdienst und Seelsorge hatten im ersten Teil des Berichtsjahres einen ordnungs¬

mäßigen Verlauf. Nachher traten Störunge» durch Erkrankungdes Direktors ein. Der Religions¬
unterricht konnte nicht mehr in dem wünschenswertenUmfange erteilt werden. Im übrigen wnrde
die Seelsorge nach Möglichkeitdnrch die Aushilfe von Kapuziuer-Patres aus Crcfeld-Iurath auf¬
recht erhalteu, die auch schon in früheren Jahren zur zeitweiligen Aushilfe sich bereit gefunden
hatten. Mit Einstellung eines geistlichen Rektors wurden Gottesdienst und Scelsorge wieder regel¬
mäßig ausgeübt. Die Zöglinge erhielten in 4 Klassen eingeteilt, je 1 Stunde Religionsunterricht.

Ende Dezember fanden 3tagige Exerzitien statt, die einen guten Erfolg gezeigt habeu.

3. Disziplinarbestrafungen.
Im Berichtsjahre 1912 kamen in Anwendung:
91? Arresttage und 3715 Tage der Ginzelverwahrung, d. i. bei 83 774 Pflegetagcn5,53"/».
Die Arresttage verteilen sich auf 17N und die Tage der Einzelverwahrungans 153 Zög¬

linge, sudaß auf jeden 5 V« bezw. 24 Vi Tage entfallen.

4. Schule und Unterricht.
Die Handwerkcrlehrlingcerhielten dnrch ihren Werkmeister wöchentlich 2 Stunden Fach¬

unterricht, Schlosser und Schreiner auch noch 2 Stunden Fachzeichnen. Ferner gab der Arbcits-
mspektor den Lehrlingen, die bei ihm in drei Qualitätsklasseu geschieden sind, je wöchentlich
2 Stunden Unterweisungim gewerblichenRechnen, im Schriftverkehrund in beschränktem Maße
auch in Gcwerbckunde. Ueber die erzielten Resultate gibt der Bericht über Gesellenprüfungenbei
Nr. 9 Aufschluß.

Die in der Landwirtschaftbeschäftigten Zöglinge erhielten von dem Oekonomieinspcktor
bezw. von dem Gärtnermeister in der Zeit vom 15. Oktoberbis 1. April täglich abends Unterricht,
Welcher neben einer Auffrischuug der Volksschulkcnntnisse auch Pflanzenkunde,Bodenbearbeitungund
Düngerlehre umfaßte. Außerdem erhielten sämtliche Zöglinge wöchentlich 1 Stunde Gesang und
2 Stunden Turnen resp. Exerzieren.

Leider hat infolge der Krankheit des Direktors und des Arbeitsinspektorsder Unterricht
zeitweise bis auf die Uutcrweisungender Werkmeister ausfallen müssen.

5. Beurlaubungen und Entlassungen.
Von 84 (1912: 36) für einige Tage in die Heimat beurlaubten Zöglingen kehrten 7?

pünktlich zurück. 7 blieben aus; davon wurden 6 nach einigen Tagen von der Polizei zurückgebracht.
1 Beurlaubter ist noch flüchtig.

Es sind entlassen:
In Lehr-, Dienst- und Gesellenstcllen .......... 145 Zöglinge
durch widerruflicheAufhebung der Fürsorgcerziehuug ...... 84

„ Fortsetzungder Fürsorgcerziehuugiu der eigenen Familie . .
wegen Erreichung der Volljährigkeit ........... „
zum Militär .................. 5
Seedienst (Schulschiff) ..... , .......... 6 _____

Zu übertragen 244 Zöglinge
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Uebeltrag 244 Zöglinge
in andere Anstalten ausgenommenKrankenanstalten ...... 2
infolge endgültigerAufhebungder Fürsorgeerziehungvor Beendigungder

Minderjährigkeit ............... 24
weil endgültige Ueberweifungnicht erfolgt ......... 4 "
ins Kloster eingetreten ........ ^ ...... 1

zusammen 275 Zöglinge,

5. Entweichungen.
Von 45 im Berichtsjahre entwichenenZöglingen gelangten bisher 19 zur Wiederein-

lieferung, 26 entwichene Zöglinge fehlen noch.
Die Entweichungen haben gegen das Vorjahr erheblich abgenommen. Der Grund ist wohl

hauptsächlich darin zu suchen, daß sofortige Aufnahme der Verfolgung bei Entweichungsversuchen
in den meisten Fällen mit Erfolg gekrönt war.

6. Verpflegung.
Die Beköstigungder Zöglinge erfolgte nach dem vorgeschriebenenSpeiseplan und erforderte

die Summe von 49 750 Mark 58 Pf., so daß bei 83 974 Pflegetagen täglich für den Zögling
50 Pf. aufgewendet wurden.

7. Bekleidung.
Mit Ausnahme der Leibwiifche wnrden alle Bekleidungsstücke in den Anstaltswertstätten

hergestellt.

8. Landwirtschaft.
Die Erträgnisse der Landwirtschaftblieben hinter den gehegtenErwartungen zurück. Es

hatte dies einerseits seineu Grund in den erhöhten Preisen für Kraftfutter, andererseits in dem
schlechtenAusfall der Getreideernte. So betrug der Ertrag der Roggenernte kaum die Hälfte des
Durchschnittsertrages,und ebenso ließ die Hafercrnte infolge des nassen Herbstes vieles zu wünsche»
übrig, beides Erscheinungen, welche im Berichtsjahre in hiesiger Gegend wohl allgemein zu beklagen
waren. Auch ergab eine Kartuffelparzellevon 12 Morgen eine vollständigeMißernte infolge einer
Kartoffelkrankheit. Durch Kreuzschlagverendete ein Pferd; auch mußte eine zweites, welches ab¬
ständig war, durch ein neues ersetzt werden.

Die Abmelkwirtschaft zeigt sich nicht mehr recht rentabel, was seine Ursache in dem niedrigen
Preise der Milch hat, welcher in keinem Verhältnis zu den hohen Vieh, und Futterpreisen steht.
Es ist deshalb damit begonuneu worden, mit der Milchwirtschaftauch die Rindviehzuchtzu ver¬
binden, nidem die jungen Kühe znr Zucht weiter behalten und Kälber herangezogenwerden.

In der Schweinezuchtsind recht gute Fortschritte gemacht worden. Auf der Ausstellung
des landwirtschaftlichen Vereins für Rheinprenßeu in Saarbrücken im September 1912 erhielt die
Anstalt auf 2 ausgestellteEber des veredelten Laudschwciuesdeu II. und III. Preis. Um die
Schweinezucht m Zukunft noch mehr ausbreiten zu können, wurden auf dem Höffgeshofumfangreiche
umömiten vorgenommen und dadurch eine größere Anzahl von Mast- uud Laufställeu gewonnen,so
daß es möglich sem wird, den Schweinebestand bis ans etwa 400 Stück zu briugen.
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«6 Pf,
53 421
kommen
großer
03 Pf

Weise:

9. Arbcitsbetrieb.

Das Rechnungsjahr 1912 ergab in den Werkstätten eine Arbeitsleistung von 74 139 Mark
das ist 6163 Mark 53 Pf, mehr gegen das Vorjahr, Die Gesamtansgabe betrug

Mark 36 Pf., so daß ein Barllberschuß von 20 718 Mark 50 Pf. verbleibt. Hierzu
noch 13 030 Mark 53 Pf,, um welchen Betrag die Materialbestande am 31. März 1913

waren, als diejenigen vom 31. März 1912, so daß der Gesamtüberschuß 33 749 Mark
beträgt.
Arbeitslcistuugcu nud Uebelschusseverteilen sich auf die einzelnen Werkstätten in folgender

Werkstatt

Schreinerei .......
Schlosserei .......
Schusterei .......
Schneiderei ......
Flechterei .......
Buchbinderei . . . . . -

Summe

Nrbcits
leistung

.6 !«j,

26 814
17 460
11092
12 801

5 912
57

74139

V'.

Barllberschuß

^- 8 768
-I- 6 508
^- 3 260
— 1175

-^ 3318
-i- 38

86! 20 718

24
67
?l>
s>I
22
13
50

Die bei der Schneiderei angesetzten 1175 Mark 51 Pf. sind dadurch entstanden, daß
größere Posten Material eingelegt wurden, so daß die Ausgabe 13 977 Mark 26 Pf. beträgt, die
Bareinnahme dagegen nur 12 801 Mark 75 Mark. Hieraus ergibt sich obiges Minus. Zur
Naremnahme kommt jedoch noch für 6363 Mark 12 Pf. Mehrmaterial gegen das Vorjahr, so daß
die wirkliche Einnahme 19 164 Mark 8? Pf. und der wirkliche Ueberschuß 5187 Mark 61 Pf. beträgt.

Hinsichtlich der Geschäftslage war das Jahr 1912 für den hiesigen Arbeitsbetrieb als ein
gutes zu bezeichnen. Sämtliche Werkstätten waren stets ausreichend mit Aufträgen beschäftigt, die
Schreinerei so reichlich daß die Liefertermine kaum eingehalten werden konnten, besonders da es
Zeitweise sehr an geeigneten Zöglingen fehlte, während die Beschaffung von Aufträgen für die
Schlosserei nach wie vor Schwierigkeiten bietet, nnd oft Arbeiten zu wenig lohnbrmgenden Preisen

übernommen werden müssen. ^. ^
Eine wesentliche Verbesserung des Schreinereibctriebes wurde durch die Vergrößerung des

Maschinenranmes und Beschaffung neuer Maschinen herbeigeführt.
Es wurden neu beschafft: Zapfenschneid- und Schlitzmaschine. Langlochbohrmaschine.

Abricht- nnd Dicktenhobelmaschine,Schleifmaschine, Fräs- und Dekoupiersägcmaschiue, Drehbank und
Bandsäge, alle mit eigenem elektrischen Motor, so daß nnnmehr auch hiustchtlich des Maschinen¬
betriebes für eine gründliche Ausbildung gesorgt ist. Die Korbflechterei wurde aus ihrem bisherigen
weniger geeianeten Raume in einem neuen, au der Schlosserei erbauten Raume eingerichtet.

Im Berichtsjahre haben 33 Zöglinge die Gesellenprüfnng abgelegt uud zwar: 4 Schreiner,
2 Anstreicher 7 Schlosser, 7 Schuhmacher, 7 Schneider und 5 Korbflechter. Von denselben
bestanden im Praktischen 1 mit sehr gut, 2 recht gut. 26 gut, 4 genügend, während im Theoretischen
1 das Prädikat sehr gnt. 2 recht gut, 17 gut, 7 genügend erhielten.
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10. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Zöglinge im verflossenen Berichtsjahre war im allgemeinen

ein recht günstiger.
Bezüglich der hygienischen Verhältnisse wurden besondereMängel im Berichtsjahre nicht

beobachtet. Die Wasserversorgung war hinreichend,auch die Beschaffenheit des Wassers einwandfrei.
Anf Reinlichkeit und Kürperpflegeund auf Bewegung im Freien wurde besonders Gewicht

gelegt, ebenso auf Reinigung und Lüftung der einzelnenWohn-, Schlaf- und Arbeitsräume.
Das Essen war gut, reichlich und schmackhaft.
Es wnrden im Lazarett zur Behandlung aufgenommen96 Zöglinge gegen 221 im Vor¬

jahre, Dieser auffallendeUnterschied ist auf die Influenzaepidemieim Januar 1912 zurückzuführen.
Die Znfllmmenstellungder eiuzelueuFälle ergibt folgendeKrnnkheitsliste:

1, Mandelentzündung ........ 15 Iögliugc
2, Luströhrcnkatarrhe ........ 3 ,,
3, Rippenfellentzündungen ...... 3 ,,
4, Lnngcucntzüudnngeu ....... 3 ,,
5, Influenza .......... 25 ,,
6, Gelenkrheumatismus ....... 2 ,,
7, Magcnleidcn.......... 1 Zögling
8, Lungentuberkulose ........ 6 Zöglinge
9, Ohrenerkranknngeu........ 5 ,,

10, Angeuerkranknngen........ 1 Zögling
11, ChirurgischeErkrankungen ...... 12 Zöglinge
12, Leistenbrnch.......... 2
13, Fußleideu .......... 13
14, Verletzungen ..........^ .^'

zusammen 96 Zöglinge,
Die Zahl der ambulant behandelte» Erkrankungen ist eine weit größere; unter ihnen

uehmcu die Erkältungskrankheitenden größten Teil ein.
Außerdem wurde» täglich von der Lazarettschwester eine Anzahl leichtere Verletzungenver¬

bunden. Ferner wurden in den dazu bestimmtenZellen des Nrresthauscs 13 Zöglinge an Krätze
uud 1 Zögling an Geschlechtskrankheit behandelt. Die Gesamtzahl der Lazarcttpflegetage betrug
>114, das ist bei 83774 Pflegctageu 1,33"/,..

Durchschnittlich erhielte» 2 Zöglinge Krankenkost, außerdem etwa 5—6 täglich eiuc Milch¬
zulage vou 1—1'/2 Liter,

ErfreulicheErfolge waren damit bei maucheu Zöglingen zu verzeichnen,die i» körperlich
sehr hernntergckummenem Znstande hierher kamen, bald gekräftigt wurden und mehr oder weniger
starke Gewichtszunahmeanfwiefe».

Verhältnismäßig groß war die Zahl derjenigenZöglinge, die nach der Art ihres Leidens
der Svczialbchandlnngin Krankenhäuser»usw, bedürfte».

Es wurden untergebracht:
im städtischen .KrankenhausCrefeld ..... 4 Zöglinge
im Handwerkerkrankeuhaus....... 2 ,,

Zu übertragen 6 Zöglinge
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Uebertrag 6 Zöglinge
im Krankenhaus Fischeln ........ 1 Zögling
in den KrankenanstaltenDüsseldorf . , . . 1
in der Chirurgischen Klinik Bonn ..... 3 Zöglinge
in einer orthopädischen Anstalt ...... 1 Zögling

zusammen12 Zöglinge,
Wegen Lungentuberkulose wurden nach Rheiudahleu 8 Zöglinge versetzt. Gestorben ist im

Berichtsjahre ein Zögling, Derselbe erkrankte plötzlich unter den Erscheinungen des akuten Magen¬
darmkatarrhs und war nach wenigen Stunden tot. Die gerichtliche Sektion ergab keine sichere
Todesursache,

Wie im Vorjahr so wurden auch im Berichtsjahr sämtliche zur Neuaufnahme gelangenden
Zöglinge einer psychiatrischen Aufnahmenntersuchungdurch den Hausarzt unterzogen. Diese Befund¬
berichte dienten bei den verschiedenstenGelegenheitenals richtigeUnterlage bei der Beurteilung des
Geisteszustandesder Zöglinge,

Sehr dankbar empfunden wurde diese Unterlage beim Anshebungsgeschäfte,wodurch die
Beurteilung des Geisteszustandes der militärpflichtigenZöglinge dem das Aushebungsgeschäft leitenden
Militärärzte wesentlich erleichtertwurde.

Es wurden 71 Zöglinge der Ersatzkommission vorgestellt.
Davon hatten nach den Befnndberichten34 geistige Mängel, 9 winden wegen der Schwere

des Defektes zurückgestellt. Das Ergebnis der psychiatrischen Untersuchungder 217 im Berichts¬
jahre zur Einlieferung gelangten Zöglinge war folgendes:

1, Leicht Imbecille ............ 40 Zöglinge
2, Imbecille .............. 31
3, Imbecille höheren Grades .........16 „
4, Idiotie ,.............. 2
5, Degenerativer Schwachsinn mit Erregungszuständen, . 6 „
6, Psychopatische Konstitutionen ......... 12
7, GeboreneVerbrecher ........... 3 ,,
8, Epilepsie ............... 1 Zögling
9, Iugeudirreseiu ............. 1 „

zusammen 112 Zöglinge
oder 51,6 "/<,,

Diese Verhältniszahl stimmt genau zu den in früheren Jahren, so daß ein konstantes
Verhältnis von etwa 50 bis 55°/o mit geistigen Mängeln von der leichtesten Störung bis zum
schwersten Defekt angenommenwerden kann.

In die Heil- und Pflegeanstalt mußten überwiesen werden: 7 Zöglinge und zwar kamen
nach Iohannistal 6, nach Grafenberg 1. Hiervon litten 2 an Epilepsieund 5 an Geisteskrankheit,

11. Zahnpflege.
Im Berichtsjahre sind 125 Zöglinge untersuchtworden,
W28 kranke Zähne sind gefunden worden. In 41 Fällen war starker Zahnsteinaufatz

vorhanden,
9 mal wurde Zahnfleischentzündung,

25
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5 mal Mnndfänle festgestellt,
1 „ waren Zähne locker geschlagen und im Anschluß daran eine Kicfcrentziindnng

aufgetreten.
1 mal verursachte der durchbrechende Weisheitszahn Beschwerden.
In 2 Fällen waren schiefstehendeZähne zu behandeln.
In 41 Fällen war eine Behandlung nicht notwendig.
104 »ml wurde die Behandlung resp. Wiedcrbehandlungverweigert.
Folgende Behandlungsarten wurden vorgenommen:
13? Zahnziehen schmerzlos,
22 Nervtütcn,
32 Füllungen,

2 lokale Vetänbnngcn,
in 51 Sitzungen Zahnfleischentfernt und Zähne gereinigt,

2 Znhnfleifchreinigungen,
9 Iodbehcmdlungendes Zahnfleisches,

17 Wurzelbehandlungen,
7 provisorische Füllungen,
8 antiseptische Einlagen,
1 Kiefereiternngbehandelt, ein abgestorbenesKnuchcnstückentfernt und
1 mal Zähne gerade gestellt.

Jahresbericht
der Hlyeinischen Urovinzial-Jürsorgeerzieyungsanstatt Meindaylen.

1. Allgemeines.
«.) Schulentlassene.

Bestand am 1. April 1912 .............. 234 Zöglinge.
Zugang im Berichtsjahre 1912 ............. 125 ^ ^^

zusammen 359 Zöglinge-
Im Laufe des Berichtsjahres 1912 kamen in Abgang-
n.) wegen erlangter Großjährigkeit ........ 13 Zöglinge
b) ans Widerruf ............. 59
0) iu Dienst- oder Lehrstellen untergebracht 130, davon

kehrten zurück «3, also sind einzusetzen ..... 67 „
ä) gestorben ............... 2 „
e) entwichen nnd noch nicht zurückgekehrt 46,
1) infolge Aufhebung des betreffenden Gerichtsbeschlusses^.___3^ ^^

zusammen 144 Zöglin ge 144 ^^^^-
mithin Bestand am 1. April 1913 215 Zöglinge-

d) Schulpflichtige.
Bestand am 1. April 1912 .............. 52 Zöglinge,
Zugang im Berichtsjahre 1912 ............. 36 ^^^-

zusammen 88 Zöglinge.
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Uebertrag 88 Zöglinge
Im Laufe des Berichtsjahres 1912 entlassen:
a) auf Widerruf ............. 2 Zöglinge
d) in Dienst- bezw, Lehrstellen untergebracht ..... 34 „
o) infolge Aufhebung des betreffenden Gerichtsbeschlusses^ ___2

zusammen 38 Zöglin ge 38 „
mithin Bestand am 1. April 1913 50 Zöglinge,

o) Abteilung für Lungenkranke,
Bestand am 1, April 1912 .............. 24 Zöglinge,
Zugang im Berichtsjahre 1912 ............ 23 „

zusammen 47 Zöglinge.
Im Lanfe des Berichtsjahres 1912 entlassen:
a) in Dienst bezw, Lehrstellenuntergebracht..... 4 Zöglinge
d) entwichen und noch nicht zurückgekehrt...... 1 Zögling
o) aus der Lungenheilstättein die Anstalt überwiesen . . 8 Zögling e

zusammen 13 Zöglin ge 13 „
mithin Bestand am 1, April 1913 34 Zöglinge,

Während die Lungenheilstättebei einer Velegnngsfähigkeitvon 45 Kranken durchschnittlich
24 Kranke aufgenommenhat, betrug die Höchstzahlder Schulentlassenenohne Einrechuung der
noch nicht Eingelieferten225,

Vom 1, Dezember1912 ab waren tatsächlich mehr Schuleutlassenevorhanden, als iu deu
betreffenden Häusern untergebracht werden können. Die Unterbringung der Ueberschießendeu
ermöglichte sich nur dadurch, daß stets eine Anzahl Zöglinge im Lazarett, im Arrest oder isoliert
""r. Trotzdem mußten zeitweise Zöglinge auf Strohsäckenohne Bettstellenschlafen.

Daß bei dieser Ueberbelegungdie Aufsicht und Durchführung strasser Zucht sehr schwierig
"ar und stellenweise zn wünschenübrig ließ, ist erklärlichund zeigt sich anch in der größeren
Anzahl der Entweichuugenund Bestrafungen.

Längere Abwesenheit von Beamten trat ein:
1. durch eine neunwöchentliche Entsendung des Oekonomieinspektors zu den Schulschiffen

nach Emden. Da dieselbe in eine für die Landwirtschaftverhältnismäßig ruhige Ze,t
fiel, haben sich Uebelständenicht herausgestellt.

2. durch eine dreimonatige Vertretung des Direktors der Anstalt Fichtenhain durch den
hiesigenAnstaltspfarrer, dessen Geschäftedurch zwei geistliche Herreu uertretuugsweise
wahrgenommen wurden. Es wäre zu wünschen,daß solche bereits mit der Sache
vertraute Stellvertreter für unvorhergesehene Fälle stets zur Verfügung ständen, bezw.
daß solchen Herren möglichstviel Gelegenheitgeboten würde, sich mit dem Fürsorge-
erziehungswesen vertraut zu machen.

2- Der Gesamtcharatter der im Laufe des Berichtsjahres aufgenommeneuZöglinge.
Gegen die Vorjahre sind wesentliche Aenderungennicht eingetreten.

3. Disziplinar-Bestrafuugen.
Im allgemeinenwird auf die früheren Jahresberichte verwiesen.

25«
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Bei 553 Schulentlassenen, während des Berichtsjahres in der Anstalt anwesendenZög¬
lingen, kamen 201 (122) Entweichungenuor. Von diesen wurden in 20l Füllen 160 (84) wieder-
eingeliefcrteZöglinge bestraft und zwar 92 (59) Zöglinge zum erstenmale und 68 (25) zum
zweiten bis vierten Male.

Die große Zahl der Entweichungenist zurückzuführen
1. auf die geringere Aufsicht bei der Ueberbelegung,
2. auf die vielen Gelegenheitenbei der Arbeit auf dem Felde und außerhalb der Anstalt,
3. auf den Mangel einer ausreichendenEinschließung.
Von 553 schulentlassenen Zöglingen, welche während des Berichtsjahres in der Anstatt

anwesend waren, wurden 219 (195) Zöglinge in 395 (389) Fällen mit Arrest von 1 bis
6 Tagen bestraft; davon 101 (104) Zöglinge 2 bis 9 mal. Von diesen erhielten 59 (34) Zög¬
linge in 81 (40) Fälleu körperliche Züchtigungen als Zusatzstrafe.

Die in Klammern stehendenZahlen beziehensich auf das Vorjahr.
Es ist somit eine Vermehrung der Strafen gegen das Vorjahr eingetreten. Diese Ver¬

mehrungbleibt auch bestehen bei einer Reduktion der Fälle auf die vorjährige Beleguugszifferund
ist auf die Ueberbelcguug und deren Folgen zurückzuführen. Es treffen auch für diefes Jahr die M<
vorigjährigenBerichte angeführtenUmstände zu, welche in Nr. 3 dieses Berichtshervorgehoben wurden.

4. Verkehr mit den Angehörigen,Urlaub, Unterbringungin Dienststellen oder Lehre,
Zurücknahme in die Anstalt.

Es wird im allgemeinenauf den vorjährigen Bericht bezug genommen.

5. Familiensystem, Nachtwache,Dienst der Erziehungsgehilsen.
Das im vorjährigen Bericht erörterte Verfahren hat sich bewahrt.

6. Gesundheitszustand.
(Bericht des Herrn Dr. Herlenrath.)

Die ärztlicheTätigkeit wurde in derselben Weise wie in den Vorjahren ausgeübt, KM
nach dem Eintritt wurden die neu aufgenommenen Zöglinge untersucht,wobei neben der Untersuchung
des Körpers auch auf die Untersuchungdes GeisteszustandesGewicht gelegt wurde.

Im Lazarett wurden 278 Zöglinge an 392? Verpflegungstagenbehandelt und verpflegt,
außerdem noch 6 Erziehuugsgehilfcn. 21 größere Operationen wurden ausgeführt, darunter Haupt'
sächlich Beseitigungvon Erkrankungentuberkulöser Art (Knochen-, Sehnen- und Drüsenerkrankungen),
welche durchweg längere Zeit zur Heilung gebrauchtenund andere größereOperationen am Unter¬
leib, Ohr usw. Ein Zögling wurde wegen Halsdrüscntuberkulosedem katholischen Krankenhaus '"
M. Gladbnch überwiesen. Gestorben ist kein Zögling. Nebenher wurde noch eine große Anzahl
von Zöglingen ambulant behandelt. Die Behandlung der schwereren Augen-, Nasen-, Hals- und
Ohrenerkrankungenlag in Händen von Spezialärzten. Ebenso wurden auch schwerereZahn¬
erkrankungen spezialistisch behandelt.

Im Monat Juli wurde die Anstalt von Herrn Geheimrat Neuhaus besucht zwecks Fest'
stellung der geistig minderwertigenZöglinge, welche sich für eine sogenannteZwischenanstalteignete«.
Bei der Untersuchungwurden drei der vorgestelltenZöglinge als geeignet zur Aufnahme in e,ne
Zwlfchenanstllltgefunden.
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Bei mehreren Zöglingen wurden Versuche mit Kohlensäureschnee zur Entfernung von
Tätowierungen gemacht,doch ergaben die Versuche nicht den gewünschten Erfolg, Da die Versuche
für die Behandelten ganz ungefährlich,anderseits aber bereits damit Erfolge erzielt worden sind,
soll diese Behandlung zu gegebener Zeit wieder aufgenommenwerden,

(Bericht des Herrn Dr, Schäfer über die Lungenkranken,)
Bestand am 1, April 1912 .......... 24 Kranke
Aufgenommen ............... 59 „
Entlassen ................ 49 „
Bestand am 31. März 1913 .......... 34 „ .

2 Kranke starben an Lungentuberkulose,Vorzeitig entlassenwurden 3; davon 2 als nicht
tuberkulös; 1 wurde wegen Syphilis dem Lazarett überwiesen.

Bei 17 wurden Tuberkelbazillennachgewiesen.
Bei den übrigen 44 war der Erfolg folgender:

Stadium wesentlich
gebessert

gebessert imgebessert

I
II

III

28
5
1

7
2 1

Kommt

8. Gottesdienst und Seelsorge.
Am 5. Mai 1912 wurden 23. und am 30. März 1913 15 Zöglinge zur ersten heiligen

"Union geführt.
Zur Vorbereitung auf die Osterbeichte wurden besondere Exerzitien-Vorträgegehalten, tue

°uf die Zöglinge gut einwirkten.

9. Schule, Bildungsstandder Zöglinge.
a) Schulpflichtige.

Die Entwicklung der schulpflichtigen Zöglinge kann als recht günstig bezeichnet werdem
6« bedauern war nur, daß wegen Ueberfülluugder Hilfsschuleder ErziehungsanstaltSt, Joseph
°« der Hohe bei Bonn mehrere hilfsschulbedürftigeZöglinge längere Zeit hier behalten werden
mußten. Sie konnten die erforderliche unterrichtliche und erzieherischeBerückstchtiguug nicht erfahren
und waren störend für die ganze Abteilung.

d) Schulentlafsene,
Der Unterricht für Schulentlassenefand in gleichem Umfange wie im abgelaufenen Be-

"chtsjahr statt. Vom 1. Oktober 1912 ab wurdeu dem gesamtenUnterrichted.e vorgeschriebenen
^hr- und Stoffpläne zugrunde gelegt. Der Unterrichtin Aürgerlunde, Lesen, Aussatz und Rechten
w"de den nach Verufsgruppen vereinigten Zöglingen der Handwerkerabteilungvom ArbeUs.nspekwr
'""t. Den Fachunterricht erteilte» die Werkmeister. Die in der Landwirtschaft und in der
Korbflechter beschäftigtenZöglinge wurden von, Oekonomieinfpektor unterrichtet. Der Anstalts-
pfaircr erteilte den Religionsunterricht.
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11. Verpflegung.
Die Ausgaben für Veköstiguugbetrugen 92 445 Mark 25 Pf, Davon entfallen für die

nach Speifetarif H verpflegten Schwestern, Angestellten und Kranken für 24 950 Pflegetage zu
1 Mark 10 Pf. pro Tag -^ 27 445 Mark,

Der Rest von 65 000 Mark 25 Pf, wurde für die nach Tarif L beköstigtenZöglinge
für 97 710 Tage verausgabt. Demnach stellt sich die Beköstigung der Zöglinge auf ungefähr
66 V« Pf. für den Tag,

12. Bekleidung.
Sämtliche Anstaltskleider fowie die Ausstattung der Abgänge wurden in der Anstalts¬

werkstätteangefertigt,
13. Landwirtschaft und Gärtnerei.

Zu Anfang des Rechnungsjahres 1912 brach in den Stallungm des Gutshofes der Anstalt
Maul- nnd Klauenseuche aus; glücklicherweiseblieb der Pachthof Pongs von der Seuche verschout.

Während das Rindvieh unter der Seuche wenig zu leiden hatte, sind die Schweine hart
mitgenommen worden, so daß 48 junge Tiere daran eingingen. Trotzdem wnrde bei den hohen
Fleischpreisen die vorgesehene Einnahme für den Verkauf vou Schweinen erreicht. Die Erträgnisse
aus den Feldfrüchtcnsind dagegen durch den anhaltenden Regen bei der Haferernte sehr gemindert
worden, 50 Prozent der Körner und Stroh verdarben, und der noch übrig gebliebene Hafer war
fo schlecht, daß er nur mit Gerste vermengt zum Füttern verwendet werden konnte.

Die Erntecrträge an Roggen, Klee, Heu und Rüben waren gut, bei letzteren wurde das
Wachstum durch die Berieselungsehr gefördert.

Mit den Kleinbetrieben, Kaninchen-, Bienen-, Rosen«, Obstbaumzucht wurden Anfänge
gemacht;von einem Ergebnis für diese Betriebe kann erst im nächstenJahre die Rede sein,

14. Arbeitsbetrieb.
Aus dem Rechnungsjahre 1911 wurden am 1, April 1912 erhebliche Aufträge für die

Schlosserwerkstätte ins neue Jahr übernommen und ausgeführt. Die Schreinerei war, wenn auch
nie ganz ohne Beschäftigung, meist nur mittelmäßig mit Aufträgen versehen. Infolge der zelt-
weilig hohen Belegung der Anstalt hatte Schustereiund Schneiderei reichliche Beschäftigungfür den
eigenen Bedarf, Die Schustcrwerkstättearbeitete auch für Privatkundeu aus der nächsten Um¬
gebung, während die übrigen Werkstätten selten oder gar nicht in Anspruchgenommenwurden.

Im Laufe des Berichtsjahres legten zu den verschiedenen Prüfungstcrminen 13 Zöglinge
die Gesellenprüfungnb und zwar: 3 Schreiner, 2 Schlosser, 1 Stellmacher, 5 Schneider und 2
Schuster, Die Ergebnissewaren sehr zufriedenstellend. Es bestanden im Theoretischen2 mit aus¬
gezeichnet, 2 mit sehr gut, 7 mit gut, 2 mit genügend. Das praktische Prüfungsstückmachten 2
Zöglinge ausgezeichnet,2 sehr gut, 8 gut, 1 genügend. Außerdem bestand auf der Anstaltswerk-
stätte eiu im FürsorgebezirkuntergebrachterZögling der hiesigenAnstalt die Gesellenprüfung 'M
Vchncidcrhandwcrk mit gutem Erfolge,
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Jahresbericht der MßeinischenMrovinzial-MrsorgeerzieyungsanstaltSolingen.

1. Allgemeines.
Die Belegung der Anstalt betrug am 1, April 1912 - 211, am 31, März 1913 --

223 Zöglinge; aufgenommenwurden im Berichtsjahre 144 Zöglinge, Die Durchschnittsbelegung
betrug 210 Zöglinge.

2. Gesamtchamtter der aufgenommenenZöglinge.
Die Zahl der als schwer crzichbar aus anderen Anstalten oder ans Lehr- nnd Dienst¬

stellen übcrwiefcnen Zöglinge ist im Vergleich zum Vorjahr erheblich zurückgegangen; sie betrug 45,
Die große Menge der schwierigenBurscheu,mit deueu die Anstalt bei ihrer Eröffnungüberschwemmt
worden war, siud zum größeren Teil entlassen worden. Es ist nach und nach gelungen,einen etwas
Einstigeren Anstaltsgeist heranzubilden, ohue den eine erfolgreicheErziehung nicht möglich ist.
Immerhin war die Zahl der schwer Erzichbarcn, die der gemeinschaftlichen Erziehung mit den
anderen Zöglingen erhebliche Schwierigkeitenbereiteten, so groß, daß die Zellen zum Zwecke der
Eiuzelverwahrungfast dauernd in Anspruchgenommen waren. Bei der durch den Landespsychiater,
GeheimenSanitätsrat Neuhaus vorgenommenen Untersnchnugwurden nicht weniger wie 22 schwer
Erziehbare festgestellt, die wegen ihrer geistigen Minderwertigkeitfich für eine Zwifchenanstlllt eigneten,

3. Disziplinarbestrafungen.
Die meisten Disziplinarbestrafungenwurden wegen Entweichnngen«erhängt. Wenn ihre

Zahl gegen das Vorjahr nachgelassen hat, so ist sie doch verhältnismäßig noch recht groß, Unlust
Zur Arbeit, Leichtsiminnd Sehnsucht nach den Vergnügungendes Großstadtlebcns, Mangel an
Widerstandskraftgegenüberder Verführung sind die hauptsächlichsten Gründe dieser Erscheinung,

Leider leistet die nmwohuendcBevölkerungden Entwichenenans Unverstandoder falschem
Mitleid gerne Vorfchub und arbeitet fu der Fürsorgeerziehungentgegen, Nnr nachhaltige,uuaus-
Lchtzte Aufklärnng der Oeffcntlichteit über die Erziehung in den Anstalten kann da allmählich
Wandel schaffe»,

Entweichuugeuwurdeu gewöhnlich durch Arrest bestraft; in besonderen Fällen auch durch
körperlicheZüchtigung, Letztere Strafe wird im übrigen nnr bei fortgesetztem Ungehorsam,Wider¬
stand gegen Beamte und Roheiten verhängt, Ihre Anwendung kommt glücklicher Weise immer
Mener vor,

4. Briefwechsel,Besuche, Benrlaulmugeu und Entlastungen.
Von der Erlaubnis, monatlicheinen Brief nach Hause zu schreiben, macht die Mehrzahl

ber Zöglinge Gebranch, Doch gibt es immer einzelne, die trotz dringenderBitten der Eltern, zn
schreiben unterlassen, sei es aus Stumpfheit. Bequemlichkeit oder Trotz,

Vou deu Briefen aus der Heimat konnten mehrere wegen ihres unverständigennnd auf¬
heizenden Inhalts nicht ausgehändigt werden, ^ ,^ ^

Zn den hohen Festen wnrdm 60 Zöglinge beurlaubt, vou deueu alle unt Ausnahme vou
zweien pünktlich zurückkehrten

Im Berichtsjahre würden 137 Zöglinge entlassen und zwar in Dienst-, Lehr- und Gefellen-
stellcn ......... 81 Zöglinge,
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darunter im eigenen Aufsichtsbezirk 26,
durch widerruflicheAufhebung der Fürsorgeerziehung .......... 37 Zöglinge
zum Militär ...................... 8 ,,
infolge endgültiger Aufhebung der Fürsorgeerziehungvor Beendigung der Minder¬
jährigkeit ....................... 11 ,,

5. Gesundheitszustand.
(AerztlicherBericht,)

In den Sprechstundenwurden behandelt 872 Fälle mit 1679 Konsultationen; 14 Zög¬
linge wurden Spezialärzten zur Behandlung überwiesenund zwar dem Augenarzt 10 Fälle, dem
Hals- Nasen- und Ohrenarzt 4 Fälle,

Im Lazarett wurden 200 Fälle mit 3441 Krankheitstagenverpflegt, das sind 17,2 Pflege-
tllge auf den Fall, Krätze» und Geschlechtskranke wurden nicht in das Lazarett aufgenommen,
sondern in den im Isoliergebäude für diesen Zweck reserviertenZellen verpflegt und behandelt. Die
im Lazarett behandeltenFalle verteilen sich auf folgende Krankheiten:

Krankheitender Atmungsorgane ........ 21
„ „ Zirkulationsorgaue ....... 2
,, ,, Nerven ........... 3

Epilepsie ............... 2
Krankheitender Verdauungsorgane ....... 11
Infektionskrankheiten............ 41

darunter Gelenkrheumatismus18
Geschlechtskrankheiten ........... 3
Hautkrankheiten ............. 14

darunter Krätze 10
Abszesse, Furunkel, Karbunkel ......... 35
Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkraukheiten ..... 9
Augeukrankheiten............. 7
Verletzungen(inkl, Knochenbrüche) ....... 32
Erkrankungender Sehnenscheiden, Schleimbeutel , . , 10
Bandwurm, Paraphimose, je 1 ........ 2

Im städtischen Krankenhausezu Solingen wurdeu 8 Zöglinge untergebrachtund zwar:
1 wegen Blinddarmentzündungmit nachfolgender Radikaloperation,
1 „ Wasferbruchs(Operation),
2 „ Plattfüße
1 „ Nierenentzündung,
1 „ Handverletzung(Operation),
1 ,, Diphterie,
1 ,, Stirnhühleneiterung,

In die Heil» und Pflegeanstalt Iohannistal und in die Anstalt Bethel wurden je
2 Zöglinge überführt.

Gestorbenist ein Zögling an Influenza und Lungenentzündung,
Auch die im verflossenen Berichtsjahre mehrfach vorgenommenenUntersuchungenganzer

Abteilungen nach Auftreten infektiöser Hauterlraukungen (Impst^o °ont^., Krätze n, a,) bei
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Einzelnen haben gute Erfolge insofern gezeitigt, als Ansteckungsverdächtige sofort isoliert und nicht
eher zur Abteilung wieder gelassenwurden, bis jede Ansteckungsgefahr behoben war. Dadurch ist
die verhältnismäßig geringe Zahl der an Hautkrankheiten bezw, Krätze leidenden Zöglingezu erklären.

Die im Jahre 1911 auf Anordnung des Herrn Landeshauptmanns begonnenenund im
Berichtsjahre fortgesetzten Versuche, Tätowierungen mittels einer Phosphorpaste zu entfernen, führten
zu keinem guten Resultat, Das Verfahren ist absolut nicht schmerzlos, sondern verursacht besonders
durch das die Wirkung der Paste bedingende Abkratzen der obersten Hautschicht den Zöglingen ziem»
liche Schmerzen, so daß diese nicht leicht zu der Vornahme der Prozedur zu bewegen waren.
Außerdem ist der kosmetische Effekt auch nicht hervorragend. So dürfte das angeregteVerfahren
schon wegen der eben erwähnten Mängel nicht zu empfehlen sein, abgesehen dnvou, daß den Zug»
lnigen ein Gift von enormer Wirksamkeit in die Hand gegeben wird.

Eher ist ein Verfahren zu empfehlen, das der Anstaltsarzt in letzter Zeit anwandte: Die
Kaltkaustik mittels hochfrequenter Ströme. Bei einiger Technik ist die kleine Operation fast schmerz«
los und liefert tadellose kosmetischeResultate.

Ebenso wie jeder eingelieferte Zögling vor Zuteilung zu einer Abteilungvon dem Anstalts¬
arzte körperlich untersuchtwird und etwaige Gebrechen in ein Protokoll zur Berücksichtigung bei der
Erziehung eingetragen werden, wird er anch auf seineu Geisteszustandhiu beobachtet und, soweit
notwendig,werden den Erziehern bestimmte Direktiven für die Behandlung gegeben.

Von den im Berichtsjahre auf ihren GeisteszustanduntersuchtenZöglingen mußten 22
^ ca 10°/« zu den schwer Erziehbaren gerechnet werden, die durch ihre geistige Veranlagung der
Erziehung in der Anstalt fast unüberwindliche Schwierigkeiten entgegegen setzen.

Die zahnärztlicheÜberwachung geschah durch einen Zahnarzt vierteljährlich. Die sich bei
diesen Untersuchungen ergebenden Mängel wurden soweit notwendigbeseitigt,

6. Gottesdienst und Seelsorge.
Die religiöse Beeinflussungerfolgt durch sonntäglichen Gottesdienst, tägliche Abhaltung von

Morgen» uud Abendandachteu,wöchentlich eine Stunde Religionsunterrichtund vor allem dnrch die
Einzelseelsurge. Ein Widerstrebendagegegen zeigte sich nur in einem Falle.

Das heilige Abendmahl wurde zweimal im Jahr gespendet, woran sich ein erheblicher Teil
°« Zöglinge freiwillig beteiligte.

Am heiligenPfingstfestwurden 13 Zöglingekonfirmiert in Anwesenheit zahlreich erschienener
Angehöriger,

Der Gottesdienst am 2, Weihnachtstagwurde daukeuswerterWeise durch Vorträge des
Solinger Lehrergesangvereinsverschönt.

?. Unterricht und Bildungsstand der Zöglinge.
Sämtliche Zöglinge erhalten Fortbildungsschulunterlicht. Dem Unterricht wurde ein neu

aufgestellterLehrplan zugrunde gelegt.
Die landwirtschaftlichenArbeiter erhielten nur im Winter Unterricht, umfassendReligion,

deutsch, Bürgerkunde.Rechnen,Landwirtschafts-und Gartenkunde, letztere beiden Unterrichtsstunden
wurden von dem Hofmeisterund von dem Gärtner erteilt.

Der Unterricht der Handwerker erstreckt sich auf das ganze Jahr; der Lehrgang ist, ent¬
sprechenddem Durchschnittsaufenthaltder Zöglinge in der Anstalt, IV2 jährig. Unteirichtsgegen»

86
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stände sind Religion, Deutsch,Bürgerkunde, Rechnen und Raumlehre, Fachkunde und Fachzeichnen,
letztere beiden Stunden werden von den Werkmeisternerteilt.

Unterricht im Turnen und Singen erfolgt Abends und am Sonntag,

8. Spiel und Unterhaltung.
Das Spielen der Zöglinge wurde entsprechend seiner Wichtigkeit für die Erziehung sorg¬

fältig gepflegt. Allerdings dürfte der Spielplatz, der jetzt schon kaum ausreicht, bei der durch den
geplanten Neubau eines weiteren Iöglingshauses erhöhten Belcgungsziffcrvöllig unzureichendsein
und muß jedeufalls in irgend einer Weise diesem Uebelstand abgeholfenwerden.

Die Zöglingsbibliothekwurde um 120 Baude vermehrt.
Im Sommer wurden Sonntags häufig Ausflüge in die Umgegend uuternommcu, im

Juli das Waldfest gefeiert, das fchon zur ständigen Ginrichtung geworden ist. Der Scdnutag
wurde auf Schloß Burg, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers durch einen Festakt in der
Turnhalle gefeiert. Die hundertjährige Wiederkehr der Erhebung Preußens gab Gelegenheit, die
Eiinuerung an die große Zeit durch zahlreiche Lichtbildcrvorträgczu Pflege»,

Der Versuch, die vierteljährlichgewährte» Fleißprämien in der Weise den Zöglingen teil--
weise zukomme»zu lasse», daß sie davon in kleinerenArbeitsgruppen unter Führung der Werk¬
meister Ausflüge machen durften, hat sich sehr bewährt,

9. Verpflegung.
Die Ausgaben für die Verpflegung betrugen ..... 61251 Mk, 98 Pf,

Hiervon entfallen auf die Beköstigung:
der unverheiratete» Angestellten — 6612 Pflegetage zu

1,10 Mark ............. ----- 7 273 Mk. 20 Pf,
der Zöglinge einschließlichKrankenzulage— 76 638 Pflegetage

zu 0,704 Mark ........... ----- 53978 Mk. 78 Pf-

10. Bekleidung.
Sämtliche Anstaltskleidcrsowie auch die Ausstattung für die in Lehr- und Dienststellen

untergebrachtenwurden in den Anstaltswerkstättenangefertigt.

11. Glllteu- und Landwirtschaftsbetrieb.
Das landwirtschaftlicheGelände wurde durch Ankauf um 12 Morgen vergrößert. Der

Viehstall umfaßt 5 Pferde, 4 Fahrochsen, etwa 28 Milchkühe und 100 Schweine. Da die
Schweinezuchtsich als befoudcrs einträglich enuiefen hat, soll sie fortan in erweitertem Umfange
betrieben und außerdem versucht werden, einen Teil des Milchviehs selbst aufzuziehen.

Die Erträgnisse der Landwirtschaftentsprechen nicht ganz den Erwartungen, da durch das
ungünstige Frühjahr das Wachstum des Unkrauts derart begünstigt wurde, daß ein Teil der
Kulturen umgepflügt werden mußte, während ein Teil durch den Drahtwurm zerstört wurde-
Dagegen war der Ertrag des Rieselfeldesrecht befriedigend.

Der Versuch, auf den an der Wupper gelegenen Wiefen, deren sonstiger Wert nicht
bedeutend ist, Korbweiden anzupflanzen, ist gut geluugeu; nach und nach soll das ganze, etwa
8 Morgen große Gelände zu Weidcnkulturcnumgearbeitet werden.

Die Gärtnerei brachte befriedigende Erträge. Allerdings muß sie sich ein ständigesAbsatz¬
gebiet für ihre Erzeugnisse erst allmählicherwerben.
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12. Arbeitsbetrieb.

Sämtliche Werkstätten waren, von geringen Schwankungen abgesehen, durchweg gut
beschäftigt. Die Korbflechternhat, außer der Anfertigungvon grauen und weißen Körben, die Her¬
stellung von Peddigrohrmöbeln aufgenommen. Diese Arbeit ist besonders geeignet, bei den Lehr°
lingen Interesse und Arbeitsfreudigkeitzu erwecken, und ihre Erzeugnisse finden in Solingen und
Umgebung guten Absatz,

Die Gesellenprüfunglegten im Berichtsjahre ab 10 Zöglinge, und zwar:
2 Schlosser, Prüfnngscrgebnis „ausgezeichnet",
4 Schuhmacher, „ „genügend",
1 Schreiner, „ „gut",
3 Schneider, „ „gut".

Die fabrikmäßige Herstellung von Schlössern, welche seither besonders von den Zellen-
insassen ausgeübt wurde, wurde aufgegebenwegen des geringen Lohnertrags und der Schwierig»
leiten, die der Geschäftsverkehr mit der betreffendenFirma mit sich brachte.

Statt dessen wurde eine Mctalldreherei eingerichtet, in welcher etwa 20 Zöglinge, und
zwar durchwegältere, zum Teil solche, die sich während der Freizeit in Einzeluerwahrungbefinden,
mit dem Abdrehen von Fahrradnaben beschäftigt werden. Der Erfolg ist sehr befriedigend, indem
ältere arbeitsscheue Burschenin diesem Betrieb zu fleißigerund genauer Arbeit nicht nnr gezwungen
wurden, sondern es mich durch Gewährung wöchentlicherFlcißvrämien gelungen ist, wirkliche
Arbeitslust und Arbeitsfreudigkeitheranzuziehen.

"5^>«^«"

2N'
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Zweite Abteilung.
^.. Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds,
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tiitigkeitsllnstalten.

II. Angelegenheiten der Unfallfürforge für Gefangene.

1.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

Die Beschaffungder wichtigstenWirtschaftsbedürfnisse für die Anstalten erfolgte, wie
bisher, im Wege der Verdingung. ^ ,,, ^ ^
Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren durch
den Provinzialausschutz.den Landeshauptmann, den zuständigenAbteilungsdmgenten
und den Landespsychiaterhaben stattgefunden.
Die nachstehendeUebersichtergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt-
Haushaltsplan an die einzelnenVerwaltungszweigeund deren Ueberschüsse.
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Lfd.
VelwllltungsMeig

Ullch dem
Daus-

haltsplan

Uach den
An-

Weisungen

Mithin gegen
den Daushaltsplau

mehr weniger

Auszeidon

Ueber-
Muß
^ 4

Bestand

9
I!»

,^!

Nl
>4

Provinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu:
Andenillch .........
Nedbuig-Hau ........
Boun ...........
Düreu ..........
Galkhllusen.........
Grafenberg .........
Iohannistal.........
Merzig ..........

Summe

43000
30 000
56 500
93 000
64 000
49 000
70 000
65 000

Ehren»
Landarmenwcseu ....
Polizeistrafgelderfouds und

breitsteinerArmeufonds . . . .
Erweiterte Armenpflege auf Grund

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .
Provinzial'Arbeitscmstlllt zu Nrau-

weiler ..........
Landarmenhaus zu Trier ....
Unterstützung milder Stiftungen . ,
Leitung und Beaufsichtigung der bau¬

lichen Unterhaltungsarbeitenin den
Provinzialanstalten .....

470 500

1 753 311

1 300 000

241 500

22 000

149 600

21252

77 944
34 692
17 253
83 238
22 548

206 930

1 717 984

1171501

261 572

22 000

149 594

21748
30 000
56 500
15 055
29 307
31746
36 761
42 451

24 495
5 350

^,

I.«

20 072

-i'!

!!<!

263 569 79

128498

35 326

29 846

42

N

16 777

7«

,.'!

7!!

6 546

l2 000
16 765

37 218

<^

-!?

W

Aus den in Spalte 6 Nr. 1—8 aufgeführten Ersparnissen der Heil- und Pflegeanstalten
im Gesamtbetrage von 263 569 Mk. 79 Pf. wurde zunächst der Mehrzuschuß der Anstalt Vrau-
weiler von 20 072 Mk. 36 Pf. gedeckt, der sodann noch verbleibende Rest von 243 49? Mk. 43 Pf.
sowie die Ueberschlisseder Anstalten Vedburg-Hau und Bonn in Höhe von 29 846 Mk. 43 Pf.
zusammen273 343 M. 86 Pf. sind, wie seither, dein allgemeinenBaufonds zugeführt worden.

Die in Spalte 6 unter lfde. Nr. 9 und 11 genannten Betrage sind zu Gunsten des Haupt¬
haushaltsplanes, die Ersparnis unter lfde. Nr 15 zu Gunsten des allgemeinen Baufouds verrechnet.

Der Ueberschuß des LaudarmeuhausesTrier wurde dem Reservefondszugeführt, wahrend
die in Spalte 8 anfgeführten Beträge auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen wurden.
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4. Ueber-

über die am 31, März 1913 in der Fürsorge des Rheinischen Provinz'^
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icht
bezw. Land̂ rincnverbandes befindlichen Geisteskranken, Idioten, Epileptiker,

I. PlMnzilll-Heil- und
MeMnstalte».

1. Anderuach ......
2. Vedburg-Hau .....
3. Bon» ........
4. Diiren .......
5. Galkhausen......
6. Grafenberg ......
7. Iohminiswl.....
8. Merzig .......
9. Nrauweiler......

Smnme I

II. Stndtasyle.....

III. Sonstige, »icht dem Pro-
vinzialverbllndegehuiisse
Anstalten......

Summel—IIIllm81.März1913
„ I-III „ 31. „ 1912
„ I-III „ 3l. „ 1911
„ I-III „ 31. „ 1910
„ I-III „ 31. „ 1909

I-III „31. „ 1908

») Mit Einschluß der in Freistellenverpflegten Personen,sowie derjenigen,über deren Zahlungsverhältnisnoch nicht en
tschie""

^pil,. . ^ ^" '" ^"' Fürsorge des Rhein. Prou.- bezw. LandarmenverbandesbefindlichenGeisteskranken,Idioten
eptikerbetrug mithin am 31. März 1913: 8046 männl. Geschlechtsund 7147 weibl. Geschlechts,zns. 15193,

31. .. 1912: 7712 „ „ „ 6892 „ ,^ , „ 14004,31.
:!,.
31.
31.
31.

5»

1912: 7712
1911: 7582
1910: 7328
1909: 7155
1908: 6683

6892
6728
6505
6315
6049

14604,
14 310,
13 833,
13470,
12 732.

27
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5. Allgemeiner Vaufouds.
Die Verwaltungs- und Rechnungsergebnisse sind folgende:

^ Einnahmen.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 64? 123 Mt, 45 Pf.
2. Depositenzinsen............... 1151? „ 36 „
3. Uebelschüsse und ersparte Zuschüsseaus Provinzialmitteln der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalteu ........ 273343 „ «6 „
4. Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigung der baulichen Uuterhaltungsarbeiten in
den Anstalten ...............________ 5 „ 28 „

Summe der Einnahmen 931889 Mk, 95 Pf,

L. Ausgaben.
1. Anstalt Andernach:

u) Grunderwerb .............. 53688 Ml. — Pf,
K) Anschluß des Fraueuhauses III an die Niederdruckdampf¬

heizung ................ 21704 „ 13 „
o) Neubau einer Pstegerwohnung ......... 46 ,, 55 „
ä) Heirichtung einer Schweizcrwohnung ....... 1 060 „ 48 „
«) Nicderlegungder Umwährungsmauer zwischen den Frauen-

Häusern II und III :c............ 3 675 „ 12 „
2. Anstalt Vedburg-Hau:

Grunderwerb ............... 33 039 „ 30 „
3. Anstalt Bonn:

»,) Wiederaufbau des Oekouomiegebäudes ....... 8 367 „ 03 „
d) Entfernung von Mauern zwischen den Höfen der Ab¬

teilung II H, und II L (Frauen) und Ersatz durch Latten-
zäune ................. 544 „ 94 „

0) Erweiterung des Feuerschutzes ......... 8 813 „ 11 „
ä) Abortanlagen in den 1^, Abteilungen...... 943 „ 19 „
e) Einrichtung und Dampfantrieb für die Bäckercimaschinen , 1589 „ 36 „
1) Erneuerungdes Plattenbelags im Vestibül des Verwaltungs¬

gebäudes ................ 1408 „ 31 „
ß) Anlage einer Niederdruckdampfheizungin den Kranken-'

gebäuden ................ 85 863 „ 60 „
li) Einrichtung uon Badcräumen in den III Abteilungen . 922 „ 63 „
i) Herstellung der zu den Heizanlagen erforderlichenKanäle 51 „ 44 „

K) Erneuerung von Dachrinnen.......... 1310 „ 33 „
4. Anstalt Düren:

l^) Erneuerung des Fußbodeus und der Krippen im Kuhstall
und Anschlußder Krippen an die Wasserleitung ... 1901 „ 14 „

K) Beschaffung von zwei Warmwasserbereiteru ..... 1249 „ 70 ,^
Zu übertragen 226 178 Mk^36^
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Uebertrag 226178 Ml. 36 Pf.
o) Erneuerung der abgängigen Hauptrohrstränge der Wasser¬

leitung ................ 20 291 „ 23 „
ä) Neubau eines Leichenhauses .......... 10 906 „ 76 „
e) Erweiterung des Kesselhauses ........- 9 72? „ 96 „

5. Anstalt Galkhausen:
a) Aenderung und Abschlußdes Hcmptzugangcszur Anstalt

einschließlichbaulicher Aenderungen im Verwaltungsgebäude 10162 „ 53 „
d) Aufstellungeiner Eismaschine und Schaffung des dazu er¬

forderlichen Kühlraumes ........... 8 394 „ 18 „
6. Anstalt Grafenberg:

ll) Erneuerung der nicht mehr reparaturfähigen Schieferdächer
auf dem Frauenhause I und Männerpcwillon , . , , 11265 „ 82 „

d) Beschaffung des Schmidt'schenWassermessers zur Kosten-
kontrolle ................ 805 „ — „

«) Beschaffungeiner Rcservepumpe ........ 1558 „ 65 „
7. Anstalt Iohannistal:

a) Vergrößerung des Schweine- und Kuhstalles..... 5 880 „ 69 „
d) Herstellung eines Operationsraumes ....... 2 509 „ 41 „

8. Anstalt Merzig:
a) Neubau eines Schweinezuchtstallcs........ 13 422 „ 06 „
b) Einbau eines Pflegeriunen-Schlafraumes im Dachraum

der Frauenstation V ............ 1092 „ 86 „
«) Anbau am Kochküchengebäudezwecks Einrichtungvon Mäd¬

chen-Schlafzimmern ............ 3 699 „ 43 „
6) Aenderung der Abflußleitung des Wiesenhofes , , , . 74 „ 40 „
e) Anbau an die Lazarette ........... 18 213 „ 32 „

9. Anstalt Brauweiler:
n,) Anbau eines Badezimmers .......... 1071 „ 6? „
K) Errichtung einer Feldscheune ......... 3 400 „ — „
o) „ „ Holztrocknerei......... 900 „ — „

Summe der Ausgaben 349 554 Mk. 33 Pf,
Die Einnahmen betragen 931989 „ 95 „

Mithin Bestand 582435 Mk, 62 Pf,

Hierauf lasten am Schlüsse des Rechnungsjahresnoch Bewilligungenin Höhe von rund
241000 Mark für Bauausführungen.

6. Wuhlmngsfl'irsorgefonds.
Der 52. Rheinische Provinziallandtag hat genehmigt, daß der Erlös aus dem Verkauf

b« an der Friedingstraße in Grafenberg gelegenen Vaugrundstücke zur Errichtung von Wohnungen
sür Beamte und Angestelltebei den Heil- und Pflegeanstalten verwendet wird. Im Rechnungs¬
jahre 1912 sind aus dem Verkauf von Grundstücken vereinnahmt worden 18 238 Mk. 52 Pf.

27»
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Uebertrag 18 288 Ml, 52 Pf,
Verausgabt sind:
1. Vorschußaus dem Vorjahr , , , 21151 M, 25 Pf.
2. für den Ankauf eines Wohnhauses in

Glllkhausen ........ 15 293 „ 80 „
3. für den Neubau eines Mehrfamilien¬

hauses in Grafenberg ..... 58 365 „ 67 „
94 810 ?2 „

Mithin Vorschuß 76 572 M, 20 Pf,,
der aus dem weiteren Erlös der zu verlaufenden Grundstückegedeckt wird.
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2. Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klaffen, diejenige des Beamten-, Pflege« und Dienst'

Personals in 3 Klaffen nach Maßgabe des vom Prouinzinllcmdtage genehmigten Normalbcköstigungsplans,
bezw. der in den Haushaltsplan für Beköstigungin den einzelnenTischklassen eingestelltenBeträge.

Undcr-
nach

Vclllmlg-
Hau

Bonn Türen Galt'
Hausen

Grafen-
bcrss

I«hllN-
nistnl Merzig Aiou-

weiler

Nie Zahl der Verpflcgnngstage betrug . . . 240 858 595 570 376 226 313 179 359 017 395 952 45! 885 322 735 20180
Hiervon entfallen auf:
»,) Beamte und Bedienstete in der 1. Tischklassc 31

1740
37 015

1116
2 073

84 331

2 236
! 382

53 56!

58
1440

49 282

1012
1 062

49 939

959
2 055

66 708

756
2 275

64129

827
1082

46 200

Summe 38 78« 87 520 5? 179 50 730 52 013 69 722 67 160 48 109
b) Kranke:

1. landarme Personen in der 3. TischNasse 1095
10 402 65 963 17 417

857
26 502

865
23 952

1089
28 414

365
21 200

181
18 465 7 726

Snmme , l !!!< 65 963 17 417 27 359 243!? 29 503 21 565 18 646 7 "!^

2, ortsarme Personen sinder2.Tischklnsse
nufGruuddesGesetzes< „ „ 3. „
vom 11. Juli 1891 l „ „ 4.

1751
136 130 895 681

2 281
211642

867
! 87 380

946
225 314

5 978
! 89 242

2 190
309 444

596
167 984 12135

Summe l 37 881 395 63! 213 923 188 247 226 260 195 220 311634 168 580 12 135

3. die übrigen Personen in der 1, Tischklasse 1859
L4l3

12 895
31 022

48
46 408

72
2 625

26 807
58 203

865
7 062

38 9!6
10 189
46 238

3135
18! 20
22 984
57 268

3
9 567

41 956
9 689

77 76!
^

!,!'
Summe 52 189 46 456 87 707 46 843 56 42? 101507 51 526 87 400 !>!>

Summe b) 1., 2„ 8. im ganzen 201 567 508 050 319 047 262 449 307 004 326 230 384 725 274 626 20180

Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt
worden:

») Beamte und Bedienstete in der 1. Tischllnsse
„ „ 2.
,< „ 3, „

0,«, *
4,2««

10!,,««
5,24»

231,,» 14<!,2?I

0,««»

134,««2

2,«««
2,«««

136,2»»

2,22«

182'«?«

2,2»
6,»«

175,2«4

2,»?
2,252

I26,2i«

Summe 106,»« 239,2»« 156,2,«» 138,««» 142,i«« 19!,? 184,— 131,204
1>) Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tischslasse
„ ., 4.

3,—
28,i8« 180,««« 47,202

2,i«?
72,222

1 —
65,222 7?,»«»

1,—
58,2»

0,i«i
50.215 2! »l

Summe 31,,«2 180,2«« 47,2«« 74,«4» 66,222 80,««« 59,«» 51,21 2! ,..

2. ortsarme Personen sin der 2.Tischklasse
nach dem Gesetz vomj „ ,, 3.
11. Juli 1891 l" „ 4- .,

4,2«!
1083,«««

6,»i
579,«»?

2,i«?
513,i««

2,21«
6! 7,,«»

16,i««
518.,?«

6,-
847,2»»

1,221
460,»4 33 ',„>

Summe 377,2?« 1083,»«» 586.«« 515,2?2 6! 9,««« 534,«,» 853,2«« 46,,2i« 33 »o

3.vo»deuübr!geuPerso!!eniuder1.Tischklllsse
,. „ 2. „

5,24
17,2»«
35,12«
81,,,«,.

0,4»
127,««

0.?«
7,?«

73,i°«
159.,«»

2,i««
19,12?

106,2«»
27,324

126,24»

8,21«
49,225
62,««4

!56,«2»

0,«
26,??

114,«<»
26,i4»

218,,« 0
0

»i»

Summe 142,««« 127.,«, 240,,«? !28.,2« ! 54,2i? 278,«? 141,«, 239,,«« ,219

Summe von d) 1., 2. und 3. im ganzen
Nie Veküstignngsscitzebetrugen sa) nach dem

Haushaltsplan, 1>) in WiiMchkeitl:
für die 1. TischklassePf.
" « 2. ,, ^

" « 4, „ „

552,«, 1391,««« 874,«? 719,, 4 84! ,«4 ,^93,«»« 1054,,« 752,14« 56 ,I»5

210
170
95
55

d
210
168
95
55

2

210
170
95
55

li
237
!96
89
52

210
!70
95
55

5
209
169
95
55

u,
210
!7N
95
55

d
203
165
93
53

210
170
95
55

d
212
167
96
54

210
170
95
56

l>
207
169
95
54

ü,

210
170
95
55

d
208
169
94
53

2

210
170
95
55

d
195
161
92
58 65

b

*) Die kleinen Zahlen bedeuten L65stel.
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3. Velleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalbeklcidungsplansund der Aufnahmebedingungen,
Danach werden die Kranken in der 4, Klaffe und die in einer ganzen oder teilweifen

Freistelle befindlichen Kranken der 3, Klaffe von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidung betragen 153 636 Mark 80 Pf, Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommendenlandarmen und die unter das Gesetz vom
11, Fnli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der 4, Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 22 Mark 61 Pf. gegen 23 Mark 41 Pf, im Vorjahre,

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

tarifchen Bestimmuugen:
») Zu Lasten des Anstalts-Hcmshaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche ArmenkostenverpflegtenKranken für den Unterschied zwischen

der 4, und der bewilligtenhöheren Klasse,
l,) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gesetzes

vom 11, Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstaltspflege in der 3, uud 4, Klasse,

Benutzt wurden:

1, von den unter n, 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

") uon den Landarmen in der 3. Klasse (^)
l») uon den Ortsarmen nach dem Gesetzevom

11. In« 1891 i '" '" ^!1', V" » in der 3. Klaste («,-) ,
Summe

«) uon den übrigen Kranken <>') in der 2. Klasse

4,
Snmme

Snmnie uon lv, d und « im ganzen. . , .
Der Wert dieser Freistellenbeträgt , , Mi,
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . ,
Von dem Wert der Freistellenentfallen auf:
n) Landarme ......... Mk.
!>) Ortsnrme nach dem Gesetz vom 11. Juli

1691 ........... Mk.
°) die übrigen Krauten ......»

Summe

in der Anstalt zu
Auder-Medburg-!«, !^»„,,! Galt- I Grafen-^Iolian-!^.!»
nach! Ha» ! ^°"" >^""" I hauscn > berg z „Ma, ^erztl^ Smnme

an Verpflegnngstagen
1 »95 — — 725 292 834 865 181 3 492

l 751 2281 502 948 ' 5 978 1603 596 13 859

175! — 2281 502 948 5 978 1803 596 13 859

1587
1492 865

1862
964

1277
3760 845

730
2 464
1983 2821

865
2956

730
7 555

15176

3 069 865 2826 5037 845 5 177 2821 3321 23 461

5 9>5 365 5107 6264 2085 11989 4989 4598 40 812

7 343
!0 795

292
3255

5553
9050

4950
6050

2828
44?«

14 558
12 492

3405
5965

2985
4955

41 414
57 032

164!

2 415
8 287 292

2431
3123

1059

571
382»

438

1641
249

1200

7 92?
5 430

548

184?
>011

272

508
2205

5158

17 340
18 917

7 343 292 5553 4950 2828 l4 558 3406 2985 41415
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in der Anstalt zu
Auicr-
nach

Vcd-
luilsi- Ä«nn DÜMl Galt- Gll>- !IolM-

hausen fcnlicrnl nistnl Mcrzig
Sum¬
me

au deu Vcrpsteguugstagcn

_ _ ^
878 225 2803 572 2203 320 «6 555 7502

878 225 2803 572 22N3 320 416 555 7502

897 236 2913 600 2318 836 468 583 7876

2, Von den unter d bezeichneten
Freistellen:

uou den Ortsarmeu »ach deu: Gesetz vom
11. Juli 1891 iu der 8, Klasse . . .

Summe

Der Wert dieser Freistelleu, welcher iu den
auf die Kreise und Ortsarmenbcrbände
entfallenden, diesen aber nicht berechneten
Pflessekostenbeiträssenbesteht, beträgt, .

5. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandin den Provinzial-Hcil- und Pflegeanstalten war im allgemeinen

recht befriedigend. In einzelnenAnstalten wurde er zeitweise durch Influenzaerkrankungeuungünstig
beeinflußt, besonders in Galkhcmscn,Iohannistal uud Merzig, woselbst diese Infektionskrankheit
in zahlreichen,zum Teil schweren Fällen sich zeigte.

In allen Anstalten, abgesehen uon dem Vewahrungshaus in Brauweiler, ist Erysipel vor¬
gekommen;Andcrnach hat 12, Bcdburg-Hau 7, Bonn 9, Düren 5, Galkhauseu I I, Grafenberg 15,
Iohannistal 7 und Merzig 7 Fälle zu verzeichnen. Von diesen Erkrankungen uahmen zwei in
Andernach und eine in Iohannistal einen tödlichenVerlauf,

Scharlach hat sich nur in einem Falle und zwar bei einem männlichen Pflegling in
Mcrzig gezeigt. Die Ursache der Infektion ließ sich nicht feststellen,

Typhus ist in Andernach,Vedburg-Hau, Vonn und Brauweiler zur Beobachtunggekommen.
Infolge entsprechender Maßnahmen blieben diese Erkrankungen in den genannten Anstalten auf je
einen Fall beschränkt. Der Fall iu Andernach, der eine bei der Aufnahme typhuskrankeFrau
betraf, ist insofern bemerkenswert,als mit der Rckunvaleszenzuon der Typhuserkrankung auch die
Genesung von der psychischenStörung einsetzte, und die Patientin bald als geheilt und bazillenfrei
zur Entlassung kommen konnte. Ueber den Fall in Vedburg-Hau sagt der Anstnltsberichtfolgendes:
„Der betreffendeKranke hatte vor 7 Jahren bereits in der Anstalt Grafenberg an heftigen ver¬
dächtigenDurchfällcu gelitten, Es ist möglich, daß er seitdem Vazillen mit sich herumtrug, die
aus irgend einem Grunde »nieder virulent gewordensind und die Erkrankungverursachten. Wieder¬
holte Untersuchungennach Ablauf der Krankheit haben das Vorhandensein von Typhusbazille»
nicht mehr ergeben," Die Quelle der Infektion in Vonn blieb unermittelt, doch ist anzunehmen,
daß eine Hcmsinfektionvorliegt, die auf die mehrfachen Typhuserkrankungcnim Vorjahre zurück¬
zuführen ist. Bei der Erkrankung iu Brauweiler handelt es sich um einen Hilfspfleger, der zu
einer militärischenUebung eingezogen war und am ersten Tage nach Wiederantritt seines Dienstes
in der Anstalt erkrankte, sich demnach die Infektion während der Uebuugszeit zugezogen hatte. Er
wurde in das Militärlazarctt zu Cülu verbracht, wo er starb.

In Düren sind ans dem Vorjahre eine Typhusbazillcnträgcrin nnd zwei Paratyphus-
bazillenlrägcrinnenübernommen. Von den letzterenist die eine noch in der Anstalt in Pflege und
unter besonderer Kontrolle, hat aber keine Vazillen mehr ausgeschieden;die andere ist unter Mit¬
teilung der Sachlage in eine Pflcgeanstalt versetzt,nachdem auch bei ihr längst keine Vazillen
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mehr nachzuweisenwaren. Auch bei der Typhusbazillcnträgerin ließen sich trotz häufiger Unter-
uchungen keine Bazillen mehr feststellen; sie mußte wegen Besserung ihres Geisteszustandes aus
der Anstaltspflcgeentlassenwerden. In Merzig waren bei Beginn des Berichtsjahres 2 Männer
und 3 Frauen Typhus- bezw, Paratyphusbazillcntrüger. Feiner wurde ein Träger aus der Anstalt
der barmherzigen Brüder iu Trier und eine Trägerin aus der Provinzialanstnlt in Anderuach
übernommen. Ein Pflegling konnte aus der Infektionsabteilung der Männerseite in die allgemeine
Krankcuabteilungversetzt werden, da seine Ausscheidungen dauernd frei von Bazillen waren. Der
Bestand in den beiden Ifolierabteilungen am Schluß des Berichtsjahres war somit: auf der
Männerscite 2 uud auf der Frauenscite 4 Bazillenträger,

In verschiedenen Anstalten sind wieder Ruhrerkrankungen vorgekommen. In Bedburg
erkrankteeine Frau; es gelang, den Fall vollkommen zu lokalisieren und zur Heilung zu bringen.
Aus Bonn wird über einen Fall von echter Ruhr mit tödlichemAusgang und über fünf Fälle
von Pseudoruhr, aus Iohannistal über vier Fälle von Pseudoruhr berichtet. In Düren konnte
die Ruhr, die nun schon im dritten Jahre in der Anstalt herrscht, trotz aller energischen Maß¬
nahmen und der wiederholtenbakteriulogischenDurchuntersuchungder Anstaltsinsasscn zur Ermittlung
der Bazillenträger noch nicht völlig zum Erlöschen gebracht werden. Es kamen außer den Rezidiven
bei schon erkrankt gewesenen Pfleglingen bezw. solchen, die wegen Verdacht auf Ruhr abgesondert
waren und immer noch unter Kontrolle standen, im Laufe des Berichtsjahres zehn Neuerkrankungen
bei sieben Männern und drei Frauen vor. Zwei Männer sind an Ruhr gestorben.

Nach den bisherigen schlimmen Erfahrungen ist damit zu rechnen, daß in Düren auch in
der nächsten Zukunft noch weitere vereinzelte Erkrankungeneintreten, da nicht anzunehmenist, daß
bei deu wiederholten allgemeinenDurchuntersuchungcualle Bazillenträger gefundensind. Manche
von diesen zeigen eben nur selten und zu gewissen Zeiten, z, B, wenn Magen- und Darmin«
dispositionen eintreten, positiven Untersuchungsbefund,können daher auch nur in diesen Zeiten
erkannt werden, Sie gerade sind aber auch immer wieder diejenigen, welche klinisch erkranken,
und so befanden sich unter den zuletzt angezeigten sieben Fällen von klinischerRuhrerkrankungdrei,
in denen die Erkrankten früher Bazillenträger waren. Da auch die Ansteckungenin der Anstalt
für gewöhnlich durch Keimträger erfolgen, so sind auf diese der Hauptsachenach die vereinzelt noch
vorkommenden Erkrankungenzurückzuführen, die mit Sicherheit dann erst verhindert werden können,
wenn der letzte Bazillenträger in der Anstalt gefunden und durch Isolierung unschädlich gemacht
worden ist. Es ist daher die Anordnung getroffen, daß außer deu Untcrsnchuugeu,die nach Neu-
erkraukungen bei allen Insassen der betreffendenAbteilung gemacht werden, wenigstens jedes halbe
Jahr Durchuutersuchuugenaller Austaltsiusasscu auf Keimträger vorzunehmen sind. Bei solchen
Durchuntersuchungenim Februar d. I. wurden drei Ruhrkeimträgergefunden.

Mit welchenSchwierigkeitenes oft verbunden ist, Keimträger als solche zu erkennen,hat
sich bei 2 Pfleglingen der ehemaligenDepartemeutal-Irreuanstalt gezeigt, die bei Auflösung der
Anstalt im Dezember 1911 wegen ihrer zeitweiseblutig tingierten Stühle in Verdacht standen,
Ruhrbazillen zu beherbergen, und daher nicht mit den anderen Kranken nach Bedburg, sondern
nach Düren auf die Isolierstation versetzt wurden. Die in der Departemental-Anstalt mehrere
Jahre hindurch von Zeit zu Zeit wiederholte« und in Düren fortgesetzten bakteriologischen Unter¬
suchungen hatten alle ein negatives Ergebnis, bis endlich bei dem einen im Mai v, I. und bei
dem anderen sogar erst im November v, I., also bei beiden erst nach jahrelangem Bemühen, die
baktcriologische Untersuchungpositiv für Ruhrbazilleu ausfiel. Ein bakteriologisch negativer Befund
schließt demnach durchaus nicht aus, daß der Untersuchtedoch Bazillen beherbergt, ja er kann

28
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ruhrkrank sein, ohne daß Vazillen nachzuweisen sind. So wurden in einem Falle in Düren, der zum
Tode führte, weder während des Lebens noch nach dem Tode Ruhrbazillen gefunden, obwohl die
klinischen Symptome für Ruhr sprachen, und der anatomische Befund der Leiche die klinische
Diagnose bestätigte.

In manchenFallen kommt es vor, daß Ruhrkranke einige Zeit nach ihrer anscheinenden
Genesung, da sie noch nicht bazillcnfrei waren, wieder erkranken. So sind auch in Düreu bei
verschiedenen früher ruhrkranken Pfleglingen Rückfällc eingetreten. Es werden daher die Pfleglinge,
die ruhrkrankwaren und genesen sind, so lange Zeit in einer besonderen Station, der Uebergangs-
statiun isoliert gehalten, bis durch die fortwährenden Beobachtungen und Untersuchungen mit
einiger Sicherheit festgestellt ist, daß sie bazillcnfrei sind. Erst dann werden sie auf die allgemeine
Abteilung zurückversetzt,dort aber auch noch immer im Auge behalten.

Im ganzen waren in Düren am Schluß des Berichtsjahres 48 Geisteskranke(35 Männer
13 Frauen) abgesondert,davon 35 (28 Männer 7 Frauen) in der Abteilung für Infektionskranke,
13 (7 Männer 6 Frauen) iu der Uebergangsstatiun. Alle 4 Abteilungen sind vollständig von
den anderen Krcmkenabteilungeugetrennt, haben jede einen besonderen Spazierhof und werden
durch besondere Pflegepersouengepflegt. Erkrankungen an Ruhr sind bei den letzterennicht vor¬
gekommen. Bei den zwei Pflegern, die als Bazillenträger erkannt waren, sind jetzt keine Vazillen
mehr nachgewiesen.

Klinisch Ruhrkranke waren am Schluß des Berichtsjahresin der Anstalt nicht mehr vorhanden.
Von den in den Austaltsberichtenin größerer Zahl angegebenennicht ansteckenden Krank¬

heiten sind zu nennen: Lungenentzündung, Katarrhe der oberen Luftwege, rheumatischeErkcm-
kungen, Magen« und Darmkatarrhe. Letztere häuftcu sich in Düren Mitte Mai, sie zeigten aber
keinen spezifischen, klinischen oder Bazillenbefund und gingen schnell in Heilung über. Eine
bestimmte Ursache für diese Erkrankungen und ihre große Zahl konnte nicht ermittelt werden.
Auffallend groß war die Zahl der akuten rheumatischenErkrankungenin der Anstalt Iohannistal,
die über 4 Fälle von Gelenkrhcnmatismus(bei 2 Männern, von denen einer starb, und 2 Frauen),
sowie über 6 Fälle von akuten: Rheumatismus nodosus (bei 3 Frauen und 3 Mädchen) zu
berichtenhat.

Folgende Krankheiten,die nur in vereinzeltenFällen sich zeigten, sind noch zu erwähnen:
Apoplexie, Gallcnstcincrkrankung,Nierenentzündung, eitrige Blutvergiftung, die durch Eiterung
eines Kniegelenks bedingt war, Wurstvergiftung bei einem Pfleger in Iohannistal, Skorbut
(2 Fälle in Merzig), perniziöseAnämie (1 Fall in Merzig), 6 Fälle von Krebs (2 in Andernnch,
von denen 1 zum Tode führte, und 4 in Iohannistal).

Iu chirurgischenEingriffenwar häufig Veranlcisfunggegeben, so bei Furunkeln, Zellgewebs-
entzündungen, kleineren und größeren Verletzungenaller Art. In Andernnch mußte eine Frau
wegen eingeklemmtenBruchs operiert werden und starb bald nachher. Bei einem neu aufge»
nommencnjungen Mädchen in Bcdburg-Hau, das sich zu Hause iu selbstmörderischer Absichtdurch
einen Schrotschuß aus einem Jagdgewehr den linken Arm vollständig zerschmetterthatte, mußte
in der Anstalt die Amputation vorgenommenwerden. Ein Pfleger in Düren wurde wegen Blind¬
darmentzündungmit günstigemAnsgange operiert. In Grafenberg mußte einem Kranken, der mit
der linken Hand, trotz der vorgeschriebenen Schutzvorrichtungen,zwischen die Walzen der Dampf¬
mangel geraten war, die Hand wegen der hochgradigen Quetschungamputiert werden. In derselben
Anstalt wurde eine Phimoscnoperationnnd bei einer Frau wegen Eiterung in der Bauchhöhle der
Bauchschuitt mit gutem Erfolge ausgeführt.
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Durch eine größere Zahl glücklich ausgeführter, eingreifenderOperationen zeichnet sich die
Anstalt Iohannistal aus, die über folgende zu berichten hat: 1 Blinddarm-, 1 Scheiden-,
1 Wasserbruch-, nicht weniger als 10 Leistenbruch-und 14 Drüsenoperationen, 1 Eröffnung der
Gallenblase, 1 Entfernung des Oberarmkopfes,1 Spaltung einer Mastdarmfistel, 1 Absetzung des
Fußes nach Pirogoff und 7 Entfernungen von Geschwülsten. — Die verschiedensten Frakturen und
Verrenkungenkamen zur Beobachtungbesondersin Iohannistal, wo 7 Brüche und 11 Luxationcn,
alle infolge von epileptischen Anfällen, erfolgten.

In Bedburg-Hau leistete die vortreffliche Röntgenausstattung bei Operationen, verschiedenen
schweren Verletzungen, Frakturen und Verrenkungenzur Klärung der Diagnose und zur Koutrolle
des Heilvcrlaufcs ausgezeichnete Dienste und gab auch bei inneren Erkrankungendurch ihre klaren
Bilder oft wertvolle Fingerzeige.

Entweichungenkamen vor in Andernach10, in Bedburg-Hau 9, in Bonn 17, in Düren 6,
in Galkhaufen 5, in Grafenberg 17, in Iohannistal 27, in Meizig 6 und in Brauweiler, wo
beim Bcwahrungshaus ein vergeblicherBefreiungsoersuchvon außen her gemacht wurde, keine.
Unter den Entwcichungeu in Düren erfolgte eine aus dem Bewahrungshaufe. Der betreffende
Kranke war in feiner Zelle mit Anstreichen beschäftigt worden und hatte sich hierbei ein Instrument
zu verschaffengewußt, mit dem er das Gitter durchsägte. Nach kurzem Aufenthalte bei feinen
Angehörigenwurde er in das Bewahrungshaus zurückgeführt. Bei der Einlieferung schleppte er
eine in den Haaren versteckte Uhrfeder ein.

Durch Selbstmord ging nur eine Kranke zugrunde. Es handelt sich um eine Frau in
Iohannistal, der es durch Unachtsamkeitder Wache gelang, sich auf dem Abort zu erhängen.
Selbstmordversuche,zum Teil recht energische, sind in größerer Zahl gemacht, einige von ihnen
hatten nicht unerhebliche Verletzungenzur Folge.

16 Entbindungen kamen vor: 3 in Bedburg, 2 in Bonn, 3 in Düren, 1 in Galkhaufen,
3 in Grafenberg und 4 in Iohannistal.

Sonst ist noch zu berichten,daß ein Vewnhruugshausinsassein Bedburg-Hau die Matratze
seiner Zelle in Brand steckte, wohl weniger in der Absicht, sich das Leben zu nehmen, und daß in
Iohannistal ein Pfleger geistig erkrankte.

Von den Verpflegten wurden geheilt oder gebessert entlassenin
Andernach 11,?"/° bei 34,»°/° Aufnahme
Bedburg-Hau 0,8°/° „ 50,,°/»
Bonn 17,, °/° « 41,7"/°
Düren 10,«"/° „ 24,°"/°
Galkhaufen 19.-««/° „ 40,3°/°
Grateuberg 17,«"/° „ 45,2°/°
Iohannistal 13,3"/° „ 34,°°/°
Mcrzig 13,7«/° ,/ 33,°°/°
Brauweiler 15,2°/° „ 30,4°/°

Die vorstehende Tabelle zeigt, daß, wenn man von Bedburg-Hau, Grafenbcrg und Brau¬
weiler absieht, die Zahl der Erfolge im allgemeinen von der Zahl der Aufnahmen abhängt.
Auf diefe Tatsache und auf den Grund der Ausnahmestellungder letzgcnanntenAnstalten ist im
letzten Verwaltungsbenchte hingewiesen.

Wie es sich mit dem Vorkommender Tuberkulose verhält, ergibt die nachstehende Tabelle:
28*
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Andernach

".
,,^,

'/„ /o

Neblmra-Hnu

°/°
,.<<

°/°
<y

"/«

Bonn

°/°
,,<.

V° °/°

Dürc»

«/«
,^,

°/° °/o

Gnlthauscn

°/°
,^v

°/° 0/«

Von den Verpflegten waren
»,) tuberkulös .....
l>) der Tuberkulose verdächtig
e) sind an Tuberkulose ge¬

storben ......

!0 !-! !,,.

IN 0,««

0,«»
0,°i

0,4»

1,«I

u,?l

'!. <>,.

n,l

1U 0,«

3 0,-

2,2. 10
0,o 12

l,„

2,21

2,«5
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2,2!
o,°

Grafenberg

tz!
°/°

,„>c.

°/° °/°

Iolinunistal

?^

°/°
«2

°/° °/°

Merzig

,,^
°/° °/°

Vrnuweilcr

'„

Summe

°/°
,,^

°/°

Von den Verpflegten wnren
»,) tuberkulös .....
b) der Tuberkulose Uerdachtig
«) sind an Tuberkulose gc°

storbe» ......

l»„,

!>,. 0,», 5

12, 1,0

Z 0/i

Hiernach litten von den in den Anstalten Verpflegten an Tuberkulose 119 (63 Männer,
56 Frauen), das ist 1,,"/» (1,,"/« Männer, 1,i"/« Frauen), gegen 1,./'/« (!>"/« Männer und
1,n"/n Frauen) im Vorjahre. Deu höchsten Prozentsatz zeigt, wie im vorigen so auch in diesem
Jahre Dttren mit 2,2'Vu, den geringsten Gallhausen mit 0,.,"/o (im Vorjahre Grafenberg mit 1,o"/u).

Von den Tuberkulösen und der Tuberkulose Verdächtigen
119 (63 Männer, 56 Frauen)
66 (21 „ 45 .. )

119
«6

52

1,'
U,«

101
21
0.4°/«

)
^

Summe 185 (84 „
starben 52 (31
das ist 0,5«/» (0,«/>/., „ 0,„°/0 „ )

von den Verpflegten.
Die Sterbequote ist hiernach um 0,i"/» gefalle», bei den Männern ist sie um 0,2"/«

gestiegen, bei den Frauen um 0,/V« gefallen.
Zu den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulösen bei

in Andernach mit 4,«"/n
„ Vedburg-Hau „ 18,2"/»

Bonn
„ Düren
„ Galkhauscn
„ Grafenberg
„ Iohannistal
„ Merzig

2.«°/°
17,,"/.,

2,2 "/«

4,2 "/«
5...«/«
4,°°/°.
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In Vedburg-Hau ist der Prozentsatzso hoch, weil die Zahl der Todesfälle auch in diesem
Jahre wieder verhältnismäßig niedrig war, andererseitsist der Prozentsatzin Bonn und Gatthausen
so niedrig, weil in diesen Anstalten auffallendviele Todesfälle zu verzeichnen waren, wie aus der
folgenden Tabelle ersichtlich ist. Die Summe aller Todesfälle in den einzelnen Anstalten
im Verhältnis zu den Verpflegte« betrug:

in Andernach ..... 7,2"/«
„ Bedburg-Hau , . . , 3,,,"/u
„ Bonn ...... 9,4°/«,
„ Düren ...... 6,7°/°
„ Galkhausen ..... 9,4°/«
„ Grafenberg ..... ?,««/«
„ Iohannistal .... 5,z"/<,
„ Merzig ...... 5,2"/".

Hiernach hat Bedburg den bei weitem geringstenund haben Bonn und Galkhausenden
größten Prozentsatz von Todesfällen. Die Mortalität in Bedburg wird zweifellos sowohl durch
die vorzüglichenGesundheitsbedingungendaselbst, als auch durch die gesundheitlich bessere Qualität
der Aufgenommenengünstig beeinflußt. In den beiden letztgenanntenAnstalten hat hauptsächlich
die große Zahl der an Paralyse Gestorbenendie hohe Sterbeziffer verursacht.

Von den 11263 in den 9 Provinzialansialten Verpflegten(6262 Männer, 5001 Frauen)
starben 753, das ist 6,«"/«, während im Vorjahre von 10 738 Verpflegten (6180 Männer, 4138
Frauen) 728 starben, das ist 6,?°/°; das Minus an Todesfällen beträgt demnach0,,°/«,

Von den Verstorbenen hatten 193 (160 Männer, 33 Frauen) an allgemeiner fort»
schreitenderParalyse gelitten, das ist 25,«"/« (35,4°/« Männer, 10,,,"/« Frauen). Es befanden
sich unter den Gestorbenen 1,»"/« Paralytiker mehr als im Vorjahre.

Unter den Ursachen,die für die Entstehung von Geisteskrankheiten im allgemeinen verant¬
wortlich zu machen sind, nehmen die erbliche Belastung, der Mißbrauch alkoholischer Getränke und
die Syphilis eine hervorragende Stelle ein.

Eine vererbte Anlage bestand bei 1190 (672 Männer, 518 Frauen), das ist 25,2"/« der
Aufgenommenen(im Vorjahr bei 1397 oder 30,«"/«).

Dem Ausbruch der Geistesstörung ist von den 4474 Aufgeuommencneiu Mißbrauch
geistiger Getränke voransgegangenin 44? Fällen (397 Männer, 50 Frauen), das ist 9,,,"/« (im
Vorjahr 8.4"/«),

Von den Aufgenommenenhatten sich, soweit das festzustellenwar, eine syphilitische
Ansteckung zugezogen206 (17? Männer, 29 Frauen), oder 4,«"/« (im Vorjahr 4,«°/«), dagegen
ließ sich von den 338 Paralytikern (265 Männer, 73 Frauen) eine solche bei 153 (131 Männer,
22 Frauen) feststellen, das ist bei 45,2°/« (im Vorjahr 53,4°/«),

6. Unterbringungder mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenen Personen.
Vor ihrer Aufnahme waren mit dem Strafgesetzin Zusammenstoßgekommen 663 Kranke

(599 Männer, 64 Frauen) --- 12,«"/« gegen 14,,"/« im Vorjahre, Unmittelbar aus der Straf¬
haft wurden in die Provinzialansialten eingeliefertim Laufe des Berichtsjahres

1905 ..... 218 Personen
1906 ..... 247
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1907 ..... 298 Personen
1908 ..... 300
1909 ..... 247
1910 ..... 191
1911 ..... 166
1912 ..... 223

Im Berichtsjahre hat die Zahl der genannten Personen wieder etwas zugenommen,nach¬
dem in den 3 Jahren vorher eine erfreuliche Abnahme zu konstatieren war.

Die 3 Bcwahrungshäuser für geisteskranke Verbrecher, in welchen 166 Plätze znr Ver¬
fügung stehen (48 in Düren, 60 in Brauweiler und 58 in Bcdburg-Hcm), sind jetzt voll belegt.
Abgesehenvon der oben mitgeteilten Entweichung in Düren sind Entweichungcn, gröbere Aus¬
schreitungenund Mißstände in den 3 Häusern nicht vorgekommen, Besonders im Bewahrungs-
hcmsc Bcdburg-Hcm war die Krcmkcnbcwcgung ziemlich lebhaft, da die Insassen, sobald sie nach
ärztlichemErmessenwieder strafvollzugsfähigsind, ohne Verzug dem Staatsanwalt zur Verfügung
gestelltweiden.

Bei solchen Häusern, die besonders fest und sicher gebaut werden müssen, um die wider¬
strebendenElemente in Zucht und Ordnung zu halte», läßt sich nicht wohl vermeiden, daß sie ein
gefängnismäßiges Aussehen erhalte«. Es wird daher Gewicht darauf gelegt, die Innenräume,
Gärten und Höfe möglichst freundlich zu gestalten. In Bedbnrg-Hau ist dem Bewahrungshause
ein sehr großer Garten angefügt, der nur mit einem hohen Gitter umgeben ist und den Kranken
den freien Ausblick iu den schönen angrenzenden Wald gestattet. Dort arbeiten unter Aufsicht
minder gefährliche und fluchtverdächtige Kranke, besonders anch solche, die in kürzerer Zeit in Strafe
geschicktwerden sollen. In diesem sogenannten Gittergarten und auch in den Schutzhüfensind
schöne Rasenflächennnd Blumenbeete angelegt, so daß der äußere Gindruck von diesen Aufenthalts-
Plcitzen ein verhältnismäßig freundlicherist,

7. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Für Unterhaltung und Erheiterung der Kranken wurde in der gewohnten Weise gesorgt.

Weihnachten,Kaiscrs-Geburtstag und bei anderen Gelegenheitenfanden die üblichen festlichen Ver¬
anstaltungen statt. Zu deren Verschönerung dienen musikalische und theatralische Aufführungen,die
von eigenen Kräften in ansprechender Form dargeboten werden und Tanzvergnügen. Im Sommer
bringen außerdem Ausflüge, Waldfcste mit Spielen und Kirmestreiben und andere Vergnügungen
im Freien eine willkommeneAbwechselung in dem Einerlei des Anstaltslebens. Obwohl mimer
eine möglichst große Zahl von Kranken zu diesen Veranstaltungen zugezogen wird, kommt es dabei
nie zu unangenehmenZwischenfällen. Zum großen Teil ist das darauf zurückzuführen,daß grund¬
sätzlich alkoholische Getränke, nach deren Genuß manche Kranke zu Ausschreitungenneigen, nicht
mehr verabfolgt werden. Auch ohne Alkohol ist die Stimmung aller Festteilnehmcr eine recht
vortreffliche. Verschiedentlich besuchtenanswärtige Gäste die Anstaltsfeste und sind dann immer
erstaunt und erfreut über die Ruhe, das Wohlverhalten und die harmloseFröhlichkeit der Kranken.

Von den Kranken IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt in der Anstalt:
Andernach ..... 53,n«/o
Bedbnrg-Hau .... 60,«"/»
Vom« ....... 54,,«/«
Düren ...... 59,„n^
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Galkhauseu ..... 59,,"/.,
Grafenberg , , , , . 53,n"/u
Iohannistal ..... 57,«,"/»
Merzig ...... 50,5°/«
Bmuweiler ..... 71,4 "/o.

Auf die Beschäftigungder Kranken wurde, wie die verhältnismäßig hohen Prozentsätze
an Arbeitenden in den einzelnen Anstalten zeigen, uach wie vor das größte Gewicht gelegt. Die
hohe Bedeutung einer Betätigung der Pfleglinge in wcrteschaffender Arbeit kaun nicht oft genug
betont werden. Jeder Kranke muß, sobald er nach ärztlichem Ermessendazu in der Lage ist,
Gelegenheit haben, sich nutzbringendseinen Kräften entsprechend zu beschäftigen. Durch Garten-,
Land- und Viehwirtschaft,die besonders ausgedehnt und intensiv in Bedburg-Hau betrieben wird,
durch die vielseitigen Werkstätteubetricbe,sowie in verschiedenen Anstalten durch Korbmacherarbeiten,
fabrikmäßig betriebene Dütenklcberei, Kartonnagcfabrikation,Bürstenbinderci und sonstige nutz¬
bringende Arbeiten ist dafür gesorgt, daß jeder Pflegling sich nach seinen Neigungen und Fähig¬
keiten genügend betätigen kann. Im letzten Bericht ist besonders darauf hingewiesen, in welch
hohem Maße alle Beschäftigungsartendeu Anstalten nicht allein wirtschaftlicheVorteile bringen,
sondern auch der zweckmäßigen Behandlung der Kranken zugute kommen.

Die Seelsorge wurde in derselbenWeise wie im vorigen Jahre ausgeübt. In Bedburg-
Hau ist uuumehr auch die neue Nnstaltskirche,die ihrem Baumeister alle Ehre macht, in Gebrauch
genommen. In der Sylvesternachtertönte zum ersten Male das neue schöne Geläute über die Anstalt,

In Iohannistal fand am weißen Sonntag wie alljährlich die Feier der ersten heiligen
Kommunion statt, es wurden 10 Knaben und 8 Mädchen zum eisten Male zum Tisch des
Herrn geführt,

Schnluuterricht erhielten die 6 bis 16 Jahre alten epileptischen Kinder in Iohannistal
nach dem festgesetztenLehrplan in den Unterrichtsfächernder Volksschule, In fünf aufsteigenden
Klassen wurde Unterricht erteilt von dem Schulvorsteher,zwei Lehrern und zwei Lehrerinnen, Das
Schuljahr begann mit 66 und schloß mit 89 Kindern, 12 mußten wegen Aildungsunfähigkeitent¬
lassen werden. Besonders' in den beiden oberen Klassen waren die Unterrichtserfolgedurchweg
befriedigende. Die unterste Klasse ist stark mit bewegungs-, nerven- und sprachgestörten Kindern
durchsetzt, die wegen der genannten Störungen nicht in der Lage sind, ihr Wissen und geistiges
Können zu zeigen, daher einen minderwertigenEindruck machen und gewöhnlich unterschätzt werden.
Schulscitig wird versucht, durch besondere Uebungen auf ihre Spmchtätigkeit besserud einzuwirken,

8. Geslimttosteneines Geisteslranten.
Außer der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben 5 101 870 Mark 90 Pf, Hiervon sind abzuziehen die Kosten für außer¬
gewöhnliche Bauausführungen mit 49 035 Mark 72 Pf. ^ 5052 835 Mark 18 Pf.

Im Durchschnitt sind in den Anstalten täglich verpflegtworden 7134"«/»°, -- 2 603 878
Verpflegungstage im Jahre (s. Abschnitt II. ^. 2). Es entfallen demnach auf den Kopf und Tag
1 Mark 94 Pf., auf das Jahr 708 Mark 10 Pf,, gegen 1 Mark 95 Pf. oder auf das Jahr
berechnet 714 Mark im Vorjahre.

Zu dieser Bercchuung der Koste» für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle Ver-
pflegungsklassendurcheinander gerechnet sind, da die Berechnung der Kosten für einen Kranken
jeder einzelnen Klasse sich mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der Verteilung der allgemeiueu Kosten
als unwnlich erwiesen hat.
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9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützung entlassenerGeisteskranker, sowie zur Unterstützung uon Angehörigen

Geisteskranker gelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstntzungs-
fonds und die Sammlungen des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des Uuterstützungsuereinsfür die Reinprovinz zur Verwendung mit einem
Gesamtbeträge von 24 429 Mark 62 Pf.

10. Anstaltspersonal.
») Ileamte.

Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderen Ereignisse
vorgekommen:

Anstalt Beamte Datum Bemerkungen

Audernach Oberarzt vi-, Adams 1, Juni 1912 als Direktor von Lindenthal nach
Andernach.

» Militäranwärter Ledig 1, Novbr. 1912 Verwalter.
„ II, Küchin Lichteuberg 30, Oktober 1912 ausgeschieden.
„ Raupert 25. Novbr, 1912 II. Küchin.

Bedburg-
Han Anstaltsarzt I)r. Langen 1, April 1912 von Galkhauseuals Oberarzt.
„ „ Dr. Steinbrecher 16, Juni 1912 von Merzig,
» Dr. Bergerhoff 1, Angust 1912 Assistenzarzt.
„ Assistenzarzt I)r, Bergerhoff 15, Dezbr, 1912 ausgeschieden.
„ Dr, Havenstein 1, März 1913 Assistenzarzt.
„ Anwärter Albrecht 26, August 1912 nach Grafenberg.
„ Koller 1, Novbr. 1912 Verwaltungsassistent.
„ „ Meyer 11, Februar 1913 nach Grafenberg.
!! Stationspsteger Weier 1, Iuui 1912 von Linoenthal.
„ Hilgers 1, Juni 1912 <! «
„ Pfleger Schumacher 1, Angust 1912 Stationspsteger,
., Pflegerin Ovenmeyer 1, April 1912 Stationspftegerin,
„ Klotz 1, Angust 1912 »

Bonn Direktor Professur Dr, Westphnl 19, März 1913 zum Geh, Medizinalrat ernannt.
Düreu Assistenzarzt Dr, Lorenz 1, März 1913 ansgeschieden.

Galkhausen Direktor Dr, Herting 27, Januar 1913 znm Sanitätsrat ernannt.
„ Oberarzt Or, Kerris 10, Dezbr, 1912 nach Iohannistal versetzt.„ „ Dr, Siebert 10, Dezbr. 1912 von Iohannistal nach Oalkhansell-
" Anstaltsarzt Dr, Storck 1. Juli 1912 in den Ruhestand versetzt.
!! „ Dr. Recktenwald 8, Juli 1912 uach Merzig versetzt.
<! Dr. Kellner 8, Juli 1912 von Iohannistal nach Oalkhansew
« Assistenzarzt lli-, Schwan 1. Novbr, 1912 Anstaltsarzt.
» Stationspflegerin A. Schroeder 30. Septbr. 1912 ausgeschieden,
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Anstalt Seanite Datum Bemerkungen

Galkhausen Pflegerin Hüne 10, Dezbr, 1812 Stationspflegerin.
Stationspflegerin Hüne 28, Februar 1913 nach Iohannistlll versetzt.

Grafenberg Dr, Vierschenk 1, April 1912 Assistenzarzt.
« Assistenzarzt Dr, Bierschenk 30, Septbr, l912 ausgeschieden.
„ Dr. Häuser 1, Oktober 1912 Assistenzarzt.
^ Assistenzarzt Dr, Vorbrodt 1, Novbr, 1912 Anstaltsarzt.
" Militaranwärter Albrecht 26, August 1912 von Bedburg-Hau nach Grafen¬

berg zur Ausbildung überwiesen.
!' >, « 10, Februar 1913 nach Iohannistlll.
« Meyer 1l, Februar 1913 von Bedburg-Hau nach Grafen¬

berg zur Ausbildung überwiesen.
„ Stationspfleger Kremer 14, Dezbr. 1912 gestorben.
„ Pfleger Kirch 1, Januar 1913 Stationspflcger.

Iohannistnl Anstaltsarzt Dr. Kellner 8, Juli 1912 nach Galkhausen.
!' Stationspflegerin Schmölling 1, April 1912 ausgeschieden.
« Pflegerin Hollbeck 1, April 1912 Stationspflegerin.
„ Militäranwärter Latzel 1, August 1912 nach Brauweiler.
,' „ Kuns 1, Juli 1912 nach Iohannistlll.
!! Oberarzt Dr. Siebert 10, Dezbr. 1912 nach Galkhausen.

„ Dr, Kerns 10. Dezbr. 1912 von Galkhausen nach Iohannistnl.
» Anwärter Kuns 10. Februar 1913 nach Bedburg-Hau.

VerwaltungsassistentAlbrecht 10. Februar 1913 von Grafenberg nach Iohannistlll.
» Stationspflegerin Becker 28. Februar 1913 ausgeschieden.
« Pfleger Smeets 1. April 1912 Hofmeister.

Stationspflegerin Hüne 1, März 1913 von Galkhausen nach Iohannistlll.
Merzig Anstaltsarzt Dr, Steinbrecher 16, Juni 1912 nach Bedburg-Hau.

» „ Dr, Recktenwald 8, Juli 1912 von Galkhausennach Merzig.

29
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h. Pflege- und Dienstpersonal.

Ander-
Nllch

Beblmlg- Bonn Düren Gült-
hllufeii

Olllfen-j
berg

Iohlln-
nistal Merzig

Bmu-
weilei Summe

«
3
t»

3

K

>-
?! !- n»

K

») 1, Pflegepersonal
ohne Lernpflegepersonal:

Bestand am 1, April 1912 36 29 85 23 51 49 62 29 52 41 47 56 61 48 51 34 12 — 407 309
12 24 76 49 15 16 13 15 10 10 40 26 31 29 5 14 — — 202 183
12 17 24 25 19 11 8 14 18 17 24 16 31 27 4 13 — — 140 140

Bestand am 31. März 1913 3« 36 87 47 47 54 67 30 44 34 63 j 66 61 50 52j35 12 ^ 469 352

72 134 1U1 97 78 129 111 87 12 821

») 2. Pflegepersonal
einschl. Lernpflegepersonal:

Bestand am 1. April 1912 41 41 71 58 56 55 74 37 61 45 75 71 79 59 51 46 14 — 522 407
21 38 131 108 88 20 12 25 53 40 39 48 58 46 ? 34 2 — 361 359
21 36 88 85 39 14 14 25 58 40 89 41 56 42 4 32 2 — 319 315

Bestand am 31. März 1913 41 43 116 76 55 61 72 37 56>45

101

75 78 81 63 54 48 '.! — 564^451

8 4 192 116 109 153 144 102 I 14 1015

Es entfielen also
Person am Jahresschluß 7,.,

1>. Dienstpersonal:
Bestand am 1. April 1912
Zugang .......
Abgang .......
Bestand am 81. März 1913

(bei Nichtberncksichtigungdes Oberpflege» und Stationspstegepersonals) auf 1 Pflege-
Kranke.

26
30
20

,5

19

,^ 212
137
126

104
99
94

223 109

332

Die Notwendigkeit der Vermehrung des Pflegepersonals (1015 Köpfe gegen 948 nach
dem Haushaltsplan) ergab sich in der Hauptsachedurch die starke Ueberbelegungder Anstalten
und Inbetriebnahme der neuen Anstalt Vedburg-Hau.

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonal war in den einzelnen Anstalten, durch
örtliche Verhältnisse bedingt, ungleich. Im allgemeinensind aber in bezug auf die Möglichkeit
der Gewinnung brauchbaren Personals und den früher viel beklagten Wechsel die Verhältnisse
besser geworden.

Die Statistik über den Wechsel des gesamten Pflegepersonals (siehe oben unter » 2) wird
natürlich ungünstig beeinflußt durch den sehr hohen Wechsel unter dem in den ersten 6 Monaten
der Anstaltsbeschllftigung stehenden Lernpflegepersonal,da unter den neu eintretendenPflegepersonen
naturgemäß viele sind, denen schon nach den ersten Tagen die Beschäftigung mit den Geisteskranken
nicht behagt, oder die schon gleich wieder wegen Unbrauchbarkeit entlassen werden müssen. Scheidet
man aber diese Lcrnpfleger aus und beschränkt die Statistik auf den Wechsel unter dem eigentlichen
Pflegepersonal, wie oben unter a 1 geschehen, so sind die Gesamtzahlen durchaus günstige. Der

29*
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Abgang betrug hiernach unter 716 Pflegepcrsonenam Anfang des Jahres 1912 insgesamt 280,
das sind 39"/«. Ein solcher Wechsel ist, zumal wenn man bedenkt, daß unter den Pflegerinnen
der Abgang zum Zwecke der Heirat nach einer Reihe von Jahren durchaus normal ist, nicht als
auffallend zu bezeichnen. Er zeigt vielmehr, daß die Anstalten einen großen Stamm ständiges
Pflegepersonal, besonders auf der Männerseite, haben, dem der Pflegeberuf, wie es im Interesse
der Kranken wünschenswertist, nicht Durchgangs- sondern Lebcnsberuf ist. Vor allem ist dies
wohl der Schaffung von Wohnungen für verheiratete Pfleger und der damit in großem Umfange
gegebenen Möglichkeit der Verheiratung zu verdanken.

Die Zinsen der Iakobi-Stiftung von rund 227 Mark als Prämien für folche Pfleger
und Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besonderer Aufopferunghervorgetan haben, sind zum Teil stiftungsgemäßverwendet,der Rest
ist auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmteAerzte regelmäßigenFach¬
unterricht.

11. LandwirtschaftlicherBetrieb.

Grüße des Hiervon sind
Gebändeflächen,

Bleibe» für
Gepachtet

Der Grundbesitz ist
G
b

l!IUl

'sitze

!-
Hofrc
nmtci

nme, Be-
gärten:c,

!l , HIN

die
wi

l»l

'tschi

l0«

>ft

HM Iia

sind

<M

Uer größer!
um

2, HM

vermind
um

ert

HIN

A„ 'talt Andernach .
, Nedburg-Hllu
, Bonn . . .
, Dürm. . .
, Galthausen .
, Grafenberg .
, Iohannistlll.

Merzig . .

19
200
22
31

115
53

137
71

05
3

39
39
38
29
09
4?

29
11
25
49
98
69
82
20

9
75
15
14
«7
17
83
20

82
84
73
18
89
57
IN
19

76

96
71
56
48
92

9
124

6
17
47
35
53
51

22
69
65
20
49
72
98
28

53
11
29
78
42
21
90
20

5

1

31

68

23

25

—

19

82

25

—
12 83

Summe 650 12 83 303 86 39 346 26 44 6 99 48 1 01 25 12 83

Der Viehbestandin den Anstalten betrug am 31. März 1913:

Ander»
nach

Bcdburg-
Hllu Bonn Düren

Gllll-
hllusen

Grafen¬
berg

Iohannis¬
tlll Merzig

Pferde .... 4 9 2 4 6 5 5 6
Ochsen .... — 18 2 __ 2 2 6 6
Kühe . . , . 20 53 26 24 26 39 37 33
Rinder u. Kälber — 48 .__ 3 __
Schweine , . . 100 593 60 77 90 208 405 228
Federvieh . . . 82 — 158 132 400 221 149
Esel ..... — 2 — — 2 — — —
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Die Ergebnisseder Landwirtschaftmit Ausnahme der Haferernte, die in dem naßkalten
Sommer fast durchweg verregnete, waren im allgemeinenbefriedigend. Auch die Gesundheitsver-
Hältnisse des Viehbestandesgaben durchweg zu Klagen keinen Anlaß, In der Anstalt Bonn herrschte
zu Anfang des Berichtsjahres ziemlich heftig die Schweineseucheund im Mai trat daselbst noch die
Maul- und Klauenseuche in milder Form auf; merklichenSchadenhat dieselbe jedoch nicht angerichtet.

Der Milchertmg belief sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich 16,« 1 für die Kuh und
den Tag gegen 16,o 1 im Vorjahre.

Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichen Betriebes wird auf den
Abschnitt16 d verwiesen.

12. Metzgerei.
Um für die Anstalt Bedburg-Hau den notwendigen Fleischbedarfin guten Mengen zu

beschaffen und andererseits, um das aus dem eigenen landwirtschaftlichenBetriebe der Anstalt
gewonneneVieh vorteilhaft zu verwerten, ist für die Anstalt ein eigenes Schlachthausmit Metzgerei
errichtet. Die Anlage hat sich im abgelaufenenBerichtsjahre gut bewährt. Es wurden 93 Stück
Großvieh, 37 Kälber und 458 Schweine geschlachtet.Bei der Festsetzung des Preises, zu welchem
das Fleisch an die Anstalt abgegeben wird, wurden die Durchschnitts-(Submissions-) Fleischpreise
der Anstalten Galkhausen,Grafenberg und Iohannistal zugrunde gelegt,

13. Beleuchtung.
Die Anstalten Bedburg-Hau, Galkhausen, Grafenberg, Iohannistal und Brauweilcr haben

eigene elektrischeBeleuchtungsanlagen,die übrigen Anstalten weiden mit Steinkohlengasbeleuchtet.
Letzteres wurde für Andernach, Düren und Merzig von den städtischen Gasanstalten, für Bonn
aus der eigenen Gasanstalt bezogen. In letztgenannterAnstalt sind 23,«i odm Gas aus 100 Kß
Kohlen, im ganzen 132 293 odm Gas hergestellt worden. Der Selbstkostenpreisfür das Kubik¬
meter Gas beträgt etwa 7,2 Pfennig.

14. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzungbedingten Instandsetzungsarbeiten

in und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:
«,) In der Anstalt Andernach: Ersatz der abständigenOfenheizungim Frauenhaus III

durch Niederdruckdampfheizung mit Anfchluß an das Kesselhaus; Fertigstellungder neuen
Warmwasserbereitungsanlageim Männerhaus III; Ersatz der Mauer zwischenden beiden
Gärten des Hauses III Frauen durch einen Lattenzaun auf Kunststeinfockel; Nieder¬
legung der Umfassungsmauerdes Gartens zum Hause I Frauen; Klosettanlage im
Erdgeschoß für den Nachsaat.

d) In der Anstalt Bedburg-Hau wurde die Anstaltskirche, das Wohnhaus des Betriebs-
ingenieurs und der Rohbau des Pfarrhauses fertiggestellt;instand gesetzt und umgebaut
zu Pflegcrwohnungenwurde das früher als Baubureau benutzte Wohnhaus, zu Stal¬
lungen und Knechtegelaffen die früher von Korrigenden benutzte Scheune des Guts¬
hofes II und die Gebäude des später erworbenenGutshofes III.

o) In der Anstalt Bonn: Ersatz der abständigenDampfwasferheizungdurch Niederdruck¬
dampfheizung; Anlage von Aborten an den Wachsälen der beiden I ^. Abteilungen;
Beschaffung von neuen Warmwafferbereitern; Herstellung von Baderäumen in den
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beiden IL Abteilungen; maschineller Antrieb der Bäckereimaschinen; Ersatz der Mauer
zwischenden Gärten 11^ und IIL Frauen durch Lattenzcmn;Neuanstrichdes Festsaales.

ä) In der Anstalt Düren: Erneuerung der abgängigen Hauptrohrstränge der Wasser¬
leitung; Beginn des Neubaues eines Leichenhausesmit Sezierraum; Erneuerung des
Fußbodens und der Krippen im Kuhstall und Anschluß der Krippen an die Wasser¬
leitung; Beschaffung von 2 neuen Warmwasserbereitern.

e) In der Anstalt Galkhausen: Aenderung des Hauptzugangs zur Anstalt und bauliche
Aenderungen im Verwaltungsgebäude; Aufstellung einer Eismaschine im Wirtschafts¬
gebäude.

t) In der Anstalt Grafenberg: Anlage einer Dampfheizung im Waschküchengebciude;
Fertigstellung des Neubaues eines großen Beamtenwohnhauses; Erneuerung der Ein¬
friedigungdes Anstaltsgeländeszwischen Bender- und Vergische Landstraße; Erneuerung
der nicht mehr reparaturfähigen Schieferdächerauf dem Frauenhaufe I und Männer-
pcwillon; Auswechselungder sehr schadhaftenSpüluorrichtungen an den Klosetten und
Pissoiren.

8) In der Anstalt Iohcinnistal: Fertigstellung der Verbesserungsarbeitenan der Wasser-
Werksanlage; Anbau eines Raumes an die Kirche; Beschaffung eines Warmwasserbereiters.

K) In der Anstalt Merzig: Neubau eines Schweinezuchtstalles;Aenderung der Abfluß¬
leitung des Wiesenhofes; Herrichtung eines Schlafraumes für Pflegerinnen im Dach¬
raum der Frauenstation N; Schaffung von Mädchenschlafzimmern durch Herstellung
eines kleinen Anbaues am Kochküchengebäude; Herstellung eines neuen Kondenswasser-
pumpenraumes.

Für die Erneuerung der maschinellen Anlagen in den Provinzialanstalten waren verfügbar:
1. Bestand aus dem Vorjahre .......... 24796 Ml. 64 Pf.
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1912 . . . 120 000 „ — „

Summe^44796^ Vit^64 G
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. Für Aenderung an der Kanalisation und Beschaffung von
drei Uebeillluf-Gntleerungsvorrichtungenin der Heil- und
PflegecmstaltAndernach ............ 1 711 Mk. 50 Pf

2. Ersatz der Drehbank und Beschaffung einer neuen Wasch-
und Spülmaschine in der Heil- und PflegecmstaltBonn . 3 392 „ 76 „

3. Für Aenderungen an der Dampfheizungsanlageund Beschaf¬
fung eines Dampfreduzierventils in der Heil- und Pflege-
anstatt Düren ............... 65? ., 68 „

4. Beschaffung eines neuen Kartoffeldämpfersin der Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalt Galkhausen ........ 1757 „ 50 „

5. Für Beschaffung von zwei Warmwasserkesseln, eines Kartoffel¬
dämpfers und für Aenderungen an den Maschinen in der
Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg ........ 7 446 „ 87 „

6. Für Verbesserungenan der Vrunnenanlage und Beschaffung
von Warmwasserbereitern in der Heil- und Pflegeanstalt
Iohcinnistal ............... 7 708 „ 40 „

Zu übertragen 22674"M. 71 Pf-
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Uebertrag 22 674 M, 71 Pf.
7. Für Beschaffung einer Wäschezentrifuge und eines Badeofens,

für den Neubau eines Backofens und für die Niederdruck¬
dampfheizungin der Heil- und Pflegeanstalt Merzig . , 15 036 .. 92 „

8. Für Vergrößerung der Dampfkeffelanlagein der Fürforge-
erzichungsanstaltFichtenhain .......... 39165 „ 95 „

9. Für Erweiterung der Dampfkeffelanlagein der Hebammen¬
lehranstalt Cöln .............. 16 334 „ 89 „

10. Für Aenderungen am Perfonenaufzug und Beschaffungvon
Wasch- und Spülmaschinen in der Hebammenlehranstalt
Elberfeld ................ 5 601 „ 55 „

11. Für Erneuerung von elektrischenLichtleitungenin der Blin¬
denanstalt Düren .............. 797 „ 99 „

12. Für Aenderungenan der Zentralheizungsanlagein der Blin¬
denanstalt Neuwied ............. 3 241 „ 41 „

13. Für Aenderungenan der Heizung im Museum Bonn . . 126 „ 99 „
14. Für Heistellung einer Zentralheizungsanlage im Altbau der

WeinbauschuleTrier ............. 4 598 „ 14 „
Summe der Ausgaben 107 578 Mk. 55 Pf.

Die Einnahmen betragen 144 796 „ 64 „
Mithin Bestand 37 218 Mk. 09 Pf.

15. Sonstige Mitteilungen.
Die neugcbaute Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau begann das Berichts¬

jahr mit einer Belegung von 977 Kranken. Im Laufe des Frühjahrs wurde dann die von den
Alexianern gepachtetePflegeanstalt von Cöln-Lindcnthal aufgelüst und der Krankendestanddieser
Anstalt der Anstalt Vedburg-Hau zugeführt. Ebenso mußte die Anstalt noch eine größere Anzahl
Kranke aus den überbelegten anderen Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten aufnehmen. Hiermit
und mit den Neuaufgenommenenaus dem Aufnahmebezirk war am Schlusfe des Berichtsjahres
eine Belegung mit 161? Kranken erreicht, und zwar waren auf der Mannerfeite 18 Hiiufer und
auf der Frauenseite 14 Häuser mit Kranken belegt.

Am 3. Juli 1912 fand unter Beteiligung zahlreicher Behörden und einer großen Anzahl
von Aerzten und Psychiatern die Eröffnungsfeierder Anstalt im Festsaale derselben statt. Ueber
die Einzelheitenerübrigt sich ein Bericht, da hierüber in der Presse eingehende Schilderungen im
Anschlußan mehr oder weniger umfangreiche Beschreibungen der Anstalt und ihrer Einrichtungen
erschienen sind. Hierdurch wurde die Anstalt weit über die Grenzen der Rheinprovinz bekannt,
und überaus zahlreiche Besuche. Kommissionen, Körperschaften und Behörden stellten sich im Laufe
des Berichtsjahres ein um die Anstalt zu besichtigen und zu studieren. Holland. Belgien. Oester¬
reich-Ungarn, die Schweiz, Frankreich, Rußland. Bulgarien, Schweden, Norwegen, England,
Amerika, fast alle Kulturländer fandten Vertreter, um hier Einblick zu gewinnen in die großzügige
Vauanlage und die mustergültigenBctriebscinrichtungen. Zum Teil nahmen die Besucherlängeren
Aufenthalt da sie das hier Gesehenenutzbar machen wollten für den Bau ähnlicherAnstalten in
ihrer Heimat Das Besuchsbuch weist vom 31. März 1912 bis 1. April 1913 185 Nummern
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auf, darunter befanden sich Besuchsgruppenvon 50—100 Teilnehmern. Für den Direktor und
die beteiligtenAerzte und Beamten war mit den sich oft täglich wiederholendenFührungen kein
geringes Maß von Arbeit verbunden, sie schöpften aber durch den regen Meinungsaustausch mit
den Besuchernaus aller Herren Lander, ebenso wie diese neue Anregungenund Belehrung,

Der bisherige Name der Anstalt Bedburg (Kreis Cleve) wurde mit Rücksicht auf die vielen
Verwechselungen in Bedlmrg-Hau umgewandelt, nachdem die Eisenbahnverwaltungund die Post-
verwaltung der zuständigen Eisenbahnstationbezw. Postanstalt dieselbe Bezeichnunggegeben haben.

In der Anstalt Grafenberg fand wie in früheren Jahren ein Kursus für Hilfsschullehrer
und für Sanitätsoffiziere statt.

Aus den in den Anstaltshaushaltsplanen vorgesehenen Mitteln zur wissenschaftlichenFort¬
bildung der Aerzte wurden dem Oberarzt Dr. Meyer in Andernach,dem Oberarzt Dr. Becker und
dem Anstaltsarzt Dr. Linzbachin Düren, dem Oberarzt I)r. Schroederin Grafenberg, dem Direktor
Dr. Orthmann, dem Oberarzt Dr. Hermann, den Anstaltsärzten Dr. Völker und Dr. Mappes in
Iohaniiistal sowie dem Anstaltsarzt Dr. Stahl in Merzig Beihilfen bewilligt.

Im Laufe des Jahres feierten der Direktor Sanitätsrat Dr. Buddeberg und der Bureau¬
gehilfe Müller in Merzig ihr 25 jähriges Dienstjubiläum.

Der Direktor Dr. Flügge in Bedburg erhielt den roten AdlerordenIV. Klasse, der Rendant
Laubenthal in Düren und der VerwaltungsinspektorFöhrenbach in Bedburg den Kronenorden
IV. Klasse, der Stationspfleger Müller sowie die Pfleger Kraft und Hoff in Andernachdas allge¬
meine Ehrenzeichen.
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16. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der Heil- und Pflegeanstalten waren folgende:

M
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L.
0.
I.

II,
III.
IV,
V.

VI.

». Nach den AnstllM Haushaltsplänen.

Einnahme.

Andernach

Betrag

Bestand ..........
Fehlbeträge . . .
Reste ......
Mieten und Pachte.....
Aus der Land- und Viehwirtschaft.
Aus der Metzgerei ... .
Wegekosten der Kranken ....''
Sonstige Einnahmen und znr Abrundn»«
Zinsen von Stiftungen.....^

I. Summe der eigenen Einnahme
Zuschuß aus Prnvinzialmittcln zur Unter¬

haltung der Anstalt........
Zuschuß für außergewöhnliche Banausfüh¬

rungen, Bekleidung, Mobilien nsw. . .

nach dem
Haushalts¬

plan

21000

348 000
3816

184
373 000

43 000

nach den
An¬

weisungen

3
4 479

20 358

379 299
5 915

172

2.

I.
II.

III.

Gesamt-Einnahme I416N00 —>436 010!l0

Ausgabe.
Vorschuß ...........
Rechnungsberichtigungen .....
RückständigeZahlungen .......
Besoldungen ...........
Andere persönliche Ausgaben .....
Sächliche und sonstige Ausgaben:

Für Beköstigung........
Bekleidung ........
Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
Reinigung ........
Mobilien, Utensilien.....
Heizung .........
Beleuchtung ........
Wasserversorguug......
Arznei und Verbäudmittel, ärztliche

Instrumente.......
Kirchen- und Schulbedürfnisse . .
Unterhaltung der Gebäude . . .
außergewöhnlicheNanansführnngen
sonstigeAusgllbeuuudzurAbrundünq

Zinsen von Stiftungen..... '.

„ , ^ ^ Sunime der eigenen Ausgabe
Ueberschuß,abgeführt an den allgemeinen Van-

fondö. . .

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8,
9.

l0.
II.

12.
13.

51915
92 778

410 228

21252

4 529

^

,2

Dedburg-Düu

Betrag

nach dem
Haushalts

Plan

2 730
51 000
11300

576 000 -
1970

643 000

30 W0

673 000

2 178

Gesamt-Ausgabe
Abschluß.

Die Solleinnahme unddieSollausgabe gleichen
sich aus, dagegen beträgt die Ist einnähme .

„ Ist ausgäbe .
bleibt Bestand

,. „ Vorschuß
Yierzu die Resteinnahmen

„ Restausgaben
^> i «, . ., . . zusammen
Diesen Betragen stehen gegenüber Restausgaben

Resteinnllhmen

162 500
9 500
9 000
4 500
6 500

26 000
10 500

1000

5 600
1700

20 000

14 323
184

416 000

416 000

48 570
91445

170 204
91141

7 526
4 858
6 530

27 290
10 299

6 329

5 599
1888

20 000
4 946

16 262
985

29

486 010 10

436 010

431813
484 249

2 436

1760

4197

4197

73 888 75
184098

278 000
19 000
16 000

9 500
9 000

72 500
7 000

800

7 800
4 000

19 000

22 413

nach den
An¬

weisungen

e
4 420
2 160

54 400
3 552

789 77!
6 677

66

861 054

861 054

Oonn

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

42

14 000

483 700
18 365

435

516 500

nach den
An¬

weisungen

22 718

18 426

553 982
26 085

435

— 56 500

12

4 215
9

673 000

10 673 000

76 733
186 936

360 206
22 682
14 015
11399

9 039
124 928

8 614
104

10 392
4 04i

573 000

21 64 760
18 115 849

21 897 98

81 771
66

836 558

24 495

861054

849 613
860 748

',6

66

244 200
21500
14 000

9 500
9 000

36 000
11000

500

6 600
2 200

22 500

14 956
435

573 000

76 —

42<573 000j-

11 135

306
11441

W

10

1144110

621 647

^21 647

6->

65

Diireil

Betrag

nach dem
Haushalts

plan
^ <5

200
17 500

421 000
2 820

680

442 200

93 000

535 200 -

23 255

65 465
111498

265 182
19 658
15 780

9 572
9 862

34 932
10 294

636

8 309
2 140

22 570

16 702
435

04

616 296

5 350

74108
120 498

199 500
16 500
11500

7 500
8 500

32 500
13 000
9 000

4 800
1600

22 000

13 513
680

„ach »c»
An«.

__ 16192

98 535 200-

67
621 64?

595 356
620 922

25 565

725

26 290

26 290

6i> 535 200 —

K>

21 »k

1725?iS
5562^

lchausen Vrnftnberg Illlianntstlll Werzig Drnuweiler Summe

etrag Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag

Üslw<5 "°5den
"°" Weisungen

nach dem
Haushalts

Plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dein
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

»ach den
An¬

weisungen
^ <5

nach den
Haushalts¬

plänen

nach den
An¬

weisungen

^«00.

4
- 10 277
7 204
- 35 545

- 497 283
1 1922
2 329

32
4
^7
1!

95!
ü!
!!9

31006

601000
9 233
1966

77
2?!

6811
2k

21 777

32 17k

642 638
12 913

1950

22
0

97

.^,
18
8?

185
48 006

593 000
1249

66

_

181
9 968

185
68 021

609 73?
2 857

44
07

50

22

30 500

421 000
7 361

138
^>0

15
13 467

31879

451135
10 234

583

10
:«.

4?

96
54 750

1950

—

25

50 57?
3 068

50

50

3 301
241 000

11300
3 960 450

49 284
3 814

37

6 811
264

87 598
2 749

272 475
3 552

4 418 110
75 594

5 112

22
6«
I !
87
8!
!,,
20
23

- 545 570

- 34 692

U

97

643 200

49 000

— 718 288

17 253

1558

4^

9„

65

642 500

70 000

-

—
685 946

33 238

I 5 540

0!

11

459 000

65 000 —
50? 315

22 548

17 673

^,2

27

14

56 700

16 000 —
53 666

13 489

4 269 100

486 500 ~^
4 872 268

220 419

39 029

3^

93

- 580 263 37 692 200 — 737I1l!06>712 500
— 724 724 Ü0 524 000 ^ 547 536 !!.', 72 700 . 67 156 ^:> 4 755 600 - 5 131717 ,'!,'!

^>°4 5

'!>-°"-
°5l)6^

^ °00_

560^

^°00_

^>

- 7 279
27

- 2 000
- 65 103
) 108 088

- 235 063
- 18 862
' 11594
- 8 499
- 7 999
- 54186
- 5 551

635

- 5 356
- 2 461
- 30134

5 17 588
! 329

20
60

!^>
!>.^

38
66
3!
9«
,!8
>.'i!
7l,
93

,2

,7

'!^

74 800
146 327

278 500
21500
17 500
11 500
11300
60 800

1800
3 000

4 700
2 400

30 000

26106
1966

.,0

27

65 683
145 627

292 917
24 738
14 260
11499
11 297
61040

2 577
1656

4 698
2 389

36 676
23 569
33 726

4 751

36
^',!
7^
!!!

,-!!
^>7
70

'<3
,!6
i.3

!'6
^8

91002
132 921

288 700
21000
17 000
10 000
11000
77 000

5 600
400

11000
5 000

21000

20 810
66

5,0
5.0

9 497

828
88 056

124140

291 906
21838
17 991

9 999
10 986
76 964

5 535
371

11821
4 998

21824
5 540

21 419

37

74

86
7,

37
4!

9,">
15
10

61642
114 913

205 000
13 500
13 000

6 000
8 500

38 000
9 500
6 500

6 800
2 800

19 000

19 206
138

-u

',,!

18 325 68
7 28

60 56130
111112 84

200242 51
16 155 99
10 203 60

5 995 71
8 385 42

38 173 31
9 984 74
5 834 63

6 018 73
2 760 02

19 065 49
14 894 29
19 232 03

583 34

12 287
20 075

21900
2 500

600
2 500

600
7 000
1200

800

250
150
900

2 437 50

12 287 50
19 809 83

20 261 —
1 306 71
' 455 23
1 864 27

215 02
6 265 46
1 227 21

300-

225 32
150 99
543 99

2 243 82

572 876
993 564

1 902 300
141 500
112 100

69 500
72 400

401 300
64 600
22 000

52 850
22 250

174 400

150145
3 814 2-,

80 943
44

2 828
551 600
972 595

2 034 092
153 636
102 071

72 187
72 816

456 281
68 649
24 926

58 942
22 822

194 214
49 035

176 205
8 675

93
65
9U
91
5t!

,0
80
5!3
38
36
!2
37
!4

04
!>i
!0
7^!
58
94

- 580 263 3V 692 200 — 737 111 !!,! 712 500 — 724 724 :ll! 524000 547 536

-
Ri 72 700 67 156 ^> 4 755 600 5 101 870

29 846

90

,3

580 263 !!7 692 200 _ 737111 0,! 7!:!,»>l» 724 724 !I! 524 000 - 547 536 91! 72 700 ,.. 67 156 -',!, 4 755 600 ^ 5131717 33

^ _ 566 766
- 579 177

N!
17

— — 721 836
725 621 7!»

— ! 717 801
724 724

,7
30

^ -- 542 831
547 286

6,,'
9.5

— _ 67 156
67 156

35

"" ^ ' 12 411

1086

0!

20

— — 3 784

11489

9^

27

— 7 428
7 423

— — 4 455 ,!, — - — -

>».
- 13 497

13497

24

24

— — 15 274

15 274 25 -l I i
-"! 4 705

4 705



236 Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten.

t». Nach der Anlage ^. zum Haushaltsplan,

Titel

L.
0.
I,

II.

III,
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

Einnahme.

2.
<ü.
I.

II.
IN.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

X.

Bestand ..........
Fehlbeträge .........
Reste ...........
Ertrag der Gärten und Ackerfelder.

„ „ Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen ......

,, der Olistbäume.....
des Waldes ......
der Kühe.......

„ des Federviehes , . . .
Für verkauftes und geschlachtetesVieh
Wert des Düngers......
Ertrag des Personenfuhrwerts . .
Sonstige Einnahmen ......

Summe der Einnahme

Andernnch

Betrag

nach dem
Haushalts-!

Plan

17 000

600
650

20 000
900

39 000
1000

250

79 400

Ausgabe.

Vorschuß ..........
Rechnungsberichtigungen . . . .
RückständigeZahlungen .....
Für Zinsen und Pachte.....
„ Löhne und Tllgclühne . . .
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen
„ Dünger........
„ Anschaffungund Unterhaltung der

landwirtschaftlichenGeräte .
„ Futter uud Streu.....
„ Kühe, Gchweiue usw .....
„ sonstige Ausgaben .....
„ Bewirtschaftung und Beaufsichti¬

gung des Forstes ....
Ueberschuß (siehe Titeln der Einnahme

der Anstalts-HanslMspläne) . .

Summe der Ausgabe

nach den
An.

Weisungen

18071

599
602

20 430
789

47 717
999

584
89 795

900 —
4 300 —

1 200^
1500

1000
25 000
23 000

1500

Abschluß.
Soll
Ist

Mithin Einnahme- bezw.Ausgaberest

21 000

Oedourg-Dnu

Betrag

nach dem
Haushalts'

plau

W

,4

54 500

14 000
150
150

41 500

66 000
5000

700

nach den
An¬

weisungen

182 000

79 400 -

Einnahme

79 400
79 400

586
4 731
1600
1657

1284
26 291
3219?

1087

20 358^47

12 000
5 000

13 000

3 000
91600

4 000
2 400

88 795 14

Ausgabe

89 795 14
89 795 14

70 737

14 000
320
82

38161

114435
9 325

1117

70

Bonn

Betrag

nach dem
Haushalts-^

plan

9 700

2 000
250

27 500
450

26 000
2 000

71 -
248 182 37 67 900

9 34138
3 842 63,

14 706 11

2 836 53
119190 76
40 332^48

3 53l!88

nach den
An¬

weisungen

10 727

1702
629

29 752 89

459
5144
1100
2 150

1450
22 000
19 500

2 00?

510001—l! 54 40060 14000!—ü 18426>2! 17500

705
26 891
1507

71917

Düren

Betrag

nach dem
Haushalts-!

plan

12 350

3 000
1000

20 000
400

22 300
1200

50

45835
4 849 35

78431
1 504 35

60 250

1198
20 517
22 196

198191

182 000-248 182 3? 67 900—^ 71917 50 60 250

Einnahme

182 000
182 000

Ausgabe

248 182
248 182

4 250
600

1200

1200
17 500
17 000
1000

nach den
An¬

weisungen
^ 4

10 882,

3 441
1282

21234
790,

23 218
100l

61 650,

Einnahme

67 900
67 900

Ausgabe

7191?
71917

Einnahme

60 250
60 250

50

3 964 20

1197,24

1194 S0
17 49?^
19 433,2"

997,6«
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Voranschlagüber die Land - und Viehwirtschaft.

VlllKhnustn Wraftnuerg Johanntstal Vierzig Summe

Betrag Betrag Betrag Betrag Netrag

nach dem nach den nack, dem nach den nach dem nach den nach dem nach den nach den nach den
Haushalts- An¬ Zllusnalts- An- Haushalts- An- Haushalts An¬ Haushalts- An¬

plan Weisungen plan Weisungen Plan Weisungen plan weisungen Plänen weisungen
«l- ^ -f. ^ ^. ^ <j. ^ ^ ^ ^f. ^ ^f. ^ ^> »F ^f ^ ^>

2200c — 39 413 85 29 00c — 82 95' 49 33 0« >— 39 058 48 25 000- - 22 26t 95 212 550- 244117 34

5 2«c — 8 695 32 2 406 — 2 517 65 7 0« — 7 761 96 6 100 - 6 463 69 40 300 - 45 184 33

10c — 37b 90 406 — 74k 38 20c - 348 46 3 500 - 4178 14 6 250 - 8 485 12

1000 — 3 236 50 — — — — 2 20( — 3 57« 96 — - — — 3 350 - 6 89« 28

25000 — 27 039 69 34 500 — 33 218 11 42 00c — 40 828 46 24 500- - 26 666 81 235 000 - 237 328 82

1300 — 1955 96 1000 - 758 84 — — — — 300- 443 7« 4 350 - 5 445 —
2?000 - 38 497 04 37 500 - 64 838 39 46 606 — 69 656 50 38 000- - 38161 99 302 400 - 423 418 61

2 600 — 2 601 — 2 500 - 2 499 90 3 006 3 144 20 2 200 - 2 200 05 19 500 - 23 279 47
^, _ — — — — 500- 498 - 500- 499 —

^W0 — 16! 81 100 — I 589 14 600 - 373 55 1 000 - 704 20 2 750 - 3 480 61

«4800 —! 121977 0? 107 400 - 138 077 90 134 600 — 164 746 57 101100- - 101589 53 826 950 - 998 136 58

,

^

1044 60

8860 — 8 431 57 7 928 — 8 644 82 6 300 — 6 266 91 5 684 - 5 475 58 54466- 51705 14

2 500 — 3564 98 2 200 — 1677 88 4 000 — 4 485 06 2 000 - 2 838 47 18 600 - 19197 89

4800 — 4 832 8? 4 200 — 4 442 85 9 000 — 7 832 88 4000- 4 324 62
39 850 - 40498 12

1470 - 1509 15 1600 - 2 983 58 2 200 2 200 42 2 800 — 1928 06 14 720 - 15185 95

25 000 — 83 293 77 30 000 — 39 076 32 40 000 - 47 386 93 32 000- 35 251 89 283 100 - 338 506 61

20000 — 30 514 20 29 000 - 41984 56 22 400 — 32 400 43 21000 — 17 491 64 155 900 - 236 549 85

2 070 — 3 273 06 1472 - 7 088 92 1200 - 758 89 3116 — 2 899 80 14 855 - 21615

1600 - 1009 06 — — — — 1500 — 398 55 — - — — 3 100 — 140? 31

^2800ll! -l! 35 548 41 31000 - 32178 97 48 000 — 63 021 50 30 500 — 31879 17 241 000 - 272 475 51

94300 - 121977 )? 107 400^ -^ 138 077,80 134 600 - 164 746 57 101100 — 101 589 '3 826 950 - 998 136 58

Einnahme Ausgabe Einnahme ! Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

94 300 -! 12197? M 107 400 -! 138 077 30 134 600 - 164 746 5? 101100- 101 589 53

^94300 I 12197707 107 400 -I 138077 90 134 600 164 746 i? 101100- 101 589 i3
—-
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ü. Angelegenheiten des Fandarmenwesens.
Das Rechnungsergebnisder Verwaltung des Landarmenwesensfür die Zeit vom 1. April

1912 bis zum 31. März 1913 ist folgendes:

Titel. Einnahme.
Uach dem

Anus-
IMtsplan

Uach den
An-

Weisungen
^ ^

L.
0.
I.

II.
III.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmereste ...................
Defekte ...............'.....
Einnahme aus Erstattungen von Pflege« und Prozeßkosten sowie Ein¬

nahme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfiirsorge für
Gefangene, vom 80. Juni 19U0...........

Zuschuß aus Provinzialmitteln.............
Nebenfonds für Irrenzwecke zugunsten Belgischer Gemeinden des

Regierungsbezirks EVln ..............
Summe

74 260
1753 311

128
1 827 700

,l>

55

40 392

85 954
1717 984

128
1 844 460

84

22
58

55
19

L.
c.
i. i.

2.

II.

III.

IV. 1.

V.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgllbereste ....................
Rechnungsberichtigungen ................
Unterstützungen an leistungsschwacheGemeinden für Zwecke des Armen-

Wesens auf Grund des neuen Dowtionsgesetzes vom 2. Juni 1902
Beihilfen an unvermögende Armenverbände auf Grund des § 36 des

preußischen Ausführungsgesetzes vom 8. März 1871 zum Reichs-
gesctz über den Unterstützungswohnfitz .........

Zahlungen für landarme Perfonen an Ortsarmenverbünde, Pflcge-
llnstnlten ufw..................

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfiirsorge für
Gefangene, vom 30. Juni 1900..........

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie
Lühlcrheim und dem Rheinischen Verein für katholischeArbeiter-
kolonien von der Landeslmnk der Rhcinprovinz gewährten Dar-
lehns von 200000 Mark.............

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolouic
Lühlerheim von der Aandesbant der Rheinprovinz gewährten
weiteren Darlehns von 8000 War!..........

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholische Arbeitelkolonien........

Nebenfonds des Rheinischen Lcmdarmeuuerbandes für Irrenzwecke zu¬
gunsten Nergifcher Gemeinden des Regierungsbezirks Eülu. ,

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................
Die Ausgabe beträgt.................

Ausgleich

129 565

5 000

1662 006

600

10000

400

20000

128

,!,

55,

40 392
110

129 565

300

1 643 531

32

10000

400

20000

128

1 827 700 1 844 460

1844460
1 844 460

8t

80

55
19

19
19
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Zu dem Rechnungsergebnisist zu bemerken:

Einnahme.

Titel I. Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandesaus Erstattungen
auf Pflegekosten sind gegen den Haushaltsplan um 11693 Mark 7? Pf. gestiegen. Diese Mehr¬
einnahme ist dadurch entstanden, daß in einigen Fallen größere Vermögensbeträgeeingezogen
werden konnten.

In der Summe von 85 954 Mark 22 Pf. sind diejenigennicht unbedeutendenBeträge
nicht enthalten, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichtetenOrtsarmenvcrbände direkt
eingezogen oder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebracht waren, unmittelbar
gezahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenvcrbände und Anstalten von den
in Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebracht und erscheinen demnach nur als eine
Verminderung der Ausgaben bei Titel 1^.

Titel II. Für die Zwecke des Landarmenwesenswaren gegen den Haushaltsplan
35326 Mark 42 Pf. weniger notwendig. Dieser Minderzuschußergibt sich wie folgt:

1. Mehreinnahme bei Titel I ........... 11 693 Mk. 7? Pf.
2. Geringere Ausgaben bei

«,) Titel I Nr. 2 Beihilfen an unvermögendeOrtsarmen¬
verbände ................ 4 700 „ — „

d) Titel II Zahlungen an Armenverbände...... 18 474 „ 65 „
«) Titel HI Unfallfürsorgefür Gefangene...... 568 „ — „

35 436 Ml. 42 Pf.

Hiervon gehen ab:
Zahlungen auf Grund der Rechnungsrevision ......._____ 110 „ — „

Bleiben wie oben 35 326 Mk. 42 Ps

Ausgabe.

Titel I Ziffer 1. Zur Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden für Zwecke des
Armenwesensauf Grund des neuen Dotationsgesetzesvom 2. Juni 1902 standen zur Verfügung:

1. der Bestand aus dem Vorjahre im Betrage von .... 40392 Mk. 84 Pf.
2. der im Haushaltsplan für 1912 vorgesehene Betrag von . 129 565 „ — „

Summe 169 957 Mk?84^M
Hiervon sind an leistungsschwache Gemeinden zur Erleichterung

bestehenderÄrmenlasten sowie zu den Kosten der Arbeiterkolonienund
sonstigen mit dem Armenwesen zusammenhängendenWohlfahrtseimich-
tungen Beihilfen im Betrage von ............. 131478 „ 26 „
bewilligt worden.

Der hiernachverbliebeneRest von .......... 38479 M. 58 Pf.
ist als Reserve zurückgestellt worden und gelangt im Rechnungsjahre1913 zur Verwendung.

Ueber die gesamten Bewilligungenund Auszahlungen an Gemeindenim Rechnungsjahre
1912 und die Verteilung auf die einzelnen Kreise und Regierungsbezirkeergibt die nachstehende
Zusammenstellungdas Nähere.
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Nr, Kreis

Zahl
der

«e- ,
stellten ^

An- will,
Be¬

trüge gungen

Betrag

^

»il. Kreis

Zahl
der

ge¬
stellten

An¬
träge

Be¬
willi¬

gungen

Betrag

^ ^

1

3
4
5,
0
7
8

20
21
22
23
24
25
26
27

I. MegierungsbezirK Aachen.
Düren , .
Eupen , ,
Geilenkirchen
Heinsberg .
Iülich . ,
Malmedy .
Montjoie
Schleiden .

Summe

II. Regierungsbezirk Koblenz.

12
1
2

2 750

2 2 000
5 3 2 200
4 1 1000
6 6 3 475
3 1 650

32 17 5 850
65 32 15 925

9 Adenau
10 Ahrweiler .
11 Altenkirchen
12 Coblenz-Land
13 Cochem. .
14 Kreuznach .
15 Mayen . .
16 Meisenheim
17 Neuwied
18 St. Goar .
19 Wetzlar. .

Summe

30 11 2 070
12 6 1925
62 22 6 315

6
6

14

5 3 350

7 2 760
12 4 3 450

4 1 100
24 18 8 080

5 2 480
2 1 280

177 77

IH. MegierungsbezirK Göln.
Coln-Land ....
Euskirchen....
Gummersbach. . .
Mülheim-Rhein-Land
Rheinbach ....
Sieg .....
Waldbrül ....
Wipperfürth . . .

Summe

1 —
2 1
3 2
2 1
3 2

18 13
5 3
9 6

43 28

28 810

250
2 275

500
300

12 280
6150

10 600
32 355

2«
29

34
'!5>
36
-!7
-^
.'!9

4!
42
43
.,,
45
4«
47
4«
4!)
>>0
51

2
1
2

— — —

2
3
3
2
1

2
2
1

1500
1700

500
—

1
1
1

1 1800 —

3
4

— — —

26 6 5 500 —

IV. MegierungsbezirK Düsseldorf.
Cleve . .
Crefeld-Lllnd
Dinslaken ,
Essen-Land
Gladbllch .
Grevenbroich
Kempen
Lennep . .
Mettmann .
Moers . .
Neuß . .
Rees . .
Solingen .

Summe

V. MegierungsbezirK Frier.
Bernkastel . .
Bitburg . .
Dann . . .
Merzig . . .
Ottweiler . .
Prüm . . .
Saarbrücken-Land
Saallouis , .
St. Wendel .
Trier-Land. .
Wittlich . .

Summe

Zusammenstellung.
Regbz. Aachen

„ Coblenz
„ Cöln . .
„ Düsseldorf
„ Trier . .

Hauptsumme

2 — — —
20 12 3 260 —
11 9 1900 —

9 5 750 —
2 1 1000 —

38 30 10 235 —
2
3
1

1 150 —

1 125 __
21 11 3 590 —

9 4 700 —-

118 74 21710 —

65 32 15 925 —
177 77 28 810 —

43 28 32 355 —
26 6 5 500 —

118 74 21710
429 217 104 300 —
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Titel I Ziffer 2. An Beihilfen fttr solche Ortsarmenverbände,die zur Erfüllung der ihnen
obliegenden Verpflichtungen teilweife oder ganz außerstande waren, find uur 300 Mark bewilligt worden.

Daß der bewilligte Betrag gegen den Etatskredit erheblich geringer war, ist darauf zurück¬
zuführen, daß die meisten der in früheren Jahren aus diesem Titel bewilligtenBeihilfen im abge-
laufeucn Rechnungsjahre aus dem zur Unterstützungleistungsschwacher Gemeinden aus der neuen
Dotationsrente in Gemäßheitdes Gesetzes vom 2. Juni 1902 überwiesenen Betrage von 129 565 Mk.
gedeckt werden konnten. Infolgedessenwurden nur wenigeAnträge auf Bewilligung einer Beihilfe
gemäß § 36 des preußischen Ausführungsgesetzes vom 8. März 1871 gestellt, von denen nur einer
als begründet angesehen werden konnte.

Titel II, Die Ausgaben für Personen in offener Armenpflege und in Anstalten betrugen
im Rechnungsjahre

1910 rund . . . 1582 000 Mk,
1911 „ . . . 1635000 „
1912 „ . . . 1643 000 „

Demnach gegen das Vorjahr mehr rund 8 000 Mk,
und gegen das Jahr 1910 mehr rund 61000 Mk.

Bei Aufstellungdes Haushaltsplanes war gegen das Jahr 1910 mit einer Steigerung der
Ausgaben von 80 000 Mk. gerechnet worden. Diese Steigerung ist aber nicht erreichtworden.

Gegen das Vorjahr waren mehr zu zahlen für Kranke in Provinzial-Heil-
und Pflegeanstalten .................... 33 936 Mk,
für folche in Anstalten für Idiote und Epileptiker ........... 1860 „
und für folche in sonstigen Privatpflegeanstalten............ 4 986 „

Summe 40 782 Ml.
Hiervon gehen ab an Minderausgabeufür Kranke in Privat«

rrenanstalten . . ................ 23384 Mk.
für solche in Provinzial'Taubstummen- und Blindenanstalten , . . 602 „
und für solche iu den Landarmenhäusernzu Trier und Brauweiler 5 764 „ 29 750 „

bleiben 11032 Mk.
Diese Mehrkosten sind durch die größere Zahl von Pflegetagen bedingt.
In der offenen Armenpflege sind weniger aufgewendet worden .... 2677 „
Für das Landarmenwesenüberhaupt wurden demnach gegenüber dem Vor¬

jahre mehr ausgegeben ................... 8 355 Mk.

Die Veränderungen der Ausgaben gegenüberdem Vorjahr ergeben sich im einzelnen aus
nachstehender Uebersicht:

31
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Ausgabe für
1911

Ausgabe für
1912

Mehr Weniger

1. Oitsarinciwerbändc des Regierungsbezirks:
Aachen ..............
Coblenz ..............
<W« ...............
Düsseldorf .............
Trier...............

Summe

2. Prouinzial-Heil- und Pflegeanstaltcn.....
Privatirrenanstalten..........
Provinzial-Taubstuinmen- und Vliudeuaustalteu .
Lllndarmenhaus zu Trier........

„ „ Brauweiler......
Anstalten für Idiote uud Epileptiker.....
Sonstige Priuatpflcgeanstalten........

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rhein-
Provinz:
») im Geltungsbereiche des Rcichsgesetzcs über

den Unterstützungswohnsitz .......
d) in Bayern............
«) im übrigen Auslande.....- . . .

Summe

67 70?
51 381

142 880
306 773
111015

68 893
46 700

134 192
400 131
113 220

686

3 358
2 205

l^,

769 758

314 021
251 669

1094
59 241
11931
71635
85 356

38 920
13 890
17 656

,!! 762 640

347 957
228 285

492
55 094
10 314
73 495
90 343

43 557
13 037
16 814

N!i 6 250

33 935

1860
4 986

4 637

65?

!!,!

!!^

1 635 175 l 51 1 643 531 >80

— <—> 8856>29

52 327 97

4 680
8 687

13 368

23 384
602

4146
1617

853

i',0

^l

07

?!,
10

^1

43 971 68

8 356 l 29 I —
,

In 1. Die Erstattungen an Ortsarmenuerbande in der Rheinprovinz haben in den
Regierungsbezirken Aachen, Düsseldorf nnd Trier um ein geringes zugenommen, wahrend sie in den
Regierungsbezirken Coblenz und Cöln abgeuommeu habe». Diese geringe Steigerung in drei und
die Abnahme in zwei Regieruugsbezirkeu ist wohl auf die günstige Lage des Arbeitsmarktes zurück¬
zuführen.

Zu 2. Für landarme Personen, die in Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalteu untergebracht
wareu (Geisteskranke und Epileptiker), wurden gezahlt:
im Rechmmgsjahre 1911 rnnd.................314 000 Mk.

1912 „................. 348 000 „

demnach mehr 34 000M,

In den Aufwendungen für Geisteskrankesind für die in der Anstalt Iohannis-
tal untergebrachten Epileptiker gegen das Vorjahr weniger enthalten (15000—15800)_____800 „
so daß die Mehrausgabe für Geisteskranke in den Provinzial-Heil- und Pflege¬
anstalteu .......................34800 Mk,
beträgt.

Diese Mehransgabe ist auf die größere Zahl von Pflegetagen zurückzuführen.
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Für landarmeGeisteskranke, die in Privatirrenanstalten untergebracht waren, wurden gezahlt:
im Rechnungsjahre1911 rnnd , , . , ............ 251600 Ml,

1912 „ ................ 228 300 „
demnach weniger 23 300 Ml.

Diese Minderausgabe ist eiue Folge der geringerenZahl von Pflegetagen.
Die Ausgabe bei den Provinzial-Taubstummen- und Blindenanstalten ist infolge der

geringerenBelegung um «00 Mark zurückgegangen.
Die Mindcrausgabe bei den Landarmenhäusernzu Trier und Vrauweiler ist auf die

geringere Zahl von Pflcgetagen, die Mehrausgabe bei den Anstalten für Idiote und Epileptiker
sowie bei den sonstigen Privatpflegeanstaltenans die stärkere Belegung zurückzuführen.

Zu 3. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheinprovinz sind für landarme
Personen gezahlt worden:
im Rechnungsjahre1911 ruud ................ 70 450M.

1912 .................. 74 900 ..
demnach mehr 4 450M.

Es haben Mehrausgaben stattgefundenbei Gemeinden
«,) im Geltungsbereiche des Gesetzes über den Untcrstütznngs-

wohnsitz............... 4637 Mk.
d) im Auslande ............. 657 „

zusammen 5 294 Mk.
Dem gegenüberstehen die Minderausgaben bei Ge¬

meindenin Bayern ............ 853 „______________
ergibt eine Mehrausgabe von 4 441 Mk.

31"
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^-> >-" 5^ ^ ^ ,^ <^>5O22».',«I«'>f-«lO" ff

KleinereAnstalten

PflegeanstllltenfürIVerschiedeneAnstalten

-S« « « «

? « n - » - 3 - Z.' H>

^ " ' °5. ' « - 3. 3,
N . . ^ . 8 . -., U
-3- " 2 ^ ^ ^
-?? . . 8- . 8^ , 3- 3

^ V" - ^ « 2 . . . H' »

3 «

PH
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»

3
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>p. >^ «O c» >o 2:
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Summe
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> « »d. <o »a ^ »^ ! lo 53 °V Z ? W
33 U, »-> ^ ?

-,«> s ! I , I I , l !!!!,,!!>> di 2c!-" ^ ^ <5>

«>
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U , ! ,!,,!,,,,,
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3^ 5 , > >>!!>>,>!> Zugang
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3
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Statistik der Ausgaben.

Ersta ttnngen der Ortsarmenverbände.

Davon entfallen auf Zahl
1 2 3 4 der

Kreis Hauptsumme dauernd vorüber¬
gehend Kinder

Prozeß-
und Reise¬

Unterstützten
«n

Unterstützte Unterstützte tosten

^e <f ^ of. ^ <s. ^e <5 ^ ^. 1. 2. 3.

20 580 56 14 439 73 4411 13 1729 70 — — 51 167 14

„ -Land ..... 14 050 53 8117 l! 2 276 11 3 656 98 — — 27 45 24

Düreu....... 6 143 06 3 129 40 1299 71 1713 95 — — 15 55 12

Erkelenz .......
Eupen .......

723 43 198 55 314 40 180 -^ 80 48 2 5 2

9 048 09 7 954 2!> 473 30 620 50 — -- 32 6 5

2 415 60 1165 90 434 30 815 40 ^ ^ 3 4 4

Iülich . . , .
3 001 59 2 809 29 52 20 109 50 30 60 13 4 1

3 015 13 2 555 93 363 20 96 — — — 13 18 1

5 864 82 5 377 07 178 95 308 80 -^ — 27 8 1

Vlontjoie...... 497 80 493 70 4 10 — — 2 1

3 053 33 2 741 03 24 30 288 — ^ ^ 13 3 2

Summe des Reqierungs-
dezirks Nachen . , .

Adenau .......

«8 393 94 46 982 33 9 831 70 9 518 83 61 08 198 316 66

231 70 123 — 108 70 — — — — 1 6 —

Ahrweiler...... 2 081 65 986 60 197 45 897 60 — ^ 6 9 6

Altenkirchen .....
Eoblenz-Stadt .....

2 932 97 1957 69 614 20 861 08 — — 12 20 2

17 715 07 5 292 51 6 655 84 5 766 72 — — 34 415 49

„ -Land . . 1009 01 1050 05 290 90 526 33 41 '<6 5 17 6

Euchem . 1290 40 851 30 162 65 259 80 16 6n 6 11 2

St, Goar..... 1477 10 824 50 80 45 567 25 4 90 3 2 3

Mayen .......
6 300 75 8 802 90 1097 05 1400 60 — — 85 57 20

3 343 >>> 2 085 25 671 04 587 30 — — IN 43 10

Neuwied , ,
861 60 361 60

5 422 72 3 277 40 1215 15 748 m 181 77 22 59 7

Simmern . . 472 50 — — 441 50 31 — — — — 20 2

Wetzlar ....... 1720 49 917 08 250 01 553 40 — — 4 19 5

IM , . . . , , 1441 09 1 368 29 72 80 — 8 5

Summe des Regierungs¬
bezirks Cobleuz . ,

Bonn-Stadt.....

46 700 67 22 898 17 11 85? 74 11699 68 245 08 148 683 112

3 284 78 2 055 70 714 93 514 10 — — 4 14 4

21917 03 9 377 30 8 818 73 3 719 ',»! 1 ,!» 80 189 19

Wlu-Ttadt......
6 349 89 2 790 95 950 54 2 608 40 — — 9 16 16

72 056 1? 17 604 36 34 266 40 20 024 31 161 08 81 1138 183

„ -Land . . . , 4 237 48 2 667 08 883 40 667 — — 11 18 5

Mülhmu-Nhcin-Stadt . -
-Land

2 595 25 1180 65 896 60 568 — 6 33 5

3 803 63 2 593 60 753 23 456 80 — 8 ^', 3

4 707
4 899

47
56

2 808
2 252

40
97

1195
883

22
24

708
1763

65
35 —

11
IN

52
22

6
9

zu übertragen >

1391 88 418 — I 40 70 933 !8 — — 2 3 5

125 243 09 43 714 03 49 402 99 31963 69 162 38 172 1508 255
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Kreis Hauptsumme

,// <f

Davon entfallen auf

dauernd

Unterstützte

2

vorüber«
gehend

Unterstützte

3

Kinder

4

Prozeß-
und Reise-

losten

Zahl
der

Unterstützten
zu

1, ! 2.

Ucbertrag
Sieg........
Waldbröl......
Wipperfürth.....

Summe des Regierungs¬
bezirks Cüln....

Barmen.......
Cleve ........
Crefeld-Stadt.....

„ «Land.....
Dinslalen......
Düsseldorf-Stadt . . , .

„ -Land ....
Duisburg......
Llberfeld......
Essen-Stadt .....

„ «Land ......
Geldern .......
M. Gladbach-Stadt . . .

„ -Land , . .
Greoenbroich .....
Hamboru ......
Kempen .......
Lennep .......
Mettmann......
Moers.......
Mülheim-Ruhr . . , .
Neuß ........
Oberhausen ......
Rees ........
Rhcydt ......
Remscheid ......
Solingen-Stadt ....

„ -Land ....
Summe des Regierungs¬

bezirks Düsseldorf . .

Nerntastel ......
Bitbnrg......
Dann......
Merzig.......
Ottweiler.....
Priim......^

zu übertragen

125 243
4 378
2 320
2 250

134 192

14 731
1299
7 108
5 519
9 039

50 42?
15 490
27 610
25 837
38 434
32 741

3 473
8 814

10 674
5 442

19 771
7 45?
7 090
8 498

16 763
19 592
4166

18 997
6 525
7 907
5 361
6 670

14 684

400 131

1989
1573
1208
3 885

13 983
3 644

26 284

43 714
1959
1229
1039

49 402
663
525
379

!!l 47 942

7 933
929

3 681
2 505
8 091

18 754
5 909
9 026
9 246

18 57?
17 881

2 310
5 48?
6 710
3 954
7 581
4 901
5 098
4 679
8148

11 664
1949
9 562
1845
4 224
3138
2 047
7 930

!«; 188 770

5„l

1452
1234

449
2 707
6 477
2 319

14 640

! ! 50 971

3151
190

1513
654

2 702
26 600

7 693
10 259

6 463
10 830

5177
728

1577
1275

500
7 273

760
832

1841
3 007
3 224

732
2196
3 490

439
859

2 338
3 252

109 571

116
178
651
697

2 285
820

31963
1754

566
832

162

71 35116

3 646
179

1912
2 359
8 245
5 016
1888
8 293

10 085
8 971
9 643

392
1750
2 622

986
4 916
1766
1159
1976
5 606
4 660
1414
7 23?
1126
3 243
1358
2 284
3 501

!«> 101 249

421
161
108
480

5 011
504

06 4 749 62 6 686

!^ 162

,1« 172
11
5
5

1508
25
14
11

>!« 193 1558

56

31
42
54
38
41

65

2« 11

43 32
69 50

63

5

— 80

29
4

19
13
15
76
17
39
27
60
66
9

20
27
18
28
18
22
15
27
34
4

4?
10
17
14
11
89

68
13
68
24
70

513
173
227
176
291
117
29
40
38
10

213
19
35
55
76

109
19
58
81
13
28
51
72

26

!0

s,8

540

208

208

70 725 2686

,'!!>

11
4

11
28
16

7
13
32

8
67
20

Ä1 75 147
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Kreis

Übertrag
Saarbrücken-Stadt . . ,

„ -Land . . .
Saarburg......
Saarlouis......
Trier-Stadt.....

,, -Land ......
St, Wendel.....
Witllich.......

Summe des Regierungs¬
bezirks Trier . . .

Wiederholung der
Ortsnrmenuerbände,

Regierungsbezirk:
Aachen .......
Koblenz .......
Coln ........
Düsseldorf ......
Trier........

Summe

Provinzilll°Heil< und Pflege-
anstatt«! ......

Priuatirrenllnstalteu . .
Prouinzial- Taubstummen -

und Nlindenanstnlten. ,
Landarmeuhaus zu Trier .

„ „ Vrau-
weiler .......

Anstalten für Idiote und
Epileptiker .....

SunstigePrivatpstegeanstalten

Gemeinden uud
Austalteu außerhalb
der Rheiuprouinz:

») im Geltungsbereich des
Reichsgesetzes über den
Unterstützuugswohusitz .

b) in Vayeru.....
«) im übrigen Auslaud .

Gesamtsumme
Snmme des Vorjahres

Mehr
Weniger

Hauptsumme

„z.
26 284,
26 492
19 709

2 384
11 760
19 775

3 451
1700!
1660

113 220

68 393
46 700

134 192
400 131
113 220
762 640

347 957
228 285

492
55 094

10 314

73 495
90 343

43 557
13 037
18314

1 643 531
1635175

8 356

55

Oll

Davon entfalle« auf

dauernd

Unterstützte

^ ^,

14 640
17 081
14 090
1958
6 179

10 629
1188

585
913

67 267

48 982
22 898
47 942

188 770
67 267

375 860

2

vorüber¬
gehend

Unterstützte

Nil

329 381 19
228 094 72

209^ 80
55 094! 52

10 314

49 150
21441

3199?
10 516
17 229

4 749
4 462
1838

200!
273^

6 582
677
665
303

19 754 i)2

9 831
11857
50 971

109 571
19 754

201 986

16 815
190

1106
94

4 288
46
40

1129289
1158766

29 477 l«

224 562
209 594

14 967

7s>

8

Kinder

6 686
4 945
8 779

226
5 807
2 563
1585

450
444

25 988

9 518
11699
35116

101249
25 988

183 572

!>l,

63

1497

282

23 239
68 808

7 235
2 474
1045

4i>

!!l

288 155
264 792

Prozeß-
uud Reise¬

kosten

208^
2

Zahl
der

Unterstützten
zu

1.

23 362 80

210

61
245
162
540
210

1219

262

-l,

1524
2021

497

'.!,

>,»!

«',

,'!!

l!

75
92
66
10
>Ä
56

7
5

339

198
148
193
725
339

14?
128

29
6

13
188

18
35

5

569

46
33
26

2
33
2?
8
1
3

179

316
683

1558
2686
569

1603 5812

769
895

4
288

7!

111
81

121
48
72

3563
3697

134

85
8

2

66
112
272
783
179

1412

66
469

42
15
9

6007
6255

246

2013
1948
71
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Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt!

Bezeichnung
des

auswärtigen Staates

1908
Zahl der

Falle Personen

1909
Zahl der

Falle Personen

1910
Zahl der

Fälle Personen

1911
Zahl der

Falle Personen

1912
Zahl der

Falle Personen

10
15
24

34
39
47

14
16
20

24
28
55

7
20

24
44

19
30

52
54

17
30

35
82

Elsaß-Lothringen . .
Bayern .....
Sonstige Staaten. .

Uebernahmenaus Elsaß-Lothringen finden nicht mehr statt, da am 1. April 1910 das
Neichsgesetzüber den Unterstützungswohnsitz in Elsaß-Lothringen in Kraft getreten ist.

Nebenfonds
des RheinischenLandarmenverbandesfür Irrenzweckezugunsten BeigischerGemeinden

des RegierungsbezirksCöln:
Einnahme .......128 Ml. 55 Pf.
Ausgabe ....... 128 „ 55 „

- Mk. — Pf.

0. Angelegenheiten der Verwaltung der Molizeistrafgelderfonds
nnd des OyrenVreitsteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnungsergebnisder Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1912 bis 31. März 1913 ist folgendes:

VülizeistrafgelderfündNdes UegierungZbezirKs

Titel Einnahme.
Aachen

Col,

links«
rheinisch

lenz

rechts¬
rheinisch

<Mn
Tüsse

rheinisch-
rechtlich

Idols

land¬
rechtlich

Trier

^ -f.

L.
<ü.
I.

II.
III.

Bestand aus dem Vorjahre
Einnahmrcste desgl. . .
Defekte .......
Zinsen von Wertpapieren
Ertrag der Strafgelder .
Unvorhergesehene Einnahmer .

2 682

2 700
33 778 72

3 680
23 205

l>7

0!)

956

2100
15 481

25

11

114
3 900

56 275

7l,

62

319

157
1380

68 805

48

11

1448

54
2 550

41017

40

6«,

3 595

377
4110

83 036

37

49

74

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre .
Nusgabereste . . .

39111 'l^! 26 836 76> 18 537 69Ü 60 290 II? 70 662 5!5» 45 070 15, 91 119 !!0

2.
48

142?
36 068

7,^
!7
3,

331

l 123 738
16 076

25.

7

8
2 882

53 897

2?

12
!)1

15
2 700

68 724 !!7

14
1505

44 418

0!
2N
73

32
3 507

65100

—

i.
Nechnungsverichtiguugen . . .
Verwaltungskosten . 06

07n.
m. Zuschuß zu den Wegekosten. .

Unvorhergesehene Ausgaben. .
Summe

24 946 3b

37 564 i>6 26 401 35 16 816 !10 56 295 5,5 71440 15! 45 937 !)!!, 88 639 IN
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Das gegen 3 °/o Zinsen bei der Landesbank hinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüsse des Rechnungsjahres:

Polizeistrafgclderfondsdes Negierungsbezirls

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch, .

„ -rechtsrheinisch .
Cöln-Hauptfonds . . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich .
Trier......

Summe

Betrag

90 000
121000
70000

130 000
46 000
85 000

137 000
679 900

Der Zuschuß zu den Pflegckosteu verteilt sich wie folgt:

Polizeistmfgelderfonds
des Regierungsbezirks

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch. .

„ -rechtsrheinisch .
Cöln-Hauptfonds . . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich .
Trier......

Summe

Zahl
der

Kinder

286
282
181
636

1033
485
890

3793

Zusch'ch

für
jedes Kind

180
108
120
102
78

126
126

nn ganze»

36 088
24 946
16 078
53 897
67 977

44 418^72
84 266^57

31

2i,

— 327 673 79

Betrag
der von den

Annenverdänder
aufgewendeten
Pflegckostc»

38 545
36 742
20 459
94 325

157 392
70156

114283
531 906 Mi

Demnach
blieben

ungedeckt

2 457
11796

4 380
40 427
89 415
25 73?
30 017

204 232

67
33
81
33
58
80
35
87

Die Pflegezeit der einzelnen Kinder innerhalb des Jahres war verschieden
wurden in denjenigen Fällen, in denen die Aufwendungen geringer waren als der Z
diese Aufwendungen erstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesamtznschuß.

, außerdem
uschuß, nur

Titel

L.

I.

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre.......
Einnahmereste ...........
Defekte .............
Einnahmen an Zinsen: 3«/« von 9600 Mark .

Summe der Einnahme

32
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Titel Ausgabe.

Vorschuß aus dein Vorjahre.......
Ausgabereste .....'.......
Nechuuugsberichtigungen ........
Zuschuß zu den Pflegekosten verlassener und ver¬

waister Kinder einzelner Gemeinden der Kreise
Bonn-Land und Rheinbach......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme ............
Ausgabe .............

Bestand

Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds

Ginnahme.

Bestand aus dem Vorjahre.......
Einnllhmereste ...........
Defekte .............
Einnahmen an Zinsen; 3°/° von 46 500 Mark .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre...... ,.
Ausgabereste ............
Nechnungsberichtigungen ........
Zur Unterstützung ortsangehöriger Personen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Alteiikirchen,
Coblenz-Land uud Neuwied......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme ............
Ausgabe .............

Ausgleich

Betrag

I.

Titel Betrag

L.
0.
I.

L.
0.
I.

18

1395
1395 18

1395
1395

1395
1395

18
18

18
18
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v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund des
Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigungder den Zwecken des Gesetzesvom 11. Juli 1891 dienenden Anstalten

erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Landannenvcrbandes
fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht(vergl. Abschnitt(ü der ministeriellen An¬
weisungvom 26. März 1901, Minist. Blatt f. d. i, V. Nr. 4 Seite 104 ff.) noch regelmäßigbesondere
Besichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns oder dessen Vertreters nnter
Mitwirkungdes Landespsychiaters statt, um insbesondere die vertragsmäßigübernommeneBeobachtung
der bekannten, von dem Provinziallandtag festgesetztenNormativ-Vorschriftenüber die den Pfleg¬
lingen mindestens zu gewährende Beköstigung, Bekleidung :c. zu kontrollieren, wohingegen die
mittleren und kleinerenAnstalten in medizinisch-technischerHinsicht im Auftrage des Landeshaupt¬
manns von den zuständigenKreisärzten ein- bezw. zweimal einer Besichtigung unterzogenwurden.

Außerdem wurden die unter Abschnitt 3o dieses Berichtes näher bezeichneten katholischen
Idiotenanstalten in pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältiger Scheidung der Idioten
nach Bildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht) durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungenwaren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Nilligkeitsrücksichlen vereinzelt noch weiterbenutzten kleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnissenabsieht.

2. Statistik.
Der Gesamtbestandder am 1. April 1913 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891

in NnstaltspflegeuntergebrachtenHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 12 606 und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
7853 2009 11 37 1121 _______321________35__________130

Summe 12 606 gegen 12167 im Vorjahre.
Der Mehrbestand am 1. April 1913 beläuft sich demnachauf (12 606—12 167)--439.
Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlichder

Abgänge) beläuft sich auf 14 860 und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
9648 2009 _____ 1 360 1251________401_________38__________153

14860.
Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflichtauf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891 für 69 Personen und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
14 23 20_________— _________1__________2________ 9

69.

Hinsichtlich der Krankenbewegungwird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergibt.

32*
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Bezeichnungder Anstalt.

ProlnnMlnnstalten:
1. Probinzial-Hcil- und Pflegeanstalt zu Nndcrnach
2. „ „ „ „ „ Vedburg .
>^- „ „ » „ „ Voun , .
4. „ „ „ „ „ Düren. .
5. „ „ „ „ „ Gnllhaufen
6. „ „ „ „ „ Grafenberg
7- ,, „ „ „ „ Iohannistal
8, „ „ „ „ „ Vierzig .
9. Bewahruugshaus für Geisteskrankezu Vrauwciler

IN. Provinzial.Pflegeanstalt zu ColnHindenthal . .
Summe

Stadtafyle:
11. Städtische Anstalten zu Aachen ,
12. „ „ „ Barmen ,
13. Städtisches Pflegehaus zu Von» ,
14. „ Hospital zu Coblenz ,
15. Städtische Anstalten zu Cüln . .
16. „ „ „ Elberfeld,

Irrenpflegeanstalten:
17. Alexianeraustalt zu Aachen.........
18. Irrcupflcgeanstalt St. Thomas zu Andernach . .
19. Alexianeranstalt zu Crefeld.........
20. Alexiaueraustalt zu Enseu bei Cöln......
21. Irrcnpflegcanstalt zu Ebernach bei Cochem . . .
22. Kreispflegehaus zu Cfchweiler........
23. Irrenbewahranstlllt zu Eupen........
24. Alermneraustalt zu M. Glndbach.......
25. Irrenpflegeanstalt zu Klosterhoven bei Iülpich . .
26. Dreifaltigleitslluster zu Küuigshof bei Fischeln . .
27. Irreupstegeaustalt Tauueuhof bei Lüttringhauseu .
28. Alexiaueraustalt zu Neuß.........
29. Anstalt zum heiligen Iofeph zu Neuß.....
30. Irrenpflegeanstalt der barmherzigeu Brüder zu Trier
31. St. Marienhaus zu Waldbreitbach......
32. Irreupflegecmstalt zu Waldbrül.......

Pstegeanstalte» für Idiote, Epileptiker u.:
33. St. Viuzeuzstift zu Aulhauscn bei Aßmaunshauscn
34. Anstalt für Epileptische zu Bethet bei Bielefeld
35. Idioteulliistalt St. Nernardiu bei Eapelleu .
36. St. Iosefshaus zu Bütgenbach.....
37. Idiotenanftalt zu Coln-Ehrenfeld.....
38. St. Iofefshaus zu Commern......

Anstalten des Nlindcn-Fürforgcuereins zu Düreu
Anstalt für Epileptische zn Düsseldorf-Untcrrath
Idiotenanstalt zu Essen-Huttrop.....

l, „ Gaugelt.......
Hephata zu M. Glndbach . .

44. St. Iosefshaus zu Hnrdt.......
45. Idioteuaustalt Hostert ....

Austalt für Epileptische zu Imme'rath .' ! '

39
40
41
42
43.

'!<!

Gs wurden verpflegt

Irre

550
1413
932
669

1016
900
558
703
43

137
6921

Idiote
Er»

wach
sene

,4

4
4
5
9

188
1

!<!
508
148
59

274
78
66

137
360
168
184
158
110
814
129
563

N2

8
5
1

17
1
?
7
1
8
2
>l

6
l,

26

5

5

199
144
153
14
15
4

.«in
der

2«

^«

7«

55

223
19

142
153
89

Epileptiker
Er¬

wach,
Icne

,0

412

19

471

l2
1
5
9

353

1

171

3
116

Taub-
stUIN-
me

182

182

130

1

i!4

2
29
21

Nli»,
de

l14

Irre

50
13
74
54

121
140

5
102

2
134
695

1
1

3
2
1

MelirrfUlirung
andere An-

Idiote
Er»

wach
sene der

3 —

l.'l

Epileptiker
Er«

wach-
sene

65

19

.^4
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Ki»<
der

16

16

») Die Differenz gegen den Bestand bom 1. April 1912 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Etatsjahres

Abgang durch .
in
stnilen

«e °^' Irre

Entlassung
Idiote Epileptiker

Vr° ^, Er- „.
wach- lim- wach- ^'N'
sene >>er s^ne der

Taub
stnm-

me
«lin¬

de Irre

I!
Er¬

wach¬
sene

iote

Kin¬
der

Tod

Epileptiker
Er- ^,

wach- Km°
sene der

Tanl»
stum¬

me ! de Irre

Venano

Idiote Epileptiker
Er- .., Er- «,.

wach- U>n- ,„»ch°K"''
sene der ,^,„, der

Tand-
stum¬
me

Blin¬
de

^- —

75
124

69
174
190
65
93

9
3

— 3 49 32
—

—

38
56

98
62
48
45

—
—

12 1
— —

387
1220

623
508
440
463

82

8

1
2
2
1
1

23

40

296 »123 —

—

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

^~ — 963 3 49 32 — — 468 — — 12 1 — — 4795 10 '!5 386 123 — —

1

1

107

8

3
5
1
1
1

4

5
2
6

1

3
1
2

7

2
8

8
2

15
4
3

12

1

13

1

1

—

1

8

5

23
6

10
6

8
84

11

22
8

1

1

1

1
1

1

1

8
5

17

1

2

3
5

4
2

11
12

1

1
1

19

15

9

7

2

1

1

10

4

9
26

1

10
476
137
56

256
64
60

128
323
153
168
146
86

284
117
513

6

2

81

4
3
1

1

3
5
1

16
1
6
6
1
7
2
4

6
11

24

55
3

68
5

202
139
145

16
22

4

1

1

1

1

1

»63

"70
43

»49

»190
»13

»105
»119

»77

2

2
2

12
1
4
8

4
1

8
1
3

2
1

325

1

156

4
107

»104

1

31

2
»27
20

2

1

1

1

4

2
1
4

1
2

9b

11
12
13
14
15
16

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
80
81
32

33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46

^ Jahre alt geworden sind und zu den Erwachsenen gezählt werden.
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Bezeichnungder Anstalt.
Es wurde«» verpflegt

Irre
Idiote

Er«
wach-
sene

Wi„-
der

Epileptiter
Er-

wach'
sene

47. Hospital zu Kerpe»........
48. St. Valentinushaus zu Kicdrich. . . ,
49. Diatouie-Austaltcu zu Kreuznach . . .
50. Herz Iesu-Haus zu Kühr^Niederfell . .
51. Idioteuanstalt St. Autoniushaus zu Linz n.
52. Charitas-Idiotcuanstalt zu Montnbaur .
53. Krankenhaus zu Morsbach.....
54. Iohannesstift zu Neuhiickcswagen . . .
55. St. Elisabethhofpital zu Meutert . . .
56. Iacobi'sche Heil- und Pflegeanstalt zu Sayn
57. Idiotenanstalt zu Schönccken.....
58. Landarmenhans zu Trier......
59. St. Iosefshaus zu Waldbreitbach . . ,
60. St. Autoniushaus zu Wissen. , . .

Ny,

61.
62.
68.
«I!.
<^>,

,!,',
68.
69.
70.
71.
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.
82.
83.
84.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.
94.
95.
96.
97.
98.
99.

SonstigeAnstalten:
St. Iosefshospital zu Adeucm........
Kloster der armen Dienstmägde Christi zu Augermnud
St. Laurentiushospital zu Anrath bei Crefcld . . .
Hospital zn Aslmch............
Krankenhaus Mariahilf zu Vensberg......
Königliche Uniuersitats-Augenklniik zu Voun ...
PsychiatrischeNniversitats-Minit zu Voun.....
Altershein, zn Vraunfels...........
Proviuzinl-Arbeitsanstalt zu Brauweiler......
St. Nntoniushospital zu Cleue.........
St. Iosefshospital zu Ciiln-Bayenthal.......
St. Anuastift zu Düsseldorf..........
Hospital zu Ehrenbreilstein..........
Evangelisches Mannerachl zu Enger i. W......
Marienhospital zn Eustirchen.........
Versorgungsanstalt zu Eupen..........
Waisenhaus zu Eupen............
Krankenhaus zu Geilenlirchen.........

„ Gielsdorf...........
Evangelisches Krankenhaus zu M. Glndbach .....
Krankenhaus zu Gleh»............

„ Hehn............
„ „ Hermeskeil..........

St. Marienhospital zn Httckcswagen.......
St. Marienkrantenhans zn Kaiserswerth......
Krankenhaus zu Kalt............
KatholischePflegeanstalt zn Kettwig.......
KückenmühlerAnstalten l>. Stettin-Grünhof.....
Krankenhaus zum hl. Franziskns zu Lanaeleu in Belgien
Landesirrenanftalt zu Landsberg...... . .
Städtisches Altcnhcim zu Lennep........
St. Iosefshaus zu Liunich..........
Pflegehans der Franzistauerinnen zu Linz a. Rh. . .
Arincn- und Waisenhaus zu Lüttriughcmse» . . . .
Promuzial-Heilanstalt Marsbcrg.........
Irreuheilaustalt Marburg...........
Austalt Maria Lindenhof bei Borsten i. W.....
Krankenhaus Mariahilf zu Merl a. d. Mofel . . . .
Stadtisches Armenhaus zu Mettmann.......

,7

8l8
,n,
117
! i!2
20

?
«!
!
2
2

403
21

7.7
112

!7
20

!7

2

4
27

25

,5
2^!

Tand,
stim¬
me

N,i»
de

!7

ll
3
1
2

Irre

UeoerMrung
nndere An-

Idiote Epileptiker
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Er»
w»ch-
sene der

l

Er¬
wach,
sene

Kin-
der

Abgang durch
in
stalten

z»eitanl» ^!
Entlassung Tod ^

Taud
stllNI- Bün¬

de Irre

Idiote
Er» ^..

wach«Km-
!ene der

Epileptiker
Er- «..

wach- Km-
sene »er

Taub
stum-
me

Nlin
de Irre

Idiote

«ach- Kin°
sene der

Epileptiker
Er- «.

wach- "u>°
sene der

Taub
stum¬
me

Blin¬
de Irre

Er¬
wach
sene

lote

Kin¬
der

Epileptiter
Er- „.

wach- K">-
sene der

Tanl,
stum¬
me

Blin¬
de

°3

16 L 47
— — — — 14 4 — — — — — 95 13 — — 48
,— 5 7 — 6 8 — — — — — 32l »16« 2 — 2 — 49
'— — —

2
2
4

— — — — — 3
4 4 1

1 98
121

34
»8 3

u0
51

.— __ 1^ 2 — 8 — l! 1 — — — 127 .1 1» — — — 52
— ^ _ — 2 1 — — — — — 22 »15 — — — — 53

1 6 2 54
1 — 1 6 15 2 — — — 55

1 1 56

--
—

—
6

2

—
—

— —

—
12

1

1

2 1
—

— —
3
1

4
2

381
21

»22

»11
»17

3
4
1 —

20

l —

57
58
59
60

— 61
62
63
64

— 2 65
66
67

I 68
69
70
71
72

1 73
74

1 3 — — — — 5 75
— 3 76

77
— 78

79
80

--
82

— 1
1

83
84

__ — — 1 l — 1 — — 2 ,''!.
- — — — — —

,^
89
90

__ 1 2 — — — — — — — — — !>l
!!2
!!5!

^- 1 — 2

>.i'!— — — —
>!l>

l —> — — '!,',
1 !>.

1 !!«
-^ — — -l — — — 99
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Bezeichnungder Anstalt.
Irre

Gs wurv

Idiote
Er- ^,.
wach- Km°
se»e °"

en v

Epile
Er¬
wach¬
sene

erp»<

stiller
Kin¬
der

egt

Taub¬
stum¬
me

Nlin-
d° Irre

Meberführung
andere An-

Idiotc Epileptiker
wach- »in- /ach- KW
sene »er ^ne ^

100. St, Iosefshaus zu Much . . .... 1

1
1

2

1
1

1

1

3
1
1
1

12

3

2
1
1
3

1

1
2

1

4
4

1

1

2

1

1

—

1

1

1

2
2

1

1

1

—

— — —

INI. Euang.Kranken- nnd Vcrsorguiigshaus zuMülhcim a. d

103. ArmenNndcrhllns zu Pirmascns i. d, Pfalz. . .

106. Kloster zu Nheinbach.........

.R.

107. Städtisches Krankenhaus zu Rheindahleu ....
108. „ Armenhaus zu Rousdorf.....

-^

114. St. Mnriahilf zu Tilbeck.........

117. St. Mariahilfhofpitnl zu Vierfen......
118. KatholischesKraukcnhans zu Wachtcndouk . . .

120. Probinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Warstcin .
121. Evangelisches Gasthaus zu Werden a. d, Ruhr .
122. Katholisches Krankenhaus zu Werden a. d. Ruhr .

—

126. Blindenanstalt zn Wiesbaden........
127. Taubstummenanstalt zn Wilhelmsdorf.....

129. St. Iosefshospital zn Xanten.......

--

In Priuntllnstlllteu
Hierzu: In Probinzial-Heil- uud Pflegcaustalteu.....

3464
6921

2039! 1892
14! 28

868
471

236
182

39 155 42
695

40
4

53
2

4
84

1
16

Summe 10385

737

2053

44

1420

60

1339

88

418

17

89

1

155

2

737 44 ! 60 88 1?

Die in andere Anstalten übergeführten Kranken find, um die
Zahl der wirtlich Verpflegte» bei jeder Anstalt feststellenzu
können, fowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welche die Ueberführnng stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abznfetzen .

949

Mithin wurden verpflegt 9648 2009 1360 1251 401 38 153

Abgang durch Entlassung und Tod.......
14 860

Bleibt Vestand am 1. April 1913
Der Bestand am 1. April 1912 betrug 7574j1941

12 606
1N8U!1116!299! 35 ! 122

Zugang für 1912 2074j 68 280 185 102 j 3 > 31

Abgang für 1912 .
2 693
2 254

439
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Abgang durch
in
stalten

Taub-«,,,
nie be Irre

Entlassung
Idiote ! Epileptiler

Er- ! «,, ! Er- ^,
wach- »>«- wach- «>l»°
sene °er -^„^ der

Tand-
stum¬
me

>
!«lin-

de

! Idiote

I"e wach- Kin-
^ sene der

Tod
Epileptiker I !
Er- ^., Tmch'Äli,,,,wach K>„° stum-!^
sene der me l

Irre

Vtstano

Idiote Epileptiker
Er» Er» Tm,d-

wach- «>"' wach- K",- «um.
sene der ^„^ der me

»lin¬
de

--

—

—

— — — —
1

-- —

!

1

2

1

1

3

3 1
2

—

1

3

1

2
2

l

1

100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
1,0
111
112
113
114
115
116
11?
116
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129

1 2 148
963

24 58
3

14
49

16
32

1 11 216
468

81 57 71
12

15
1

2 12 3058
4795

1999
10

1114
23

785
336

198
123

35 130

1 2 1111 24 61 63 48 1 1! 681 81 57 83 16 2 12 7853 2009 1137 1121 321 35 130

1319 935

ll 1912 betrug

12 606

7574 !1941> 1060! l!U>! 299! ^ ! 122

2254

Der Bestand am I. Apr

Mehrbcstand am 1. April 1913

1216?

279 ! 68< 57! 5> 22 ! — ! 8
439

33
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezcichncten Anstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession,des
Alters und der sonstigen persönlichenVerhältnisse der Kranken,

»,) Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §§ 4, 5 und 6 des Reglements
vom 7- Februar 18 99

13, März 1907,
1») Zur Aufnahmevon Epileptischen beiderleiGeschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession

dient vom 1, Juli 1905 ab die Anstalt Iohcmnistal, unter Ausschluß der in schul¬
pflichtigemAlter stehendenKinder evangelischen Bekenntnisses,welche nach wie vor in
Bethel bei Bielefeld Aufnahme finden. Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie
die noch geistcsgesunden, oder doch geistig erst in mäßigemGrade geschwächtenEpileptiker
Aufnahme, während die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl,
Pos, »., dieses Abschnittes)in der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt ihres Aufnahme-
bezirks bezw. in Privatpflegennstaltcn Aufnahme finden. Zur Unterbringung von
jugendlichenepileptischenweiblichen Kranken und unheilbaren erwachsenen weiblichen
epileptischen Kranken katholischer Konfession dienen die Anstalten für katholische weibliche
Epileptische in Düsseldorf-Unterrathund die Zweiganstalt Immerath bei Erkelenz sowie
das St, Vcilentinushllusin Kiedrich im Rheingau,

o) Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Priuat-
anstalten. Maßgebend für die Auswahl derselben war die Beantwortung der Frage,
ob der Kranke nach den eingeholten fachmännischenGutachteu als bildungsfähig,
erzichungsfähigoder weder bildungsfähig noch erzichungsfähigzu erachtenwar.

Die bildungs- uud crziehungsfähigenkatholischen Kinder wurden hauptsäch¬
lich dem Franz Sales-Haufe zu Essen-Huttrop, bezw. soweit sie aus dem Süden der
Provinz stammten, der Bildungs- und Pflegeanstalt St, Vinzcnzstiftin Rulhauseu bei
Aßmannshcmsen überwiesen. Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen
bildungs- bezw, erziehungsfähigenidioten Mädchen die Idiotenanstalt St, Bernardin
in Hamb bei Capelleu, Kreis Geldern, benutzt. Im übrigen wurden zur Unterbringung
der katholischen Idioten die nachstehend aufgeführten Anstalten benutzt uud zwar:
1. für die katholifchen männlichen Idioten das St. Iosefshaus zu Hardt bei M.-Glad-

bach, das St. Elisabeth-Hospitalzu Nieukerk,Kreis Geldern (in geringem Maße),
das St. Iosefshaus zu Bütgenbach, Kreis Malmedy, das Krankenhaus Marinhilf
zu Morsbach, Kreis Waldbröl, die Pflegeanstalt der Franziskancibrüder St. Antouius-
haus zu Linz am Rhein, das St. Iosefshaus zu Waldbreitbach, Kreis Neuwied,
das St. Iosefsheim in Hostert bei Burgwaldniel, Kreis Kempen, und die Charitas-
Anstalt der barmherzigen Brüder zu Montabaur im Westcrwnld;

2. für die katholischen weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zu Gcmgclt, Kreis
Geilenkirchen, das St. Vinzcnzhaus zu Schönecken, Kreis Prüm, das St. Vinzenz-
haus zu Kerpen, Kreis Bergheim, das Herz Iesu-Hcms zu Kühr-Niederfell bei
Cobern-Gondorf (Mofel) sowie das St. Vinzenzheimin Cöln-Ehrenfeld.

In verschiedenen Anstalten, welche bisher Schulciurichtungennicht oder nur iu geringem
Maße hatten, sind ans die diesseitige Anregung Vorbereitungs- bezw. Fortbilduugsklasseneingerichtet
worden, in denen nach einem Normal-Stundenplan unterrichtet wird.



Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege. 259

Zur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idioten-Erzichungs- und Pflege¬
anstalt Hephata zu M, Gladbach und das zweite rheinische Diakonissen-Mutterhauszu Kreuznach
mit seinen Filialen zu Asbacherhütte und Nicdcrrcideubacher Hof bei Fischbach a, d. Nahe sowie
zu Hüttenberg-Sobcrnheim,und zwar die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelischen
Idioten männlichen Geschlechtsund das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhauszu Kreuznach
zur Aufnahme uon evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.

Die in der oben abgedruckten Nachweisung naher bezeichneten allgemeinenKranken- und
Pflegehäufer wurden zur Unterbringung der einer Spczialbehandlung nicht bedürftigen Idioten,
Epileptischen,Blinden und Taubstummen in geringemMaße weiter benutzt.

Das Rechnnngsergebnisist folgendes:

Titel

I.
,,,

,,,,

L.

Einnahme.

Bestand ...........:.........
Reste ......................
Defekte ......................
Beiträge ans dem Vermögen der Kranken oder von Drittuerpflichteteu
Beitrüge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der Uon dem Land-

llnneuuerbaude in Austaltspflege untcrzubriugendeu hilfsbedürftigen
Personen ..................

Zuschuß aus Provinzialmittelu..............
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Borschuß .....................
Reste ......................
Rechnuugsberichtiguuge» ................
Kosten der Uutcrbriugnug der hilfsbedürftigen Personen in Austalts¬

pflege ....................
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und Sollausgcibe gleichen sich aus, dagegen beträgt

die IstllUsgabe.................
„ Istcinnahme.................

mithin Borschuß

Mch dem
Mus-

IMtsplan

4,

358 UNO

4 581000
1 80» 000
6 289 000

L 289 00!»
6 239 UU0

Unch den
An-

wtisungen
.^ 4-

20 3^7

455185

4 673 503
l 171 501
6 320 588

24 292

l> 296 245
6 820 538

6 820 538
6 289 502

80 975

'.5

68

28

.«I

57

46
98
58

Dieser Vorschuß wird evtl. durch die verbliebene Resteinnahmegedeckt werden.
Die nachstehende Uebersichtgibt Aufschluß darüber, in welcherWeise sich die Geistes¬

kranken :c. sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelneu Kreise verteilen.
85!'
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Kreis.

1. Aachen Stadt
2. Aachen «and
3. DUren. .
4. Erkelenz ,
5. Lupen, .
6. Gcilentirchen
7. Heinsberg
8. Iiilich . .
9. Malmcdy ,

IN. Montjoie.
11. Schleiden.
12. Adenau .
13. Ahrweiler
14. Altenkirchen
15. Coblenz-Stadt
16. Coblenz-Land
17. Cochem .
18. Kreuznach
19. St. «Äonr,
20. Mayen .
21. Meisenheim
22. Vlcuwied .
23. Simmern.
24. Wetzlar .
25. gell . .
26. Vcrgheim.
27. Nonn.Stadt
28. NonwLand
29. Eöln-Ttadt
30. Cülii'Land
31. Enskirchen
32. Gummersbach
33. Mulheima.RH
34. Mülheimn.ilih
35. Rheinbach
86, Siegkleis,
37. WaldbM.
38. Wipperfürth
39. Varmeu .
40. Eleve . .
41. Crcfeld-Stadt
42. CrcfeldHand
43. Dinslakcn
44. Düsseldorf-Stadt
45. Düsseldorf-Land
46. Duisburg.
47. Elberfeld .
48. Essen-Stadt
49. Essen-Land
50. Geldern .
51. W. Gladbach-Stadt
52. Gladbach-Laud
53. Greueubroich
54. Hamboru. .
55. Kempen . .
56. Lenuep . .
57. Mettmaun .

Znhl der unterstütztenPersonen.

Irre

Idiot,'

t,0
wach
jene.

-Stadt
Land

366
171
116
49

60^41
46!
03
45 ^
32
78
31
81
74

120
1l5

66
108
80

!20
,0

139
47
79,
46^
53^

170
72

«1
59
62
68!
97
30

154
39
58

255
129
228

47
63

552
86

177
321
338
235

75
115
140

62
09

129
150
I!9

55
43
36

8
11
IN
.0

,o
12
7

5Ü
5

lo
25
22
29
!!
3,
25
27

4
30
12
12
8

29

22

Kin-
der.

Epileptiker,
! Tm,l>,

Nin >st»m
der me.

Er»
ionch
sene.

1036 145
11
!0
4

,3
3«i
,,
!,

12
6

70
!3
49
l >
18
02
^3
52
69
85
91
31
15
23
12

8

30,
56
34

33
2',,

3
5.
3
8

,0
3
5
5
3

,2

!!!
5

!'!

!7
3

14
5

^
7
7
5!

129
13

6
5
6

21
1

24
2
4

43
7

18
8

13
69
18
30
31
61
80
14
1?
23
11
1?
19
11

2,
20

6
8
6
2

1
0
5
9

20
5
6
3

12
5

,2
6

21
3

17
2
7

lo
8

30
!!
7

,0
!^
!1
3

25
2
2

54
10
15
12

7
0,
10
48
40
4?
43

6
12
20
15

7
21
20
21

Vlin
de.

7,
1
2
2

6
2
8

8
3
g!

3
7
ij

11
5

!o
3
9
3
5

27
7
8

23
,,'!
1?

3
6

,2
1
4
6

4

1
1

>
II
4
c

i
3
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Gesamt-A«sgabe des Land" rB"' vcrh»»des

431
296
215

69
35
6
«75
97
0!>
17

118
46

125
132
161
164

85
174
119
180

29
218

77
125,
60l

!05
22t
109

l 145
!26
96

109
170
49

248
55
7l

436
163
320!

84!
10!
772
150
319
495
55!
473
129
165
219
107
107
20<i
242,
2,0

151 837
68 412
67 640
22 384
27 251
20418
20 401
27 598
18 779
14 363
37 886
14 388
32133
35 813
49 514
50 870
28 752
5« 037
34 599
51 273

7 060
60 48!
18 689
36 618 30,
19 398!25
24 9IM2
65 384,90

Er
wachscne.

^diote.
Kinder.

5-! -^ ^

33 108
398 471

3? 308
23 611
32 575
28 975
41 512
13 652
65 243
16 490
26 798

107 523
56 097

106 632
20 787
29 544

227 954
3? 404
79 147

143 708
149 090
106810

30 965
47 158
59 958
25 867
25 748
58 762
60 699
56 326

7o
!67
10
65
20
30
30
05
M
o^.
15
5.«,
90
70
4o!
7>5
25
35
20
22
51
70
50l
,1
.1
03!
75!
95.

05

19 674
15 197
15 427

29,1
4 763
3 971
3185
5 20!
5 466
3 102

10 760
2 244
6 204

11335
7 79!

13 448
5 023

15 923
11142
12 452

1954
13 256

5 706
6 332
3 478

11 !62
!0 121
9 64!

63 768
4 468
7 136
1952
7 681

12 786
4 678

17 496
5168
2 303

21 096
5 373

20 860
6 317
5 33?

26 762
12 125
23 705
29 230
37 044
38 294
13 28!

6 093
10 842

5133
3 027

11 626
21918
15 446

70
15
80
15

'25
35

05.
75
50
30
75,
95.
05
9!»
35
5t,
75.
95
Ol>
80
30
35,
75
0,
70
00
10
95.
,0
65
75.
05.
50
oo
70
,70
95
!31
,0
65
90
55
!0
50
80
5,0
50
5

05
65
20
,5,

«0
85
15

!05

6 142 35
13 125 45
11 397 30'

1 304 80
2 U5?!25
1 292,2«
8 6,3,50,
8 93«125
3 !74!65
1950
1 763
1031
4 787
3 372
3 32!
8 316
2 12!
5 607
8 057
6 658
1203
5 68«
1842
5 018
1 26.
2 481
2 8!0
1304

47 668
4 605
2 063
2 138
2 766
7 212
1788
8 404

704
1715

16 101
2 475
7 220
3 073
5 079

27 181
6 497

12 26!
13,50
22 730
31101

5 218
4 531M
9 326,95
4 1I4i70!
7 006 75
7 384 55
4 359 95

!0 852!70

Epileptiker,
Er

wachseile.
Summe.

^.

195 751 W
W9 972 40
W8 865 56
39 552 09
86 74! 42
29 353 12
28 268 72
40 536 7!
27 90 l 65
20 821 45
54 963 34
20 198 96
50 272 94
60 385 43
64 613 31
7177102
37 578 09
81572
52 293
77 489
12 948....
55 203lN6
32 197 94
58105 05
25 407 90
45 495 03
88 700 90
49 482 90

567 903.29
52 203 26
39 2N?!l2
41595 79
46 946 80
71543 65
22lW!l5

W3 909 58
23 445 70
32 24155

l729!5!,6
69 89102

148 450^
37 475^29,
45 858 40!

3>6 357.54
64 019 4b

14151!
217 007
289 277
205 806

53 687
65 201
94 446 48
14 322 34
40 857
90 360
99 864
9? 705

Pon der Gesamt-Summeder Knolle 3 ist seitens des LMdormeiweilmnoes
eingezogenmorden für

Irre,

^___^

Idwte,

110 453 70.
48 813 55
50 637 99
17 617,20
20 455 35
15 256!50
14 65155
20 260 80
1341690
10 756 20
27 715 35
10 736 25
24 498 60
24 077 55
35 788
38 692
2! 6,6
36 44!
26 152
38 408

5 095
45 418
13 364
25 845
14 487
17 919
45 820
24135

279 525
26 919
17 575
20 52!
20 039
30 329
!0 308
46 579
11014
19 0,9
74 843
40 869
77 002
,5 035
19 505

162 810
26 634
54 955
99 662

104 690
76 756
22 879
83 547
43 522
19 097
18 069
42 728
42 096
39 880

t^
wachsenc.

-^ <f-! ^

Kinder,

>

16 161
12 238
13 450

2 401
4215
3 458
2 908
4114
4 593
2 682
9 0!5
1916
5 293
«682
6 132

10 615
4 ,46

12 942
8 688

10551
1520

10 699
4 495
5 365
3 134
9 895
8 589
8 598

52 151
3 844
6 119
1531
6 395

1 1 096
3 915

14 889
4 275
1892

14 910
4 743

17 093
5 304
4 408

22 688
10 641
18 943
23 107
30 556
32 !95
!1 273
5 4!4
8 86?
3 738
2 416
9 570

19 231
6 877

00
80
50
35
75.
70
50
U5
75
75
00
25,
0/>
45

95.
15
30
35
,5,
,0

50
05
50
25
^'!!

45
40
05
40

i>5
,0

45

00
!»

90
!7
00
95
40
75
05

3
62
!0
35
85
35,

05
90
30
50

5 322
11330

9811
114!
1813
1149
3 066
3 395
2 774
1620
1495

958
4126
2 916
2 842
2 910
1 861
4 593
1042
5 765

950
4 771
1414
3 963
1035
2 210
2 406
1111

40 993
4 082
1 793
1741
2 262
6 213
1533
0 762

554
1 533

12 929
2 175
6192
2 620
3 691

22 741
5 635

10 380
10 656
18 796
25 405

4 558
3 272
7 629
3 493
6 00!
6 448
8 49!
68 86

15
55,
20
35
05

io>
15
'7.0
05,
60
30

35!
,',0
05,
75
^65
55
^25.

>20
35
75
30
25
60
95
l»5>
K.
!<>
^!75

Epileptiker,
Er-

wachsene Kinder,

10 906 35
5 757,15
7 750 05
2 381 !40
1 019 55
2 25120

476!?0
1 620! 15

383
2 165
1916
3 185
5 889
1506
1867
1149
4 270
1653
4 618
2 045
7 792
3 036
5 676

763
2 464
5 891
3 014

25 964
2 663
2 682
3 584
4142
5 307
1149
8 226

766
766

16 544
3 776
5 597
4 822
2 600

17 227
3 169

! 5 374
13 932
17167
14 630
2 299
4!77
7 494
5 493
1920
7 26"
7 155

14 02,

^'5,
05
25,
70
15.
75
!!5,
75
!5
75
5!->
10
05,
60
^!0
-!5
35
5,5
55
,0

35
75
70
25,
7,
75
75,
50
50
,^>
85
03
35,
85
35
uo
,o
,5

5,0
70
50
05,
90
,iO
45
75
75
70

2 573 55
2 134 65
1 656^90

119,70
595
383

383 25!

351

100
347
720
766 50

1834
1149

796

2 074
604

1076

1128
2 521

383
12 838

937
383

871
1111

355
780! 15

Taub
stumme.

76650
766'50,

Winde,

2 962
758

2 721
1110
2 251
7 705
2 506
2 558
6 055
3 727
4 463

765
1 309
3 857

766
1 125
1683

528
4 221

383

383

33

766
766

383 25.

383

383

383

383

382
107
383

383

25

124,95
76650

1 202 25
502 80
383! 25

1067
766
318
383,25!
968! 10
124!95>

1533
11 io!90!

Kleider-
selber,Pro
;e», Neilc
und Trllüs
porllosten.

Alimente,
Pensionen,
Krönte»
nelber ,c.

383
489

842

121

1 429 05

383
51

1552

383
2 371
1158
2 016

383
959

883

16
110

28
812

1 149
783

137!
I 6,7

40
985
734
383
478
533

275
62

229
8

16
86
48

132
8
I

65

62
303
181

5

302
41

175

622
228
370

5
155
256
251

1 120
1!
49

4
262
409

59
115

50
25"
40
75
05,
30

45
25._^,
05'

12 696 0!
9 322 6«!
6 958 79
3 lU6 74
1 858 81,
2 249 76

1265
12

369
57

151
463

39
1388
1 0!7
I 040
I 405

107
139
240

71
136
116

1146

90

20,
,0

30
35.
29

-!0
05
11
20!
3.^

65

10
05
80
45
50

10
0>

1944
4105
1322
1499
2 456

602
5 699
4 785
5 33?
4143
4117
4 909
4 730
4 882

989
4 964
1416
4 328
2 194
2 845
4 69?
3 60,

42 90?
4 155
2 627
4137
5 429
5 134

735
6 624
1853
2 075

12 633
3 064

113iu!l8
2 93!,149

,3
1?!
80>
!>!5
.,7
2"
15
,9

!»U
>84
23
0,
33
lO
:5',i
00
96'
38,
90
31
30
5,1
,!j
!>5
,0
00
50
2!
^29l
!>0
30
21
61
0!»

Summe.

.«<

Mithin
Mehr

Ausgabe.

.e

3 637
20 491

4 850!,54
10 522M
15 498 58
18 406 02
19 386 98>

2 434 55

556115

4 982
6 869
3 813
8 963
5 553
6 363
7 276

158 5141!
91192.55
92 463'56
27 369 29
30 358
24 835
24162
34 778
22 433
17 709
44 252
16 637
45 500
48 526
52 891
59 521
82 892
66 136
43 408
65 349
10 600
78 538
25 327
47 009
21672
88 556
70162
41480

457 872
43 772
33 630
81523
89 806
60 946
17 998
84 687
18 579
25 699

136 088
55 417

120 396
31962 44
36 249!69

254 15?!?I
53 810 34!

oo
10
13
97
!>5
37
2!
,^3
30
51
«17
71
03!
09,
3«
95
99
,!)
46
23
35
21
51
12
,3
59
15
3!
50,
89
01
75
30
!l!
7!
49
48

115 272
171096
195 863
176 248

44 818
52 844
78 523
37 409
34 368
73 744
60 875
79 752

37 237
18 779
16 401
3183
6 333
4 51
4101
5 757
5 467
3112

10 711
3 561
4 772

11858
11721
12 249

4 686
15 436
8 884

12 139
2 347

16 664
6 870

11 095
8 79
6 939

16 516
7 952

110 031
8 430
5 576

10 072
7 140.

10 597
4170

19 221
4 866!
6 542

36 826
14 473
26 053

5 492
9 608

62199
10 209
26 238
45 971
43 414
29 557

9 369
12 35?
15 922

6 912
6 489

16 616
18 488
17 953

5,3
,^5
98
,0

oo
5,1
74
70
08
!«,
03
!,!
89
0,1
ÜO
0!
13
64
53
15
ÜO
13
77
5.5,
1,
30
70
16
07
07
,3

30
26
3!
33
10
3!!
,5

50
1,2

7!
83
11

1
2
3
4
5
0
7
8
9

10
I,
12
13
14
!5>
16
!?
18
19
20
2!
22
23
24
25
26
27
28
29
30
3,
32
33
34
45
36
8?
38
39
40
4!
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
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Kreis.

5«. Moers. . . ,
50, Mülhcim n. d. Rühr
60. Neuß , . . .
61. Oberhauscu . ,
62. Nees ....
63. Remschcid . .
64. Nhehdt , . .
65. Soliugeu-Stadt.
66. Soliugeu-llnud .
67. Nerukastel . .
68. Bitbnrss . . .
6«. Dann ....
70. Werzia, . , .
71. Ottweiler . . .
72. Prüiu ....
73. Eaarbrückcu Stadt
74. Saarbrnckeu-Laud
75. Saarbnrg . ,
76. Saarlonis . .
77. Trier-Stadt . .
78. Trier-Land . .
79. St. Wendel . .
80. Wittlich . , ,

Summe

Dazu:
»,) für andere Landar-

mcnuerbnudegezahlte
Summen . . . .

d) für Kranke bei denen
das Iahlungsuerhttlt
nis noch nichtgcresselt
ist ......

«) Zuschüsseau Uerschie
dene Priuatnustalteu

<l) Nemuucrationen nnd
Reisekosten nn Aerzte
für Veauffichtissunn
von Anstalten, , .

e) Trausport-, Prozeß-
tosten, Formulare?c,

l) Vorschuß nud Eiu-
nahmereste aus dem
Vorjahre . . , .

Summe

Zahl der unterstütztenPersonen.

Irre

108
122
92
76
!!'!
91
43
75

l72
50
62
:!?
68

129
47

129
155
41

«35
79

106
51
19

Idiote,

ionch-
sene.

2^>
'",»

9
26
13
14
11
l!
16
4

12
!3
'!5
,3
16
1.'.
3

19
9

:^«

8

94662062

9«

! ,

95?6l2N64

!'er.

18
25
11

6
7
5
3

29
15

7
3
7

30
7

15
3>!

6

Epileptiker
Er-

!o»ch
!enc.

9
^,
13
!<i
1!!
l!
2

11
33

7
6
9
7

3»
<!

3,
1

12
!7,
^i)
8

Kin¬
der

3
10
4
1
5
6
3
4
2

t5
1

10
9
1
3
1
1
3

Tanl,,
st»,».Vlin

dc.
E»m-
nie.

Gesamt'Ausgabe des s-nv""
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^r«.

^ «s.
164
215
151
124>
152
134

66
110
280!

89
81
53
97

254
75

193
273

58
183
118
171

93
73

1303 1216 380

1306 1218 380

3!,

39

152 14 618

I<0

152

16

14 785

Idiote
Er-

wachscuc.
Kinder,

45 541
52 720
39 576
31 656
43 961
39 78!
18 503
85 782
71443
20 186
27 137
12 151
28 005
58 464
21725
51 439
65 086
17 697
60 776
34 544
47 498
25 148
22 563

4 080165 32

10 480

9 542

31

>i

4 100 188,07

11274
13 301
1! 765
3 932,

11460 05
5 752 55
6 028 85
4 619 10

19 177
6 679
1679
5 548
4 977

19 570
5 913
6 384

20 806
1332
8718
4 085

11 348
12 138 95

7 563 .35

6 467
10 038

6177
7 256
2 10!
2 795
2 354
8 232

10 218
6 046
2 055

387
3 094

11844
2 624
6 620

11979
2 666
2 246
5 666
4917
3 340
2 684

Epileptiker
Er¬

wachsene,

880 903 30 500 241 22

959

881 862

33

55

681

59,

501 514

,0,

50

,,'

4 016
10 588

6 488
6 877
8 590
4 436

985
5 831

11804
3119
2 836
3 320
3173

15 694
2 823
8 758

15 522
547

4 946
5 453
7 356
3 281
2 463

Kinder.

530 385 4l!l49 23l 85

31

352

530 769

:>!,

50

41

Von der Gesomt-Kummeder Spalte 3 ist seitens
eingezogenworden für

des Zandarmenuerlmndes

^« ____̂ .

32 894
36 379
29 603
24 500
33 645
27 350
13 826
24 652
49 832
14 721
20 632

8 985
20 932
41528
16 485
35 859
46 167
13 097
44 659
25 653
34 634
17 611
17 081

2 925 350!l3!

1 135 20

149 231
2 926 485133

Idiote.
Er¬

wachsene,

9 317
10 771

9 433
3 220
7 489
4 697
4 648
3 696

15 710
5 508
1 533
4 599
3 927

16 046
4 982
5 251

20 826
1149
7 240
3 510
9 798

10 301
6 779

3ü

Kinder,

Epileptiker,

5 487
7 964
5 306
5 980
1 75? 70!
2 230 20^
1916 25
2 652 80^
8 536 50
5 260 50!
1878

325
2 638
9 955
2 338
5 714

10 274
2 226
196?
4 627
4 037
4 105
1950

724 933 24 416 942 60

9l0

25 844 02 4,6 942 60

Er¬
wachsene,

Kinder,
Tanb-

stumme.

3112
8 061
4 856!
5 258 91
6 514 65
3 406,20

?66!5N
4 077
9 207
2 349
2 299
2 755
2 802

12 284
2 158
6 76?
8 071

383
4104
4189
5 754^
2 636 55
1 864! 80

407 40
2 24?—!
1 206 45^
1025 85
1 607 55
1 969,80

508 20
1510,95

766 50'

739 20

4 414^20
383,25

3 299,10
3 195! 15

107^10
1 149 75

383 25
383,25
609,

363

383
766
766

368

617 W

414611 15

114 611

116 978 28 10673 25!

1.5 116 978,28 10673 3^,

Nliudc,

Kleider-
selber, Pro,
zcß-, «eile
»nd Trans,
portloste»,

^ ^4

383
1 648

383
130

l 241

116
1581

383
16

9

363
766

883
1 149

6U9
1764

400

42 065! 65

42 065 65

82 40
296,75
16950
207,40
133,40
37320
647 70
332'95
56(185
295 80

10

3
545 75

40,95
33 65

164 55

158
18
24

128

19 903 01

19 903

Alimente,
Pensionen,
Kranken¬
gelder :c,

^ <5

6 161
8 861
3 255
4 590
6 044
5 343
2 473
2 839
8 320
193k
1589
1308
4 893
7 714
1408
6 475
8 403

688
5 530
1838
4 443
5 302
2 391

453 251

1933

0! 455 185

Summe.

>5

57 346
76 231
54 2! 4
44 914
58 463
45 ^81
24 287
39 877
94 899
30 456
28 343
19 489
35 964
92 433
28 180
64 535
97 102
! 8 085
66 579
40 830
60 840
40 695
30 468

Mithin

Mehr-
Ansnnuc.

11321
15 972
12 081
9 697

11511
10 792

5 087
11698
21 831

6 577
6 004
3 753
4 280

20 065
6181

14 704
20 882

4 868
14 079
10 365
13120

4 365
5 603

-^

«

8515124 709 16 1 120 30194

»3

6',

3 979

20 347

5149 036

.^>

75

8 288

10 533

16 398

3 769

8 264

3 944

71 1 171501

i,3
59
60
<!,
>;:,:
63
6!
65
66
6?
68
69
70
71
72
73
74,
75
76
77
78
79
80
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ü. F'rovinziltl-Zrbeitsanstalt zu Mrauweiler.
1. Statistik.

^. Abteilung für Korrigenden und Land- und Ortsarme.

», Belegstmlc.

Die Belegstärke war:

am 1. April 1912
„ 1, Mai
„ 1. Juni

1, Juli
„ 1, August
„ 1. September „
„ l. Oktober
„ 1, November ,.
„ 1, Dezember „
„ 1. Januar l913
.. 1, Februar
., l. März
„ 31. März

im Durchschnitt .1912. .
1911, .

In der Zeit vom 1. April 1912 bis 31. März 1913 wurden von den 138 Amtsgerichten
der Rheinprouinz im ganzen 1135 Personen überwiesenund zwar 907 Männer und 228 Weiber.

Von 23 Amtsgerichten, nämlich Ahrweiler, Altenkirchen, Asbach, Baumholder, Braunfels,
Castellaun, Daaden, Grumbach, Hermeskeil, Kerpen,Lobberich, Münster¬
maifeld, Neuerburg, Nenmagen, Oberstein, Odenkirchen, Ohligs, Perl,
Rheinberg, St. Goar, Wadern, Wissen und Zell wurden keine Ueber-
Weisungen ausgesprochen.

24 Amtsgerichte sprachen je eine Ueberweisung aus und zwar: Adenau, Bergheim,
Vernkastcl,Blankenheim,Dierdorf, Ehringshausen,Hillesheim,Kirchberg,
Kirchen, Kirn, Linz, Mayen, Montjoie, Ronsdorf, Simmern, Einzig,
Sulzbach, Stromberg, Tholey, Trarbach, Wegberg,Wesel, Wetzlar und
Wipperfürth.

12 „ je 2 Ueberweisnngen:Emmerich, Heinsberg, Iülich, Lebach, Lindlar,
Mcisenheim, Ncuwied, Nhaunen, Stolberg, St. Wendel, Wiehl und
Wittlich.

12 „ je 3 Ueberweisungen:Andernach, Bitburg, Borbeck, Dann, Ehrenbreit-
stein, Eitorf, Erkelenz, Guskirchen, Langenberg, Prüm, Rhcinbach und

____ St. Vith.

K
männl.

1

errigent

weibl.
2

en

Summe
3

Den
verbau
männl.

4

Ortsa
l>c Uebe
weibl.

5

cineu-
rwiesene
Summe

6

3ll»d-
UNd

Orts.
arme

7

Gesamt¬
summe

8

1070 162 1232 1 1 53 1286
1071 165 1236 — 1 1 45 1282
1072 168 1240 2 — 2 33 1275
1051 170 1221 5 — 5 32 1258
1053 177 1230 7 1 8 29 1267
1009 182 1191 8 — 8 36 1235

999 183 1182 6 — 6 36 1224
987 173 1160 6 — 6 38 1204
992 176 1168 8 2 10 40 1218

1006 184 1190 8 1 9 40 1239
1015 191 1206 7 2 9 40 1255
1022 190 1212 9 1 10 41 1263
1030 191 1221 8 2 10 44 1275

1029 177.85 1206,85 5,7 0,8 6.« 39 1252,3«
1065,.. 176,2 1241.7 6,u 0,7 6,7 61,4 1309,08

71 Amtsgerichte
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7
10
2
5

22

71 Amtsgerichte
10 „ je 4 Uebmucisungen: Aldenhofcn, Clelie, Gummersbach, Hcnnef,

Mülheim a./Rhein, Rees, Ruhrort, Sobcrnheim, Waxwciler,Wermels-
kirchen.

„ je 5 Ueberweisimgen

7

____ „ „ 10 „ und mehr
138 Amtsgerichte

Das Amtsgericht Cüln sprach die meisten Ucbcrweisungcn aus mit 74 Männern «8 Weibern,
Dann folgten die AmtsgerichteAachen ...... „86 „ 4

Düsseldorf ..... „30 „ 45 „
Saarbrücken ..... ,, 'l4 ,, ^2 „
Düren ...... „47 „ 4 „
Coblenz ...... „37 „ 16 „
Bonn ....... „32 „ 8 „
Elberfeld ...... „19 „ 10 „
Lssen ....... „15 „ 12 „

Die Ucberweisnngenauf Grund des 8 181 a des Strafgesetzbucheserfolgten in allen
Regierungsbezirkender Nheinprovinz.

Am Schlüssedes Jahres waren 82 Zuhälter in der Anstalt untergebracht gegen 77 am
Schlüsse des Vorjahres.

b. Zu- und Abgang.

1. Bestand am 1, April 1912 ,
2. Zugang .......
Demnach waren
3. überhaupt aufgenommen . .
4. Abgang .......
5. Bestand am 31. März 1913 .

o, Religion.
Von den unter 1—3 Spalte 8

Aufgeführten bekannten sich:
zur katholischen Religion . . .
» evangelischen „ ...
, jüdischen „ ...

Snmmc

Koniacnden
Dem

Oltsalmciwcrlmndc
Ucbcrwiescne

Lond-
Ulld

Orts-

Gc
^ samt-

summe
8

mänul.! wcibl,
1 2

Summe
3

mäuul
4

wcil'l,
5

Suunue
L

arme
7

1070 162 1232 — 1 1 53 1286
942 232 1174 43 6 49 62 1285

2012 394 2406
!

43 7 50 115 2571
982 203 ^1185 35 5 40 71 129«

1030 191 I 1221 ! 8 2 10 44 1275

1308 277

!

1585 28 5 33 86 1704
696 117 813 15 ^ ' 17 29 859

8 — 8 — — —

115
8

2012 394 2406 43 7 50 2571

3 t
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Ä. Alter.

Hiervon waren im Alter
unter 16 Jahren . .
über 16 Jahre . . .

Summe

Konigenden

mcnml. weibl. Summe
12 3

Dem
Ortsarmclwcrlm»!>e

Ucliemiesene
mcinnl. weibl, Summe

4 5 !!

Land-
und

Orts-
arme

7

Ge»
samt-

summe
8

2012

2012

394 2406 43 7 50 115 2571

394 2406 43 7 50 115 2571

e, Heimat- und Neberwcisungslichürdc.

Von den uuter 1 b Spalte Z aufgeführten Korrigenden wurden
überwiesen von den Regierungen

männliche.
weibliche .

Summe

Aachen
343

25
368

Coblenz
173

23
196

Cöln
431
153
584

Düsfeldorf
810
161
971

Trier
255

32

Birkeufeld

Hiervon waren geburtig:
1. aus der Rheiuprovinz.........
2. aus den übrigen Provinzen Preußens uud zwar:

Ostpreußen ..........
Weftprcnßen ..........
Brandenburg ohue Berlin......
Stadt Berlin.........
Pommern...........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ...........
Schleswig-Holstein ........
Hannover ...........
Westfalen ...........
Hesfen-Nassan .........

3. aus anderen Staaten des Deutschen Reiches . .
4. Ausläuder............

287

mäuulich
1129

,)!
!,!
,9
6

16
:'?
5?
3?

3
.'!?

119
85

weiblich
250

7
7
3

2
3
7

,l
2

12
34
12

Summe

t. Detentiunsgrund.

Von den unter 1K'' Spalte 3 bezeichneten Kurrigenden waren detiniert:
wegen Landstreicherei und Bettelei........

„ Trunk, Müßiggang, Arbeitsscheu pp. . . . ' .
„ gewerbsmäßiger Unzucht.........
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens .....
„ Zuhälterci (8 181 ^ des Str.°G.-B.).....

Snmmc

KorngcuÄcn
miiuulich

2012

1620
253
139

2012

1618
10?

146
141

2012

weiblich

394

350
31
13

394

42
3

327
22

394

Summe

2406

2406

1660
110
327
168
141

2406
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g. Wiederholte Detention.

Hiervon waren detiniert zum
2, 3, 4, 5, 6,

Männer , 451 258 216 80 84
Weiber . 71 31 20 9 7

7. und öfteren Male
164

8

Summe 522 289 236 89 91 172

Demnach betrug die Rückfälligkeit in Prozenten im Jahre 1912

Korrigendeil
männlich

1253

^253
62,3
62,,

weiblich Summe

146
146

37,.!
40,«

In
4

1911

li. Vorzeitiger Abgang.

Von deu uuter 1 1> ^ Spalte 3 nnd 6 aufgeführten Abgängen
mußten in Irrenllustalteu übergeführt werden.....

„ „ deu Militärdienst eintreten.......
find entwichen: aus der Anstalt felbst.......

von der Arbeit außerhalb der Anstalt , ,
auf dem Trausport zum Gericht ?c, , ,

Summe 84 1
(Von den 05 cutwichenen Personen sind 31 wieder ergriffenund ewsselicfert worden,)

i, Etcrucfnllc.

Von deu unter Nr. 11) 3 Spalte
8 aufgeführte« Aufgenom¬
menen starben an:

Tuberkulose ......
Magenkrebs ......
Nierenentzündung , . . .
Bronchitis.......
Peiitonitis......
Selbstmord ......
Blutsturz .......
Herzschlag .......
Apoplexie .......
Lungenödem ......
Lungenentzündung ....
Arterioclorose ......
Altersbrouchitis.....
Altersschwäche .....

Summe

Davon waren im Alter von:
unter 20 Jahren.....
20—40 „.....
40—60 „.....
über 60 „.....

Summe wie vor
Die Sterblichkeit betrug dem¬

nach im Verhältnis zur Be¬
völkerung 11> 3 Spalte 1—8

34*

1399

58,, 5
59,!,

4
8

!>'i

«!,

K

Wnnner

urrigendc

Weiber

l

Summe

Dem hi
ueilmi

Männer

:si,M Or
dc Helm

Weiber

tsarmcu-
mcscnc

Summe

Land-
UNd

Orts-
arme

Summe

9 1 10 1 — 1 — 11
2 — 2 — — — — 2
1 — 1 — — — — 1
1 — 1 ^. — — — 1
1 — 1 — — — — 1
2 — 2 — — — — 2
1 — 1 — — — — 1
1 — 1 — — — — 1
1 — 1 ._ — — — 1

— 1 1 — — — 2 3
2 — 2 — — — 1

2
3
2

—, — — — — — 1 1
2 — 2 2 — 2 4

23 2 25 3 — 3 6 34

2 1 3 3
17 — 17 1 — 1 2 20

4 1 5 2 — 2 4 11

23 2 25 ! 3 — 3 6 34

1,' 0,° 1,0« 7,., — 6 5,2 1,2«
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It. Aliteilung für entmündigte Trinker.
»,. Beltlistiirke.

Die Nclegstärte >uar:
am 1, April 1912....., 17 Köpft
„ 1, Mai 1912...... 1» „
„ 1, Juni 1912...... 23 „
„ 1, Juli 1912......2? „
„ 1, August 1912..... 31 „
„ 1, September ,1912 , . , , 34 „
„ 1, Oktober 1912..... 36 „
„ 1, November 1912 , , , , 35 „
„ 1, Dezember 1912 , , . , 32 „
„ 1, Januar 1913..... 39 „
.. 1, Februar 1913.....3» „
„ 1, März 1913...... 40 „
„31, März 1913 .....38 „

im Durchschnitt31,< Köpfe.
In der Zeit vom 1, April 1912 bis 31, März 1913 wurden im ganzen vu» 18 Armen¬

verbändenbezw, Fürsurgevercinenund Privaten 45 Männer eingewiesen.
Die Einweisungerfolgte auf Antrag öffentlicher Armenverbändebei . . 36 Männern
von Trinker-Mrsulgevcreineubei .............4 „
vou Privaten bezw, Vormündern bei ............ 5 ,,

zusammen 45 Männer
b. Zu- «ud Abgang.

1, Bestand am 1, April 1912.......... 17 Köpfe
2, Zugang ...............-_^45^^
3, Demnach waren überhaupt aufgenommen ...... 62 Köpfe
4, Abgang ................24 „
5, Bestand au 31, März 1913.......... 38 Köpfe

«. Religion.
Von den unter 1 b 3 Aufgeführten bekanntensich

zur katholische,, Religion ..... 43 Männer
„ evangelischen Religion ..... 19 „
„ jüdischen Religion ...... — ^

Summe 62 Männer
ä. Alter.

Hiervon waren im Alter von:
unter 30 Jahren........ — Männer
30 bis 40 Jahre........ 16
41 .. 50 „ ........ 29 „
51 ., 60 „ ........ 10 „
über 60 Jahre....... 7

Summe 62 Mäuner
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o. Wiederholte Unterbringung.

Hiervon warm schon iu audereu Trinkeraustalten untergebracht , 19 Männer
in der hiesigen Abteilung untergebracht
zum 1, Male................ 39

" 2- ".................5
„ 3, uud öfteren Male............. 1 Mann

l, Dauer der Anstaltsbehnudlnng.

Von den nnter 11> 3 aufgeführten Aufgenommenen verblieben in Anstaltsbehandlung
unter 6 Monaten........25 Mäuuer
bis zu 12 „ ........22 „
.. ., 24..........11 „

über 24 Monate........4 „
Summe 62 Mäuuer

3. Sterbcfnttc
kamen nicht vor,

d, Lazarettkraute.
Im Lazarett waren iiu Durchschnitt täglich......1 Manu
Mithin im Verhältnis zur Durchschuittsbevülkeruug . , . . 3"/»

i, Arbcitsbetrieb.

Die Bcschllftignng der entmündigten Trinker erfolgte je nach den Fähigkeiten und Kräften
in den Betrieben der Arbcitsanstalt,

Am Schlüsse des Rechnungsjahres waren tätig -
2 als Hausarbeiter 3 als Korbmacher
2 ,, Schreiner 1 ,, Weber
4 „ Anstreicher 1 „ Schuster
7 „ Schlosser 1 „ Tüteullebcr und
6 ,, Gärtner 12 „ Handlanger beim Ban.

Fleiß und Leistungen waren im allgemeinen recht befriedigend.

II. Sittliche Bildung.

n,. Seclsorgc, einschließlich Fürsorge »ach der Entlassung, Neligions- und Echnluntcrricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge für die Anstaltsinsasscn wurde in der bisherigen Weise durch die Anstalts¬
geistlichen ausgeübt.

Der durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebenen Fürsorge für die
Korrigenden nach deren Entlassung wurde auch im vergangenen Jahre große Aufmerksamkeit
gewidmet und ist den zur Entlassung kommenden, soweit es möglich war, die erbetene Fürsorge
zu Teil geworden.
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Es wurden entlasse« in die Freiheit 764 Männer und 150 Weiber. Hiervon bedurften
1 Mann und 32 Weiber keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnisse zurückkehrtenbezw,
Familien hatten, die für sie sorgten, 731 Männer und 110 Weiber verzichtetenauf Fürsorge,
obschon ihnen nahe gelegt wurde, sich derselben zu unterstellen. 16 Männer und 4 Weiber haben
uni Fürsorge gebetenund ist denselben,soweit es möglichwar, Fürsorge zu Teil geworden. Von
diesen wurde für 11 Männer eine passende Beschäftigungbesorgt. Die 4 Weiber gingen in ein
Kloster. Vei 5) Männern wurde die Fürsorge versucht, es gelang jedoch nicht, bis zu ihrem Ent-
lassungstllgepassendeArbeit für sie zu finden.

Der Religionsunterrichtwurde in der bisherigen Weise abgehalten.
Die Bibliothek wurde durch dcu Lehrer verwaltet und von den Anstaltsinsassen fleißig

benutzt. Die Ausgabe der Bücher und ihre Verteilung gefchah durch den Lehrer und die
Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 6729 Bände. Es
wurden im Laufe des Jahres 176 Bücher angeschafft und 147 Bücher ausgereiht, fo daß am
31. März 1913 in der Anstaltsbibliothek6758 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden im Laufe des Rechnuugsjahres1913 ca 28000 Bücher ausgeliehcnuud verteilt.

d. Disziplin und Bestrafungen.

Auch im verflossene,: Jahre konnte die Disziplin unter den Häuslingen als befriedigend
bezeichnet werden, da der größte Teil von den Männern nicht bestraft zn werden brauchte. Von
den 203 zur Entlassung kommenden Weibern mußten 97 bestraft werden.

Die meisten Strafen mußten bei den Männern wegen Vergehenin Bezug auf den Arbeits-
bctrieb (160), bei den Weibern wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit, Ungehorsams und
Ruhestörung (110) verhängt werden.

In bezug auf den Arbeitsbetrieb kamen 203 Straffälle vor.
Zur Ergänzung nachstehender Tabelle dienen folgendeAngaben:
Nach Tabelle 11^ 4 sind im Jahre 1912 982 Männer und 203 Weiber - 1185

Personen entlassenworden. Von diesen branchteu 673 Männer und 106 Weiber - 779 Personen
während ihres Aufenthaltes in der Anstalt nicht bestraft zu werden, so daß sie mit dem Zeugnis
guter oder befriedigenderFührung entlassenwerden konnten.

Bei 224 Männern nnd 82 Weibern -- 306 Personen war die Führung nicht ganz
befriedigend,da sie sich 1—2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogen hatten.

Vei 64 Männern uud 12 Weibern — 76 Perfuuen war die Führuug mangelhaft, d. h.
sie muhten währeud ihrer Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 21 uud 3 -- 24 Personen mnßte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrücktergibt sich, daß

65,?"/« der Entlassenensich gut geführt und während ihrer Dctention sich keine Strafe
oder keinen Tadel zugezogen hatten.

25,»"/« gaben zu kleineren Aussetzungen Veranlassung.
6,4 V» führten sich mangelhaft nnd
2 "/« schlecht.
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Es kamen Straffälle vor:

1. Wegen Vergehen in bezug auf den Arbeitsbetrieb ,
2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit .......
3. Wegen Entziehung von der Arbeit und Aufficht,

Eutweichuug und Ausbruchsversuch ......
4. Wegen Schmuggelei, Entwendungen pp .....
5. Wegen Zaukens, Beschimpfens untereinander , , ,
6. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit, Ungehor¬

sams nnd Ruhestörung .........
?. Wegen boshaften uud mntwilligeu Zerstürens nnd

Verbringcns von Nrbeitsstoffen uud Geräten . . ,
8. Wegen Verletzung der Schamhaftigkeit .....
9. Wegen foustiger hauspolizeilicher Vergehen , , .

Summe

Bei KoniMdcn

! !
Männer j Weiber ^Summe

160
11

61
23
-:«

124

,!

!,

1

1

16

110

3

l

442 ! 187

203
12

62
35
s>4

234

14
3

629

o, Dctentiousverlängerungen.

Detcutionsverlängeruugen fanden statt bei .........
Demnach im Verhältnis zur Gefamtbevölkerung "/o ......

ä. Vorzeitige Entlassungen.

Es wurden vorzeitig entlassen .............
Demnach im Verhältnis zur Gcsamtbevölkcrung V» ......

Zur Frage kam die vorzeitige Entlassung bei 256 Männern und

Bei
Lllnd-
uno

Orts-
armen

1

Gesamt¬
summe

204
12

36
57

234

14

,1

636

Korrigcnden
Männer I Weib« ! Snmme

109
5,,

12
0,3»

114 Weibern,

73
18,,

N)
4,«

182
7,«

31
1,i

s. Besondere Bemcrkuugrn über die Abteilung für eutmüudigte Trinker.
Die Trinker waren durchweg sehr gut uud leicht zu behaudeln, nur einzelne und zwar

meist solche, welche schon mehrfach durch Irrenanstalten gegangen sind, macheu etwas Schwierigkeiten,
Ueber die Erfolge, die durch die Behandlung erreicht wurden, läßt sich noch nichts fageu.

Die llugestellteu Nachfragen ergeben zwar, daß eine verhältnismäßig größere Zahl der entlassenen
Trinker sich draußen gut gehalten hat. Die Zeit nach der Entlassung ist aber noch zu kurz, nm
von einer Heilung sprechen zu können.

Ilt. Gesundheitszustand.
Am 1. April 1912 waren 45 Männer und 9 Frauen in den Lazaretten untergebracht.

Dazu kamen im Laufe des Jahres noch 481 Personen. Im ganzen Jahre waren demnach 535
Personen in Lazarettbehandlnng. Die Zahl der 481 Personen setzt sich zusammen aus

337 männlichen uud
103 weiblichen Korrigeuden
20 Land- und Ortsarmen und
21 entmüudigten Trinkern.
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Ans dem Mcumerlazarett wurde» 304 als geheilt »der gebessert entlassen, 24 dem Orts-
armeuverbaudeüberwiese» uud 30 siud gestorben.

Im Franenlazarett entsprechen die Zahle» 95, 6 u»d 2,
Am 31, März 1913 bliebe» in dem Männcrlazarctt 42 und in, Franenlazarett 9 im Bestand.
Der durchschnittliche Kraukeubestaud iu deu Lazaretten war 57 Köpfe, wovon 48 Korri-

genden, das ist 4,5 bezw, 3,9 "/<» der Dnrchschuittsbclegung.
Iin Revier wurden4556 Persoueu behaudelt.Die Gesamtzahl der in ärztlicherBehandlung

gestaudcueu Insassen der hiesigen Anstalt betrug demnach 5091.
Die Zahl der Todesfälle betrug 34. Unter diesen siud 2 Selbstmorde außerhalb des

Lazarettes. Unter den Versturbeucnbefindensich 9 Orts- oder Landarme.
Der Gesnudheitszustllndwar im allgemeinenals ein verhältnismäßig gnter zu verzeichnen,

namentlichwenn man die große Zahl der schon bejahrten und sonst mit körperlichenGebrechen
behafteten Individuen bedenkt, welche hier untergebrachtsind. Besonders zu erwähueu siud die Zu¬
hälter. Diese melden sich vielfach krauk nur, um sich bei dem Arzte mit andern Zuhältern zn treffen
oder um sich von abgehendenGenossenzn verabschieden. Auch snchcn sie sich durch allerlei Klagen
eine bessere Kost zn verschaffen.

Seit dem 12. Oktober 1912 wurde das neue Lazarett in der Mäunerabteiluug wieder
bezogen. Damit fallen auch die vielen Unzuträglichkeitenfort, mit denen in dem Nutlazarett zu
kämpfenwar.

Die Typhusepidemieim Fraueuhausc ist in dem letzten Jahre ganz erloschen. Die Unter¬
suchungen der ueuciutrctende»Korrigcudiuneu ergäbe» immer noch ab und zu Bazillenträgern»»«!.
Diese Personen werden, sobald das Resultat der Untersuchung bekannt ist, als detentiunsunfähig
bezeichnet und kommen danu zur Entlassung.

Von besondern Unfällen ist zu berichten, daß 1 Korrigeud in der Zuckerfabrikin Iülich
eine fchwere Verletzungeines Armes erlitt dadurch, daß er i» eine» Koksbrecher kam, wo er nnbe-
befugterWeise hiuzugegauge»war, uud 1 entmündigterTriuter eine schwereSchädelverletzuug durch
eiuen beim Stnrm herabfallenden Schornstein davontrug. Außerdem haben noch 3 Korrigeudeu
schwere Beinbrücheerlitten.

Der Gcsuudheitszustaudder entmündigtenTrinker war ebenfalls als ein verhältnismäßig
guter zu bezeichnen. Es traten bei der völligen Entziehung des Alkohols keine nnangeuehmeWir¬
kungen auf. Nnr ein 62 Jahre alter Mann hatte in den ersten 2 bis 3 Wochen Beschwerden,
welche sich durch Schmerzen in den Gliedern und etwas schwacher Herztätigkeit dokumentierten.
Diese Beschwerden schwanden aber ohne jegliche medikameutiöse Einwirkungen.

Bei einer ganzen Reihe der Insassen zeigt sich eine geistige Minderwertigkeit,die jedenfalls
bei fast allen dnrch den Alkoholmißbrauchentstanden ist.

Im Lazarett wurden 21 derselbe», dabei 3 zweimal, behandelt, während 52 in dem
Revier teils vereinzelt, teils häusiger ärztliche Hilfe in Anspruchnahmen. Gestorben ist im letzten
Jahre keiner.

IV. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung der Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom

Provinziallandtage genehmigten Normalplaneund der noch weiter erlassenen Ausführ»»gsbestimmungeu.
Vou der für die Beköstigung ausgeworfenenSnmme von 253 000 Mark wurden nur

236 654 Mark 98 Pf. ausgegeben, da die haushaltsplaumäßig angenommeneZahl von 1414
Personen ans 1346 zurückgegaugeu war.
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Die Ausgabe für Kopf und Jahr betrug ohne das Vewahrungshaus 173 Mark 02 Pf,
gegen 165 Mark 47 Pf, im Vorjahre,

Die Zahl der Vcrpflegungstagebelief sich ohne Bewahrungshans cmf 471193, Mithin
kostete die Verpflegung eines Häuslings (Korrigenden, männliche und weibliche,Landarme durch¬
einander gerechnet) für den Tag im Durchfchuitt47,« Pfennig (gegen 45,?i Pfennig im Vorjahre),

V. Arbeitsbetlieb.

Der Mangel an Arbeitskräften beeinträchtigteden Betrieb in der Weberei und in der
Schreinerei, Die Ergiebigkeitder Buchbindereihat wefentlich nachgelassen, seitdemdie Schulbücher
aus dem Bezirk Cöln nicht mehr der Anstalt zum Einbinden zngewiefen werden. Die betreffende
Buchhandlunghat eine eigene Buchbindereieingerichtet.

Zur Vervollkommnungder Handwerksbetriebewurden beschafft: in der Druckereimehrere
hundert Kilo Schriftmaterial und eine Frankenthaler Schnelldruckpresse, in der Weberei je ein Stuhl
für Tuch uud für Drill, in der Tütenkleberei eine Ausstanzmaschine,in der Klempnerei eine
kombinierteRand-, Wulst-, Falz-, Abkannt«und Umschlagmaschine, in der Schlosserei eine Stanz-
maschine nach selbst hergestellten Modellen, eine Feldschmiede und die Einrichtung zu einer von der
Heilanstalt Bonn überwiefenen Drehbank für Kraftbetrieb, Außerdemwurde eine Spindelpressezur
Herstellung von Zementplatten angekauft.

Die Kopfzahl der Häuslinge, welche durchschnittlich zu beschiiftigeu waren, betrug im
ganzen 1282, das waren 194 Korrigenden weniger und 16 Land- uud Ortsarme mehr als im
Haushaltsplan vorgefehen waren.

Die zu beschäftigenden Häuslinge bestanden in 1103 Männern nnd 179 Frauen.
Es entfielen auf Korrigenden ..... 1028 Männer „ 178 „

„ Land- nnd Ortsarme . . 75 „ „ 1 Frau.
An Arbeitslohn wurden 472 555 Mark 68 Pf. aufgebracht.
Vou der Gefamtzahl der 467 988 Detentionstage waren:

») Beschäftigungstagebei den Männern ........... 315 243
„ .. Frauen ........... 50 292

Summe 365 535

b) Sonn- und Feiertage ............... 74523
Die übrigen .......... ' ........ 27 930

Detentionstage, welche zur Summe vou ............ 467 988
fehlen, verteilen sich auf:

revier» und lazarettkrankeKorrigenden ............ 17 275
„ „ „ Landarme .............. 4105

Transportatcn .................... 2 307
Neuangekommene ...................___ 1236

Summe 27 930

Von den 365 535 Bcfchäftigungstagender Mäuner und Franen entfallen auf:
Männer Frauen Summe

eigeutlichc Hausarbeiten ........ 34444 10829 45273
Arbeiten für die Provinzmlverwaltimg, einfchließ-

lich der eigenen Anstalt ....... ^155078 ___ 20920 176 00?
Zu übertragen 189522 31749 221280

35
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Männer Frauen Summe
Uebertrag 189 522 31749 221280

Arbeiten für Beamte . . , 15153 1166 16 319
Arbeiten für Fremde . , ,

Zusammen

110 559 17 37? 127 936
315 243 50 292 365 535

Der für sämtlicheArbeiten aufgebrachteBrutto-Arbeitsverdienst beträgt 472 555 Mark
68 Pf, für Korrigendenund Landarme,

Der durchschnittliche Arbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn Korrigenden
und Landarme, und bei diesen wieder die wirklichenArbeiter, Kranke, Transportaten, Arrestantennsw,
durcheinandergerechnet werden, auf 368 Mark 65 Pf. jährlich auf den Kopf oder 1 Mark 01 Pf,
auf den Tag und Kopf der Gesamtbevölkerung (gegen 1 Mark 04 Pf, im Vorjahre),

An jedem Neschüftigungstage,d, h. an jedem Werktage wurde durchschnittlich ein Arbeits¬
verdienst von 1 Mark 29 Pf. auf den Kopf uud Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht
(gegen 1 Mark 33 Pf, im Vorjahre),

Berücksichtigt man nun die wirklichen Arbeiten gegen baren Lohn, läßt also die eigentlichen
Hausarbeiten außer Betracht, so wurde» von jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich 1 Mark
48 Pf, für den Beschäftiguugstagverdient. Bei dieser Berechnungsind die Land- und Ortsarmen
den Korrigendengleichgestellt.

Die Arbeitsleistungender Armen sind aber verhältnismäßig gering, sie machenan Arbeits¬
lohn nur 4440 Mark 10 Pf. ans, so daß sich die Arbeitserträge der Korrigenden, wenn sie
allein in Rechnung gezogen werden, um etwa 8 Pf. auf den Arbeitstag erhöhen.

Nach dem durchschuittlichen Verdienst beziffert sich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
(Schreiber, Bureaudiener, Köche, Kehrleute, Gemiisereinigerinueu,Wäscherinnen,Flickerinnenusw.)
bei 45 273 Arbeitstagen auf die Summe von 67 004 Mark 04 Pf., welche dem Brutto-Arbeits»
verdiensthinzugerechnet werden muß, jedoch nicht zur Verrechnunggelangt.

Der Verlust der Arbeitszeit, welche durch die bessernden und erziehlichen Einrichtungender
Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichts entstandenist, wurde
bei den vorstehenden Zahlen nicht in Anrechnunggebracht.

Die Zahl der revier- und lazarettkrankenKorrigenden erhöhte sich gegen das Vorjahr
wiederumum 1440 Tage.

Der erzielte Arbeitslohn von 472 555 Mark 68 Pf. verteilt sich auf die einzelnen Arbeits¬
zweige wie folgt:
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Bcfchäfttgungszweig

Anzahl der Arbeitstage
für

^ Hier¬
um:

cntfal-
Lager,

Prouinz
und

Beamte

Fremde len auf
Land¬
arme

Auf¬
gebrachter
Arbeits¬
lohn im
ganzen

Hiervon
entfallen

auf
Laud¬
arme

Anf.
gebrachter
Arbcits-

lohn
fiir den

Bcfchafti-
gungstag

Hiervon
entfallen

auf
Land¬
arme

Weber . . -.....
Buchbinder .......
Tütemullcher ......
Buchdrucker ......
Schlosser »ud Schmiede . .
Klempner .......
Schreiner 1
Drechsler /
Faßbinder .......
Glaser uud Anstreicher . . .
Schneider .......
Schuster .......
Sattler uud Polsterer . . .
Ockonomiearbciter , . . .
Tagelöhner ......
Nürsteumllcher .....
Nohrflechtcr ......
Matteuweber ......
Korbmacher und Stichlslechter
Näherinnen ......
Strickerinnen ......
Wäsche- und Büglerinnen . .
Tagelöhnerinnen .....

15 667

10108
4 821
6 013

820

6 524

159
1311
6 523
4 819
3 315
8 643

77 146
284

186
2 963
7 524
4 248
1076

5 636
22 953

4 371
2 008

448

1545

955
2 856

494
141

69 510

423
4 483

12 897

233

5 404
150
756
259

215

718
3 500

261

34 293
6 594

20 322
26 222
19 451

4 420

23 340

369
4 794

13 955
7 267
4 735
6 302

236 679
502

116
4 093

13 344
1546

42 202

93

647

294
98

75

143
2 962

52 «!>

219
117
61

285
243
349

289

232
212
157
!!!',
!^<
73

162
17?

85
121
111
36

302

40

35

5!>

'!,!

Summe 162 100 128 220 11 529

fürs Haus geleistete» Tagewerke,

472 555! 68> 4 440110! "-
für welche keine Bezahlung erfolgt, sindDie uon den Handwerkern

nicht mit eingerechnet.

Die den Korrigeuden uud Laudarmeu gewährte» Arbeitsprämien belicfen sich auf
29 905 Mark 62 Pf. für Korrigeuden uud 2076 Mark 01 Pf. für Landarme, wovon 7213 Mark
76 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verwendung während ihrer Detentionszeit überwiesen wurden
und 24 767 Mark 87 Pf. in den Sparfonds flössen.

Die den Laud- und Ortsariueu gewährte Arbeitsprämie ist verhältnismäßig hoch, weil
einige Landarme in Schreibelstellen, als Krankenwärter und Bureaudieuer beschäftigt werden und
höhere Prämien erhalten; ebenso erhielten die entmündigte» Trinker höhere Prämien auf Gruud
ihrer Beschäftigung bei Bauarbeiten.

VI. Materialien-Verwaltung.

Bei der Materialien-Verwaltung war der Geschäftsbetrieb, wie in den Vorjahren, ein
recht lebhafter Es wurden für 474109 Mark 68 Pf. Materialien eingekauft und für 704 513
Mark 22 Pf. Fabrikate und Halbfabrikate verkauft. Au Arbeitslöhnen wurden 90 970 Mark
70 Pf. und für Fuhrlöhne und Frachten 7308 Mark 64 Pf. gezahlt.

Ü5-
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Für die Verzinsung des von der Landesbank der Nheiuprovinz erhaltenen Vorschusses
wurden 8796 Mark 36 Pf. verausgabt. Der Vorschußvom 1. April 1912 von 179 008 Mark
11 Pf. konnte auf 90 492 Mark 33 Pf. herabgesetzt werden.

Der Ueberschußder Materialien-Verwaltung betrug 34 420 Mark 94 Pf., also 2420
Mark 94 Pf. mehr als vorgefehcn. Derselbe wurde an den Haupt-Haushaltsplan der Anstalt abgegeben.

Es wurde weiter darauf hingewirkt, den Lagerbestaud uach Möglichkeitzu vermindern.
Er wurde am 1. April 1913 mit 269 286 Mark 80 Pf., gegen 357 892 Mark 58 Pf. im
Vorjahre, nachgewiesen, wovon 178 794 Mark 47 Pf. Vermögen der Materialien-Verwaltung sind.

VII. Oekonomie-Vemaltung.

n,. Landwirtschaftund Vielistandsmchnng.
Die Gesamtflächeder selbstbewirtschafteten üäudercieu betrug 34 lia 70 a 54 <^n, von

denen 32 da 71 a 9? <^n Eigentum der Anstalt und 1 Ka, 98 a, 57 <^n augepachtetsind. Der
Gesamtertrag der Ernte beziffertesich auf 29 273 Mark 21 Pf. oder auf 843 Mark 48 Pf. für
das Hektar.

An Beamte pp. waren 18 K«. 06 n, 76 <^ni Gartenland überwiefcn, von denen 3 Iia
44 a, 05 Hin angepachtctsind, nud hierfür eine Vergütung von 1153 Mark 58 Pf. von den
betreffenden Nntznießerneingezogen und vereinnahmt.

Die Ernte ist gilt ausgefallen. Bei den einzelneu wurden, auf 1 lia gerechnet, folgende
Ertragnisse geerntet:

Roggen 2 424 Kß Körner 5687 1^ Stroh im Werte von
Weizen
Hafer
Kartoffeln
Klee, Gras, Heu 13106 „
Runkelrüben 42 985 „
Weiden „ „
Gemüse, Gemüsepflanzen,Obst- und Baume zusammen

Aus der 2 Ka 97 », 36 Hin großen Baumschulewurden
580 verschiedeneObstbäuiue,
230 Wild- und Alleebäumeund

72 Sträucher
für den Betrag von 51? Mark 55 Pf. verkauft.

Die Anstalt befaß durchschnittlich 20 Kühe; es wurden 117 236 I Milch oder ans die Kuh
uud deu Tag 16,o» 1 Milch gewonnen.

Nach Abzug aller Ausgaben bleibt bei der Milchwirtschaft ein reiner Verdienst von
2224 Mark 83 Pf. oder von jeder Kuh durchfchuittlich 111 Mark 24 Pf.

Es wurden 244 Schweine im Gcfamtgewichte von 15 520 1^ zum Markt gebracht, wofür
23 792" Mark 97 Pf. vereinnahmt wurde». Aus der Laud- und Vichwirtschaftwnrde nach Abzug
aller Unkostenein Ueberschußvou 42 544 Mark 78 Pf. erzielt uud zum Haushaltsplan der
Anstalt abgeführt.

d. GoSfabrik und Wasserversorgung.
Zur Herstellungdes teils zu Belenchtungszwecken, teils zu Zwecke» des Arbeitsbetriebes

erforderlichen Gases wurden 786 700 K3 Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

3 923 „ 5080
1502 „ 2058

15 088 „

682 Mark 07 Pf.
1111 97 „
356 ,, 57 „
905 „ 26 „
205 13 ..
686 54 „
50? — „

2686 93 ..
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211 518 okm Gas oder 26,8» "/« 1
301755 Kss Koks oder 38,:,»"/«! der vergasten

24 889 „ Teer „ 3,,."/«l Kohlen.
12 200 „ Gaswasser „ I,.««/^

Von dem erzeugtenGase wnrden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtungund znm
Heizen verwendet,einschließlichdes an die Beamten abgegebenen Deputatgascs , 188 664 el,m

au die Beamten über den Hanshaltsvlan verabfolgt ...... 1Y77
der Materialieuverwaltung und dem Arbeitsbetrieb ...... 19 060
dem Bewahruugshcms ............... 2 717 „

Summe 211518 odin
in Rechnung gesteNt,

Der Koks wurde zur Heizung der Oefeu in den Austaltsräumcn, sowie der Zentralheizungen
im Wohnhaus des Direktors, im Frauenhause, Arresthauseuud iu der Triukcrabteilung verwendet,

Teer und Gaswasser wurden an die chemische Fabrik in Kalk verkauft.
Die wirklichen Herstellungskosten des Gases betrugen 14161 Mark 16 Pf,, mithin kostete

^ , ^. 14161 Mark 16 Pf.. . _,,
1 omn Gas --------- 211518— " ''" ^^

Für Reparatnr der Oefen und Gebäude der Gasfabrik wurden 1468 Mark 13 Pf.
ausgegeben.

Die Wasserversorgunggeschieht durch das eigene Wasserwerk, Der täglicheVerbrauch an
Wasser stellte sich im Durchschnittauf 286 odm.

Das Elettrizitatswerk erzeugte 123 031 Kilowatt, Die Koste» für 1 Kilowattstunde
betragen 8,«« Pfennig.

Zu Belenchtnugszweckenwurden an die Wohnung des Direktors, an das Vewnhrungshaus,
an die Schreinerei, Weberei, Maschinenhaus, Kesselhaus, Küche und Waschküche 17 565 Kilowatt
abgegeben. Zu Kraftzweckenau die Weberei, Schreinerei, Bttgclei, Zellenneubau nnd an das
Vrnnnenwerkwurden 105 466 Kilowatt abgegeben,

0, Mühlenbetricb mit» Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

361800 1^ Roggen und 82 025 Kx Weizen.
Hieraus wurden gewonnen:

42 119 K3 Weizenmehl, 289 655 Kx Roggemuehl,
21059 „ Weizenvorschußmehl, 3 698 „ Grindmehl,
81095 „ Kleien.

Das Mehl wnrde abgegeben an die Anstnltsbäckerci zur Herstellungvon Brot und an die
Anstllltsküche zn Kochzwccken;die Kleie wurde zur Viehftttteruug verwendet.

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:
289 229,?i> Kss Roggcnmehl!

28 225,5 „ Weizenmehl> zn 418 830 IlF Schwarzbrot
3 737,75, „ Grindmehl j

27 986,«, „ Weizenmehlzu 34 997,75, K3 Weißbrot
17 500,.« „ Noggenvorschußmehl » ^ ^^ ^^
>?500,uu „ Wc,zenvorschnßmehl j
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Das gebackeneBrot wurde an die Anstalt zur Speisung der Hauslinge, der Insassen des
Bewahrungshauses, an die Hebammen-Lehranstaltzu Cüln, an die Beamten und Arbeitgeber ver¬
kauft und wurden dafür 108 695 Mark 87 Pf, vereinnahmt.

Es wurden angekauft 339 520 Kx Roggen, 83 900 Kg Weizen, 17 500 1:3 Roggen¬
vorschußmehl und 17 500 K3 Weizenvorschußmehl fttr den Betrag vou 95 241 Mark 5b Pf.

Der Ankauf der Frucht fcmd, soweit dieselbe nicht auf dem eigenenAcker gezogen war,
unmittelbar von den Landwirtenstatt, wobei die ortsüblichen Preise dem Ankauf zugrunde gelegt wurden.

Das Vermögen des Mühlenbetriebes beträgt in Lagerbeständen2425 Mark 99 Pf. und
in bar 6174 Mark 01 Pf.

VIII. Bauliche Aenderungen.

Der Neubau des Zelleugebäudeswurde soweit gefördert, daß das Gebäude am 1. Oktober
1913 belegt werden kann. Der Umbau des frühereu Fürsorgezöglingshauseswinde vollendet. Das
Gebäude cuthält jetzt im ersten und zweiten Stockwerk die Lazaretträume, im Erd- und Dachgeschoß
Unterknnfts- und Schlafräume für die Abteilung für entmündigteTrinker und Arbeitsfchene.

IX. Vermögens- und Finllnzverhllltnisse.
Die Finanzverhältnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Titel Nr. Einnahme.

Dach dem
Daus-

hnUsplan

Nach den
An-

Weisungen

u.
<!.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI,
VII,

VIII,

Bestand .....................
Defekte .....................
Neste ......................
Zinsen .....................
Wegekosten der Land- und Ortsarmen..........
Uebcrschuß ans der Land- und Viehwirtschaft........
Uebcrschuß aus dem Arbeitsverdienst der Hauslinge......
Ueberschuß aus der Materialienverwaltung.........
Uebcrschuß aus dem Mtthleubetrieb und der Bäckerei.....
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Provinzialmitteln znr Unterhaltung der Anstalt . . .

Summe der Eiunohme

66 600
86 000

824 500
32 00N
11 500

3 500
241 500
715 600

995

53 684
42 544

264 993
34 420
11022

2 907
261 572
672 141

77

25
78
89
94
17
10
36
26
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Titel N>, Ausgabe.
Ullch dem

Daus-
lMtsvlan

Unch dt«
An-

Weisungen

L.
<^,
I,

II,
III,

8
->
5
6
7
8
>.,

10
11
!Ü
,8

Vorschuh ........
Ncchnungsberichtigungen . . ,
Rückständige Zahlungen. . . .
Vesoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben. ,
Sächliche uud soustige Ausgabe,!

Beköstigung .......
Bekleidung .......
Lagerung .......
Neiuigung.......
Mobilien und Utensilien . ,
Heizung ........
Beleuchtung .......
Wasserversorgung .....
Arznei nnd Verbandmittel . .
Kirchen- uud Schulbedürfnisse.
Unterhaltung der Gebäude . ,
Zuschuß zum Vewahrungshause
Soustige Ausgaben ....

Summe der Ausgabe

204 543
64 783

253 000
47 000
11000
10 000
11500
44 400
11200
2 350
3 400
3 050

18 000
16 000
15 372

715 600

Abschluß.

50

25 232
60?

199 488
61541

286 654
46 796
11365
1011?
11429
44 305
13 326

1 707
3 754
2 921

18100
13 489
17 498

36
10

'85
!>,

98
39
58
16
81
76
90
7«!
57
47
13
72
02

718 388 20

Zoll

674120
718 338

Die Einnahme beträgt.........
Die Ausgabe beträgt.........^

' Mithin Vorschuh

Diesem Vorschuß stcheu gegenüber Einucchmeresten beim Hauptetat. .
b „ Nrbeitsbetrieb

Summe der Reste

Ist

672 141
718 338
46 196

1979
44 217

!>1

46 196 >94

Rest

1979 82

Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erforderte durchschnittlichfür das Jahr 536 Mark
^5 Pf. oder täglich 1 Mark 4? Pf. (gegen 1 Mark 38 Pf. im Vorjahre).

Hiervon wurden durch die eigenen Einnahmenaufgebracht 34? Mark 77 Pf. oder täglich
95 Pfennig, während aus Provinzialmitteln ein Zufchußvon 188 Mark 38 Pf. für das Jahr oder
52 Pfennig für den Tag geleistet werden mußte gegen 45 Pfennig im Vorjahre.

Am
X. Anstllltspclsoml.

1. April 1912 schied der katholische Anstaltspfarrer Giersberg aus dem Provinz«!'
dienste aus. Sekretär Bendcr ist gestorben. Zwei Werkmeisterfind i» den Ruhestand getreten.
Drei Aufseher und eine Aufseherin schieden ans dem Anstaltsdiensteaus. Die freigewordeuen
Stelleu wnrden durch geeignete Bewerber wieder besetzt.
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I'. ^5andarmenl)aus zu Arier.
1. Statistik.

». Velegstärke.
1 2 3 4 5 6

Warte- und
Dienstpersonal

Landarme Ortsarme
Hilfsbedürftige

nach dem
Gesetz vom

11, Juli 1881

Summe der
Httuslinge
(Spalten 2,
3 und 4)

Gesamtsumme
der Httuslinge

(Spalte 5)
Männer Weiber Männer Weiler Männer! Weider Männer Weiber Männer Weiber

Bestand am 1,ApiiI1912 19 8 168 52 154 85 15 8 337 145 482
Zugang ..... 25 18 52 22 70 43 1 2 123 67 190

Demnach waren überhaupt
aufgenommen , , . 44 26 220 74 224 128 16 10 460 212 672

Abgang ..... 24 18 74 1« 69 29 1 1 144 48 192

Bestand am 31.Marz 1913 20 8 146 56 155 99 15 9 316 164 480

Verpflegungstagemit Wartepersonal: 184 524,
Es wurden mithin durchschnittlich pro Tag verpflegt: 506 Personen.

b. Religion.
Von den am 31. März 1913 verpflegtenHauslingen bekanntensich:

«,) zur katholischen Konfession .... 344
K) zur evangelischen Konfession .... 136

Summe 480 Personen.

o. Alter der verpflegten Hiiuslingc am 31. März 1913.
Es standen im Alter von^

Nimmer Weiber zusammen
0 bis 10 Ial ren — — —

10 .. 20 1 1 2
20 ., 30 8 14 22
30 „ 40 16 22 38
40 .. 50 26 27 53
50 „ 60 78 35 113
60 „ 70 106 32 138
70 ,. 80 71 28 99
80 .. 90 10 5 15
90 100 — —- —

Sunnm 316 164 480 Personen
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ä. Ursachen des Zuganges.
Männer

Alter und Entkräftung.......... 28
Verkuppelung............. 16
Blutarmut und Krankheiten des Blutes..... —
Gicht und Rheumatismus......... 7
Lungentuberknlose ............ 5
Tuberkulose der anderen Organe, Skrophulose . , . 4
Krebs und andere bösartige Geschwülste..... 1
Chronische Alkoholvergiftungen ........ 8
Chronische Bleivergiftungen ......... 1
Schwachsinn und Geistesstörungen Nberhaupt , , , . 8
Krankheiten des Gehirns und Rückenmarks, Lähmung , 6
Krankheiten der peripheren Nerven....... 2
Blindheit und Augenleiden überhaupt.....' . 5
Krankheiten der Nase, der Ohren, Taubstummheit . ,
Akute Krankheiten der Atmungsorgaue...... 2
Chronische „ „ „ ...... '^
Krankheiten der Zirlulatiousorgane....... 6

„ „ Verdauungsorgane....... 3
,. Leber ......... - - 2
„ Nieren, der Harnwege und der Ge¬

schlechtsorgane ............ 5
Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes ,
Unterschenkelgeschwüre ........... 5
Verletzungen uud sonstige chirurgische Leiden , , , -
Sonstige Veranlassungcu ............

Summe

o. Ursachen des Abganges.

Beurlaubungen .............
Heilung bezw, Besserung ..........
Ueberführung in eine andere Anstalt......
Eigenmächtiger Austritt (zum größten Teil gebessert) ,
Tod , , , '............

Summe

l, Todesursache.

Altersschwäche .............
Chronische Gicht ............
Lungenschwindsucht (Blutsturz) ........
Darmtuberkulose ...........—^

Zu übertragen 25

Weiber zusammen
13
3
1
5
3
2
2

,'l
5
1
4

1
:;
3
2
,

2
,
1
,'!
1

41
13

1
12

8
6
3
8
1

11
11

6
9
6
^!

!«!
9
5
3

7
3
6
5
3

e 123 6? 190 Personen

Männer Weiber zusammen
19 18 3?
21 8 29

4 1 5
42 10 52
58 11 69

144 48 192 Personen

Männer Weiber zusammen
18 4 22

1 — 1
5 1 6
1 — 1

30 Personen

36
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Männer Weiber zusammen
Uebertrag 25 5 30 Personen

Knochentuberkulose............ 1 — 1
Speiseröhren-, Magenkrebs ......... 2 — 2
Leberkrebs .............. 2 — 2
Gehirntumor .............. 1 — 1
Apoplexie ............... 4 2 6
Rückenmarksleiden............ 1 1
Altersbronchitis ............. 4 1 5
Lungenentzündung,Rippenfellentzündung ..... 3 1 4
Lungenerweiterung(Asthma) ......... 2 2
Herzleiden .............. 7 7
Arterienverkalkung ............ 1 — 1
Chronische Nierenentzündung......... 3 1 4
Chronischer Darmkatarrh .......... 1 1
Chronische Bauchfellentzündung ........ — 1 1
Sonstige Veranlassnngen .......... 1 —_____ 1

Summe 58 11 69 Personen.

g. Es starben im Monat
Männer Weiber zusammen

April...... 2 — 2
Mai....... 6 1 7
Juni...... 3 1 4
Juli....... 3 1 4
August ...... 6 3 9
September ..... 7 2 9
Oktober ...... 5 1 6
November ..... 2 1 3
Dezember .....6 — 6
Januar ......6 — 6
Februar ..... 6 1 7
März......___6 — 6

Summe 58 11 69 Personen.

K. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von:

Männer Weiber zusammen
10 bis 20 Jahren — — —
20 „ 30 .. 1 1
30 „ 40 „ 2 2 4
40 „ 50 „ 3 — 3
50 „ 60 „ 6 3 9

Zu übertragen 12 5 17 Personen
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Männer Weiber zusammen
Uebertrag 12 5 17

60 bis 70 Jahren 18 — 18
70 „ 80 „ 24 5 29
80 „ 90 3 — 3
90 „100 .. 1 1 2

Summe 58 11 69 Personen

2. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im Berichtsjahre im allgemeinen ein befriedigender. Die Er¬

trankungen,die zur ärztlichenBehandlung kamen, waren in der bei weitem größeren Mehrzahl der
Fälle chronische, unheilbare. Bei den vielen Kranken, die bisher unter den ungünstigsten hygienischen
und sozialen Verhältnissengelebt hatten, konnte wenigstens in soweit oft ein einigermaßengünstiges
Resultat erzielt werden, als ihr Ernährungs- und Kräftezustandsich hob, so daß sie wieder in den
Betrieben der Anstalt beschäftigtwerden konnten. Bei vielen andern aber, die bereits lange Zeit
in andern Krankenanstaltenbehandelt worden waren und bei denen das Heilverfahrendie Wieder¬
herstellungeiner hinreichenden Erwerbsfähigkeitnicht hatte bewirken können, mußte sich die ärztliche
Tätigkeit darauf beschränken, den Kranken ihre Leiden erträglich zu gestalten. Erhebliche aknte Er¬
krankungen kamen nur selten vor und meist als Folgeerscheinungen schon bestehender chronischerLeiden
wie z. B. Lungenentzündungen bei chronischenErkrankungen der Luftwege,Rippenfellentzündungenbei
tuberkulösen, akute Gichtanfälleu. a. - Akute epidemische Ertranknngentraten in der Anstalt nicht auf.

Auf die Absonderung tuberkulöser Kranken von nicht tuberkulösen wurde besonderes
Gewicht gelegt. .

Auch chirurgische Erkrankungenkamen mehrfach zur Behandlung. Es wurden eine Reihe
größerer Operationen ausgeführt, wobei sich der neueingerichteteuud modernen Anforderungen
entsprechende Operationssaal bestens bewährte. Die Durchführungeiner guten Asepsis ist unter den
jetzigen Verhältnissenvollauf gewährleistet.

Es wurden operiert (Erkrankungennach Körpergegenden geordnet):
I. an Kopf und Hals:

1 Lupus der Stirn: Excision und Naht;
1 große Hiebwundeüber den Kopf: Naht;
1 angeborenegroße Halscyste: Nxrirpation;

II. an der Brust:
1 mal Resektionder Nippenknorpelder rechten Brusthälfte wegen starrer Diletatwn des

Brustkorbes und Emphysem(Freuud'scheOperation);
III. an den Bauchorganen:

1 Magenkrebs: Oastrocntei- ostomia antsrior;

1 totaler Gebärmuttervorfall: Vontrolixatio utsri; «. ^ ^ . . -
1 Leistenbruch mit gleichzeitigerEinklemmung des rechten E.erstocksun Bruch: Ilsi-motonna

und OvÄriotomin, äoxr.;
IV. an den Gliedmaßen:

1 Tuberkulose der Finger und Mittelhand: Amputation2 Finger in den Mittelhandknochen;
1 Fußgelenkstuberkulose: Amputation des Unterschenkels;

36»
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1 Kniegelenkstuberkulose: Punktion des Gelenks;
1 „ Nesectioudes Kniegelenks,
Der Heilverlauf war ein durchweg günstiger. Die Kranken konnten von diesen Erkran¬

kungen teils geheilt, teils gebessert werden. Außer den größereu Operationen wurden kleinere
Eingriffe wie Abszeßspaltungen,Punktionen, Zahnextraktionennsw. in größerer Anzahl ausgeführt.

Es wurden im Laufe des Jahres behandelt uud verpflegt 672 Personen, davon starben
69 also beinahe 10,.i °/n, während sich die Sterblichkeit im Vorjahre bei einer Bevölkernng von
685 Personen auf 98, gleich 14,»"/», bclief,

3. Sittliche Bildung.
Die Seelsorge für die Austaltsinsassen wurde iu der bisherigen Weise durch die im

Nebenamte augestelltenAnstaltsgeistlichenausgeübt.
Die Bibliothek wurde durch den Bureaugehilfenverwaltet und wie in den früheren Jahren

seitens der Austaltsinsassenfleißig benutzt. Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rech¬
nungsjahres 2419 Bände. Es wurden im Laufe des Jahres 9 Bücher augeschafft und 2 Bücher
ausgesondert,so daß am 31, März 1913 iu der Austaltsbibliothek2426 Bücher oder Bände vor¬
handen waren. Während des Rechnungsjahreswurden ca. 2700 Bücher ausgcliehen nnd verteilt.

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallaudtage

genehmigte« Normalpläne,
Für Verpflegung wnrden 78 677 Mark 96 Pf. uud bei 184 524 Verpflegungstageu

42,« Pf, für den Tag nnd Kopf gegen 43,» Pf, im Vorjahre, ausgegeben.
Die Bekleidungund Lagerung kosteten 14 291 Mark 48 Pf. gleich 28 Mark 24 Pf. für

den Kopf und das Jahr, gegen 31 Mark 59 Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbetlieb.
Die auf Grnud ärztlicherUnterfuchungals arbeitsfähig bezeichnete» Häusliuge wurden in

der Schneiderei, Schusterei,Korb- uud Stuhlflechterei,Weberei,Dütenfabrik, Schreinerei, Schlosserei,
Anstreicherei, mit Anfertige»von Kokosmatten und Lohkuchen, mit Tabakentrippen,Bindfadeuknüpfen,
in der Näherei, Stickerei, Wäschereiund mit Haus- uud Gartenarbeit beschäftigt. Der für die
Arbeiten aufgebrachte Arbeitsverdienst betrug 27 529 Mark 61 Pf., wovon den Häusliugeu
536? Mark 40 Pf. nle Arbeitsprämieu gewährt wurde». Der Arbeitsbetrieb hat eiueu Ueber¬
schuß von 10 552 Mark 50 Pf. erzielt.

6. Oelonomie-Verwllltung.
Das Grundeigentumder Anstalt beträgt 3 Ka 34 Z. 57 ^m, von welchem nach Abzug

der Gebllulichkeiten. Hofraum :c. 1 Ka 6 ^ 80 qin zum Zwecke der Selbstbewirtschaftuugbleibe«.
Von den dnrchfchnittlichgehaltenen 13 Kühen wurden ?5?99,2n 1, oder durchschuittlich

von eiuer Kuh täglich 16 1 Milch gewonnen,gegen 14,« 1 im Vorjahre.
Der Viehbestandbetrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 27 Schweine.
Ans der Land- und Viehwirtschaftwurde ein Ueberschuß uuu 7246 Mark 40 Pf. erzielt,

gegen 6463 Mark 07 Pf. im Vorjahre.
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7. Bauliche Veränderungen.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dem
darüber aufgestelltenUuterhaltuugsplan ausgeführt. Außerdem wurden für die Anstaltskircheeine
Warmluftheizung angelegt und die Wohnungen für den Direktor nud den Arzt einer gründlichen
Instaudsetzuugunterzogen. Im gauzeu wurden für bauliche Veränderungen und Unterhaltung der
Gebäude 17 568 Mark 73 Pf. verausgabt.

8. Anstaltsversonal.
Am 22 Oktober 1912 starb nach längerem Leiden der ObercmfsehcrAuersbach.nachdem

er fast 25 Jahre lang seinen anstrengenden Dienst mit größter Gewisfeuhaftigkeituud felteucr
Pflichttreue versehen hatte. Am 1. Januar 1913 übernahm die Gefchäfte des Oberaufsehers der
frühere Vizefeldwebel Kraus. ^ . ^ „ «. .

Von dem Warte- nnd Dienstpersonaltraten während des BerichtZiahres7 Personen aus
und 7 neue Wärter bezw. Wärterinnen ein.

9. Vermögens- und Finanzverhältnisse.
Der Reservefondsdes Landarmenhausesbei der Landesbankbetrng bei Beginn des Rech¬

nungsjahres nnter Berücksichtiguug des Ueberfchussesaus 1911: 43 792 Mark 58 Pf. Zur Deckuug
der Kosten für die Kirchenbeheiznng und die Instandsetzungder Direktor- «nd Arztwohnuugwurden
aus dem Reservefonds10067 Mark 24 Pf. entnommen,dagegen wurde der Ueberschuß aus 1912
mit 1677? Mark 76 Pf. wieder zugeführt, so daß die Höhe des Reserv^onds am Schlüsse des
Rechnnugsjahres 50 503 Mark 10 Pf. betrug. Hiervou fiud 22 000 Mark m 3.«/° Rhem-
Provinz-Anleihescheinen angelegt. Zur Bestreitung der lanfeudeuAusgabe« hat w Austalt enien
eisernen Bestand von 12000 Mark.

Die Einnahmen nnd Ausgaben im Rechnungsjahrewaren folgende:
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Titel Einnahme.

Dach dem

haltsplan

Mach den
An-

Weisungen
.<? ^

,!,
<^,
l,

II,
I,,,
,v,
V.
Vll,
V,,,

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Mieten, Pachte, Zinsen ................
Aus der Land- und Viehwirtschaft(gemäß Unteretat ^) .....
Pflegekosten der Häuslinge ...............
Aus dem Arbeitsbetriebe(gemäß Uuteretat li) ........
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ..........
Zur Instandsetzungder Direktor- und Arztwohuuug ......
Zur Anlage der Kirchenbcheizung ............

Summe der Einnahme

1172
7 000

157 000
8 500

428

174100

12 000

1411
7 246

165 881
10 552

836
5 998
4 096

20? 995

ll.

!,
!l.

III.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Restausgaben ...................
Nechnungsberichtiguugcu................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
1. Beköstigung ..................
2. Bekleidung ..................
3. Lagerung, Bettzeug, Tifchwäsche ...........
4. Reinigung ...................
5. Mubilieu, Uteusilien ...............
6. Heizuug ...................
7. Beleuchtung ..................
8. Wasserversorgung ................
9. Arznei, Verbandmittel,ärztliche Instrumente .......

IN, Kirchenbedürfnisfe, Bibliothek .............
11. Unterhaltung der Gebäude .............
11». Instandsetzungder Direktor- und Arztwohnuug .......
115. Anlage der Kircheuheizuug .............
12. Sonstige Ausgabe« uud zur Abruudnng .........
13. Ueberschuß ......... .' .........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll- und Isteinnahme betragt ...........-

" >, ,, „-ausgäbe „ ............
Mithin eisernerBestand

17 535
20 336
80 000
12 000

4 000
4 000
8 300
7 000
4 700
2 000
1600
icw
6 800
7 828

2 000

N

75

174 100

4
17 201
19158
78 677
10 219
4 071
4 733
2 474
7 82?
4 433
2 200
1926

866
7 501
5 998
4 069
7 851

16 77?
195 995

20? 995
195 995
12 000 —
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6. Zngelegenyeiten der Zsürsorge für Idiote, Opileptische, Mnde, IrinKer
und Arüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Mettungs-, Zdioten-

und anderer MolMtigKeitsanstalten.

Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischenund Blinden tritt an dieser Stelle grund¬
sätzlich nur in den Fällen ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentlichen Armenpflege nicht zu
erreichen ist.

Seit dem Jahre 1906 sind hier auch die Mittel der vom 45. Provinziallandtage znr
Erinnerung an die silberne HochzeitIhrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin errichteten
„Kaiser Wilhelm II und Auguste Viktoria-Stiftung für verkrüppelte Personen" in Höhe von
10 000 Mark jährlich in den Haushaltsplan eingestelltworden. Die Bewilligung von Beihilfen
aus dieser Stiftung erfolgte nach bestimmten, vom Proviuzialausschußfestgestellten Grundsätzen.

Nach diesen Grundsätzensollen an die einzelnen Anstalten keine Panschalzuschüsse gewährt
weiden, sondern es sollen nur Zuschüsse für den einzelnenPflegling gegebenwerden. Ferner soll
der Zuschuß zu den Kosten der Unterbringung eines Krüppels in einer Anstalt im allgemeinen den
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der nicht gedeckte Rest muh aufgebrachtwerden:
von dem Unterstützungspflichtigen Ortsarmcnverband, von Verwandten und aus kirchlicherund
Privater Wohltätigkeit. Nur wenn diese Faktoren zahlungsunfähig sind, kann über den Betrag von
200 Mark hinausgegangenwerden. Für Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschußnicht gewährt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfälle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land»
armeuverbaudes untergebracht werden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon in
Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe nnr dann gewährt werden, wenn die fernere Unter¬
bringung ohne Beihilfe nicht zn ermöglichen ist.

Im ganzen wurden bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1912 durch Beschluß des
Provinzialausschussesbewilligt:
an einmaligen Zuschüsseu für 6 Krüppel 1495 Mark 13 Pf.
., laufenden .. „ 125 „ jährlich ....... 21693 Mk. 63 Pf.

Bis zum Schluß des Rechnuugsjahres1912 find aus der Anstalts¬
pflege 68 Krüppel wieder ausgeschieden, für welche laufende Pflegekosten¬
zuschüsseim Gesamtbeträgevon jährlich ...........____ 11308 „ 25 „
bewilligt waren. Mithin sind zurzeit noch festgelegt jährlich .... 10385 Ml. 38 Pf.

Der die Summe von 10000 Mark übersteigende Betrag wird aus dem Bestände aus
frühereu Jahren, welcher am 1. April 1912 12168 Mark 19 Pf. betrug, entnommen.

Von den ausgeschiedenen Krüppeln sind 7 gestorbenund 61 aus der Anstaltspflegeent¬
lassen worden. Von letzterensind 30 Krüppel -- rd. 50«/« dnrch geeignete Anstaltsbehandlung
und Ausbildung in einem Handwerksoweit gefördert worden, daß sie imstandesind, ihren Lebens¬
unterhalt ganz oder zum größten Teile ohne fremde Hilfe zu erwerben.

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschluß über die Höhe der in den einzelnen Fällen für
Idiote, Epileptische, Blinde und Krüppel gezahlten Pflegekustenzuschüsse.
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Nr, Anstalt

Zahl der unterstütztenPersonen

Idiote Epilep-
tische

Vlinde Trinker Krüp¬
pel

Gezahlte
Unterstützungen

IM
einzelnen
^ ^

im
ganzen

Aulhausen bei Aßmannshausen,
St. Vinzenzstift ......

St, Vernardin bei Capellen, Idioten-
anstalt .........

3 Bütgenbach, St. Iosefshaus . , .
4 Essen-Huttrop, Idiotenanstalt. . .
5 Gangelt, Idiotenanstalt ....
6 M.-Gladbach, Idiotenanstalt Hephata
7 Hostert bei Burgwaldniel, St. Iosefs-

heim .........
Kreuznach,Diakonieanstalten . . .
Kühr-Niederfell bei Cobern-Gondurf,

Herz Iesu-Haus ......
10 Linz a. Rh., St. Antoniushaus . .
11 Montabaur, Charitas-Idioteuanstalt.
12 Waldbreitbach,St. Iosefshaus . .
13 Vethel bei Bielefeld, Anstalt für Epi¬

leptische .........
Düsseldorf-Unterrath.Anstalt für Epi¬

leptische .........

15 Düren, Blindenasyl Aunaheim . .
16 ,, Provinzial-Blindennnterrichts«

anstatt .........
17 Düren, Provinzial-Blindenwerkstätte.
18 Aachen-Burtscheid,St. Vinzenz«

Krüppelheim .......
Bigge a. d. Ruhr, St. Josefs- und

St. Marien-Krüppelheim . . .
Hochheim a. M., St. Antonius-

Krüppelheim .......
21 Kreuznach,KrüppelheimBethesda ,
22 Münster i. W,, Orthopädische Heil¬

anstalt „Hüfferstiftung" , . . ,
23 Schllffhausen a, d, Saar, Krankeuhaus

Volmarsteiu a. d. Ruhr, Iohanna-
Helenen-Heim.......

Wadern, Kloster .......

Summe

2
1

30
2
3

1

1
23

17

22

5
22

5
1

3
1

457

427
239

5097
262
199

42
1718

353
189
612
671

1005

171

365

160
2680

2690

2963

585
3366

331
210

568
182

l»0
25.
0.'!
l>0
47

25
!l

«5
24

^»

9^

K>

29

!4
43

!0
72

49
l.l»

60 6 25

^167'

76

10 269

1176

80

20

3 205 94

10898
25550

0?
01
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Zur Unterstützung milder Stiftungen, Nettnngs-, Idioten- und anderer Wohltätigkeits-
austalten gemäß ß 4, Abs. 5 des Dotationsgesetzesvom 8, Juli 1875 sind im Berichtsjahre
100 Mark als Jahresbeitrag für den Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke zu Berlin
gezahlt wurden.

ist folgendes:
Das Rechmmgselgebnis

Titel, Einnahme.

Uach dem
Haus¬

haltsplan

Mach den
An-

Weisungen

I,
II.

m.

IV,

Vestand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegekostenbeiträge der Angehörigen der Kranken .......
Zuschuß aus Provinzialmittcln:

1, Zn den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen, Vlindcn und Trinkern......

2. Stiftung zur Fürsorge für verkrüppelte Personen.....
Sonstige Einnahmen nnd zur Abrundung..........

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre...............

1. n. Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Idioten,
Epileptischen, Vlinden und Trinkern........

b. Zu den im ß 4 des Dotationsgesetzcs vom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zwecken .............

2. Lasten ..................
Kosten der Fürsorge für verkrüppelte Personen........

Summe

Abschluß.
Die Einnahme betragt.................
Die Ausgabe betragt.................

Mithin bleibt Bestand

881
329

12 000
10 000

9 '<!>

19 347
681
289

12N00
10 000

95
26
50

23 220 42 5,8 71

II,

13 136 <!7

83 38
10 000 —

14 751

83
10 898

23 220

23 220
23 220

25 733

42 518
25 733

94

33
0?
34

71

16 785 3?

Von dieser Summe werden auf das Rechnungsjahr 1913 zur Verwendungfür die unter
Titel I der Ausgabe bezeichneten Zwecke 5 515 Mark 25 Pf,, für die unter Titel II der Ausgabe
bezeichneten Zwecke 11270 Mark 12 Pf, übertragen.

87
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II. Angelegenheiten der Mnfallfürsorge für Oefangene.

Im Rechnungsjahre 1912 wurde an einen Rentenberechtigten die Rente gezahlt mit
32 Mark, die von dem Arbeitgeber, in dessen Betrieb sich der in Frage kommende Unfall ereignete,
wieder eiugezogen werden konnte.

Bei 3 Rentenberechtigtenruhte der Reutenbezug vollständig, desgleichen bei 3 weiteren
Rentenberechtigten,deren Renten im Berichtsjahre erstmaligfestgesetztworden sind. In einem dieser
Fälle konnten ans Grund Vergleichsmit einer Haftpstichtverfichernngsgesellschaft 620 Mark als Ab¬
findungssummeeingezogen werden.

Die zu entschädigenden 7 Unfälle sind sämtlichim Betriebe der Prouinzial-Arbeitsanstalt
Brauweiler entstanden.
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Dritte Abteilung.

^. Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen.
(I Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
v. Angelegenheiten der Unfallversicherungder Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
V. Angelegenheiten der Förderung von Kleinbahnen.
?. Angelegenheiten der Steinbruchbetriebeder Provinzialstraßen-Verwaltung.

^. Urovinzialstmßen-Merwattung.

1. Personalien.

Die seither mit der kommissarischen Verwaltung der Landesbauämter Cochem, Prüm,
Aachen (Nord) und Gnmmersbachbetrauten LandesbaumeisterDoergens, Starcke, Russell und
Scharlibbe sind in der Sitzung des Provinzmlausschussesvom 20./21. Dezember 1912 definitiv
als Lllndesbauinspektorenangestelltworden.

In der Besetzungder Stellen der Landesbausekretäresind im Berichtsjahre keine Aende¬
rungen vorgekommen. ,.,, .

Aus dem Stmßenaufsichtspersonalsind 2 Straßenmeister und 1 Straßenaufseher m den
Ruhestand getreten und 1 Straßcnmeister gestorben, an ihrer Stelle sind 4 Straßenmeister neu
angestellt worden. Am Schlüsse des Geschäftsjahres waren 114 Straßenmeister und 7 Straßen-
cmfseher, im ganzen 121 Straßenaufsichtsbeamtewie am Beginne desselben :m Dmiste.

Auch in diesem Berichtsjahre wie in früheren waren 22 Stmßenmeisteranwärter zu ihrer
Ausbildung und zur Aushilfe im Aufsichtsdienste diätarischbeschäftigt. . ^ ^.

Die Kosten für die örtliche Verwaltung der Provinzialstraßen und d:e Bauleitung belaufen
sich ausweislichder nachfolgenden Zusammenstellung,ausschließlich der Pensionen sowie der Witwen-
und Waisenversorgung,unter Hinzurechnungdes Gehaltes «. eines an der Zentralstelle beschäftigten
Landesbllumeisteissowie des Gehaltes dreier vorübergehenddaselbst beschäftigtgewesenen Landes-
bausetretäranwiirter(vergl. lfde. Nr. 16 der Zufammenstellung)für das Berichtsjahr auf 285 731
Mark 27 Pf. Im Rechnungsjahre1911 haben diese Kosten laut Angabe auf nette 289 des

37'
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vorigjährigen Verwaltungsberichts295 945 Mark 33 Pf. betragen, so daß also gegen das Vorjahr
eine MindemnBgabevon 10 214 Mark 06 Pf. zu verzeichnen ist.

An Aufsichtskostcu sind im Berichtsjahre, ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie der
Witwen- und Waisenversorgung,454147 Mark 15 Pf. verausgabt worden, während diese Aus¬
gaben im Vorjahre (vergl. Seite 289 des Berichts) 442 146 Mark 39 Pf. betragen habeu. Bei
diesen Kosten ist also gegen das Vorjahr eine Mehrausgabe von 12 000 Mark 76 Pf, eingetreten,
die im wesentlichen ans die Erhöhung der Verzehrgelderder Straßenaufsichtsbeamtenvon: 1. April
1912 ab und im übrigen auf Mehraufwendungen an Vergütungen für Straßenmeisteranwärter
zurückzuführen ist.

Im übrigen wird hinsichtlich der Kosten der örtlichen Verwaltung nnd Bauleitung sowie
der Beaufsichtigungder Provinzialstraßen in den einzelnen Landesbauämteruauf die erwähnte Kosten-
zusllmmenstellung hingewiesen.

Ferner wird hinsichlich dieser Zusammenstellungder Ausgaben noch hinzugefügt, daß iu den
der Berechnung(Spalte 3) zugrunde gelegten Straßenlängen auch die von der Eisenbahnverwaltung
unterhaltenen Bahnkrenzungsstellensowie verschiedene von anderen Verwaltungen :c, ohne Renten
unterhaltene kürzere Straßenstückemiteuthalten sind, soweit diese Strecken von den Provinzialstraßen-
meisternmit beaufsichtigt werden.

Für die Beaufsichtigung der an den Provinzialstraßen vorhandenen Telegraphenanlagen
haben die Straßenaufsichtsbeamten, wie in früheren Jahren, auch im Rechnungsjahre 1912
besondere Vergütungen von der Reichs-Telegravheuverwaltunggezahlt erhalten, die in der mehr-
erwahnten Kostenübersichtnicht mitenthalten find. Diese Vergütungen werden entsprechendder
Bestimmung des Telegraphenwegegesetzes je nach der Anzahl der vorhandenenLeitungsdrähte mit
3 bis 4 Mark für das Jahr und Kilometer Telegraphenleitunggezahlt.

An derartigen Bewachuugsgebührensind für das Rechnungsjahr1912 von den in Betracht
kommenden Kaiserlichen Ober-Postdirektiunenim ganzen 16 05? Mark 37 Pf. gezahlt worden.
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Länge

Kosten der örtlichen Verwaltung Kosten de>
Kosten flir dos Kilo-
meler Mroßenlünge:Deous-

der
Gehälter, W°h-

d, o. <1, sichtigung
der Pro-

», 1>. e.

«sd beauf¬
sichtigtet

nnugsgeldzuschus,
und Unizugstoste,
der Landesban-

Reise¬
tosten

Burcan-
bcdürf-
nisse

utnztnl-
strasten Für

Ncanf-
sich-

Vr, Knndesvnunmtsdezir» Probiu- iulpcltorcn und
üandesbauscire- der Zu¬ (ausschl.

der
Pensionen
nnd Wit-

Für Zu¬ Bemerkungen
zilll-

straßen
täre sowie Vergü
tnngen der An»
warter für den

Landes-
bau-

und
Porto-

auslagen

sammen Vcrioal sam¬

in Kilo- Laubesbau-
setretär Dienst infpek- wenoersor

gung)
tnng tignug

men

Metern nud der Hilft toren
schreibcr
^ ^ .<? 4 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,^ ^f ^ <f ^ ^

I
^lllllbiiillcn 316,,«« 13148 7! 4 008 !7 2 40? 2, 19 56t 12 28 18^ 7! 56 '2 8c 0! 140 W
Trier 161,201 114ic ^,_, 4 021 02 2 151 0,7 17 58t l>7 29 78ll 02 37 29 61 !I 10^ <>,
^"chnu. 481.°«« 922c ,.^ 4 050 2? 1841 ,'9 1511L <N 28 85? 89 31 29 5!, 92 9t 32

K"uznach , , . . . , . 443,«« 12 70c 28 4 201 72 2 008 29 18 9ll .,2 25 29c 2! 42 21 5? 03 98 «2.

z Loblein 453,4», 14100 4iuc 2,2 2 371 2.2 2U571 22 39 30c ,21 45 27 8L 2. 132 01

? «°»n 375,5«, 14 630 4 008 9,', 2 115 21 20 75L 2! 30 45t 12 55 27 81 ,! 186 38

« Prum 519»,? 9 370
13 250

4 018
3 998

92 1825
1963

!2
>>!

15 211
19 212 49

32 20?
26 762

92
59

29
50

2,
2,.

62
70

02
9?

91
121

27
92Aachen-Sud , 377,i2«

>l! ^ " Nord........
Cöl».

394,,,«. 11627 12 4 077 — 2198 2, 17 901 — 28 432 22! 45 '2 72 !! 1l? 49

>l 374,«2» 13 060 — 4 065 18 2 237 7«; 19 363 2! 31645 72! 5l 29 84 17 136 ,2
>z ^egburg . 428,5« 14 030 ^. 3 988 92 1889 2!2 19 808 2« 32 727 .2!» 46 ,2,2 76 !9 t22 54
>, ^«'»mersbach ....... 369,°5« 8 980 — 4 029 <»7 1918 22! 14 957 27 25 136 27 40 17 68 — 108 17

>t ^refeld 416,?»,! 13 024 2ü 4 006 2» 2 345 ..!. 19 376 22 33 296 82 46 19 79 ,29 126 ,2,2

!,. ^Adorf......... 298,2»» 15 423 7, 3 587 «>, 2 362 88 21374 „, 30 204 18 72 2,2 102 99 175 ,27
^leve

Summe

465,««4 10 620 — 3 831 67 1 78!M4 16 432jl1 31 861 !!,2 35!32 68 12 103 2«,

ltz
6204,55» 184 795 81 60 000 — 31450 12 276 246 27 451147 !22 44 ,72 73 2,2 117 72

°o« kommen nu Gehalt und Woh-
"uuzsgeldzuschuß für einen an der
«Nttrolstelle bcschäftigtcu Landes-
Baumeister sowie an Gehalt für 3
^ Ausbildung und Hilfeleistung
"«übergehend an der Zentralstelle
°Ich«fti,it gewesene Landesbansekre-

!? "ranwärter znsanuncn , , , ,
^'"nach beträgt die Gesamtausgabe

9 485 — — — — _.^ 9 485 — 1 >2 — — 1 i>2 Zulfde,Nr.16:

194 280 !,! 60 000 - 31 450 l<! 285 731 2? 154 147 !2 46 »2 78 20 N9 25 DieseAusgabeist
aus dem Haus»18

°^uet man zu der uorsteheudcn
"aßenlänge die im Berichtsjahre

"°" Städten usw.
^ llcncn Ncutcuznhluug unterhat-

haltsplane der
Etraßenberwa!»
tnng hestritteu,
lann aber bei der
obigenLrmitte-
lung der Kosten

^»en Strecken (bergt, die Nach- der einzelnen
'"«sung unter Nr. 4 dieses Nc-
Nichts)mit einer Länge von .

^ °l,nc Renten unterhaltenen und
°«ch die diesseitigenNufsichts-
^amten nicht mit beaufsichtigten
Strecken mit einer Länge von.

,, "'"ibt sich eine Gcsamtstraßen-
""ge du»

73 l,?»?

Landesbauämtei
nicht mit in Ne»
tracht gezogen
werden.

2,15»

6938,2,« ! > ^
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Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
a) für die örtliche Verwaltung und Bauleitung...... 47 Mk. 68 Pf.
b) „ „ Veanfsichtignng........... 71 „ 23 „

zusammen 118 Mk, 91 Pf,
und zwar ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie der Witwen- und Wnisenvcrsorgnng.

Nach der vorstehenden Uebersicht ist also bei den Kosten unter ,-r eine Ermäßigung um
1 Mark 63 Pf. und bei denjenigen unter d eine Erhöhung um 1 Mark 97 Pf, für das Kilo¬
meter Straßculänge gegen das Vorjahr eingetreten, so daß sich das Gesamtergebnis gegen das
Vorjahr nm 34 Pf. fttr das Kilometer Straßcnläuge höher stellt.

2. Gcschiiftsumfaug in der Straßeuverwaltung.
Ueber den Geschäftsumfang bei den einzelnen Lnndcsbauämtcrn während des Berichts¬

jahres gibt die nachfolgende Tabelle eine nähere Uebersicht:

Lfd.

Nr.
Kündest» cmamt

Anzahl
der

dearbei»
teten

Geschäfts
stücke

(Journal-
Nnnnnern)

Dauon entfallen
aus den Schriftwechselmlt

der
Zentral

stelle

li.
den

anderen
Behörden

und
Privaten

dem
Anssichts-
Personal

Zlchl der

einge¬
gangenen

Naugesuche

nlige-
schlosseucn

Rederse

abge¬
schlossene»

lliescrungs-
und

ücistungs-
Verträge

ä,

ausgestellten
Nechnuugs-
belage und
Liguidatio»

neu

,
2
3
4
l,
«!
7
^
!!

10
,!
12
13
14
1b

Saarbrücken ....
Trier......
Cochem ......
Krexznach .....
Coblcnz .....
Bonn......
Prüm......
Aachen-Süd . . . .
Aachen-Nord ....
Cüln .......
Siegburg.....
Guunnersbnch ....
Crefeld ......
Düsseldorf .....
Clcue ......

Sunnuc
Dnrchfchnittlich jedes

Vauamt .....
gegen 19l1 , . . .

7 950
7 709
6 934
6 805
7 563
6 856
5 6l1
6 918
7 335
7 110
5 767
5 668
9 670
8 216
7 206

107 3 l8

7155
7 319

988 2 439
963 1840
687 1524
701 2 373
949 1489
874 l412
741 1299
812 1881
902 1635

1140 2 589
828 1620
928 1573

2 863 3 735
1633 3 524

798 2 105
15 807 31038

1054 2 069
1015 2 051

4 523
4 906
4 723
3 731
5 125
4 570
3 571
4 225
4 798
3 381
8 3l9
8167
3 072
3 059
4 303

175
102
127
139
145
140
83
93

124
155
126
126
312
128
N5

187
121
95

290
152
165
135
132
169
170
127
272
260

89
166

60 473

4 032
4 253

2090

139
149

2530

169
163

22
32
!!»
38
40
2,
34
12
14
11
18
!',0

7
8

16

31?

2l
30

400
350
401
342
283
285
892
305
332
389
291
269
376
298
380

5093

340
341

3. Rechmmgs- und Kasjemuesen.
Im Rechmmgs- und Kassenwesen sind im Berichtsjahre Aenderungen nicht eingetreten.

Die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten der Straßenverwaltung, der Arbeitslöhne
an tue Straßcuwärtcr und Arbeiter, »nie auch eiues grüßen Teiles der sonstigen Straßcnnnter-
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haltungskosteu erfolgte im Wege des Postschcckoerkehrs. Dieses Verfahren wurde, wie auf Seite 290
des Berichts für das Vorjahr angegeben, vom' 1, Januar 1912 ab eingeführt.

Zur Erledigung der Arbeiten bezüglich der Anweifuug bezw, Zahlbarmachuug der Arbeits¬
löhne und sonstigen materiellen Straßeuuntcrhaltungskostcn waren, wie in den Vorjahren, auch bei
dem neuen Zahlnngsuerfahren stets 2 Beamte notwendig.

Die Kosten des Zahlgcschäfts haben sich infolge Einführung des Postschcckoerkehrsvon
5830 Mark 80 Pf. im Rechnungsjahre 1911 im Berichtsjahre auf 3468 Mark 43 Pf,, also um
2362 Mark 3? Pf, vermindert.

4. Uebertmgung von Straße» an engere Kommumlverbiiude.
Ueber die an die einzelnen Städte nnd Gemeinden ?c. abgetretenen Straßeustreckeu und

die im Rechnungsjahre 19l2 gezahlten Renten gibt tue nachstehendeNachwcisung eiue nähere Uebersicht:

:/
Bezeichnungder Städte etc.

Könne
der abge¬
tretenen

Straßen»
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Peilten

Bemerkungen.

i
2
3
!
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20
21

N

23
24
25
26
27

Aachen-Stadt . . .
Aachen-Landkreis . .
Altenesfeu .....
Audernnch ....
Bannen.....
Vernkastcl-Cucs. . .
Vockum-Vcrberg . .
Bonn......
Vordeck, Landkreis Essen
Vredcncy .....
Nurgbrohl . , . .
Eaternbcrg ....
Eleve ......
Codlenz .....
.^, Eülu.....
5. Kalt.....
Erefeld . . . . .
Dilliugcu.....
Diuslakeu .....
Dudweilcr.....
Dülkeu ......
»,. Düsseldorf . . . ,
d. Hecrdt ......

», Duisburg.......
d, Meiderich.......
«. Rnhrort.......
Diiren.........
Elbcrfcld........
Einmcrich .......
Erkelenz ........
Vfchwcilcr .......

zu übertragen

81.02?
4,«4»

27,',24
2,«5?
3,??«

11,2,4
18,552

4,215
2,244

5,282
4,544

44,75?
I,2»4

l4,5?I
2,l>«5
3,»c>4
1,855
5,58»

83,!«>l
?,<?°

14,02«
11,5«»

1,422
11,»?1
26,?«»

2,«! 5
3,4«2

21951
3 626
9 51U
2 388

31 350
3 304
3 755
9 378

21057
3 680
2 250
1740
3 130
4 850

52 150
1850

12 840
2 671
4 090
2 020
4 545

29 986
6 961

9 308
10 288

880
10 533
32 000

1830
3 092
4013

M

7»!

75

.'.!!

l>Zn Nr. 15!l und d: Jetzt Stadtgemeinde Cöln.
' Die Straßcnlänge» und Renten sind uach den

Nebergabeuerträgen getrennt aufgeführt. Bei «,
sind gegen das Vorjahr 1,°5° Ki« Straßeulänge
und 630 Mark an Rente hinzugetreten. Diese
Straßennbtretnng hat am 80. Juli 1912 statt¬
gefunden. Vergl. Pos. 92«, dieser Nnchweisuug.

^Zu Nr. 2l» und b: Jetzt Stadtgcmeindc Dussel-
^ dorf. Die Neutcu usw, sind nach den Verträgen

getrennt aufgeführt. Wegeu Verminderung der
Straßeulänge nnd des Rentcnbetragcs bei b
wird anf die Vemerkung zu dicfer Position im
Verwaltungsbericht für das Vorjahr (Seite 291)
Bezug genominen.

>gn Nr. 22» bis e: Jetzt Stadtgcmeinde Dnis»
bürg. Die Renten nud Strnßcnlängeu fiud uach
den Uebergabeverträgcn getrennt aufgeführt.
Bei « find gegen das Vorfahr 0,«»« K>n Straßen-
länge nnd 533 Mark an Rente hinzugetreten.
Diese Straßenabtretung hat am 1, Mai 1912
stattgefunden, Vergl. Pos. 92d diefer Nachwcifung.

320,455 >31lU30!68l
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«
Dezeichnung der Städte etc.

Zunge
der abge¬
tretenen

Etraßen-
strecken

Oetmg
der

gezahlten
Keulen

Bemerkungen.

^,'!

3,>

3->
^>3
:u

^!7
!!!'!
39
I"
!>
,2
!3
-I-t
'<!,
46
47

!!>
5ü
!,!

,.3

:',,!

58
i,9
ll,,
<I!
<!2
63
<!!

Uebertran
». Essen (Ruhr) . . , , ,
d. Altendorf.......
u, Huttrop.......
ä. Nellinghauscii.....
n, Rüttenscheidt ......
Eupen .........
F'scheln ........
Franlautern.......
Frechen ........
B, Gladbach .......
M. Gladbach .......
Goch .........
Godesberg .......
Haaren ........
Hainborn........
Hitdorf.......'
Hochheide........
Iülich.........
Kebelaer ........
Künigswinter......
Kray.........
Kreuznach .......
Langenberg .......
Lannesdorf .......
Lennep ........
Mayen, Stadt......
Mayen, Kreis......
Mehlein........
Mürs.........
»,. Mülheim (Nnhr) . , . .
t>. Broich ........
«, Saar»........
<I, Speldorf-Vroich .....
e, Styrum.......
Mülheim n. Rhein . . . .
Neuukirchcn .......

Nenß .........

Nenwied ........
Oberhanscn .......
Odenkirchen .......
Opladcn ........
Pfaffcndorf......
Rees .........
Reinscheid .......
Rotthausen ......^
Remageu .....
RlMdt, Bezirk Düsseldorf ' !
Nonsdorf.......
!>,. Saarbrücken . .
d, St. Johann (Saar) '. ' ^

zu übcrtrnssm

320,4 35.
7,i»«
1,N4»

5,l!»

5,n«
2,.,?
2,!,,,,.
8,<>4»
8,«°«

4,«ii
2,3«

1,»2»
2,92?
3,13?

2,'«5.

4/,U0
0,8ll
6,1«?
2,«43

12)>»i

4,!»!»

2,«! 2
10/,?4

1,,45,

15,3«3

3,»54

1,04»
27,!.««

4,?43

9,4»2
2,3»,'!
4,»«2

311 030
4 74?
2 083
2 400
2 826
2 143
8 336
6 155
I 93»
1053
8 990
6 929
2 090
3 400
1577
6 085

350
2 080
3 610
2 150
1514
4 000
2 560
5 500

410
6 096
1824

235
2 212

14 533
4 688
1272
6 32?
3 940
2 559

11 600
2 000

14 752

6 968
15 228
8815
4 570
1320

910
32 305

8 200
770

12165
1950
3 400
6 000

Jetzt Stadtgemeinde Essen. Die Straßenlängen
nnd Renten find nach den Uebergabeuerträgen
getrennt aufgeführt.

'!)!

!3

','!

Zu Nr. 53» bis <:: Jetzt Stadtgemeinde Mül¬
heim (Ruhr). Die Slraßenlängen und Renten
sind nach den Nebergabevertriigeu getrennt auf¬
geführt. Wegen Verminderung der Reute bei
L wird auf die Bemerkung zu diefer Position
im Verwaltungsbericht für das Vorjahr (Seite
292) Vczug genommen.

In Nr. 56: Wegen Erhöhung der Strahenlcinge
nud des Rentenbetrages wird auf die Bemerkung
zn dieser Position im Nerwaltungsbericht für
das Vorjahr (Seite 292) Vezug genommen.

In Nr. 57: Wegen Aenderung des Rentenbe¬
trages gegen das Vorjahr wird auf die Be¬
merkung zu dieser Position im vorjährigen
Nerwaltungsbericht (Seite 292/93) Bezng ge¬
nommen.

570,43« I 563 703 >45
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Bezeichnung der Mote etc.

Künge
der abge¬
tretenen

Straßen¬
strecken

lcm

Betrag
der

gezahlten
Uenlen

Bemerkungen.

Uebetrag
°. Walstatt-Burbach , , . .
Saarlouis.......
Schonnebeck .......
Siegburg........
Solingen........
Steele .........

Sterkrade ........
Stolberg........

Stoppenberg .......
Trier.........
Uerdingen .......
Bewert........
Viersen ........
Bilich.........
Völklingcn.......
Vohwinkel .......
Wanlo.........
Wesel .........
Wickrath........
Wiebelskirchen......
Wiesdorf........
Wittlich........
Kreis Wetzlar......
Summe der Straßenlängen und

der jährlichen «ollen Nenten

Hierzu kommt als einmalige Aus¬
gabe die Erhöhung der Rente
der Gemeinde Stoppenberg
für die Zeit vom 1. Oktober
1911 bis 31. März 1913 mit

Gibt zusammen
Für das Rechnungsjahr 1912

gehen von den oben angesetzten
vollen Iahresrenten ab:

») bei der Stadt
Cöln . . . ., 477,53 Mk.

1>)bei der Stadt
Duisburg . . 43,83 „

«) bei der Stadt
Saarlouis . . 694,44 „

zusammen
Hiernach verbleibt für 1912 eine

wirkliche Ausgabe von. .
Nach der oben unter Nr. 1 bis

90 nachgewiesenen Summe der
jährliche,! volleu Nenteu und
der Gesamtlänge der abge¬
tretenen Straßenstrecken ergibt
sich eine Ausgabe für das
Kilometer Straßenlange von
durchschnittlich rund . - -

570,4»«
7,«oi
6,<>n
0,45,
6,854

15,51»
3,33?

2,51«
7,,43
4,14?
5,332

12,033
1,«»!
8,303
3,534

7,54»

4,»ll>
51,411

781,

563 703
7 738
6 328

475
3 620

l3 487
2 925

3 521
6 500

2 804
5 956
3 893
5 066

10 000
2 000
2 754
4 020
1980
1668
5 900
3180

880
4 241

31079

693 72«

693 722 44

1215

692 506

918

5,

51

,!>

!?

2 27

Zn Nr. 69: Nie Stadt Saarlouis hat vom
2. Januar 1913 ab weitere 628 in Straßen-
länge gegen eine Rente von 925 Mark 92 Pfg.
übernommen, wodurch sich die abgetretene Ge¬
samtlänge sowie die Rente wie angegeben erhöht
haben, Vergl, auch Pos. 92« dieser Nachwcisung.

Zn Nr, 74: Wegen Erhöhung des Nentenbctrages
gegen das Vorjahr wird auf die Bemerkung zu
diefer Position im vorigjährigen Verwaltnngs-
bericht (Seite 293) Bezug genommen.

Zn Nr. 76: Der Gemeinde Ztoppenberg sind
seinerzeit für die am 1, Oktober 1911' über¬
nommene Straßenstrecke an Vorausleistungsbei-
trägen 4,54 Wart zuviel angerechnet worden.
Die im Vorjahre mit 2800 Mark angesetzte
Rente ist daher nachträglich auf 2804,54 Mark
erhöht worden. Wegen Nachzahlung des auf
die Zeit vom 1. Oktober 1911 bis 3l. März
1912 (Rechnungsjahr 1911) entfallenden Be-

4 54
träges von ^^ --- 2,27 Mark (uergl, Pos. 91
dieser Nachweisuug).

Zu Nr. 91: Bergt, die Bemerkung zn Pos. 76
dieser Nachweis»»«,.

In Pos. 92s, bis °: Die Renten sind oben bei
den Positionen 15», 22», nnd 69 mit den vollen
Iahresbeträgen eingesetzt. Im Rechnungsjahre
1912 waren aber an die betreffenden Städte
nicht die vollen Renten, sondern nur die Teil¬
beträge entsprechend der Zeit der tatsächlichen
Unterhaltung der im Berichtsjahre weiter ab¬
getretenen Straßen durch die Städte zu zahlen.

,'!.^
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5. Bauliche Unterhaltungder Prouiuzinlstraßeu.
I. Ordentliche Ausgabe».

Die Straßenunterhaltung stellt durch den gesteigerten Kraft- und schweren Transportwagen-
verkehr,namentlich in der Nähe der Städte und größerenOrtschaftenimmer größere Anforderungen.
Auf den Straßeustrecken,auf denen sich der Antu- nnd sonstige schwere Verkehr hauptsächlich ab¬
wickelt, stellt sich immer schneller die Notwendigkeitznr Fahrbahn-Grncnerung ein und es mnßte
an verschiedenen Stellen zur Erhaltung der Fahrbahn uns eine bessere Befestigungsart Brdacht ge¬
nommen werden.

Die für den Fuhrwerks- uud Kraftwagenvcrkehrsehr hiuderlichcuQuernuilden wurden au
deu dazu geeignete» Stelleu im Berichtsjahre beseitigt,

Znr Milderung der mit dem KraftwagenvcrkehrverbundenenStaubplage wurde» im Be¬
richtsjahre, wie die später folgeudcuTabellen über die Ausgabe» für die materielle Straßcnnnter-
haltuug ergeben, besondereMittel aufgewendet. Auch wurde den sich immer mehrenden Klagen
über die Staubplage, soweit es uach deu verfügbaren laufenden Mitteln angängig war, wie in
früheren Jahren auch im abgelaufenen Rechnungsjahre, durch Herstellung vou Klciupflastersowie
durch Oberflächen-nnd Inueutecruugeu uach Möglichkeitabgeholfen. Die Erfahrungen haben indes
gezeigt, daß die Tecruugeu uur genügen Schuh gegen die Wirkungendes Kraftwagenvcrkchresbieten
und die Staubcutwicklungdadurch nur verhältnismäßig tnrze Zeit hintanzuhnltcn ist.

Die Versuche, seitherige Kiesstraßcn uud Straßen mit mittlerem Verkehr mit Vlci-
erzfchlackezu unterhalten, haben ein günstiges Ergebnis gezeitigt; die Schlacke ersetzt sogar den er¬
heblich teurer« Basalt mit Vorteil.

Im übrigen wird wegen der Art der Stmßcnuutcrhaltmig und der Matcrialverweuduug
auf die später folgende»Tabellen hingewiesen.

Wie aus diescu Tabellen ersichtlich ist, waren am Schlüsse des Berichtsjahres 6189,786 Km
Straßcu iu direkter Unterhaltung der Provinz, vou denen 225,083 Km mit Gruß- nnd 265,377 Km
mit Klein- bezw, Mittelpflaster versehen waren. Beim Großpflaster ist hiernach gegen das Vorjahr
(vergl, Seite 295 des vorjährigen Berichts) eine Vermehrung nm 1,400 Km und beim Klein-
bezw. Mittelpflastcr eine solche nm 12,020 Km eingetreten.

Die laufenden Straßcnnntcrhaltnngsarbeiten wurden, »nie seither, durch fest angenommene
Straßenwärter ausgeführt. Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 924 Wärter im Dienste.

Auch im abgelaufeueu Rechnungsjahre sind wesentliche Aenderungen im Wärtcrpersonal
dnrch freiwilligenAbgang nnd Uebcrtritt von Straßeuwärtcrn in andere Beschäftigungennicht vor¬
gekommen.

Die Löhne der Strnßcnwärter sind anch in: Rechnungsjahre1912 bei verschiedenen Üandes-
bauämter», teils mehr, teils uur vereinzelt aufgebessertwurden, hierdurch ist der Dnrchschnittstage-
luhn eines Wärters, der im Vorjahre ruud 3 Mark 10 Pf. betrug, auf rund 3 Mark 15 Pf. ge¬
stiegen. Der Höchstlohu betrug, wie im Vorjahre 4 Mark, der Mindestloh» 2 Mark 50 Pf.

Die Ausgaben an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) für invalide Straßenwärtcr
und Straßcnarbeitci sowie an Witwem nnd Waisengcldcrnfür Hinterbliebeneverstorbener Straßen-
Wärter nnd Arbeiter sind anch im abgelaufenenNrchnnngsjahre wiederum erheblich gestiegen.

Es sind gezahlt und aus dem Haushaltspläne der Straßenverwaltung (Titel I Nr. 2l>)
au deu Peusiuus-Haushaltsplau als Zuschuß abgeführt wurden:

a) au laufeudeu Unterstützungen (Invalidengcld) für vormalige Straßenwärter nnd
Arbeiter ................. 38072 Mt, 10 Pf.
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Ucbcrtrag 38072 Ml, 10 Pf.
d) an Witwen- und Waisengeld für Hinterbliebene verstorbener

Straßcnwcirter und Straßenarbeiter ........ 15808 „ 48
o) an laufender Unterstützung für einen vormaligen Straßen¬

arbeiter, der wegen Invalidität bereits vor dem Intrafttreteu
des Neichsgesctzcs über die Invalidenversicherungder Arbeiter
vom 22. Juni 1889 aus dem Dienste ausgeschieden ist . . 100 „ —

zusammen 53 980^M^^58Hsi

Wegeu der Verausgabung bezw. der Verrechnung dieser Beträge wird auf die später
folgende Position ä der Tabelle über die allgemeine,! rechnerischen Ergebnisse der Straßenver¬
waltung und die Erläuterung dazn hingewiesen.

Für die laufende baulicheUnterhaltung der Proviuzialstraßeu sind, ausschließlich der Ver-
waltuugs- und Aufsichtskosten, unter Hinzurechnungder au 90 engere Kommunalverbändcfür die
Uebernahme der in ihren Bezirken gelegenen Pruvinzialstraßcnstreckcnin eigene Verwaltung und
Unterhaltung gezahlten Iahrcsrentcn im Gesamtbetrag von 692 506 Mark 64 Pf. (vergleiche die
Nachweisuugunter Nr. 4 dieses Berichts) im Berichtsjahre .... 4 847 950 Mk. 81 Pf.
verausgabt worden.

Dazu kommen:
a) an Zinsen nnd Tilgungskosteu der Anleihe H, für Her-

stclluugvou Kleinpflaster(vergl. Pos. 16 a der nachfolgenden
Tabelle) ................ 279 890 „ 85 „

1>) an Kosten der Stanbbckampfuugsarbcitcu(vergl. Pos. 161»
der Tabelle) ............... 118042 „ 48 „

o) an Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung von
Schutzgeländernnsw. (vcrgl. Pos. 16 o der Tabelle) . . 43 047 „ 52 „

ä) an Zinsen und Tilguugstosteu der Anleihe v für Besei¬
tigung von Frostschäden(vcrgl. Pos. 16 ä der Tabelle) . 53 200 „ — „

Hiernach sind also für die materielle Unterhaltung im ganzen______________________
verausgabt ................... 5 342131 Mk. 66 Pf.

Im Rechnungsjahre1911 haben diese Ausgaben betragen . 5 254 949 „ 63 „
Es ist daher unter diesem Abschnitte gegen das Vorjahr eine

m> . ^ . ^,„ ....... 87182 Mk. 03 Pf.Mehransgnbe von ........... ' ' ^., „ <„ , ^ ., ,,<
zu verzeichnen,die auf die außerordentlichenAufwendungenfür Staubbetampfungsarbeüen zurück¬
zuführen ist. ^. , c m -, „ !-,.

Zu den hier nachgewiesenen Ausgaben sind von Gcmcmdcupp. au Beitragen für ver¬
schiedene Unterhaltungsarbeiten bezw. bauliche Anlagen 26 818 Mark 66 Pf. gezahlt wordeu, die
unter Titel III Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltnng m Emuahme verrechnet sind.

^ Ueber die im Berichtsjahre für die laufende materielle Unterhaltung der Proviuzialstraßeu
in den einzelnenLandesbauamtsbezirken,einschließlich der Renten für engere Kommunalverbändc
aufgeweudeteuKostcn, svwic übcr dic für dic chaussiertcn StraßenstreckcnverwendetenStein¬
materialien gibt die nachfolgenden Znsammenstellungeine nähere Uebersicht:

38*
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An den n eiaener
Länge Es sind verausgabt im Uechnungsjahre 1812: Unterhaltung stehenden

der
Proutnzial-

straffen
(einschl. der »n

Städte ic.

Straßen ist an Klein-
Material (ausschl^ Setz-«,, d. «, ä.

Lfd.

Nr,

Landes-

Hauamtsbezirk

für die
gewöhnlich^

Unterhaltung an im

durch¬
schnittlich
für das

Kilometer
Straßen-

steinschlllg u. Pflaster¬
steine) für 1912 ver¬

wendet:

abgetretenen (einschließlich
der gewöhnlichen

Renten ganzen im für das
Strecke», Pflasterungen) lange ganzen Kilometer

Km ^ <t ^ ^f, ^ ^ .L ^. «1>m rund «din

! Saarbrücken . , . . 383,«42 275 690 ,2 37 337 0.> 313 02? l,2 817 22 11924 38,,,.
2 471,<« 248 279 «'I 5 956 254 235 22 539 27 14 735 32,52
2 Lochem ..... 489,°»,! 313 206 52 7 546 22 320 752 81 655 80 1 1 053 23,°i
., 447,2«» 248 681 67 2 560 — 251 241 67 561 72 11546 27,4°
,'. Cobleuz ..... 525,,°° 286 778 4, 48 480 20 335 208 7-, 638 :>', 11044 26,°°
2 399,,«« 236 370 18 655 __ 255 025 75 638 !>, 13 137 39,°°
7 519,°,, 202 616 l2 — - 202 616 12 890 28 12 229 23,,,»
8 Aachen-Süd . , . . 415,4,5 203 746 l! 30 30? ,',!! 284 053 22 563 2«! 9 802 28,»°
2 Aachen-Nord. , , . 427,4»» 270 604 5« 2? 930 !6 298 534 78 698 2,2 12 874 37,»2

l0 Cölu ...... 446,»»? 30? 922 «.i 80 965 47 388 888 21 870 U',' 13 298 43,°°
11 Siegburg..... 440,«,4 231 060 !l 7134 _,^ 238 194 '!'! 540 20 10168 25,2»
12 Oummersbnch . . , 375,424 243 983 60 5 761 — 249 744 !!!> 665 24 13 01, 37,«°
13 Trefeld ..... 536,5«» 470 056 4, 115 304 68 585 361 0'.! 1090 «9 18 461 49,«3
14 Düsseldorf . , . . 567,2«» 301 889 2<! 282 665 62 584 554 8!) 1030 2.2 11304 46,?°
15 Cleve ......

Summe
4!>8,«24 314 557 22 21953 22 336 511 2« 681 72 16 245 37,°,

6938,2?» 4155 444 17 692 508 <!! 4 817 950 8! 698 72 190 831 33,4°
16 Hierzu kommen:
«) DicZinsen undTilgungs-

kusten der Anleihe H,
für Herstellung von
Kleinpflaster(verrech-
net bei Titel IV Nr. 1
des Haushaltsplanes) — 279 890 .22 — — 279 890 85 — — — —

b) Die Kosten der Staub-
bekampsungsarbeiten
(verrechnethiuteiTit.
IV Nr. 1 des Haus-
haltsplaucs uuter be¬
sonderen: Abschnitte) — 118 042 ,,2 — — 118 042 4« — ,„,, — —

«) Die Kosten der Anlage
von Fußsteigen, der
Herstellung vonSchutz-
gelanderu le. (Tit. IV
Nr. 2 des Haushalts-

— 43 04? 52 — — 43 047 52 — — — —
ä) AnZinsenundTilgungs-

kosten der Anleihe v
für Beseitigung von
Frostschädeu (Tit. IV
Nr. 3 des Haushalts¬
planes) .....

Summe

— 53 200 — — — 53 200 ^. — .,„ — —
6938,2?« 4 649 625 22 692 506 <!1 5 342 131 6«! 769 22 190 831 33,4°
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Im Rechnungsjahre 1911 sind an Unterhaltungskosten,ausschließlich der Verwaltungs-
und Aufsichtskosten, und zwar einschließlich der für die Kleinpflasteranleihe(Anleihe ^) sowie für
die Anleihe I) für Beseitigung von FrostschädengezahltenZinsen und Tilgnngskostcn757 Mark
38 Pf, durchschnittlich für das Kilometer Straßcnlänge verausgabt worden. An Steinmaterial
wurden ausschließlichder Pflastersteine uud des Setzstcinschlags,im genannten Rechnungsjahre
33,»2 «Km durchschnittlich für das Kilometer chaussierter Straßeustrcckeverwendet.

Nach der vorstehenden Uebersichtsind im Rechnungsjahre1912 an materiellen Straßen¬
unterhaltungskosten, einschließlich der für die oben erwähnten Anleihen ^ und v gezahltenZinsen
und Tilgnngskostcnin Höhe von 279 890 Mark 85 Pf. -j- 53 200 Mark -- zusammen333 090
Mark 85 Pf. durchschnittlich 769 Mark 95 Pf. für das Kilometer Straßeulängc verausgabt
worden. Die Durchschnittsberechnungstellt sich daher um 12 Mark 57 Pf. höher als die des
Vorjahres.

An Steinmaterial und Kies sind ausschließlich der Pflastersteine und des Setzstcinschlags,
wie die erwähnte Uebersichtergibt, im Berichtsjahre 33,« ekrü für das Kilometer chaussierter
Straßenlänge im Durchschnittverwendet worden, und zwar in den in nachfolgender Nachwcifuug
angegebenenMatcrialsorten:
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Von den vor

Lau-
Kandes-

BaumntsllezuK

Pflaster

Dazn ve

Normal-
Pflaster¬

steine

nuendet:

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine

Sehllti
u

Witte!

»schlag
id

Pflaster

dazu ver¬
wendet

Kies
(ungeschlagen)

dazu ver¬
wendet

fende

Nr,
Basalt

dazn ver¬
wendet

1cm nm HM Km HM Km ebm Km «lim

! Saarbrücken ..... 18,490 ^45,55 717.22 18.55? 4 ?53,?9 14,291

!^ Trier . , . 5,20» 298,05 267,?e 5,744 3 268,00 11,935 620,00 56,9«« 3 391,00

3 Cochem , . ?,7«5 1001,91 2070,08 5,«11
— — — 119,943 2 111,50

4 Kreuznach . 16,89? 685,59 891,93 4,079 2 728,50 — — 3,844 —

l< Covlcnz , . 21,879 211,92 57,40 13,218 8 412,?o
— — 218,115 6 605,25

i^ Vonn . . . 15,5,2 87,04 529,45 23,932 2 502,08 11,998 197,75 287,811 10 645,95

7 Prüm. . . 7,5«! 291,sl 698,?o 0,458 — 5,000 — 90,241 2 63?,oo
« Aachen-Süd, 12,3«? 13,75 894,3? 24,072 238,?4 27,455 437,?5 95,082 6 689,50

9 Aachen-Nord 30,488 1074.89 475,?5 22,325 2 503,53 92,50? 4180,50 200,598 8 163,75

10 Coln . . . 11,578 63,3? 390,49 59,03? 3 440,08 0,0«?
— 277,089 12 903,95

11 Siegbnrg 7,084 359,54 262,94 18,919 3 491,5i
— — 337,580 9 578,85

12 Gummersvach 8,011 13,25 314,2« 14,371 904,«?
— — 137,892 7 728,95

13 Crefeld . . 28,425 1996,24 1268,81 13,900 5 385,2? 17,948 25,00 351,048 18 435,50

14 Düsseldorf . 17,228 384,05 134,7? 32.113 7 680,i3 — — 235,270 11 253,oo

15 Cleve , . . 16,229 62,l? 551,o? 8,438
— 126,095 1151,50 305,538 15 093,40

Summe 225,«8« 6994,9» 9524,io 265,37? 40 329,55 293,005 6612,50 2761,903 115 23?,«°
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handenen Straßen wurden «nterhalten mit:

Zleinschlass aus:

Lava Melaphyr oder
Porphyr

Grünstem,
Diabas oder

Phonolit

Quarz, Quarzit
oder Hornschiefer

Dolomit oder
Kalkstein

Gramvolle oder
Sandstein

FlusMlic
(geschlagen)und
Hochofenschlacke

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazn ver¬
wendet

dazn ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazn ver
wendet

lim ebm Km odm 1cm odm Km odm Km odm Km odm Km oll!»

250.?5o 11 603,50
_ 28,512 320,50 6,92? _

8,3!3
— — 11,281 356,oo — — 49,154 1263,oo 142,204 4935,00 181.44' 4 170,15 — —

99.83? 1493,25 92,908 6 267,50 8,088
— 120,279 1093,25 — — 10,38,° 16,047 87,00

— — 238,283 9 512.oo — — 136,949 2033,50 — —
42,2« — — —

68,219 315,00 4,555 474,oo — —
34,778 211,oo — — 61,23c 3 439,oo — —

9,000 518,oo — — 0,300 — — — — —
17,8«s 606,oo 8,404 1169,oo

7.770 65,50 — — — — 72,388 2097,00 84,328 2092,00 241,9<l 4 520,00 8,97? 817.oo
— — — — — —

26,048 2,00 — — l83,7?s 2 667,50 7,212 5,50

0,««8 11,873
— 34,789 53N,oo

— — — — — — — — — — 25,00« 394,50 — —
— — — — — — — — — —

64,5?« 589,50
— —

— — 1,040
— — — — — — —

207,133 5 281,?5 — —

2,95? — — — — — — — — — — — — —
— — — — — — — — 6,708 51,00

— — — —
— — — — 7,830

— — — — — — — — —

188,451 2391,75 598,81? 28 213,oo 16,31» — 468,708 7020,25 240,285 7078,00 1047,451 21668,40 83,802 2608,50

Die nachfolgendeZusammenstellungenthält die Kosten der materiellen Unterhaltung
derjenigenProvinzialstmßen,die nun der Provinz im Berichtsjahredirektunterhalten wurdensind,
also abzüglich der an engere KummmmluerbändegezahltenRenten, und zwar einschließlichder Zinsen
und Tilgungskostcnder AuleiheuH. uud I) für Herstellungvon Klcinpflasteruud für Beseitigung
von Frostschädenin Höhe von 279890 Mark 85 Pf. -^ 53 200 Mark --- zuscnnmcn 333 090
Mark 85 Pf,

Nach dieser Zusammenstellungbelaufensich die Kostender direktunterhaltenenPruvinzial-
straßcu durchschnittlichfür das KilometerStraßenlänge ans 751 Mark 18 Pf. gegen738 Mark
87 Pf. im Vorjahre.

Die Durchschuittsbcrechuungstellt sich daher um 12 Mark 31 Pf. höher als im Vorjahre.
Bei den in dieser Znsammcustcllungfür die Kostenberechnungenin betracht gezogenen

Straßcnlängcn sind die von der Eiscnbahnvcrwaltungzu nutcrhaltendenBahntreuzniigsstelleuusw.,
welche in der Nachwcisuugüber die Kosten der örtlichenVerwaltungpp. den Kostenberechnungen
mit zugrundegelegt sind, in Abznggebracht nud unter laufenderNummer 17 u, besonders angegeben.
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Ufd
Nr, Kandesbuuamt

Mnge der
von

der Provinz
direkt

unterhaltenen
Prouinzial-

strußen

Es sind im Rechnungsjahre 1912
uerausgaut für die Unterhal¬

tung der Provinztlllstrüßen
(einschl. der gewöhnlichen Groß-

und Kleinpflasterungeu)
daher für das

Kilometer
Straßenlangeim ganzen

Durchschnitt

<;
7
«
!»

10
l!

,3
11
,!.

,<!

17

Saarbrücken ..............
Trier.................
Cochem ................
Krcuznach ...............
Coblenz ......-.........
Bonn.................
Prüm................
Aachen'Süd ...............
Aachen-Nord ..............
Cüln .................
Sicgburg...............
Gummersbach ..............
Crefeld ................
Düsseldorf ...............
Eleve .................

Summe

Hierzn kommen:
«,) an Zinsen und Tilgnngskosteu der Anleihe H, für

Herstellung von Kleinpflaster (verrechnet bei Titel IV
Nr. 1 des Haushaltsplanes)........

l>) die Kosten der Staubbetämpfungsarbeiten (verrechnet
hinter Titel IV Nr, 1 des Haushaltsplanes unter
besonderem Abschnitte) ..........

«) die Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung
von Schutzgcländcrn usw. (Titel IV Nr. 2 des Haus¬
haltsplanes) .............

<1) an Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe v für
Befeitigung von Frostschaden (Titel IV Nr. 3 des
Haushaltsplanes)............

Gibt zusammen

Rechnet man zu der vorstehenden Straßenlange:
k) die von anderen Verwaltungen ohne Renten zu

unterhaltenden Strecken (Eisenbahnkrenzungen
usw.) mit ..............

v) die von Gemeinden ohne Renten unterhaltenen
fonstigen Strecken (vergl. die Nachweisung über
die Verwoltnngs- und Aufsichtskosten) zur Länge
von ................

«) die von Städten usw. im Berichtsjahre gegen
Renten nnterhaltencn Strecken (vergl. die Nach¬
weisung unter Nr. 4 dieses Berichts) mit . . .

so ergibt sich in Uebereinstimmung mit den vorher¬
gehenden Nachweifuugen über die Kosten der ört¬
lichen Verwaltung und Veaufstchtigung fowic der
materiellen Unterhaltung der Provinzialstraßen eine
Gesamtlänge von ........

345,»«,
464,«««
431,421
442,»22
451,»5,
374,«, i
518,«4«

393,^5,5,
373.422
428,»«
369,«5»
414,2?»
291,2,?
463,«4»

6189,?««

6189,,««

14,««?

2,15«

731,?»?

6938,2?«

275 690
248 279
313 206
248 681
286 778
236 37N
2U2 616
203 746
270 604
307 922
231060
243 983
470 056
301889
314 55?

4155 444 17

279 890

118 042

43 047

53 200

4 649 625 («

535
650
561
634
630
390
540
687
824
539
661

1134
1036

678

671

751

09
!>!'
17
6<I
47
<U!
92
>>1
58
38
1,
!<!
08
4l

3,

18

Ueber die allgemeinen rechnerischenErgebnisse der Straßenverwaltung während des Berichts
jllhres gibt die nachfolgende Tabelle näheren Aufschluß:
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Orliluterung der in der vorseitigen Tabelle in Spalte 1 unter » und ü nachgewiesenen
Ansgaben.

I. Zu Position a: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von 5 400 492 Mt. 33 Pf.
setzt sich zusammen aus folgendenEinzelbeträgen
bezw. Ausgabepositionendes Haushaltsplanes:

1. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung
und Bauleitung im Betrage von 285 731
Mark 27 Pf. abzüglichder Porto und Fern¬
sprechkosten der Landesbauämter (vergl. Po¬
sition 9 dieser Erläuterung), also mit . . 272 155 Mk. 01 Pf.

2. Titel III, Kosten der örtlichen Beaufsichtigung
der Provinzialstraßen .... 454147 „ 15 „

3. „ IV Nr. 1, Kosten der materiellen
Unterhaltung der Provinzialstraßen 4155 444 „ 1? „

4. „ IV Nr. 1, Zinsen und Tilgungstusten
der Anleihe ^. für Herstellungvon
Kleinpflaster .......279890 „ 85 „

5. „ IV Nr. 1, besonderer Abschnitt, Kosten
der Stllubbekämpfuugsarbeiten . 118 042 ,, 48 ,,

6. „ IV Nr. 2, Kosten für Anlage von
Fußsteigen, Herstellung von Schutz¬
geländern usw ....... 43 04? „ 52 „

7. „ IV Nr. 3, Zinsen und Tilgungskosten
Anleihe I) für Beseitigung von
Frostschäden ....... 53200 „ — „

8. „ VI, Kosten des Zahlgeschäfts . . . 3 468 „ 43 „
9. ,, VII, Porto und Fernsprechkostender

Landesbauämter ...... 13 576 ,, 26 ,,
10. „ VIII, Kosten der Beschaffungder Gesetz¬

sammlungen usw ...... 1042 ,, 33 ,,
11. „ IX, Kosten der Drucksachen und For¬

mulare der StraßenverwllltlMg . 1919 ,, 09 ,,
12. „ X, Insgemein und zur Abrunduug . 4 559 „ 04 „

Summe Nr. 1 bis 12 wie oben 5 400 492 Mk. 33 P f.

II. Zu Position ä: Die unter ä nachgewieseneAusgabesumme
in Höhe von ...................167998 Mk. 16 Pf,
setzt sich zusammen aus den nachbezeichneten Eiuzelbeträgeu bezw. Posi¬
tionen des Haushaltsplanes:

1. Titel I Nr. 2 a, Zuschuß an den Haus¬
haltsplan zur Zahluug von Pen¬
sionen, Witwen- und Waiseugeldern
an frühere Provinzialbeamte und
deren Hinterbliebene .... 79263 Mk. 90 Pf.
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Uebertrag 79 263 Mt. 90 Pf. 167 998 Mk. 16 Pf.
2. Titel I Nr. 2d,Zuschuß an denselben Haus

haltsplan znr Deckung der Aus¬
gaben an Iuvalidengelderu ufw.
für frühere Stmßenwärter ufw. . 53 980 „ 58 „

3. „ IV Nr. 5, Beitrage zur Krankenver¬
sicherung der Hilfsschreiberbei den
LandesbauämtcrnsowiederStraßem
Wärter uud Arbeiter .... 10890 „ 44 „

4. „ IV Nr. 6, Beitrage zur Invaliden-
versicheruug der genannten Per¬
sonen ......... 1056? „ 04 „

5. ,^ IV Nr. 7, Unterstützungund Beloh¬
nung von Straßenwärtern :c. . . 5 000 „ — ,,

6. „ V, Kosten der Fürsorge für die Straßen-
Wärter und Arbeiter bei Unfällen 8 296 „ 20 „_____________________

Summe 1 bis 6 wie oben 167 998 Mk. 16 Pf.

II. AußerordentlicheAusgaben.
Im Berichtsjahre sind für außerordentliche Banarbeiten die nachstehend angegebenen Geld¬

beträge aufgewendetworden:
1. Für größere Neu- und UmPflasterungenfind gezahlt wurden 160 326 Mk. 23 Pf.
2. Für Herstellungvon Kleinpflasterwurden verausgabt . . . 55 869 „ 10 „
3. Für Herstellung von Schutzgelandern und Futtermauern pp.

an verschiedenenProvinzinlstraßm betragen die Ausgaben unter
diesem Abschnitt .............. 24884 „ 26 „

4 Für den Nen- uud Umbau von Brückenbeträgt die Gesamt¬
ausgabe ................. 28868 ,. 39 ..

5. Ferner sind als einmaligeAbfindnngssnmmenan 2 Gemeinden
zur Herstellungvon Kleinpflasterbezw. zur Ausführung einer
Kanalifatiou 16 587 Mark ^3000 Mark--zusammen . . 19 587 „
gezahlt worden.

Hiernach betragen die außerordentlichen Ausgabenfür größere
Bauausführungen einschließlichder uuter 5 augegebeneu Zahlungeu ____________________
au 2 Gemeiudenim ganzen ......... - - - 289 534 Mk. 98 Pf.

Dazu kommen die Zinsen und Tilgungskustenfür die
zur Ausführimg von außerordentlichenBauarbeiteu in den
Rechnungsjahre« 1899 bis 1907 aus Anleihemitteln den
Anleihen L und 0, aufgewendeten Beträge nnt 67 715 Mark
73 Pf 4- 144000 Mark (vergl. „L. AußerurdeutKche Aus¬
gaben", Titel I Nr. 2 und 3 des Haushaltsplanes), alfo nnt

5 - ......211715 ,, 73 ,,
zusammen ........ ,...-> ««.c^ ^ ,

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabe dieses Abschnittes ____________________
, ^ ...... 501250 Mk. 71 Pf.auf ............. ^"

29*
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Die nach Abzug der vorbezeichneten Zinsen und Tilgungskosten noch verbleibendeAus-
gabcslimmevon 289 534 Mark 98 Pf. setzt sich zusannneu aus den Istausgabcn bei Titel I
Nr. 1 des Haushaltsplaues mit 265112 Mark 09 Pf. nnd den Istausgabeu der Ausgabereste
bei „L. AußerordentlicheAusgaben" mit 24 422 Mark 89 Pf.

Zu den Kosten der im Rechnungsjahre1912 ausgeführten größeren Bauarbeitcu siud von
Gemeinden nsw. an Beiträgen 10 532 Mark 45 Pf. gezahlt wurden, die mit 7987 Mark 77 Pf.
in der vorstehende» Ausgabe von 265 112 Mark 09 Pf. (Titel I Nr. 1 des Haushaltsplanes) uud
mit 2544 Mark 68 Pf. iu der Ausgabe von 24 422 Mark 89 Pf. (Ausgabereste)enthalten sind.

6. Bllumpfianzungen auf den Provinzmlstraßeu.
An Straßenbllumcn warm im Berichtsjahre vorhanden:

Obstbäume ...... 233874 Stück
Wildbaume ...... 605 604 „

Zusammen 839 478 Stück
Davon sind in Wegfall gekommen:
H.. Bäume, die abgestorben,durch Baumfrevel bezw. sonstigeBeschädi¬

gungen ungeeignet gewordensind oder infolge der zunehmendenBe¬
bauung der Straßen entfernt werden mußten ....... 13 474 Stück
(einschl. 3611 Obstbäume),

L. Bäume, die als der Laudwirtschaftschädlich auf den Autlag der
Gemeinden und Anlieger beseitigt wmden ........ 651 „
(darunter 16 Pappeln uud 450 Eschen) ______________

Summe ____1 4125 Stück
Es sind gepflanzt worden:
tr) an Stelle der uutcr H. bezeichneten Bäume und in bisher baum¬

losen Straßenstrecken ............... 21029 Stück
(darunter 5824 Obstbämne),

b) an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........______412 ^^
Summe 21441 Stück

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter H. bezeichneten Bäumen ........55 887 Mt. 58 Pf.

(im Durchschnitt4 Mark 15 Pf. für den Baum)
von den unter L bezeichneten Bäumen ........ 2 382 „ 20 „

(im Durchschnitt3 Mark 66 Pf. für den Baum)_____________
Summe 58 26 9 Mk . 78 P f.

Die Kosten der Neupflanzung betrugen:
der unter n, bezeichneten Bänme ..........43 312 Mk. 5? Pf.
" „ d „............ 894 „ 16 „

Summe 44 206 Mk . 73 Pf ,
oder durchschnittlich 2 Mark 06 Pf. für den Vanm.

Zu den Proviuzialstraßen gehörten 55 zum größten Teile kleine Baumschulenmit 84 559
Pflänzlingen, worunter 8736 Pflänzlinge von Obstbänmen.
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Ans den Baumschule» sind im Berichtsjahr 4408 Bäume verwendet worden, worunter
799 Stück junge Obstbäumc.

Dnrch Frevel wurden 405 Bäume beschädigt.
9 Baumfrevler sind ermittelt nnd bestraft worden.
Die Einnahme ans der Obstnutzungbctrng 140 983 Mark 11 Pf. gegen 102 875 Mark

94 Pf. im vorhergehenden Jahre.
Von der vorbezeichnetenEinnahme sind als Prämie für Pflanzung und Pflege der

Straßenbänme 14 084 Mark auf Grund Beschlusses des 22. RhciuischenProvinziallandtags unter
die Straßenauffichtsbcamtcu verteilt worden. Diese Prämienverteilnng ist nach dem Maße der
Arbeit, des Eifers, fowic der Sachkenntnis,welche die einzelnen Beamten bei Behandlung der Banm-
pflanznng bekundeten, erfolgt. Bei der Prämienverteilnng kamen 123 Aufsichtsbeamtein betracht,
so daß im Durchschnittauf jeden rund 115 Mark entfielen.

7. Uebernahme von Prouinzialstraßendurch die Provinzialverwaltnng.
Ncn ausgebaute Proviuzialstraßeu find mich im Rechnungsjahre)912 von der Proviuzial-

verwaltnng nicht übernommenworden.

8. Ergebnis des Finaltasseuabschlussesüber die Einnahmenund Ausgabenbeim Haus¬
haltsplan der Prouinzialstraßen-Verwaltung.

Nach dem von der Landeshanptkasseder Rheinprovinz für das Rechnungsjahr 1912 auf¬
gestellten Finalkassenabschlnsse stellten sich die Isteinnahmen bei der Prouinzialstraßen-Verwaltung
abzüglichder nicht durch den Haushaltsplan laufenden Einnahmen des Fonds für den Steinbrnch-
bctrieb (vergl. Abschnitt 1? dieses Berichts) auf den Gesamtbetrag von 8 404 677 Mk. 20 Pf.

Die Istausgabe stellt sich abzüglich der Ausgaben des Fonds für
den Steinbruchbetrieb auf den Gesamtbetrag von ........__ 8 06 0 28« „ 58 „

Hiernach ergibt sich ein Bestand von 344 390 Mk. 62 Pf.
In der auf Seite 305 dieses Berichts befindlichen Tabelle über die allgemeinen rech¬

nerischen Ergebnisseder Straßenverwaltung während des Berichtsjahres sind die Gesamtkusten des
Wrgebauwesens ausschließlichder erwähnten Ausgaben des Fonds für den Steinbruchbetrieb
(Anlage U zum Hanshaltsplane) unter a, bis i mit ....... 8 191 224 Mk. 49 Pf.
angegeben, so daß sich daselbst gegen die oben angegebene Ausgabesumme
des Finalkasseuabschlnsfes von .............. _sW0_286^^58^^
eine Mehrausgabe von ................ 130 937 Mk. 91 Pf.
ergibt.

Diese Differenz zwischen den angeführten beiden Ausgabcsummenberuht darauf, daß der
Finaltafsenabschlußder Straßenverwaltung hinsichtlich der diesen, Haushaltspläne als Anlagen bei-
aefttaten VoranschlägeH, L und 0 nur die etatsmäßig (Titel I Nr. 3 a. d, o und ä) vorge¬
sehenen Ausgabebeträge von 90 000 ^ 199 92? ^ 450 000 > 302 318 33 - zusammen
1042 245 Mark 33 Pf enthält, weil über die Einnahmen und Ausgaben dieser 3 Voranschläge
besondere Iahresrechnuugen und Finalkassenabschlnsseaufgestellt werden Die oben erwähnte
Tabelle über die rechnerischen Ergebnisseder Straßenverwaltung enthalt dagegen die wirklichen
Ansgaben der 3 Voranfchläge,einschließlich der Ausgabereste aus den: Vorjahre, nnd zwar.-
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des Voranschlags^ (Ncubaufouds) mit ....... 182 821 Ml. 36 Pf,
L (Gisenbahnfunds)mit ...... 229774 „ 46 „

„ „ (ü (Unterstützungdes Gemeinde- und Kreis-
wegcbaues)mit ............. 760 487 „ 42 „

also mit zusammen1173 183 Mk. 24 Pf.
so daß sich uach Abzug der obeu uachgewicseueuSumme der 3 Voranschläge von 1042 245 „ 33 „
die in der erwähnten Tabelle berechnete, aus dem Vorjahre herrührende
Mehrausgabe vou .................. 130 937 Mk, 91 P f.
ergibt.

Zu dem oben nachgewiesenen, nach dem Finalkassenabschlnsse ver¬
bliebenenBestände von ................ 344390 M. 62 Pf.
kommen die im Rechnungsjahre 1912 verbliebenen Einnahmcreste gegen
das Soll im Betrage von ............... 7 064 „ 51 „

Bei Hinzurechnung dieses Betrages erhöht sich der Bestand auf _____________________
die Summe von .................. 351 455 Mk. 13 Pf.

Diesem Bestände stehen jedoch an rückständigenAusgaben für
uoch auszuführende Bcmarbeiteu aus der laufenden Straßenunterhaltung
sowie an Ausgaben für außerordentlicheBauausführungen die nachstehend
unter s. bis 6. aufgeführte» Beträge gegenüber:

a) bei Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes
der Gesamtbetrag von ...... 202033 Mk. 45 Pf.

d) bei Titel IV Nr. 2 des Haushaltsplanes 31200 „ 40 „
o) „ Position „L Außerordl. Ausgaben" 47 728 „ 47 „
6) außerdem ist der bei „L Außerordent¬

liche Ausgaben", Titel I Nr. 1 ans
dem abgelaufenen Rechnungsjahre ver¬
bliebene Bestand in Höhe von . . . 13 520 „ 70 „
dem genannten Fonds für 1913 zuzu¬
führen, so daß sich nach Abzug dieser ____________________
Beträge mit zusammen ............. 294 483 „ 02 „

der Bestand ans den Betrag von ............. 56972 Mk. 11 Pf,
ermäßigt.

Nach Abzug der obeu nachgewieseneu Einnahmcreste gegen das
Soll im Betrage von ................. 7 064 „ 51 „
verbleibt also nur noch ein freier Bestand von ......... 49907 Mk. 60 Pf,
übrig, der nach dem Beschlusse des 45. RheinischenPruvinziallandtags vom 15. März 1905 dem
Reservefondsder Straßenverwaltung zuzuführen ist.

Die oben nachgewiesenen Beträge nnd zwar:
1. der nach dem Finalkassenabschlnsse verbliebene Bestand von 344 390 Mark 62 Pf. und

die Einnahmcreste gegen das Soll in Höhe von 7064 Mark 51 Pf. sind auf das
Rechnungsjahr 1913 als Solleinnahme übertragen,

2. Die obeu unter a bis ä anfgcführteu Bcträgc in Gesamthöhe von 294 483 Mark
02 Pf. für rückständige Vanarbeiten werden ebenfalls im genannten Rechnungsjahre
zur Verrechnuuggelangen.
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3. Der freie Bestand von 49 907 Mark 60 Pf. wird im Rechnungsjahre 1913 beim
Reservefondsder Straßcnverwaltnng in Einnahme nachgewiesen weiden.

Ueber letzteren Fonds ist entsprechend dem oben erwähnten Beschlüsse des
45. Rheinischen Proviuziallandtags unter Nr. 11 dieses Berichts Rechnung gelegt.

9. Beiträge der Fabriken und ähnlichen Unternehmungen zu den
Straßen-Unterhaltungslosten.

In dem Haushaltspläne fttr das Rechnungsjahr1912 war auf Grund des Gesetzesvom
18. August 1902, die Vorausleistungenzum Wegebaubetreffend, eine Einnahme von 140 000 Mark
vorgesehen.

Für Verfmchtuugeu aus dem Kalenderjahre
1911 waren im Berichtsjahre ........ 256 Betriebe mit 157 684 Mk. 45 Pf.
zur Zahlung aufzufordern gegenüber251 Betrieben mit
159 136 Mark 01 Pf. im Vorjahre.

Von den aufgeforderten Betriebenhaben gezahlt:
a) laut Vertrag 225 Betriebe 136 489 Mark 43 Pf.
d) freiwillig 15 „_______4 32? „ 69 „

—' 240 „ „ 140 817 ., 1 2 „
so daß gegen 16 Betriebe mit 16 867 Mk. 33 Pf.

das gerichtliche Verfahren einzuleitenwar.
An Beiträgen ans früheren Jahren sind infolge Abschlußvon Vertragen und auf Grund

von gerichtlichen Entscheidungeneingegangen3954 Mark 95 Pf., so daß im Rechnungsjahre 1912
im ganzen an Vorausleistungeneingegangensind 140 817 Mk. 12 Pf.

^- 3 954 „ 95 „
-- " 144 772 Mk. 07 Pf.

Demnach sind gegen die im Haushaltspläne vorgesehene Einnahme von 140 000 Mark
mehr eingegangen4772 Mark 07 Pf.

Von den 22 Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch gegen 22
Unternehmer schwebten,sind im Berichtsjahre 14 Klagen gegen 14 Unternehmer erledigt worden,
und zwar teils durch Urteil, teils durch Vergleiche.

Es schwebe» zurzeit:
a) aus früheren Jahren gegen 8 Unternehmer 8 Klagen mit 7 867 Mk. 27 Pf.
d) für das Jahr 1911 ^^ 16 „ 16___ „_____« ^867 ,. 33 „

im ganzen gegen 24 Unternehmer 24 Klagen mit 24 734 Mk. 60 Pf.

10. Sllmmelfonds der Straßenveiwaltung.

Am Schlnfse des Berichtsjahres 1911 hatte der Sammelfonds nach Seite 310 des vor¬
jährigen Berichts einen Barbestand von ...,,- ' ^ ' ^" ^r. 67 Pf.

Die Ginnnahmen für verkaufteGrnndstücke betrugen n, 1912 .___ 23240 „ 37 „.
so daß im ganzen 53 182 Mk. 04 Pf.

vereinnahmtwurden.
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Uebertrag 53 182 Mk. 04 Pf.
Verausgabt wurden iu 1912:

1. Für Herstellung vou Handrißpläneu der Pro
vinzialstraßcn .......... 2138 Mk, 28 Pf,

2. zum Ankauf von Grundstückenzu Straßeuer-
breiterungeu lc ........... 6394 „ 25 „

zusllmmeu 8 532 „ 53 „,
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1912 ein Barbestand von , , , 44 649 Mk. 51 Pf.
verblieb, der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen worden ist.

Bei der Landcsbank sind sodann noch 140 000 Mark in Wertpapieren zn 3'/^"/« und
70 000 Mark in bar zu 3«/« rentbar hinterlegt,

11. Reservefonds zur Deckung außerordentlicher Bednrfuissc der Straßenvemalllmg.
Nach Seite 310 des Berichts für 1911 hatte der ReservefondsEnde 1911 einen Bar¬

bestand von .................... 31349 Mk. 85 Pf.
Vereinnahmt wurden in 1912:
1. An Pacht aus dem Fornichcr Steinbruch ...... 263 ,, 50 „
2. Aus den Ueberschüssen der Straßenverwaltung von 1911 . 7 0 518 ,, 41 ,,

so daß die Gesamteinnahme 102 131 Mk, 76 Pf,
betrug.

Verausgabt wurden in 1912:
1. An Steuern für den Furnicher Stein¬

bruch .......... 30 Mk, 93 Pf,
2. Zur Beschaffung von zwei Wohnwagen

für die Brauweiler Arbciterabteilung 6 600 „ — ,,
3. Zur rentbareu Anlegung bei der

Landcsbank der Rhcinprovinz, . , 90 000 „ — „

Zusammen ___96 63 0 „ 93 „.
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1912 ein Barbestand von . . . '5500 Mk. 83 Pf.
vorhanden war, der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen worden ist.

Bei der Landesbanksind außerdem noch 154 000 Mark in Wertpapieren zu 3 V? "/u und
90 000 Mark iu bar zu 3 "/° rentbar hinterlegt.

u. Zfonds für den Neubau von Irovinzialstraßen.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1911 hatte der Neubanfonds nach Seite 311 des vor¬

jährigen Berichts einen Barbestand von ...........153150 Mt, 18 Pf,
Vereinnahmt wurden in 1912:

1. Der Provinzialzuschußvon ........... 90000 „ ,^
Zu übertrage»" 243 150 Ml"l8 Pf,
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Uebertrag 243150 Mk. 1« Pf,
2. Die Zinsen des Depositums bei der Landesbank 2VZ"/«

von 27 000 Mark mit............ 675 „ —
3. Der Beitrag der Gemeinde Heddesdorf und anderer zum

Brückenbauuud zur Straßcuverleguug bei Irlich (Nr, 6 der
Ausgaben) mit .............. 57 420 „ 48 „

4. Desgl. des Kreises Kreuznach zur Beseitigung der Weins-
heimer Steige (Nr, 10 der Ausgaben) mit..... 5 000 __

Im ganzen also 306245^Mk7^6^Ps
Verausgabt wurden iu 1912:

1. Beihilfen au die Städte Eschweiler und
Düren sowie an den Kreis Düren für
Unterhaltung der Straße Düren—Esch¬
weiler (1134 -4- 336,30 -4. 3944,70
Mary........ -- 5 415 Mk, — Pf,

2. Desgl, au den Kreis INlich für die
Straße Inlich—Eschweilcrmit . . , 3 206 „ 70 „

3. Desgl, an die Stadt Eschweiler für die
Straße Stolberg—Iülich mit , , . 205 „ 20 „

4. Für Erbreiternng der steinernen Brücke
in Linz..........8 416 „ 73 „

5. Für Herstellung von Klrinpflaster in
Fechingen .........18 699 „ 04 „

6. Zuin Neuban der Brücke und zur
Straßenverlegung bei Irlich, . , , 86 470 „ 84 „

7. Für die Neu- und Umpflasterung iu
Alf...........26 806 „ 17 „

8. Für die Verlegung der Straße Saar-

louis—BirkenfeldKin^^-. . . 96 „ 47 „
9. Für die Verlegung der Straße Trier—

Saarlouis in Weiten (II. Rate) , , 10 264 „ 38 „
10. Für die Verlegungder Straße Vingen—

Kirn—Värenbach zur Beseitigung der
Weinsheimer Steige (I, Rate) . . . 23 340 „ 83 „

Zusammen 182 921 „ 36 „

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1912 ein Barbestand von . , . 123 324 Mk. 30 Pf,
vorhanden war, der indes mit 92 790 Mark 20 Pf. für rückständigeArbeiten belastet ist; der Rest
von 30 534 Mark 10 Pf. ist zur Verwendungauf das Rechnungsjahr 1913 übertragen worden

Bei der Landesbanksind außerdem noch 27 000 Mark zu 2V2°/n iu bar rentbar hinterlegt.

I!»
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0. Unterstützung des Gemeinde und Freiswegeöaues.
Bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegc-

bllues war zu Anfang des Rechnnugsjahrcs ein verfügbarer Bestand von 103 847 Mk. 02 Pf.
vorhanden (vergleiche Seite 312 des vorjährigen Berichts),

Im Berichtsjahre sind dem Fonds zugeflossen:
1. der Zuschuß nach Nr, 1a des Haushaltsplanes mit , , . 350 000 „ — „
2. desgl, Nr, 1b des Haushaltsplanes mit.......100000 „ — „
3. aus den weiteren Dotationsrenten des Gesetzes vom 2, Juni 1902 302 318 „ 33 „
4. die Zinsen der Depositen mit .......... 23000 ,, — „
5. Ersparnisse an früheren Bewilligungeninfolge Nichtausführnng

oder billigerer Herstellung der betreffendenAnlagen . . , ___2? 194 „ 77 ,^
Mithin Gesamteinnahmeeinschl. des aus dem Vorjahre

übernommenenBestandes ............906360 Mk. 12 Pf
An Beihilfen wurden nach der

beigefügtenUebersichtim ganzen ge¬
währt ..........816 575 Mk, — Pf.

Zur Ausbildung von Wege-
meisteru für den Gemeinde- und Kreis-
wcgebau wurden verausgabt . . . 3 828 „ 71 „

820 403 „ 71 „
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres ein verfügbarer Be¬
stand von ................ 85956 Mk. 41 Pf.
verbliebenist.

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach:
6. einen Barbestand von .............388438 Mk, 02 Pf.
7. Depositen — 200 000 Mark in bar und 500 000 Mark

Nennwert in Rheinprovinz-Anlcihescheinen— .....693 250 ,, — „
zusammeu 1081688 Mk, 02^U

Auf diesen: Betrage lasten noch Bewilligungen (Rest¬
ausgaben) ................ 995 731 „ 61 „

Daher freier Bestand wie vor 85 956 Mk. 41 Pf.
Die Beihilfen wurden bewilligt:

a) aus dem Fonds H. uud L nach den Bestimmungenzur Ausführung des Reglements
für das Straßenblluwesen in der Nheinpruvinz vom 12. Dezember 1890, betreffend
die Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues;

d) aus dem Fonds von 100 000 Mark gemäß Beschluß des 48. RheinischenPro-
vinziallandtages vom 12. März 1908 unter den vom Provinzialausschussefest¬
gesetzten Vertragsbedingungen;

<?) aus den weiterenDotationsrenten des Gesetzes vom 2. Inni 1902 im Einverständ¬
nisse mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf Gründ des vom 46. RheinischenPro-
viuziallnndtage vom 16. Februar 1906 beschlossenenund von den Herren Ressort¬
ministern am 23. April 1906 genehmigten Reglements für die Verteilung der
gemäß 8 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902 an leistungsschwache Kreise
und Gemeinden zu verteilendenStaatsrcnten,
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Der Fonds H, dient znr Unterstützungsolcher Gemeinden, welche die ihueu obliegende
gemeine Wegebanlast ohne Beihilfe nicht zu tmgeu vermöge», der Funds L zur Förderung des
Neubaues wichtigererGemeinde-uud Kreiswege.

Ans dem Fonds von 100 000 Mark werden Kreise und größere leistungsfähigeWege-
Verbände,welche wichtigereGcmcindewegeausbaue« uud in dauernde Unterhaltung übernehmen,
durch bestimmteJahresbeiträge uutcrstützt. Maßgebend sind hierfür die vom Proviuziallandtage
am 12. März 1908 festgesetzten Bedingungen. Der Fonds ist auf längere Zeit verteilt. Das
Nähere über die erfolgten Unterstützungenist aus der nachstehenden Zusammcnstclluugzn ersehen.

Die Wiesen- uud Wegcbauschulc zu Siegen bildet Zöglinge im Wegemeistcrdicnste aus.
Von diesen wird ein Teil beim Gemeinde- nnd Kreiswegebau Beschäftigungfinden. Um ihueu
mm uebcn der theoretischen Nnsbilduug iu Sicgeu auch die genügendepraktische Unterweisungzu
geben, werden einige Zöglinge nach bestandenerAbgangsprüfuug bei den Lnudesbauämtcrn der
Provinz ciu Jahr laug beschäftigt. Nach Ablauf des Jahres treten andere au ihre Stelle. Da
es sich hierbei um die Förderung des Gemeinde- nnd Kreiswegebaueshandelt, so sind die im
Berichtjahre dafür eutstandeuenAusgaben auf diesen Fouds verrechnet worden.

Die gesamtenBewilligungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre 1912 verteilen sich
auf die cinzelucuRegierungsbezirkeund Kreise wie folgt:

Nr, Kreis

Bewilligt

aus

Fonds ^

aus

Fonds L

»us dem
Fonds uou
iun nun Ml,

aus den «ei«
teren Nota«
tionsrenten
des Gesetzes
vom 2, Juni

1!>«2

ins-
gesamt

bezw. aus dem Bestände des Vorjahres
^s ! ^ > ^ ! ^ ! ^

Im Rechnungsjahre 1912
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,

»us den Fonds ^r
und I! sowie

dem Fonds von
10U0U0 MI,

aus deu weitereu
Dowtionsrcntcn
des Gesetze«oom

. Iun! l!!U2

Regierungsbezirk Aachen.
i

3
4
5
6
7
8
3

in

11
12
13
14
!l>
16
1?
18
19
20
21
22
23

Aachen-Land , . . .
Dürcn......
Erkelenz ......
Eupen ......
Gcileniirchen . . . .
Hciusderg .....
Mich. '......
Malmedh.....
Moutjoie.....
Schlcidcn ......

Summe

Adcnau ......
Ahrweiler.....
Ältenlirchen.....
Cobleuz-Lllnd . . . .
llocheiu ......
Kreuzuach .....
Mnyeu......
Meiscnhcim .....
Neuwied ......
St. Goar.....
Simmern.....
Wetzlnr ......
Zcll.......

Summe

800 __ — 8 380 4180 1800 — —
1230 — —, 1100 2 330 1830 — —
2 040 2 270 — ^ 4 310 4 276 57 —

7 600 7 600 2 330 _
1590 — — — 1590 990 — —
1470 820 — — 2 290 280 — —
5 200 1650 — 17 560 24 410 6 960 — 14 700
8 000 __ — — 3 000 650 — —
6 050 4 000 — 11 670 21 720 8 020 — —

21380 16 340 — 33 660 71880 27 186 57 14 700

Regierungsbezirk Cobleuz.
2 230 — 9 700 11 930 3 210 — 22 440
2 800 20 000 — 22 800 33 010 15 —
6110 1030 — 85 410 42 550 8 219 23 22 744

20 000 — 20 000 2NU0U — —
2 930 _ 7 190 10 120 1000 — —
1930 18 000 7 520 22 450 16 200 — 9 687
1500 13 670 __ 7 000 22 l?0 22 970 — 1500

7 000 — 7 000 8 000 — —
3 810 3 970 9 150 16 930 4 037 — 17 648
2 830 8 08« 9 0NN 19 860 5 900 — —
3 000 18 950 — 3 580 20 480 18 950 — 850

8 000 — 8 000 10 000 — 4 000
1 600 2 480 — 4 300 8 380 3 830 ^ —

28 740 51180 60 000 92 800 232 670 154 826 38 78 871

6l,

51

67

4-,

40
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N>, Kreis

Bewilligt

MI''

Fonds ^V

aus

Fonds L

0»s dem
Fonds von
WNN0N MI,

aus den wei°
teie» Dow-
tionsrenleu
des Gesetzes
vom 2, Juni

1!)«2

ins-
gesamt

dezw, aus dciu Bestände des Vorjahres

Im Rechnungsjahre 1912
sind gezahlt worden, eiuschl,
der in den Vorjahren aus-
gesprochenen Bewilligungen,

cms den Fonds ^
und 1! sowie

dem Fonds von
100 nuo Mk,

aus den weitere»
Dototiousienten
>e§ Gesetzes vom

2, Juni 1W2

Regierungsbezirk Cöln.
24 Vergheim .....
25 Von'n-Land .....
26 ColnHand.....
2? Eust'irchen .....
28 Gummersbach . . . ,
29 Mttlheim (Nhein)Hand .
30 Rheindach .....
31 Siegkreis ......
32 Wllldbrül.....
38 Wipperfürth , , . ,

Suinme

— 9 800 9 3LN 18 018 79 — —
— — — 2 470 2 470 3 494 98 1667 42
— 15 250 — — 15 250 7 093 06 — .^
— — — — — 1386 04 — —

3 490 3 470 — 15 380 22 340 7 84? 60 12121 72
970 8 200 — 5 030 15 200 4 070 — 803 95

— 5 500 ,— — 5 500 6 31? 41 — —
8 630 — — 20 360 23 990 2 325 24 32 640 —
2 785 6 800 — 7 780 17 315 5 195 63 6 223 85
3 1l0 11 990 — 15 300 80 400 10 300 — 14 096 .u,

13 985 61 510 — 66 270 141 765 66 048 70 67 553 !?:

Regierungsbezirk Düsseldorf.
34 Cleve.......
85 Crefeld-Land . . , .
36 Dinslaten.....
3? Düsseldorf-Land . , .
38 Essen-Land .....
39 Geldern ......
40 Gladbach ......
41 Greueubroich . . . .
42 Kempen ......
43 Kempen nnd Geldern ,
44 Lennep ......
45 Mettmann.....
46 Moers......
47 Neuß .......
48 Rees .......
49 Solingen-Land, . , .
50 Soliugeu-Vtadt . , .

Summe

— 4 980 — I 170 6150 6 663 6? 1170 —
— 700 — — 700 — — — —
1000 — — — 1 0<1l, — — — —
— 5 330 — — 5 330 — — 960 —
— 3 070 — — 3 070 1070 — 3 800 —
— 7 070 — — 7 070 7 051 95 — —

1270 9 260 — — 10 530 1270 — — —
— 5 600 — 7 260 12 860 3 020 — 7 260 —
800 11970 ^ — 12 770 12 270 — — —

— — — — — 3 500 — — —
1980 3 000 — 2 720 7 700 18 480 ^ 430 -^

5 530 5 670 11 200 2 529 93 ,.,_.
— 9 700 — — 9 700 9 000 — 3 839 99
,—, 13 330 — — 13 330 9 230 — — —
470 18 400 — 5 000 23 870 18 123 98 11000 —

— 6 670 — — 6 670 — — — -^-

5 520 104 610 — 21820 131 950 87 409 53 28 459 99

Regierungsbezirk Trier.
51
52
53
54
55
56
5?
58
59
60
61

Nernkastel . .
Nitdurg . . .
Taun ^ . . ,
Vierzig , . .
Ottweiler , ,
Prüm, . . .
Saarbrücken-Land
Snarlmrg , .
Saartouis . .
St, Wendel, .
Trier-Land . .
Wirtlich . . ,

Summe

1980
5 540
5 280
3 240
1670
7 340

970
2 400
2 670
3 570
1 140

35 750

13 200
5 840

8 000
18 670

4 500
5 380
2 400
8 990

61 980

20 000

20 000

40 000

8 930
11880
9 670
8 440

7 870

16 930
12 850
18 620
16 990

25 910
30 070
20 740
11 680
21670
15 210

8 000
19 640
28 830
20 350
19 590
27 120

10! 130 ! 238 810

7 204 46 —
7 150 — 3 048
3 420 — 11000
8 078 78 2 114

20 000 — —
4 981 69 13 658
6 950 — —

26 100 — —
2 970 — 14 022
5 400 —, 7 405

13 915 04 18 555
7140 — 20 683

108 259 97 90 437
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Kreis

Bewilligt Im Rechnungsjahre 1912
sind gezahlt worden, cinschl,
der in den Vorjahren ans
gesprochenenBewilligungen,

uns den Fond« ^ aus den weiteren
nnd N sowie Notutionsienlcn

dem Fond« von des Zesetzes vom
U'ül!»,! Ntl, 2, Juni 1UU2,

^ «f. .« <j.

Nr.
aus aus »us dem

Fonds do»
Fonds H Fonds« louuoc, Mi,

bezw, aus dem Bestand

«uz den wei»
teren Dow» i,.„tionsrenten "^'
des Gelcbc« «»Im,,!U°m2.Iuni üljNNIl

N!»2,

e des Vorjahres

I
2
:'.
4
5

Neg.°Vez. Nachen, . .
„ „ Coblenz . .
„ „ Cöln , , ,
„ „ Düsseldorf, .
„ „ Trier . , .

Summe überhaupt

zu -l) die Ausgaben zur Nl
Krciswcgebau wie uo

d) die Mehrausgabe bei

21380
28 740
13 985

5 520
35 750

Schlußzusamliltustellung.
16 340 — 33 660
5! 130 60000 92800
61 510 66 270

104 610 21820
61930 40 000 10113«

71380
232 670
141765
13 l 95«
238 81«

27 136
154 826

66 048
87 409

108 259

57
38
70
53
97

14 700
78 871
67 558
28 459
90 43?

45
12

w
105 375

sbildnng

295 520

uou Weg

100 00« 315 68N 816 575

Summe
üueistcru für den Gemeinde- und

443 681 15 280 021 N«!

Hie»

723 703

3 828
32 955

11

71
6«den Fonds ^, nnd U im Rechnungsjahre 1911 mit

Mithin Gesamtausgabe 760 487 42

v. Unfallversicherungder Megieöauarbeiter des Urovinzialverbandes der
Meinvrovinz im Geschäftsjahre 1912.

An Stelle der bisherigen Unfallversicherungsgesetze vom 30, Juni 1900 ist nm 1, Januar
1913 die Reichsversichermigsordnungvom 19. Juli 1911 in Kraft getreten.

Im Berichtsjahre waren 1860 Regiebauarbeiter gegeu Unfall versichert;von diesen waren
1100 Vullarbeiter und 760 vorübergehend als Hilfsarbeiter beschäftigt.

In 3 Fällen wnrden deu aus dem Vorjahre übernommenen Rentenempfängerndie Unfall-
renten entzogen, weil die Verletzten wieder völlig erwerbsfähig gewordenwaren, 2 Reutcuempfäuger
siud während des Berichtsjahres gestorben, davon einer ohne Hinterlassung von Hinterbliebenen; in
dem audercu Falle werden nach dem Ableben des VerletztenWitwen- und Waisenrenten an die
Hinterbliebene»gezahlt.

21 Uufälle wurden angemeldet,von denen 3 zur Festsetzung uud Zahlung der gesetzlichen
Renten führten. In einem Falle hat der Verletzteauf Zahlung einer Unfallrente verzichtet,weil
ein cntschädigungspflichtigcr Unfall nicht vorlag; in 15 Fällen waren die Verletzten vor Ablauf
der ersten 13 Wochen vom Eintritt des Unfalles ab wieder völlig erwerbsfähig. In 2 Fällen
wnrde die Gewährung einer Uufallrente abgelehnt nnd zwar in dem einen Falle, weil die Ver¬
letzung uicht als Betriebsunfall anerkannt werden tonnte und in dem anderen Falle, weil eine zu
entschädigende Erwerbsunfähigkeitbei Beginn der 14. Woche nicht mehr vorlag. In diesem Falle
hat der Verletzte gegen den die Gewährung einer Unfallrente ablehnendenBescheid Berufung zum
Oberversichemngsamteingelegt,welches zu Ungnnstendes Verletztenentschied.
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Aus dem Vorjahre sind 38 Rentenempfänger in das Jahr 1912 übernommen worden,
fu daß zurzeit an 41 VerletzteUnfallrenteu gezahlt werden.

Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahre im ganzen betragen7559 Mark 93 Pf,
gegen 7900 Mark 98 Pf. im Vorjahre,

Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
a) gezahlte Entschädigungen:

1. Kosten des Heilverfahrens........ 148 Mk, 90 Pf.
2. Renten an Verletzte ......... 5 241 „ 85 „
3. Sterbegeld ............ 54 „ 10 „
4. Renten an Witwen Getöteter ...... 775 „ 20 „
5. „ „ Kinder und Enkel Getöteter ... 975 „ 60 „
6. „ „ Verwandteaufsteigender Linie Getöteter 7 „ 75 „

d) Kosten der Unfalluntersnchungen....... 102 „ 85 „
o) an Zinsen und Tilgungsbeiträgen der aus dein Jahre

1909 in eine schwebendeSchuld umgewandelten
Renteubeträge ............ 253 „ 68 „

Znsammen 7 559 Mk. 93 Pf.
Gemäß Artikel I § 6 des Gesetzes, betreffend die Aenderungen im Finanzwesen, vom

15. Juli 1909 ist der von der Reichspostverwaltungfür das Jahr 1909 vorgelegteBetrag von
6143 Mark 78 Pf, an Unfallrenteu in eine schwebende Schuld umgewandelt worden, die mit
3Vü"/» zu verzinsen und mit 3V? V« zuzüglich der ersparten Zinsen zu tilgen ist, V5 dieser
Beträge an Zinsen und Tilgung trägt das Reich, V5 werden von der Unfallversicherungüber¬
nommen. Der jährlich am 1. Juli bis zum Jahre 1928 au die Reichsposteinzusendende Betrag
an Zinsen und Tilgung ist vom Neichs-Verficheruugsamteauf 253 Mark 68 Pf. festgesetzt worden.
Dieser Netrag ist am 1, Juli 1912 au die Gencral-Postkasseabgeführt worden.

Der am 1. Juli 1928 zu zahlende Restbetrag wird von der Rechnungsstelledes Reichs-
Versicherungsamtesnoch mitgeteilt werden.

Gemäß der vorerwähnten rcichsgesetzlichen Bestimmnng hat die Unfallversicherungeinen
Betriebsfonds, aus dem die für die Zukunft zu zahlenden Rentenbeträge bestritten werden, an die
Neichspostvorschußweise zu entrichten, welcher vom Neichs-Versicherungsamtefür das Jahr 1912
auf 6900 Mark festgesetzt war. Dieser Betrag ist iu vierteljährlichenRaten mit 1725 Mark
an die General-Postkasseabgeführt wurden.

Der Provinzialverbcmdist mit denjenigenan den Piovinzialstrahen stehenden Obstbänmen,
welche hauptsächlichzur Obstgewiunnng gepflanzt sind, Mitglied der landwirtschaftlichenBerufs-
genussenschaft und bei dieser demnachgegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege uud bei
dem Abernten dieser Bäume ereignen, versichert. Die an die erwähnte Berufsgeuossenschaftfür
diese Versicherung zu zahlendenBeiträge haben sich im Berichtsjahre auf 686 Mark 52 Pf, belaufen.
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D. Förderung von Aleinbaynen.

Der Eisenbahnfonds,Buranschlag^ der Provinzilllstrllßen-Verwnltuug,hatte

Einnahmen.

a) Bestand aus dem Vorjahre (vergleicheSeite 317 des vor¬
jährigen Berichts) .............. 11041 Mk. 91 Pf,

1.) Zuschuß nach dem Haushaltsplane ......... 199 927 „
o) Gewinnanteil aus dem KleiubahuunteruehnienMcrzig^Büsch-

feld im Jahre 1911............. 20 737 „ 50 „
Zusammen 23 1706 Mk. 41 Pf .

Ausgaben.
u) Ziusenzuschußan die Landesbank für ausgegebeneDarlehen

zur Anlage von Bahnen gemäß den Beschlüssen des Pruvinzial-
landtages ................208 620 Mk. 31 Pf.

K) Zinfen und Tilgungsbeträge der Veteiliguugssummeder Provinz
au dem KleinbahnunternehmenMerzig—Büschfeld .... 20884 „ 15 „

«) Insgemein ................ 270 „ — „
Zusammen 229 774 Mk. 46 Pf.

Die Einnahme betrug 231706 Mk. 41 Pf.
., Ausgabe „ 229 774 „ 46 „

Mithin Bestand 1931 Mk. 95 Pf.

Aus dem zur Verfügung des ProvinzialausschussesgestelltenFonds sind auf Grund der
Beschlüssedes Provinziallandtages in betreff Förderung von Bahnuntcrnehmungen im Berichts¬
jahre Darlehen gewährt worden:

1. dem Landkreise Solingen zum Bau und Betrieb einer elektrischen Kleinbahn von
Landwehr nach Höhscheid 363 250 Mark;

2. der Stadt Gummersbachzum Bau einer elektrischen Kleiubahu von Gummersbachüber
Nöckelseßmarnach Niederseßmar und Verschlag mit einer Abzweigung von Nöckel-
sehmar nach Thalbecke und Frümmersbach 940 000 Mark.

Die Zustimmung zur Benutzung von Proviuzialstraßengebiet zur Herstellung und zum
Betriebe von Bahnen wurde erteilt:

1 dem Landkreise Solingen zu einer elektrischenKleinbahn von Landwehr nach Höhscheid;
2. der Stadt Saarluuis zu einer mit Dampfkraft zu betreibendenKleinbahn von Saar-

louis nach Fclsberg;
3 der Stadtgemeinde Elberfeld zu einer elektrischen Kleinbahn von Elberfeld m der

Richtung nach Dornap zum Anschlußan die Mettmanner Kreisbahnen;
4. dem Siegkreise zu einer elektrischen Kleinbahn von Siegburg über Trmsdorf uach

Sieqlar und Mondorf;
5. dem Kreise Rees zur Teilstrecke Nees—Emmerichder elektnfchen Kleinbahn Wesel—

Rees—Emmerich; . . «,. - s«. -c^ ^. 5 ,. 5
6. der AktiengesellschaftVingcr Nebenbahnenzu Bmgen zu emer elektrischenStraßenbahn

in Bingerbrück;
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7. dem Straßenbahnverband Muers—Camp— Nheinberg zu einer elektrische« Kleinbahn
von Moers über Repeleu und Lintfort einerseits nach Camp, anderseits nach Camper¬
bruch und Rheiuberg.

Auf nachstehendenBahnstreckenwurde im Rechnungsjahre 1912 der Betrieb eröffnet:
Distelrath—Birkesdorf—Nölsdorf,
Cornclimünster—Breinig,
Betzdorf—Nauroth,
Cülu—Müngersdorf—Weiden—Lövcnich,
Oberdollcndorf—Künigswinter,
Schlupkothcn—Tönishcide(Teilstrecke),
Cleve—holländischeGrenze bei Beek,
Landwehr—Höhschcid,

I'. Steinbruch betriebe der Wrovinzialstraßen-Aerwaltung.

Nach Seite 319 des Berichts für 1911 hatte der Fonds Ende
1911 einen Barbestand dun .............. 12 213 Mk. 25 Pf,
Vereinnahmt wurden im Jahre 1912:

1, an Pacht aus den OberkafselerSteinbrüchen ..... 32 000 „ — „
2, Erlös an Bruchzins aus dem Steinbruch am Himbcrg . . 1500 „ — „
3, desgl. aus dein Bruche an: Hühnerberg ....... 5 700 „ — „
4, desgl, aus dem Bruche Nlteburg bei Adeuau ..... 2 000 „ — „
5, zur Balnuzierung der Einnahmen und Ausgaben für 1912

aus dem Bestände früherer Rechnungsjahre ...... 4 400 „ — „
6, an kleinerenEinnahmen, wie Iagdpacht, Hulzverkäufe, sowie

an Zinsen der Kaufsumme der Wied'scheuBrüche , . . , 849 „ 25 „
so daß die Gesamteinnahme 58 «62 Mk. 50 Pf.

betrug.
Verausgabt wurden in 1912:
1. an Zinsen und Tilgung für die aus der Anleihe N entnom¬

menen Beträge ....... 44283 Mk. 40 Pf.
2. an Steuern, Gebühren für Bahnan¬

schlüsse, Kontrolldienst?c ..... 1 847 „ 46 „
3. zur Abführung an den Haushaltsplau

für 1913 zur Balnuzierung der Ein¬
nahmen und Ausgaben ..... 4 200 „ — „

im ganzen also 50 330 ,, 86 ,^
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1912 ein Barbestand von . . . 8331^Mk. 64 Pf^
verblieb, der zur Verwendung auf das Rechnuugsjahr 1913 übertrage,: worden ist.

chLZZtz-







Beförderung von Lmidesmelioratiouen:c. 321

Merte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen und der Unterstützung

landwirtschaftlicher Zw.ecke,
Z. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Weinbauschulen, land¬

wirtschaftliche Winterschulen, Landwirtschaftsschulen).
0. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der daselbst zu errichtenden Acker¬

bauschule.
I). Angelegenheiten der Ausführung des Reichs-Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909.
N. Angelegenheiten der Ausführung der Körordnung für die Privatbeschäler der

Rheinprovinz.
?. Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Berufsgenofsenschaft.
d. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffeutlicheuWafserversorgungs-

anlagen.

^. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen
und der Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1 Das Rechnungsergebnisüber die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
für die Zeit vom 1. April 1912 bis 31, März 1913 ist folgendes:

H.. Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre (Seite 323 des vorigjährigen Berichtes) 45 869 Mk. 44 Pf.
Titel I Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher ^ ^

I 2 Pacht" und "sonstige Einkünfte aus dem Rittergute Desdorf 8 296 ,. 50
I I I 3' Zinsen der Lehrerpensionsfonds der Landwirtschaftsschulen in 3 43? ,. 92

!

I 5. Beitrag des Staates zum Westfonds:

Bitburg und Cleve ri ri» 5«
I „ 4. Iinsgewinn des Meliorationsfonds........ ol ^14 ., 53

7) Fonds zur Forderung der Land- und Forstwirtschaft 320 000
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen. . . 100 000

Zu übertragen 541 718 Mt. 39 Pf.
41



320 000 „ —
100 000 „ —

7 50? 94
«079 .. 13

466 684 .. 53
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Uebertrag 541718 Mk. 39 Pf.
Titel I Nr, 6. Beitrag der Provinz zum Westfunds:

3,) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtfchaft
d) Fonds zur Unterstützungvon Waffelleitungen. . .

„ I „ 7. Zinfen des Westfonds:
a) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft
d) Fonds zur Unterstützungvun Wasserleitungen. . .

„ I „ 8. Zuschüsse aus sonstigen Provinzialmitteln ...... 466 684
Zurückziehungenaus dein zinsbar angelegten Westfonds:

«,) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft .... 674986 „ 32
b) zur Unterstützungvun Wasserleitungen....... 364 661 „ —

Außerordentliche Beihilfen:
Zur Regulierung der Kalflack ........... 22 000 „ —

„ Nahe ............ 18 900 „ —
des Neffelbaches .......... 3 962 „ —

„ Saynbllches .......... 9 000 „ —
„ Ellebaches ........... 10 500 „ —

für die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms ..... 33 755 „ 88
zur Unterstützung der durch Hagelschadeuin ihrer Existenz be¬

drohten Weinbergsbesitzer im Kreise Kreuznach .... 56029 „ 56
Abhebungen aus dem zu Lasten des Westfunds für Wasser-

leitungen aufgenommenenVorschußvon 340 000 Mark . 181119 „ —
Einnahmen zur Verzinsung und Tilgung des zu Lasten des West¬

funds aufgenommenenVorschusses für Wasserleitungen . . 30000 „ —
Summe 2 846 903 Mk. 75 Pf.

L. Ausgabe.
Titel I Nr. 1. Zuschüsse für die landwirtschaftlichenWiuterfchuleu... 121450 Mk. — Pf.

„ I „ 2. Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldcrn für die Wiuterfchuleu uud
Weinbau-Wanderlehrer ........... 33 033 „ ^ „

„ I „ 3. Zuschüssefür die Laudwirtschllftsschuleu in Bitburg uud Eleve 10 500 „
„ I „ 4. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan für die bei den

Landwirtschaftsschuleniu Bitburg und Eleve angestellten
Lehrer ................ 16 717 „ 80 „

„ l „ 5. Zuschüssefür die landwirtfchaftlicheuVerfuchsstationeuin
Bonn und Kempen ............ 6 000 „ — „

„ l „ 6. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den wirtfchaftlich zurückgebliebenenTeilen der Provinz (West¬
fonds) — zinsbare Anlegung diefes Fonds —

a) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . 647 507 „ 94 „
d) „ Unterstützungvon Wasserleitungen.....206 079 „ 13 „

„ I „ 7. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirt¬
schaftlicher Funds) ............. 200 834 „ 81 „

Zu übertragen 1 242 122 M. 68 Pf.
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Uebertrag 1242122 Mk. 6« Pf.
Titel I Nr. 8. Zur Verzinsung und Tilgung der von der Landesbankznr

Hebung der Winzernot hergegebenen Darlehen . , . . 4 840 „ — „
„ I „ 9, Zur Erhaltung der Gebäulichkeitendes Rittergutes Des-

dorf und zum Unterhalte uud zur Ausbildung von Waisen¬
knaben ................ 7 596 „ 04 „

„ I „ 10. Zuschuß zu den Kosten der geologisch-agronomischen Anf-
nahmearbeitenin der Rheinprovinz ........ 5 400 „ — „

„ I „ 11. Zuschuß für die Provinzial-Weiu- uud Obstbauschule iu Trier 39 307 „ - „
„ I „ 12. Zuschuß für die Provinzial-Weiu- und Obstbauschulein

Kreuznach ............... 42582 „ 75 „
„ 1 „13. Zuschuß für die Provinzial-Weiu- und Obstbauschulein

Ahrweiler ............... 38 004 „ 75 „
Unterstützungenaus dem Wcstfunds:

s.) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft .... 674986 „ 32 „
1)) „ Unterstützungvou Wasserleitungen ......364 661 ,, — „

Außerordentliche Beihilfen:
Zur Regulierung des Neffelbaches.......... 3 962 „ — „

der Kalflack ........... 22 000 „ - „
„ Nahe ............ 18 900 „ - „

des Snynbaches .......... 9 000 „ — „
„ Ellebaches .......... 10500 „

für die Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms ..... 36 252 „ 32 „
zur Unterstützung der durch Hagelschädenin ihrer Existenzbe¬

drohten Weinbergsbesitzer im Kreise Kreuznach .... 56029 „ 56 „
Zahlungen aus dem zu Lasten des Westfondsfür Wasserleitungen

aufgenommenenVorschußvon 340 000 Mark . . . . 181119 „ — „
Summe 2 757 263 Ml. 42 Pf.

Die Einnahme betrug 2 846 903 Mk. 75 Pf.
„ Ausgabe „ 2 757 263 „ 42 „

Mithin Bestand 89 640 Mk. 33 Pf^
der auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen worden ist.

Von diesem Bestände entfallen:
auf den allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds (Titel I Nr. 7 der Ausgabe) 55 862 M. 05 Pf.
auf den Fonds des Rittergutes Desdorf (vergl. deu betreffenden Bericht

Seite 348)................... 3778 „ 28 „
ferner sind zur Verzinsung und Tilgung des zu Lasten des Westfondsauf¬

genommenenVorschusses für Wasserleitungen«serviert , . 30 000 ,. ^ „
Der Bestand des allgemeinenlandwirtschaftlichen Fonds ist bis auf den unten angegebenen

Betrag von 7770 Mark 22 Pf. mit Bewilligungenbelastet.
Der Westfonds und zwar der Fonds zur Forderung der Land- und Forstwirtschaft(Titel I

Nr 5 ^ 6a und 7 a der Einnahme) ist zinsbar bei der Landesbankhinterlegt. An, Schlüsse des
Rechnungsjahres 1911 war noch ein Bestand von 2««789M°rk 52 Pf. vorhanden. Hierzu traten
als weitere zinsbare Anlage der Westfondsfür 1912 mit 640 000 Mark und die durch die Hmter-

4l*
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Bewilligt bisher gezahlt
^» ^<

121 500 115 811
80 000 78 500
52 000 52 000
27 000 9 000
46 500 10 500
57 400 54 000

lcgung gewonnenenZinsen mit 7507 Mark 94 Pf, (vergl. Titel I Nr, 6u, der Ausgabe), so daß
bei der Landesbank insgesamt 928 297 Mark 46 Pf, hinterlegt wurden. An Unterstützungenaus
dem Westfonds sind 674 986 Mark 32 Pf, gezahlt worden, so daß am Schlüsse des Berichtsjahres
noch 253 311 Mark 14 Pf, bei der Landesbank ruhten. Bis auf die Summe von 32 495 Mark
26 Pf, ist der Fonds mit Bewilligungen belastet.

Ueber den zur Unterstützungvon Wasserleitungenzur Verfügung stehenden Westfondswird
besondersberichtet (vergl, Abschnitt tt Seite 384).

Für folgende nach dem vurigjährigen Berichte noch unerledigte größere Flußrcguliernngc»
sind von den vom Provinziallandtage aus außerordentlichenMitteln bewilligten Beihilfen bis zum
Schlüsse des Rechnungsjahres 1912 folgende Betrage gezahlt wurden:

Regulierung des Neffelbaches .............
,, der Nahe ...............

„ Klllflack ...............
,, des Saynbaches .............
,, ,, Ellebachcs ..............

Räumung der Niers ................
Der 53, Provinziallnndtag hat in der Plenarsitzungvom 26, Februar 1913 zu den Kosten

der Regulierung der Siegdeiche im Kreise Sieg eine Beihilfe bis zur Höhe von 130 000 Mark
bewilligt.

Ueber die Angelegenheitender Provinzial-Wein- nnd Obstbauschuleu,der landwirtschaft-
lichen Wintcrschulen,Laudwirtschaftsschulen,sowie des Rittergutes Desdorf liegen besondere Vcr-
waltnngsberichteunter den AbschnittenL uud <ü vor,

2, Für die Unterstützunglandwirtschaftlicher Untcruchmnngenkommen zwei Fonds in Betracht:
I, Der Westfonds für die wirtschaftlich zurückgebliebenen Teile der Provinz, insbesondere

Eifel, Hochwald,Hunsrück, Westerwald, Hessisches Hinterland, BergischesLand, Bönninghardt.
II, Der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz,

I. Westfonds.
Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesen ist, waren ans dem Westfunds des

Jahres 1911 «»verwendetgeblieben (Seite 333 des vorigjährigenBerichts) 40 366 Mk. 84 Pf.
Hinzu kanten:

Der Westfonds des Jahres 1912 mit...........640 000 „ — „
Zurückgezahlteund ersparte Beihilfen ............ 15 429 „ 48 „
Die Zinsen aus den hinterlegten Beständen des Westfouds mit, , , , ___7 507^ „ 94 „

so daß im gauzeu iu 1912 703 304 Mk, 26 Pf.
verfügbar wareu.

Auf Gruud der Beschlüsse der aus Vertretern der KöniglichenStantsregicrnng und der
Provinzialvcrwaltnng znsammengesetzten Westfondskonferenzvom 3, April 1912 wurden folgende
Beihilfen bewilligt:

1. Für die ZusammenlegungssacheAntweiler, Kreis Adenau .... 300 Mk,
2. „ „ „ Arbach-Ditscheid,Kreis Adenau . . 300 „
3- „ „ „ Bereborn-Colverath, Kreis Adenau .___ 5 000 ,,

Zu übertragen 5 600 Mk.
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Ueb ertrag 5 600 Mk.
4. Für die Zusammenlegungssache Dankerath, Kreis Adenau . 300 „
5. „ ,, ,, Gunderath, ,, 300 „
6. „ ,, ,, Hausen, ,, 400 „
7, „ ,, ,, Kaperich, ,, ,, 200 „
8. ,. ,, Köttelbach, ,, ,, 300 „
9. „ , ,, Köttrichen, „ ,, 400 „

10. „ ,, ,, Müllenbach, „ ,, 500 „
1^. . ,, Ohlenhard, ,, ,, 2500 „
12. „ Retterach, ,, ,, 2 500 „
13. „ Rothenbach-Meisenthal,Kreis Al >enau 300 „
14. „ Uersfeld, ,, 3 000 „
15. „ Eckendorf, Kreis Ahrweiler . 7 000 „
16. „ ,, , Gelsdorf, „ ,, 2 500 „
17. ,. ,, „ Ringen, ,, . . 400 „
>8. . ,, ,^ Kürrenberg, Kreis Manen. . . . 500 „
19. „ ,, ,, Monreal, ,, ,, , , . . 300 „
20. ., ,, Münk, „ ,, - - . . 400 „
21. „ „ ^ Polch, ,, ,, - - 3 000 „
22. „ ,, St. Johann, ,, ,, - - . . 900 „
23. „ ,, Meckel, Kreis Bitburg . . . 400 „
24, „ Bolsdorf, Kreis Dann . . 400 „
25. „ Darscheid, „ ,, . . 400 „
26. „ „ Demcrath, ,, „ . . 500 „
27. „ Deudesfeld, » „ . . 700 „
28. „ Hörscheid, „ ,, . . 400 „
29. „ Neroth, 5, ', 3 500 „
30. „ Schalkenmehrcn , ,, ,' . . 500 „

31. „ Waldkönigen, ,, » . . 5000 „

32. „ Burg, Kreis Wittlich 2 500 „

33. „ Carl, ,, ,, 3 000 „

34. „ Flußbach, » ,, 500 „

35. „ Gmnsdorf, ,, ,, 3 000 „

36. „ Großlittgen, ,, „ 1800 „

37. „ Mcmderschcid, ,, ,, 500 „

38. „ Schwarzenborn, ,, ,, 300 „
39. Seinsfeld, „ » 3 000 „
40. Spangdahlem, 5' „ 3 000 „
41.

"
Altendorf, Kreis Rheinl ach 5 000 „

42. ,, Ersdorf, „ 200 „
43. Fritzdorf, ', „ 4 500 „

44. „ (Dränage) Adendorf, „ 5 000 „

45. „ Arzdorf, '< ', 5 000 „
Zu übertra M 80 400 Mk.
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Uebertrag 80 400 Ml.
46. Für die Zufammenlegungsfach : Fritzdorf, Kreis Rheinbach . . . 7 000 „
47. ^ ,, '! Bogheim, Kreis Düren , . . . 300 „
48. ,, Drove, „ „ . . . . 1000 „
,9. ,, ,, s» Geh, 600 „
50. ,, ,, ,, Straß, „ „ . . . . 400 „
51. 5! Winden, „ „ . . . . 300 „
52. », Zweifall, Kreis Montjoie . . . , 300 „
5.)!. " " »' (Ergänzungs- und Nachtragsarbeiten)

Udenbreth, Kreis Schleiden . . 1400 „
5.4. " Glehn, 2 500 „
55. !I »' Hecken, 300 „
56. " Hergarten, 5 000 „
!>7. „ >, Udenbreth, „ „ 3 000 „
58. „ „ ,, Matten, 8 000 „
59. ,, » Allenbach, Kreis Bernlastel . . 700 „
60. ,, Bifchofsdhron, „ „ . . 3 500 „
61. ,, ', Commen, „ „ . . 3 500 „
62. ,, ,, " Götzeioth, 2 400 „
s^!. ,, ,, Hundheim, „ „ 4 500 „
64. ^, ,, " Ilsbach, 1500 „
65. " Longcamp, „ „ . . 600 „
<!<',. ^ " Morbach, „ „ 400 „
lI7, ,, '» Thalfang, 400 „
!i«. ,, ,, '» Wenigerath, ,, „ 400 „
«;ü. " " " (Gnt- und Bewässerung) Commen

Kreis Bernlastel ..... 4 000 „
70. " " " (Ent- und Bewässerung) Götzeroth

Kreis Bernlastel ..... 3 000 „
?!, " " ', (Ent- und Bewässerung) Rorodt

Kreis Bernlastel ..... 1520 „
72. ,, ,, Kreuzweiler, Kreis Saarbmg. . 500 .,
73. „ " Taben-Rodt, ,, „ . . 500 „
74. '5 Dudenroth, Kreis St. Goar . . 400 ..
75. ,, ,, " Hausbay, „ „ „ , - 300 „
76. ,, „ ,, Laudert, pfälzifch,Kreis St. Goar 300 „
77. ,, ,, ,, trierisch, „ „ 300 „
78. ,, ,, ,, Lingerhahn, Kreis St. Goar . , 500 ..
79. ,, ,, ,, Pfalzfeld, „ „ „ - - 300 „
80. ,, ,, ,, Gehlweiler, Kreis Simmern . . 500 „
81. ,, ,, ,, Hirschfeld,Kreis Zell . . . . 300 „
82. „ „ ,, Wllhlenau, „ „ . . . . 300 „
83 s' " " Derfchen, Kreis Altenkirchen.

In übertrage
300 „

n 141320 Mk
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84.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.
!»4.
95.
96.
97.
98.
99.

100.
101
102.
103.
104.

105.
106.
107.
108.
109.
110.
111.
112.
113.
114.
115.
116.
117.
118.
119.
120.

121.
122.
123.

',
»

Uebertrag
Für die Zusammenlegungssachc Eichen, Kreis Rheinbach

„ „ „ Ende-Hausen, „
„ „ „ Fliedewald,
„ „ „ Glatteneichen, „
„ „ „ Namoth,
,, ,, '5 »nott, ,, ,,
„ „ „ Seifen,
„ „ „ Steineroth,
„ „ „ Altwied, Kreis Neuwied
„ „ " Asbach,

Bonefeld,
Elsaf-Asbach,„
Iungeroth, „
Limbllch-Sessenhaufen, ilreis Neuwied
Melsbach, Kreis Neuwied
Oberbiebei, „ „
Rodenbach, „ „
Schöneberg^Altenhofen, Kreis Neuwied
Segendorf I, Kreis Neuwied

Wollendorf - Fahr - Gönnersdorf, Kreis
Neuwied .....

Altenstädten, Kreis Wetzlar
Blasbach,
Dollar, „ „
Dutenhofen, „ „
Ebersgöns, „
Edingen,
Ehringshaufen,„ „
Erdn, „ ,,
Kmftfolms, „
Oberkleen, „ „
Oberquembach, „ „
Oberwetz, „ „
Salzböden, „ „
Tiefenbach,
(Dränage) Ebersgöns, Kreis Wetzlar
( „ ) Erdn und Mudersbach,

Kreis Wetzlar .......
Krofdorf-Gleiberg,Kreis Wetzlar. .
Brafchoß, Siegkreis .....
Breidt, „ .....

Zu übertragen

"
»

141320 Mk.
4 000 „
2 000 „

400 „
300 „

5000 „
2 000 „
2 000 „

200 „
300 „
400 „
400 „

2 000 „
500 „

4 000 „
300 „

4 500 „
1400 „
4 000 „
2 500 „

300 „

3 000 „
3 000 „
5 500 „
2 000 „

300 „
4 000 „

400 „
700 „

12 000 „
5000 „

400 „
300 „
300 „
600 „

9 000 „
3 000 „

5 000 „
10 000 „

2 000 .,
400 „

244 720 M.
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Uebertrag
124,
125.
126.
127.
128.
129.
130.
131,
132.
133.
134.
135.
136.
137.
138.
139,
140.
141.
142.
143.
144
145.

146.
147.
148.
149.
150.

151.
152.
153.
154.
155.
156.
157.
158.
159.
160.
161.
162.
163.

Für die ZusammenlegungssacheDahlhausen, Siegkreis
Eischeid,

„ Geistingen, „ , , , ,
Leuscheid, „ . , , ,

„ Obereip-Mühleip, Siegkreis , ,
Seelscheid, Siegkreis . . . ,
Söntgerath, „ , . . ,
Wolperath, „ , . , ,

,, Baumen-Herfeu, Kreis Waldbrül
Bettenhagen,
Bettingen,

,, Bladersbllch, ,,
Dreisel,

,, Gcilenkausen, ,,
Hausen,
Helpenstell,
Hetzen,
Holpe,
Hufen,
Kohlberg-Oettershagen.KreisWaldbrül
Krähwinkel.Kreis Waldbrüt . . .
Obcrgeilenkausen-Neuenhähnen,Kreis

Waldbrül ........
Spurkenbllch,Kreis Waldbrül . .
Ucberhulz,

^ Bclmicke, Kreis Gummersbach . .
Elfcnroth, „

„ Verr-Anfang-Büddelhagen,Kreis
Wipperfttrth .......

Wicsenmeliurationim Hönnigctale, Kreis Altena .....
Entwässerung Mcrodc, Kreis Düren ........

Iüngersdorf, „ „ ........
Dränage Gladbach, ,, ,, ........
Entwässerung Vrmmlauf, Kreis Malmedy .......

,, Mechernich, ,, Schlciden .......
,, Kallmuth, ,, ,, .......
„ Krombach, „ Malmedy .......

Xhoffrcnr,, „ „ .......
Dränage Iungchenbüchel, „ Muntjoie ..... - .
Feldgrasbau Gemeinde Crombach, Kreis Malmedy ....

„ Weismes, „ „ ....
„ Kreis Montjoie...........

Zu übertragen

244 720 Mk.
5 000

800
5 000

300
2 500

800
300
600
200
100
100

1500
300
300
100
300
300
200
100

1000
3 000

4 350
200
100
500
300
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Uebertrag 297 643 Mk,
164. Für Feldgrasbau, Kreis Schleidcn ........... 2 800
165. „ Unterweisungder Bevölkerungim Obstbau, Kreis Malmedy . 450
166. „ Ausbildung von Obstbanmwartern,Kreis Malmedy .... 3?5
167. „ Obstbau (Kreisobstbaumfchule), Kreis Schleideu ..... 300 "
168. „ Flachs- und Hanfbau, Kreis Malmedy ........ 510 ''
169. „ Hcckenpstanzungen, Kreis Malmedy ......... lyyy
170. „ „ „ Schleiden ......... 500 ',
171. ,, Ziegenzucht,Kreis Düren ............ lyy
172. „ „ „ Montjoie........... 600 ''
173. „ „ „ Schleiden ........... 1000 „
174. „ Dungstätten, „ Malmedy ........... 400 „
175. „ „ „ Montjoie........... 500 „
176. „ „ „ Schleiden ........... 500 „
177. „ Wiesemvnrterkursus,Kreis Malmedy ......... 360 „
178. „ Viehtränken, Kreis Montjoie ........... 600 „
179. „ Entwässerung Binniugeu III, Kreis Cochem ..... 2900 „
180. „ WiesenmeliorationZettingen, „ „ ...... 610 „
181. „ „ Binuingen-Brohl, Kreis Cochem .... 490 „
182. „. Dränage Weiler, Kreis Cochem .......... 300 „
183. „ Entwässerung Wierfchem II, Kreis Mayen ....... 1200 „
184. ,, Feldgrasanlllge Krastel, Kreis Simmern ....... 290 „
185. ,, Regulierung des Kttlzbaches,GemeindenChümdchen und Keidel-

heim, Kreis Simmcrn ............ 930 „
186. „ Feldgrasanlage Sabershaufcn, Kreis Simmcrn ..... 80 „
187. „ Dränage, Briedel Kreis Zell........... 2190 „
188. „ WiefenmeliorationBelg I, Kreis Zell........ 1 290 „
189. „ „ GrenderichII, Kreis Zell...... 270 „
190. „ „ „ III, „ „ ...... 210 „
191. „ „ LüsselfcheidIII, „ „ ...... 220 „
192. „ ,. " IV, „ „ ...... 180 „
193. „ Feldgrasnnlage Hirfchfeld,Kreis Zell ........ 480 „
194 ..... Löffelfcheid ............. 500 „
195 Viehwcideanlageu,Kreis Altenkirchen ........ 1300 „
196. ," „ " Neuwied ......... 2 080 „
197. „ Dränage Schwalbach,Kreis Wetzlar ......... 780 „
198. , WiesenmeliorationAltcnkirchen, Kreis Wetzlar ...... 320 „
^g ^, Erda, Kreis Wetzlar....... 5«0 „
200. „ Feldgrasanlllge Katzcnfurt, „ „ ....... 410 „
201. „ Feldgrllsbau, Kreis Adenau ........... 100 „
202. I „ " Cochem........... 880 „
203. „ „ „ Simmern .......... 210 „
2^4 „ „ Neuwied ..........._____ 180__^

Zu übertragen 326 598 Mk.
42
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Uebertrag 326 598 Mk
205, Für Obstbau (Obstbaumwärter), Kreis Cochem ....... 150
206, „ „ „ „ Mllyen....... 300
207, „ Obstplantagen Kirchen, Kreis Altenkirchen ....... 1000
208, „ Obstbau (Obstbaumwärter), Kreis Altenkircheu ..... 300
209, ,, „ Kreis Wetzlar............. 1200
210, ,, Flachs- und Hanfbau, Kreis Simmern........ 350
211, ..........Zell......... 270
212. „ „ „ „ „ Altenkirchen....... 390
213. „ Ziegenzucht,Kreis Adenau ........... 230
214. „ „ „ Ahrweiler........... 500
215. „ „ „ Cochem ........... 300
216. .. ,, „ Mllyen ........... 800
217. „ „ „ Kreuznach ........... 600
218. „ „ „ Meisenheim .......... 600
219. „ „ „Zell ............ 300
220. „ „ „ Neuwied........... 2 400
221. „ „ „ Wetzlar........... 800
222. „ Duugstätten, „ Ahrweiler ........... 500
223. „ „ „ Cochem ........... 300
224. .. „ „ Mayen ........... 500
225. „ „ „ Coblenz-Lnnd ........ , . 300
226. „ „ „ St. Goar........... 500
227. „ „ „ Kreuznach ........... 210
228. „ „ „ Simmern........... 500
229. ......Zell............. 250
230. „ „ „ Meisenheim .......... 500
231. „ „ „ Altenkirchcn .......... 500
232. „ „ „ Neuwied........... 500
233. „ Umwandlung von Oedland in Wiesen und Weiden, Kreis

Waldbröl ................ 8 000
234. „ Umwandlung von Oedland in Wiesen und Weiden, Kreis

Gummcrsbach ............... 200
235. „ Melioration des Römerbllchtales,Kreis Gummersbach . . . 611
236. „ Ziegenzucht,Kreis Gummersbach .......... 500
237. „ „ „ Mülheim a. Rhein........ 400
238. „ „ „ Rheinbach ........... 800
239 ....... Sieg ............ 150
240. „ „ „ Waldbröl........... 300
241. „ „ „ Wipperfürth.......... 150
242. „ Dungstätten, „ Euskirchen........... 350
243. „ „ ^ Gummersbach.......... 500
244. „ „ ^ Mülheim a. Rhein........ 500

Zu übertragen 354 109 Mt.
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Uebertrag 354 109 Mk.
245. Für Dungstätten, Kreis Sieg............ 500
246. „ „ „ Waldbröl........... 1000 "
247. „ „ „ Wipperfürth.......... 500 „
248. „ Wiesenwärterkursus,Kreis Waldbröl ......... 720 „
249. „ Ergänzungsarbeiteu, Genoss. Bevertal, Kreis Lcnnep ... 1000 „
250. „ Melioration, Genoss. Borbachtal, Kreis Lennep ..... 1310 „
251. „ Obstbau (Ausbildung von Obstbaumwärtern), Kreis Solingen-

Land ................. 150 „
252. „ Ziegenzucht,Kreis Lennep ........... . 2 000 „
253. „ „ „ Solingen-Land......... 2 000 „
254. „ Dungstlltten, „ Lennep ............ 500 „
255. „ „ „ Solingen........... 500 „
256. „ Beschaffung künstlicher Düngemittel, Bönninghardt, Kreise Moers

und Geldern ............... 2 500 ,,
257. „ Urbarmachungvon Oedläudercienund Beschaffung von Saatgut,

Böuninghardt, Kreise Moers und Geldern ...... 1500 „
258. „ Melioration des Schiefbcchner Gemcindebruches,Kreis Gladbach 2 300 „
259. ,, „ „ Schwarz-,Laar-und Baalerbruches,Kreis Geldern 28 000 „
260. „ „ „ KleinenbroicherGemeindebruches, Kreis Glad¬

bach ............. 2 000 „
261. „ „ „ Roseller Gemeindebruches,Kreis Neuß ... 2700 „
262. „ Kultivierung des Schcrmbecker Gemeindebruches,Kreis Rees . 2 000 „
263. „ EntwasserungsanlagePeffingen und Stockem, Kreis Bitburg . 480 „

264. „ Viehweiden,Kreis Daun ............ l i Lic, "

265. „ Viehweiden,Kreis Prüm ............ 4 200 „
266. „ GrundstüÄsentwässerungDorf, Kreis Wittlich ..... 4 200 „
267. „ Ergänzungsarbeiten Mcttendorf, Kreis Vitburg ..... 1480 „
268. „ EntwässerungsarbeitenMcttendorf, „ „ ..... 2 070 „
269. „ Dränage Beinhausen, Kreis Dann ......... 2 610 „
270. „ Wiefenanlage Salm, „ „ ......... 1560 „
271. „ Viehweidenin Auel und Gsch, Kreis Dann ...... 425 „
272. „ WiesenentwäsferungDausfeld, Kreis Prüm ...... 880 „
273. Entwässerung Weinsheim, Dausfeld und Rommersheim, Kreis

Prüm ................. 2500 „
274. „ Entwässerung Vüdesheim, Kreis Prüm ....... ?80 „
275. ^, „ Schwirzheim, „ „....... 2000 „
276. , Anlage von 43 Viehweideplätzen, Kreis Prüm ..... 5 379 „
277. „ einer Iungviehweide in Longcamp, Kreis Bernlastel . 3 000 „
278. I EntwässerungHargarten, Kreis Merzig ....... 1712 „
279. Melioration einer Gemeindeödlandflächein Greimerath, Kreis

Saarburg ................____ 1^)90__^
Zu übertragen 443 505 Mk.

42*
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280,
281,

282,

283,
284,
285,
286,
287,
288,
289,
290,
291,
292,
293,
294
295,
296,
297,
298,
299,
300,
301.
302,
303,
304.
305,
306,
307.
308.
309.
310.
311.
312.
313.
314.
315.
316.
317.
318.
319.

Uebertrag
Für Ergiinzungsarbeiten Genoss. Kell, Kreis Trier .....

„ Umwandlung von Oedland in Ackerland nnd Wiese in Wald-
weiler, Kreis Trier.............

„ Wiederherstellungder durch Erdrutschungen beschädigten Wein¬
berge in Erden, Kreis Bernkastel ........

„ Melioration von Oedland in Malborn, Kreis Bernkastel . .
„ Entwässerung Viel, Kreis Merzig .........
,, Ergänzungsarbeiten Niederlosheim, Kreis Merzig ....
„ „ Rappwciler-Iwalbach, Kreis Merzig . ,
„ Melioration von Oedland in Oberzerf, Kreis Saarburg , ,
„ Entwässerung Beurig, Kreis Saarburg ........
„ WiesenmeliorcitionMünzingen und Faha, Kreis Saarburg
„ „ Kenn, Kreis Trier........
,, Umwandlungvon Oedland in Ackerland in Bescheid, Kreis Trier
,, Ent- und Bewässerung von Wiesen in Sotzweiler, Kreis Ottweiler
,, Nachbesserungen in der Eifel, Reg,-Bez, Trier .....

„ Obstbau, Kreis Wittlich............
,, ,, (Obstbaumwärter), Landkreis Trier ......
„ Ziegenzucht,Kreis Bitburg ...........

„ Dllun............
„ Prüm , . . . ,.......
„ Merzig............
„ Saarburg...........

„ „ „ St. Wendel..........
„ „ Trier-Land..........

,, Dungstätten, Kreis Dann ............
„ Prüm............
„ Wittlich...........

„ „ ,, Bernkastel...........
„ Saarburg...........

„ ,, „ St. Wendel..........
„ ,, „ Trier-Land..........
„ 2 Viehtränken in Auw, Kreis Prüm........
„ Bauleitung von Meliorationendem Meliorationsbauamt in Aachen
" " ,! ,! 5/ ,, ,/ »i)0NN

„Coblenz
" " ', ,, ?, ,, ,, H^rier

„ Waldkultur und Waldwegebau im Reg.-Bez. Aachen
„ Coblenz .

" " ,, ,, ,, ,, /, Eoln .
„ Düsseldorf

" ,, ,, ,, ,, ,, ,, Trier. .

443 505 Mt.
2 000 „

2 000 „

2 500 „
1500 „
3 000 „

430 „
1222 „
2 000 „
1890 „
1600 „
2 250 „

525 „
720 „

4 400 „
500 „
500 „
400 „
300 „
300 „
600 „
400 „

1000 „
1500 „

500 „
367 „
500 „
500 „
500 „
500 „
100 „
230 „

1900 „
1300 „

720 „
3 400 „

23 200 „
44 600 „
4100 „
2 900 „

38 200 „
Zu übertragen 598 559 Mk.
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Uebertrag 598 559 Mk.
320, Fiir Zuschuß zu den Kosten der Aufzuchtstationenfür Höhenvieh

an die Laudwirtschaftskammer.......... 5 000
321, „ Gewährung von Prämien für reinrassige Glanstiere an die

Landwirtschaftstammer ............ 3 500
322, „ Unterhaltung von Schweinezuchtstationen an die Landwirtschafts-

kammei ................. 2 500 „
323, „ Förderung des Flachsbaues an die Landwirtschaftstammer, , 2 000
324, „ das Tuberkulosetilgungsuerfllhrennach Ostertag an die Land¬

wirtschaftskammer .............. 2 000
325, Zur Verstärkung des allgemeinen landwirtschaftlichenFonds der

Provinz als Ersatz für die aus ihm allein bestrittenen Bei¬
hilfen für Rindviehzuchtzwecke .......... 21000 „

Ferner wurden noch nachträglichbewilligt:
326, Dem Bureau des Ober-Präsidiums zur Beschaffungvon Westfonds-

unterlageu .................. 250 „
327, Zur Mclioratiou der Brockhuyser Heide, Kreis Geldern . . , , 6 000 „
328, Außerdem ist noch ein Betrag von .......... 30000 „

zur Verfügung gestellt, der zur Verzinsungund Tilgung eines weitereu
zur Unterstützung von Wasserleitungen aufgenommenen Darlehns
verwendetwird.

Im ganzen sind also 670 809 Ml.
Unterstützungenbewilligt worden.

Der Nest des uicht zur Verwendung gelaugten Kredits (703 304 Mark 26 Pf. weniger
670 809 Mark ---- 32 495 Mark 26 Pf,) ist im Rechnungsjahre 1913 mitverteilt worden.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.
Der für die außerhalb des WestfondsgebictesliegendenTeile der Rheinprovinz bestimmte

allgemeine landwirtschaftliche Fonds setzte sich für 1912, wie folgt, zusammen:
a) Unvertcilt gebliebener Rest des Kredits für 1911 .... 1 356 M. 88 Pf.
K) Kredit für 1912 nach dein Haushaltsplan Titel I Nr, 7 der

Ausgabe ................ 217 478 „ 15 „
o) Ersparnissean Beihilfen ............ 4 413 „ 66 „
ä) Erstattung aus den: Westfonds für bewilligteBeihilfen zur

Hebung der Rindviehzuchtiu den Kreisen des Westfonds¬
gebietes (vergl, Abschnitt I Nr. 325) ........ 21000 „ - ^

Summe 244 248 M. 69 Pf.
Davon ab die Mindereinnahme aus dem Zinsgewinn des Melio-

illtionsfonds ..............._____ ^76 " 47 „
Mithin standen znr Verfügung 243 172 Mk. 22 Pf,

Aus diesem Fouds wurden folgendeBeihilfen bewilligt:
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^. Die vor Beginn des Rechnungsjahres schon feststehenden Beihilfen
für 1912:

1, Zur Hebung der Rindviehzucht (Die Verwendung ist unten näher
nachgewiesen) ................. 30000 Mk,

2, Zur Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftskcnmner, . , 8 000 ,,
3, „ „ „ Fischzucht an den Rheinischen Fischereiverein . , 2 000 „
4, „ Besoldung von 4 Weinbauwanderlehrern an die Landwirt¬

schaftskammer................. 8 760 „
5, Beitrag zum Moorkulturverein ............ 20 „
6, Zur Unterstützung von Wasser- bezw, Talsperrengenossenschaften

(Niers 3000 Mark, Erst 2400 Mark, Talsperre bei Lennep
6000 Mark) ................. 11400 „

7, Zur Besoldung von 4 Viehzuchtinspektoren an die Landwirtschaftstammer 8 000 „
8, „ Unterhaltung der Molkerei-Lehr- und Versuchsanstalt an die

Landwirtschllftskammer.............. 5 000 „
9, Zur Hebung des Rotweinbaucs an der Ahr und am Mittelrhein . 20 000 „

10. „ Deckungder Kosten der an der Provinzial-Wein-und Obst¬
bauschule in Kreuznach zur Ausbildungvon Obstbanmwarteinein¬
gerichteten Obstanlage in Schönefeld — letzte Rate von 35 000 Mark — 5 000 „

11. Beihilfe zur Veranstaltung einer jährlichenPferdeausstellung in Cöln 3 000 „
12. Für die Zeitschrift „Das Wetter" ........... 972 „
13. Zur Deckung der Kosten des Ankaufes des Schäfer'schen Grundstückes

in Kreuznachfür die dortige Weinbauschule— V. Rate von
25000 Mark — ................ 5 000 „

14. Zur Einrichtung eines Kreisrebschnittgartensim Kreise Kreuznach—
IV. Rate von 4400 Mark — ............ 1100 „

15. Zur weiteren Förderung der geologisch-agronomischen Anfnahmear-
beiten insbesonderein den Kreisen Moers, Kempen und Geldern an
die Landwirtschaftskammer............. 2 700 „

16. Zur Beschleunigungder geologisch-agronomischen Kartierungsarbeiten
in der Rheinprovinz an die Landesanstalt in Berlin ..... 500 „

L. Ferner sind vom Provinzialausschusse im Laufe
des Berichtsjahres bewilligt worden:

17. Für Regulierung des Gupenerbaches in der GemarkungBroich, Land«
kreis Aachen ..............

18. „ Bachregulierung in der Gemeinde Güsten, Kreis Iülich .
„ „ ,. Welldorf, „

„ „ „ „ Selgersdorf,Kreis Iülich
„ „ „ Pütz, Kreis Vergheim .

„ „ „ „ Borr, Kreis Euskirchen.
Dränage Langerwehe, Kreis Düren ......... 2 000

Luchem, „ „.......
Zu übertragen 129 152 Mk.

19.
20.
21.
22.
23.
24.

1000 ,?

2 375 „
1875 ,,
2 500 ,,
4 000 ,,
1150 ,,
2 000 ,»
2 800 ,,
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Uebertrag 129152 Mk,
25. Für Dränage Pier, Kreis Düren ........... 5 990
26. „ „ Holzem, Kreis Bonn-Land ........ 3 000
27. „ „ Bessenich, Kreis Euskirchen ........ 2 400
28. „ „ Geich, Kreis Düren ........... 2 500
29. „ Dungstätten, Landkreis Aachen .......... 100
30. „ „ Kreis Eupen ............ 50 ^
31. „ „ „ Düren ............ 400 „
32. „ „ „ Geilenkirchen .......... 300 „
33. „ „ „ Heinsberg ........... 250 „
34. „ „ „ Iülich ............ 1000 „
35. „ „ „ Erkelenz ........... 40 „
36. „ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Iülich ........ 300
37. „ „ „ „ „ Geilenkirchen ...... 300 „
38. „ „ „ „ Landkreis Aachen ....... 250 „
39. „ „ „ „ Kreis Düren ........ 250 ^
40. „ „ „ „ „ Erkelenz ....... 200 „
41. „ Ausbau des Saynbachbettes, GemeindeSayn-Mülhofen,Land¬

kreis Coblenz ............... 1200 „
42. „ Regulierung des Bubenheimerbaches,Landkreis Coblenz ... 3 750 „
43. „ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Neuwied ....... 200 „
44. „ „ „ Fischzucht, Kreis Mayen ........ 500 „
45. „ „ „ „ „ Zell ......... 100 „
46. „ „ „ Bienenzucht,Reg.°Bez. Eoblenz ...... 500 „
47. „ Regulierung des Swistbaches in den Gemeinden Ollheim und

Heimerzheim,Kreis Rheinbach .......... 7 000 „
48. „ Desgl. in den Gemeinden Morenhoven,Miel und Ollheim,

Kreis Rheinbach .............. 8 000 „
49. „ Ausbesserungvon Hochwasserschadenan den reguliertenStrecken

der Erst in den Gemeinden Weingarten-Rheder, Kreis Eus»
kirchen und Stotzheim-Roitzheim,Kreis Rheinbach .... 3375 „

50. Wiesenmeliorationin Sindorf, Kreis Bergheim ..... 3 000 „
51. I ,. ,. Türnich, „ „ ..... l 000 „
52. „ Dungstättenanlllgen,Kreis Beigheim ........ 240 „
53. „ . " Eustirchen ........ 100 „
54 „ Landkreis Mülheim-Rhein ..... 200 „
55' „ Kreis Rheinbach ........ 425 „
56 Hebung der Ziegenzucht,Landkreis Cöln ....... 1000 „
57. '^ „ „ „ » Mülheim-Rhein .... 200 „
58 ' Regulierungdes Anrathötanals mit Nebenbächen, Anraths-

kanalgenossenschnft, Kreis Moers ........ 6 925 „
59 Regulierung der Wasserläufe für das SchermbeckerBruch,

Entwass. Genoss. Schermbeck, Kreis Rees ...... 2100 „
Zu übertragen 185 307 M.
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Uebertrag
60. Für Entwäfserungsarbeitenin Appeldorn, Uedcmerbruch und Uedemer-

feld, Genoss, Appeldorn, Kreis Cleve .......
61. ,, Regulierung der Erst, Gemeinde Hemmerden,Kreis Grcuenbroich
62. „ Erhöhung des Ufers des Isselflusses, Sicherung der Genossen-

schaftsanlagengegen Sommerhochwasser,Untere Issel-Genoss.
im Kreise Rccs ..............

63. „ Verstärkung des Vislich-Hüthumer Banndeiches, Kreis Rees ,
64. „ Ausbesserung uon Hochwasserschäden an Wupper und Dhünn,

Landkreis Solingen .............
65. „ Regulierung des Rumelnerbnchcs,Kreis Moers .....
66. „ „ „ Reeser Altrheins, „ „ .....
67. „ „ „ Schwarzen Grabens, Kreis Moers. , . .
68. „ kleinere Deichsachen im Reg.-Bez. Düsseldorf ......
69. „ Dungstättenanlagen, Kreis Gladbach .........
70. ,, ,, ,, Grcuenbroich ........
71. „ „ „ Dinslaken ........
72. „ „ „ Moers .........
73. ,, Hebung der Ziegenzucht,Stadtkreis Barmen ......
74. „ „ ,. „ Kreis Cleve ........
75. „ „ „ „ Landkreis Crefeld ......
76. „ „ „ „ Kreis Dinslaken .......
77. „ „ „ „ Stadtkreis Duisburg .....
78. „ „ „ „ Landkreis Düsseldorf .....
79. „ ,..... „ Essen .......
80. „ „ „ „ Kreis Geldern .......
81. „ „ „ „ „ Gladbach .......
82. ,, ,, ,, ,, " Grevenbroich......
83. ,, ,, ,, ,, Stadtkreis Hmnborn ......
84. „ „ „ „ Kreis Keinpen ........
85. ,, „ „ ,, ,, Mettnillnu .......
86. „ „ „ „ „ Moers ........
87. „ „ „ „ Stadtkreis Mülheim-Ruhr, . . .
88. „ „ „ „ Kreis Neuß ........
89. „ „ „ „ Stadtkreis Remschcid .....
90. „ „ „ „ „ Nheydt ......
91. „ „ „ „ Kreis Nees ........
92. „ „ „ Fischzucht, Neg.-Bez. Düsseldorf ......
93. „ Ergänzungsarbeiten in Lantenbach und Fürth, Kreis Ottweilcr
94. „ „ „ Uchtelfangen.Kreis Ottweiler . . .
95. „ Anschlußvou Flächen an die Genoss, Kohlhof, Kreis Ottweiler
96. ,, Umwandlung von Ocdlandin eine Feldgrasanlage,Gemeinde

Uchtelfangen,Kreis Ottweiler , .........
Zu übertragen

185 307 Mk.

2 650 „
3 000 „

1150
3 000

1800
4 000
1800
2 200
5 000

600
600
50

200
50

400
200
300
100
100

1000
600
300
400
150
300
300
300
200
300
200
150
150
750

2 250
690
210

225
220 982 Mk.
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Uebertrag 220 982 Mk.
97. Für Hebung der Ziegenzucht, Kreis Vierzig ........ 60 „
98. „ „ „ „ „ St. Wendel...... 100 „
99. „ „ „ „ Landkreis Trier....... 200 „

100. „ „ „ „ „ Saarbrücken..... 1000 „
101. „ Dungstättenanlagen,Kreis St. Wendel ........ 60 „
102. „ „ Landkreis Trier......... 100 „
103. „ „ Kreis Ottweiler......... 1000 „
104. ,, Hebung der Bienenzuchtan den Viencnzuchtverein für die Rhein¬

provinz in Mayen ............. 700 „
105. „ Hebung der Pferdezucht an die Laudwirtschaftstammer . . . 2 000 „
106. Zur Durchführung des Tubcrkulosctilgungsverfahrensan die Land-

wirtschllftstammer.............. 2 000 „
107. , Ausbesserungvon Hochwasserschädenan Wupper und Dhünn . 3 800 „
108. ', Bachregulierungbetr. das Kastenholzer Fließ im Kreife Rheinbach 3 000 „
109. Für die Wandcrhaushaltungsschuleim Kreife Eupcn ..... 300 „
110. „ „ „ " „ Mich..... 50 „
111. „ „ „ „ » Neuß..... 50 „

Summe 235 402 Mt.

Gegenüber dem Kredit von 243 172 Mark 22 Pf. ist alfu ein Rest von 7770 Mark
22 Pf. verblieben,der im Jahre 1913 mit zur Verteilung gekommen ist.

Der aus dem allgemeinenlandwirtfchaftlichenFonds ausgefondcrtcBetrag von 30 000
Mark zur Hebung der Rindvichzucht(vergl. Abschnitt II ^ 1), zu dem noch der in Rest verbliebene
Kredit des Vorjahres mit 33 Mark 66 Pf. und Erfparnisse im Betrage von 985 Mark 44 Pf.
hinzugetretensind, ist zur Gesamtsummevon 31019 Mark 10 Pf. in der Sitzung des Provinzial-
ausschusses vom 3./4. Juni 1912 wie folgt verteilt worden:

1. Regierungsbezirk Aachen:

Kreis Aachen-Land ..........150 Mk.
„ Düren ............100 „
„ Erkelenz ...........400 „
„ Eupeu ............125 „
„ Oeileutirchen ..........200 „
„ Heinsberg ...........150 „
„ Iülich............150 „
,^ Malmedy ...........850 „
„ Montjoie...........850 „
„ Schleiden .......... - 250 „

Zusammen 3225 Mk.

2. Regierungsbezirk Coblenz:

Kreis Altenkirchen ..........600 Mk.
„ Cochem ........... 500 ..

Zu übertragen 1100 Mk. 3 225 Mk.

43
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Uebertrag 1100 Mk. 3 225 Mk,
Kreis St. Goar ........... 350 „

„ Kreuznach ........... 600 „
„ Mayen ............ 500 „
„ Meisenheim .......... 400 „
„ Neuwied ........... 800 „
„ Simmern ........... 600 „
.. Wetzlar ........... 300 „
.. Zell ........... 500 „

Zusammen 5150 „

3. Regierungsbezirk Cüln:
Gummersbach ......... 800 Mk.
Sieg ............ 300 „
Waldbröl ........... 800 „
Wipperfürth .......... 800 „
Mülheim-Rhein-Land....... 200 „
Rheinbach ........... 300 „

Zusammen 3 200

4. Regierungsbezirk Düsseldorf:
Kreis Essen-Land .......... 100 Mk.

„ Gladbach ........... 150 „
„ Lennep ............ 125 „
., Neuß . . . ......... 150 „
„ Solingen-Land ......... 300 „
„ Mettmann........... 100 „

Zusammen 925

5. Regierungsbezirk Trier:
Kreis Bitburg ........... 600 Mk.

„ Daun ............ 400 „
.. Merzig ........... 100 „
,. Ottweiler ........... 450 „
„ Saarburg ........... 350 „
„ St. Wendel .......... 700 „
„ Wittlich ........... 650 „
„ Prüm ............ 450 „
„ Trier-Land .......... 300 „
„ Bernlastel ........... 500 „

Zusammen 4 500
Zu übertragen 17 000 Ml.
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Uebertrag 17 000 Mk.
6, an die Landwirtschaftskammer:
g,) zur Prämiierung und Einführung von Zucht¬

material für die 21 Zuchtverbände.....8500 Mk.
d) zur Gewährung von Anzuchtprämienauf Stier¬

märkten im Glanzuchtgebiete....... 2000 ,,
o) zur Gewährung von Erhaltungsprämien für den

I, Zuchtverbandam Niederrhein .....2000 „
Zusammen 12 500 „

7. zur Unterstützungder Kreisviehleihekassen in Cochem, Alten¬
kirchen, Mayen, Prüm, Bitburg (400 -j- 120 ->- 300 ->~ 40
-^ 200)...............-- ^060 „

Die Gesamtbewilligungenbelaufen sich also auf .....30560 Mk,
Der demnachvon dem Kredit von 31019 Mark 10 Pf. noch verbliebene Betrag von

459 Mark 10 Pf. ist bei der Verteilung der Beihilfen im Jahre 1913 mitverwendetworden.

L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichenSchulwesens (Meinbauschulen,
landwirtschaftlicheMnterschulen, ^landwirtschaftsschulen).

I. Provinzial-Wein- und Obstbauschulenin Trier, Krcuznachund Ahrweiler.
Das Schuljahr wurde an allen Schulen am 4. Oktober 1912 eröffnet, nachdem das vor¬

hergehendeam 16. August 1912 geschlossen worden war.

Der Besuch 1912/13 war folgender:

Trier.

Ve, der Eröffnung .
Zugang ....
Abgang ....
Bestand ....

Davon:
'Nl zweiten Jahre .
N wohnten im Internate 25

Außerdem:
Hospitanten . . .
Praktikanten . . .

32 Schüler
10 „
10 „
32 »»

10 ,,
25 "

1 „
"

Krcuznach.

28 Schüler
2 „

12 .,
18 „

9 .,
18 ..

Ahrweiler.

18 Schüler
4 „
2 ..

20 ..

6
16

48*
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Der Heimatsangehürigkeitnach waren:
Trier.

3 Schüler aus dein Stadtkreise Trier
<n „ „ „ Landkreise „ 2
> ,' »^ „ Kreise Saarburg 3
2 „ „ „ Bernkastcl 1
."! „ „ „ „ Wittlich 1
, ,/ „ „ „ Cochem
I „ „ „ » Iell
l // „ „ „ St. Goar
! ,, „ „ „ Merzig
1 „ ,, ^, „ Coblenz-Land
, ', „ Luxemburg
! !' Kroatien

Kreuznach.
1 l Schüler aus dem Kreise Kreuznach

„ „ „St. Goar
„ Coblenz-Land

„ „ „Mayen
„ „ „Mainz

Ahrweiler
9 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler
l „ „ „ Coblenz-Land
2 , „ „ „ Sieg
I „ St. Goar
, , „ „ „ Zell
I , „ „ „ Düren
.'! „ „ Neuwied
! , „ „ „ Barmen
! , „ „ ,, Hannover

Im Besitze von Freistellen bezw. Stipendien befanden sich:

1

Kreuznach.
Schüler ans dem Kreise Mayen
(ganze Freistelle von der Provinz).
Schüler aus dem Kreise Kreuznach
(150 M. von der Provinz und
150 Mk. vom Kreise).
Schüler aus dem Landkreise Coblcnz
(150 Mk. von der Provinz, 50 Mk.
vom Kreise und 100 Mk. von der
Stadt Vallendar).

Trier.
12 Schüler aus dem Landkreise Trier

(2 mit je 100 Mk. von der Provinz
3 75
2 50
3 „ „ 150 „ vom Kreise
2 75 ).

2 Schüler aus dem Stadtkreise Trier
(mit je 36 Mk. vou der Stadt).

! Schüler aus dem Kreise St. Goar
(100 Mk. von der Provinz).

3 Schüler aus dem Kreise Vernkastel
(1 mit 125 Mk. von der Provinz
2 „ je 50 Mk. vom Kreise).

1 Schüler aus dem Kreise Saarburg
(75 M. von der Provinz).
Schüler aus dem Kreise Merzig
(75 Mk. von der Provinz).
Schüler aus dem Kreise Wittlich
(2 mit je 150 Mk. vom Kreise und
1 eine ganze Freistellevom Kreise).

In die Kuratorien der Weinbauschulenin Kreuznachund Ahrweiler wurde an Stelle des
verstorbenenGutsbesitzersPeters Herr Landrat, Geheimer Negierungsrat Eich in Cleve zum Mit¬
gliede und zum stellvertretendenVorsitzenden gewählt.

Die Schlußprüfnngen fanden 1912 in Trier am 27. Juli, in Kreuznach am 24. Juli und
in Ahrweiler am 29. Juli statt. In: Anschlüssedaran wurden Sitzungen der Kuratorien abgehalten.

Die Frühjahrsprüfungen wurden in Trier am 14. März, in Kreuznach am 13. März und
in Ahrweiler am 17. März 1913 vorgenommen.

Ahrweiler.
6 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler

(2 mit je 100 Mk. vou der Provinz
2 „ „200 „ vom Kreise
2 „ „ i?u „ „ „ ).

2 Schüler aus dem Kreise Sieg
(je 100 Mk. von der Provinz und
200 Mk. vom Kreise).

2 Schüler aus dem Kreise Neuwied
(1 mit 100 Mt. vou der Provinz
1 „ 100 „ vom Kreise).

1 Schüler aus dem Kreise Düren
(150 Mk. von der Provinz).

1 Schüler aus dem Kreise St. Goar
(150 Mk. von der Provinz).
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Der Gesundheitszustandwar bei allen Schulen cm guter.
Die Verpflegungskosten (Lebensmittclohne Zubereitung :c.) stellten sich im Rechnungsjahre

1912 für den Kopf und Tag wie folgt:
in Trier im Durchschnittauf 1,— Mark
„ Kreuznach„ „ „ 0,92 „
„ Ahrweiler „ „ „ 0,98 „

Für die Schüler wurden, wie bisher, besondere Kurse über Reblausbekämpfung und im
Küferhandwerkabgehalten. Ferner wurden zu ihrer weiteren AnsbildungBesichtigungen verschiedener
Weinbergsanlagcn, Kellereien, Obstplantagen :c, in näherer und weiterer Umgebung der Schule
vorgenommen.

An besonderen Kursen fanden in den Schulen statt:
H.. Kurfe über Weinbau
uud Weiubehandlung:

a) Kursns über Weinunter¬
suchung n. Weiubehandlung

d) Kursus über Ausbrechen der
Reben ......

o) Kursus über Summerlanb-
arbeiten ......

ä) Nebschnittkursus . . ,

«) Kursus über Mostuuter-
fuchungu. Mostverbesserung

f) Weinbaukursusfür Wein¬
gutsbesitzer :c .....

L. Kurse über Obstbau
und Obstverwertung:

a) Obstbaukursus , . .

Trier

vom 15. bis 22. Novbr.
1912 mit 20 Teil¬

nehmern.

am 7. Mai 1912 mit
20 Teilnehmern

am 21. Juni 1912
mit 15 Teilnehmern
vom 29. bis 31. Jan.

1913 mit 2? Teil¬
nehmern.

am 21. u 22. Okt. 1912
mit 28 Teilnehmern.

vom 4. bis 6. März
1913 mit 14 Teil¬

nehmern,

vom 18. bis 20. Juli
1912 mit 20 Teil¬

nehmern, vom 25. bis
27. Novbr. 1912 mit
18 Teilnehmern, vom
8. bis 11. Febr. 1913
mit 52 Teilnehmern.

Kreuznach

vom 18. bis 28. Novbr.
1912 mit 11 Teil¬

nehmern.

vom 7. bis 18. Januar
1913 mit 35 Teil¬

nehmern.

vom 2. bis 5. Juli
1912 mit 4 Teil¬

nehmern, vom 20. Jan.
bis 1. Febr. 1913 mit

34 Teilnehmern.

Ahrweiler.

vom 28. Iannar bis
7. Febrnar 1913 mit

26 Teilnehmern.

vom 13. bis 14. Mai
1912 mit 7 Teil¬

nehmern.

vom 20. bis 25. Iannar
1913 mit 11 Teil¬

nehmern.

vom7.bis9.Ian.1913
mit 27 Teilnehmern.

vom 13. bis 25. Jan.
1913 mit 30 Teil¬

nehmern.
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K) Obstverwertungskursusfür
Frauen und Mädchen, .

«) Naumschnittlursus . . .

d Kurse über Land¬
wirtschaft:

s,) Buchführungs-Kursus für
Landwirte .....

K) Fütterungskursus . . .

o) Düugungskursus . . .

ä) Feldgemüsebautursus . ,

0. Außerhalb der Anstalt
wurden abgehalten:

Baumpflegetursefür Straßen¬
aufsichtsbeamte . , . ,

Die Weinbauschule

Trier

vom 4. bis 6. Juli 1912
mit 55 Teilnehmer¬

innen, vom 12, bis 14,
August 1912 mit 33

Teilnehmerinnen,

vom 12, bis 15. Febr.
1913 mit 16 Teil¬

nehmern,
vom 11. bis 13. Dezbr.

1912 mit 8 Teil¬
nehmern.

vom28.bis29.Novbr.
1912 mit 6 Teil¬

nehmern.
vom 16. bis 19. März

1913 mit 21 Teil¬
nehmern.

in Trier vom 25. bis
29. März 1913 mit

21 Teilnehmern, in
St. Wendel vom 9. bis

15, April 1913 mit
10 Teilnehmern.

Kreuznach

Junivom 26. bis 28
1912 mit 52 Teil¬

nehmerinnen,vom 28.
bis 30. August 1912
mit 27 Teilnehmer¬

innen.

vom 16. bis 19, Dezbr.
1912 mit 31 Teil¬

nehmern,
vom 2. bis 4. Dezember
1912 mit 71 Teil¬

nehmern.

in Simmern vom 15.
bis 19. Juli 1912 mit

18 Teilnehmern,

Ahrweiler

vom 10.bis 13. Februar'
1913 mit 36 Teil-

nehmern.

vom 9. bis 11. Dezbr.
1912 mit 23 Teil¬

nehmern.

vom 24. bis 26, Febr.
1913 mit 32 Teil¬

nehmern.

in Iülich vom 2. bis
8. März 1913 mit
22 Teilnehmern, in

Gummersbach vom 9.
bis 16. März 1913
mit 22 Teilnehmern.

Kurse über Ausbrechen der Reben,in Trier hat außerdem noch
6 Kurse über Sommerlaubarbeiten, 2 Kurse über Klären der 1912er Frostweine und 4 Kurse über
Rebschnitt in den umliegendenOrtschaften von Trier abgehalten.

In Ausübung der Wanderlehrtätigkeithaben ferner gehalten
in Trier

Direktor Müller 16 Vortrage
über Weinbau und Keller-
wirtschaft und außerdemVor¬
trage an 4 Nachmittagenin
Luxemburg.

in Kreuznach
Direktor Schulte 34 Vorträge

über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.

in Ahrweiler
Direktor Vraden 9 Vortrüge

über Weinbau und Keller-
wirtschaft.
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in Trier

Fachlehrer Friederichs 7 Vor¬
trüge über Weinbau und
Kellelwirtschaft.

Fachlehrer Wengenrnth22 Vor¬
trage über Obst- und Garten¬
bau.

Fachlehrer Fischer 20 Vorträge
über Landwirtschaft.

in Kreuznach

FachlehrerSimon 12 Vorträge
über Weinban und Keller-
Wirtschaft.

Fachlehrer Nordmann 22 Vor¬
trage über Obst- und Garten¬
bau.

Fachlehrer Goedecke 14 Vor¬
träge über Landwirtschaft.

in Ahrweilcr

FachlehrerRüder 1 Vortrag
über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.

FachlehrerBrosius 11 Vortrage
über Obst- und Gartenbau.

FachlehrerRech 13 Vorträge
über Landwirtschaft.

In dem der Schule in Trier als Weinbauwanderlehrbezirkzugewiesenen Kreise Cochem
wurden ferner noch folgende Kurse gehalten:

5 Kurse über Ausbrechender Reben,
3 „ „ Sommerlllubarbeiten,
2 „ „ Rebschnitt,
3 „ „ Binden der Weinberge.

Die Weinernte im Herbst 1912 betrug:
in Trier 3V? Fuder Most,
„ Kreuznach8 Stück Most,
„ Ahrweiler 1890 Liter Rotwein.

Aus dem Verkaufedes Weines wurden im Berichtsjahre erzielt:
in Trier . . . rund 2800 Mk.
„ Kreuznach . . „ 6640 „
„ Ahrweiler . . „ 2340 „

Die Einnahmen und Ausgaben der Schulen im Rechnungsjahre 1912 waren nach dem
Finalabfchlnß folgende:

Einnahmen.
Bestand aus dem Vorjahre ...........
Titel I Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Rebschulen. .

1,2. „ „ Gartenwirtschaft*). . . .
I " 3. Einnahmen aus der Obstanlage im Schönefeld

II Pensionen und Schulgelder der Zöglinge . . .
III Staatszuschuß............
IV Sonstige Einnahmen .........
V Provinzialzuschußnach dem Haushaltsplan . .

Summe

*) Die Gartenerzeugmsfc finden hauptsächlichin derAnstalts-
wirtschaft Verwendung.

Trier Kicnzn»ch Ahrweiler
^ of. ^ <j. >« <f.

14 258 43 12 002 13 15 732 49
3 229 9', 8 777 51 2 341 40

307 <!'! 519 30 2 358 5l
— — 2 485 39 — —
8 964 3« 5 961 55) 4 07? 90
4 600 — 4 600 — 4 600 —
1085 43 2 004 74 518 10

39 307 — 42 582 7l> 38 004 75
71752 74 78 933 U7 67 633 15
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Ausgaben.
Titel I Besoldungen:

Nr. 1, Für den Direktor.........
„ 2. „ die 3 Fachlehrer........
„ 3, „ die Wirtschafterin .......

(Nur die Wirtschafterin in Trier hatNeamtencissenschaft)
„ 4. Für den Weinbergaufsehcr ......
„ 5, „ „ Gartenaufseher .......

„ II Andere persönliche Ausgaben:
Nr, 1. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplau. ,

„ 2, Für die Hilfs- und Neligionslehrer und für
Erteilung von Nachhilfeunterricht , . ,

„ 3. Für den Hcmsarbeiter.......
„ „ Weinberg- und Gartenaufseher . ,

„ 4, „ „ Hausarbeiter und die Wirtschafterin
Titel III Sächliche und sonstige Ausgaben:

Nr. 1. Für Beköstigung .......
„ 2. „ Bettzeug und Tischwäsche . , .

3. „ Reinigung ........
„ 4a, „ Mobilien, Utensilien usw. , . .
„ 4b. „ einen Flaschenschrank .....

5. „ Heizung .........
„ 6. „ Beleuchtung .......
„ 7. „ Arznei und Verbandmittel . . .
„ 8. ,, Lehrmittel und Bibliothek . . .
„ 9a. ,, Unterhaltung der Gebäude . . .
„ 9b. „ Neulegung des Fußbodens im

Speisesaal ......
„ 10a. „ Bearbeitung der Weinberge und

Gärten ......
„ 10K. „ Unterhaltung der Obstanlagen im

Schönefeld .....
„ 10c. „ Neuanlage des Gartens . . .
„ 106. „ Rebschule zur Heranzucht weißer

Traubensorten ....
„ 10o. „ Neuaufführung vouWeinbcrgsmauern
„ 11. „ Abhaltungder Obstbaukurse und Aus¬

bildung von Obstbaumwärtern
12. „ Dienst- und Instruktionsreisen der

Lehrer und Schüler. .
„ 13. „ Insertions- und Druckkosten der

Jahresberichte . . .
Zu übertragen

Trier KienMch Ahlweiler
^ ^ ^ 4 ^ <f.

5 700 5 250 4 800 __
8 500 - 8 250 — 7 500 —

800 — 649 W — —

__ 1425 _ 1350
— -- 1350 — — —

2 712 — 3 237 - 2 784 ?.'.

1520 1420 1170 __,

772 85 800 — —
800 — — — 371 —

— — — — 1250 —

11485 57 7125 04 7 384 79
59 89 228 65 282 96

1249 57 1363 5l 709 12
3 946 96 3 87? 77 5 225 29
— — — - 335 —
3179 42 2 661 54 1502 33

653 45 963 6'! 824 0?
— — 22 30 13 85

387 94 617 !.U 574 !,9
1234 !»2 1911 ,0 1204 82

— — — 392 61

7 527 57 10078 !0 5 836 !,!>

4 828 6!»
1210 12 — — — —

— .......... 20
— — — 1744 56

405 40 126 2? 155 55

2 696 52 1958 0^ 218? 80

981 !>, 466 »»5- 268 01
55 823 6'j 58 604 2? 47 888 08
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Trier Kreuznach Ahrweiler
^e ^, ^ <f ^t ^.

55 823 <;!< 58 604 2? 47 888 0«

— 3« 33 «5 16 s.0

— — 100 — — —

— — — 1 100 <;<!
7 52? 10 4 264 4,^ 8 515 ,.'!

63 351 ,7 63 002 M» 57 520 67
71752 74 78 933 »!7 67 633 l!>
63 351 17 63 002 !i» 57 520 <!7

8 401 s>? 15 931 0? 10112 48

Uebertrag
Nr. 14, Für Unterhaltung der Peronuspora-Be-

obachtungsstation .....
„ 15a.. „ Bienenstand und Erteilung von

Unterricht in der Bienenzucht,
„ 15b. „ Zur Anstellung von Dttnaungsver-

suchen im Kreise Ahrweiler
16, „ Für sonstige Ausgaben , , . ,

Summe

Die Einnahmen betrugen
,, Ausgaben ,,

Mithin Bestand

Bei der der Weinbauschule in KreuznachangegliedertenlandwirtschaftlichenWinterschule
betragen die Einnahmen ................7 780 Ml, - Pf,,
die Ausgaben .................... 7 392 „ 1 4 „
Es ist demnachein Bestand von .............. 387 Mk, 86 Pf?
verblieben, der, wie die übrigen Bestände bei den Weinbauschulen,auf das Rechnungsjahr 1913
übertragen worden ist. —

Die praktischen Obstbaumwärterkursefanden statt:
in Trier vom 15, Februar bis 15, März und vom 24. September bis 4. Oktober 1913,
in Kreuznachvom 19. Februar bis 19. März und vom 22, September bis 2, Oktober 1913,

Außerdem wurde in der Schule in Kreuznach der II, Wiederholungskurfusin der Zeit
vom 10, bis 15, Februar 1913 abgehalten.

Die Versuchein den im Jahre 1909 eingerichtetenPeronospora-Beobachtungsstationen,
sowie die Versuche zur Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms wurden wie bisher fortgesetzt,—

II. Landwirtschaftliche Winterschulen.
Im Berichtsjahre waren in der Rheinprovinz 45 landwirtschaftlicheWinterschulen

Handen. Der Besuch der Schulen war folgender:
vor-

1. Winterschulezu Haldern. .
2. „ 5, Xanten . .
3. „ „ Moers . .
4. „ „ Kettwig. .
5. „ 5, Crefeld . .
6. „ „ Vohwinkel .
7. „ Odenkirchen

Zu übertrage

1910
2?
3?
34
29
45
41
19

Schülerzahl
1911
29
52
39
25
42
43
27

1912
31
39
30
32
39
3?
26

232 25? 234

44
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8. Winterschulein Lennep .
Uebertmg 232

!»,
10,
11.
12,
13,
14,
15.
16.
17.
18,
19.
20.
21.
22.
23.
24.
2b.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.

„ Beigheim
„ Iülpich.
„ Hennef .
„ Volmerhausen
„ Waldbröl
„ Geilentnchen
„ Eschweiler
„ Imgenbroich
„ Wetzlar.
.. Wissen .
„ Andernllch
„ Adenau.
„ Bullay .
„ Simmem
„ Hilleöheim
„ Neuerburg
„ Wittlich.
„ Saarburg
„ Hermeskeil
„ St. Wendel
„ Saarlouis
„ St. Vith
„ Morbach
„ Prüm .
„ Geldern.
„ Dullen .
„ Rheinbach
„ Iülich .
„ Ratingen
.. Neuß .
„ Meisenheim
„ Erkelenz.
„ Brünen.
„ Niederbieber
„ Lindlai .
„ Kempen.
„ Kreuznach

Schülerzahl
»1« 1l»11 1U12

25?
28
21
41
29
22
31
35
40
20
19
20
36
16
22
39

2-j
24
36
31
14
18
24
23
24
23
18
455
17
28
33
13
19
24
33
23
24
23
32
19
29
40
46
35
48
26
35
17
35
14
19
28

20
15
27
32
21
41
29
38
17
23
43
34
33
37
26
48
24
38
14
23
26
29
32

234
28
33
37
43
20
19
31
40
20
23
15
32
22
25
37
21
22
29
26
18
49
18
34
19
15
40
28
33
40
31
30
18
37
24
23
28
30
33

Zusammen 1193 1346 1305
An den Winterschulenwurden, wie bisher, Lehrkurse im praktischen Obstbau abgehalten.

Ferner fanden bei vielen Schulen noch anderweitige Kurse z. V. über Ackerbau,Obstverwertung,
Düngung, Fütterung, Geflügelzucht,Bienenzucht,Buchführung usw. statt.
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Die Leistungendes Provinzialverbcindesfür die landwirtschaftlichen Winterschulenwährend
des Rechnungsjahres1912 waren folgende:

1, Normalzuschuß für 44 landwirtschaftlicheWinterschulen mit je 2500 Mark an die
Landwirtschaftslammer ............... 110 000 Ml.

2, Ergänzungszuschuß für die 5 Winterschulen in Simmern, Bullay,
Wittlich, Saarburg und Hermeskeilje 300 Mark ....... 1 500 ,

3, Ergänzungszuschußfür die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissen und
Neuerburg je 750 Mark ............... 2 250 „

4, Ergänzungszuschußfür die 3 Schulen in Hillesheim, Adcnau und
Waldbröl je 900 Mark ............... 2 700 „

5, Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschule in
Slllliburg ................... 950 „

6, Zuschuß an den Kreis Beigheim für die dortige landwirtschaftliche
Winterschule .................. 300 „

7, Beiträge an den Pensions-Haushaltsvlan für die Winterschuldirektoren
und Wanderlehrer ................. 33 033 „

8, Zuschuß für die an die Provinzml-Wein- und Obstbauschule in Kreuznach
angegliedertelandwirtschaftliche Winterschule......... 2 500 „

9, Zuschußfür einen landwirtschaftlichenWanderlehrer im Kreise Cochem
an die Landwirtschaftskammer.............____ 1250 „

Summe 154 483 Mk,
Der 53. Provinziallandtag hat sich in der Plenarsitzung vom 26, Februar 1913 mit der

Errichtung weiterer landwirtschaftlicherWinterschulmin den Kreisen Schleiden und Cochem einver¬
standen erklärt,

III. Landwirtschaftsschulen.
Landwirtschaftsfchulein Bitburg.

Die Schule erhielt den bisherigen Zuschuß von 4500 Mark, Sie wurde von 165
(1911 — 195) Schülern besucht. Von diesen waren 37 aus dem Kreise Bitburg,

Im Berichtsjahre wurden von dem Direktor und den Lehrern der Anstalt 10 Fachvor-
träge gehalten und 2 Buchführungskursezu Matzen und Röhl eingerichtet. Der erstere Kursus
war von 12 der letztere von 14 Teilnehmern besucht. Obstbaukursefanden im Berichtsjahre nicht
statt. Neu eingeführt wurde für die Schüler der Sekunda ein cinstündigerUnterricht im Obst-
und Gartenbau, der bis zu Beginn des Winters erteilt wird. Praktische Demonstrationenfanden
für die Schüler der oberen Klassen häufiger in der Baumschule und auch in der Fischzuchtanstalt
an der Albachmühlestatt.

Llmdwirtschaftsschule in Cleve.

Diese Schule wurde von 322 Schülern (1911 --- 328) besucht, davon 133 aus dem
Kreise Eleve. Außerdem besuchten noch 28 Schüler die mit der Landwirtschaftsschuleverbundene
landwirtschaftlicheWinterschule.

An dem an der Schule abgehaltenenObstbaukursusbeteiligten sich 10 Personen.
Ferner fand ein Kursus für Lehrer der ländlichenFortbildungsschulenstatt, an dem sich

im Jahre 1912 ^ 40 (1911 - 40) Personen beteiligten.
44*
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Die Landwirtschaftsfchulein Eleve wurde aus Provinzialmitteln mit 6000 Mark unter¬
stützt, davon 1500 Mark für die Winterschule, weil der hierfür angestellteLandwirtschaftslehrer
zugleich auch als Wanderlehrer für deu Kreis Eleve tätig ist.

0. Angelegenheitendes Mittergutes Zesdorf und der daselbst zu
errichtendenAckerbauschule.

Im Besitzstandedes Gutes ist eine Aenderung nicht eingetreten.
Von den auf dem Gute befindlichen4 Waisenknabenist im Berichtsjahre einer entlassen,

einer ist gestorben,zwei sind dafür wieder neu eingestellt worden, so daß sich zurzeit vier Knaben
dort befinden.

Die Einnahmen und Ausgaben in der Berwaltuug des Gutes im Rechnungsjahre 1912
waren folgende:

Einnlchmen:
1, Bestand aus dem Vorjahre ........... 3 077 Ml. 82 Pf,
2, Gutspllcht ................ 7 024 „ — „
3, Zinsen der hinterlegten Bestände ......... 1172 „ 50 „
4, Zuschuß des Pächters zu den Kosten der Wasserleitung , 100 „ — „

Summe 11374 Mk, 32 Pf.
Ausgaben:

1, Zum Ankauf von Wertpapieren .......... 2 978 Mk, - Pf.
2, Für bauliche Reparaturen, Wafserzins pp ....... 1532 „ 57 „
3, „ Lohnzuschüsse an den Pächter, Invalidenversicherung, . 30 „ 20 „
4, „ Kleider und Schulutenfilien der Zöglinge..... 670 „ 10 „
5, „ Erteilung des Sommerunterrichts durch den Winterschul-

dircltor in Bcrgheim........... 300 „ — „
6, „ Feuerversicherungsgebühren.......... 67 „ 23 „
7, „ Zusammenleguugskosten........... 606 „ 84 „
8, „ Kost, Logis und Bettwäsche für die Zöglinge an den

Pächter ................ 1200 „ — „
9, „ ärztlicheBehandlung der Zöglinge, Beerdigungskosten .______211 „ 1 0 „

Summe^ 7 596 Mk, 04 Pf.
Die Einnahmen betragen 11 374 Mk, 32 Pf,

„ Ausgaben „ 7 596 „ 04 „
Mithin Bestand 3 778 Mk. 28 Pf.,

der auf das Jahr 1913 übertragen worden ist.
Von dem verbliebenen Bestände sind weiter für 3000 Mark Wertpapiere angekauft

worden. Der Bestand an Wertpapieren beträgt nunmehr einschließlich der Vorjahre zusammen
35 500 Mark.
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I). Angelegenheiten der Zusfüyrung der Meyseuchengesetze.

I, Am 1. Mai 1912 siud neue Viehseucheugesetze (Neichsviehseuchengesetzvom 26, Juni 1909
und Preußisches Ausführuugsgesetzvom 25. Juli 1911) iu Kraft getreten, die den bisherigen Vor¬
schriften gegenüber hinsichtlich der Entschädigungsleistunggroße Veränderungen mit sich brachten.
An Stelle der bisher geltendenReglements über die Entschädiguugsleistungvon 1891 uud 1901
hat der 52, Provinziallandtag deshalb in seiner Sitzung vom 8, März 1912 eine neue Viehseuchen-
Entschädiguugssatznngfür die Nheinprovinz beschlossen, die am 27. April 1912 die ministerielle
Genehmigung erhalten hat. Der Provinzialausschuß hat am 31, Oktober 1912 den veräuderteu
Verhältnissen entsprechende neue „Vorschriftenfür die Aufnahme der Pferde- und Rindviehbestände
sowie für das Verfahren bei Erhebung der Versicherungsbeiträgeerlassen, die der Ober-Präsident
am 16. Dezember 1912 genehmigte.

Mit Rücksicht darauf, daß besondersan den Fonds zur Entschädiguugvon Rindvieh nach
Inkrafttreten der neuen Vichseucheu-Eutschädignngssatzung größere Anforderungen gestellt wurden,
bcfchloß der Provinzialausschuß, für 1912 deu Versicherungsbeitragfür das Stück Rindvieh auf
30 Pfennig festzusetzen.Der Beitrag für Pferde wurde auf 25 Pfennig für das Stück her-
untergcfetzt.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre 1912 waren folgende:
«.. . Versicherungsfondsfür

^. Ginnaymen. P^^^ ^, usw. Rindvieh
1. Bestand aus 1911 ......4 60? Mk. 80 Pf. 1 709 Mk. 20 Pf.
2. Zinsen der Reservefonds ..... 13 721 „ „ 32244 „ 05 „
3. Abgaben der Viehbesitzcr .....49 827 „ 53 „ 339 357 „ 85 „
4. Erstattung des staatlichen Anteils der aus

Anlaß der Tuberkuloseund Maul- und
Klauenseuche gezahlten Entschädigungen ^ „ ^ „ 4 7194 „ 90^^

Summe 68156 Mk. 3 3 Pf. 420 506 Mk. — Pf.
«. Ausgaben.

1. 10 "/u Vcranlagungs- und Hebegebühren
von der Einnahme .....4 982 Mt. 75 Pf. 33 935 Mt. 78 Pf.

2. 4°/n Verwaltungskosten für die Pruvin-
zial-Zentralverwllltungvon den Zinsen
der Reservefondsund der nach Abzug
der Vemnlagungs« und Hebegebühren
verbleibenden Abgaben .....2 342 „ 63 „ 13448 „ 01 „

3. Formularloften ........ 173 „ 65 „ 173 „ 65 „
4. Entschädigungenfür Rotz . . - . 1837 „ 50 „
f!̂>. Milz- und Rausch¬

brand ..........19794 „ 76 „ 218 135 „ 09 „
6. Entschlldianngeu für Maul- und Klauen¬

seuche ^ .........^ " ^ . 69132 „ 36 „
7. Entschädigungenfür Tuberkulose . . — „ ^ „ 47 692 „ 52 „

Zu übertragen 29131 Mk. 29 Pf. 3825lVMk. 41 Pf^
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Versicherungsfonds für
Pferde, Esel «sw. Rindvieh

Uebertrag 29131 Mk, 29 Pf, 382 517 Ml, 41 Pf,
8. Entschädigungfür Tollwut , , . . „ — „ 2 329 „ 33 „
9. Kosten der Abschätzung ..... 176 „ 40 „ 3740 „ 88 „

10. Insertionskosten ....... 320 „ 01 „ 368 „ 19 „
11. Zur rentbaren Anlage .....30 000 „ ^ „ „ —- „

Summe"59^27"Mk770Hf . 38 8 ^"M ^ Pf.
Die Einnahme betrug 68 156 Mk. 33 Pf. 420 506 Ml. — Pf.
„ Ausgabe „ 59 62? „ 70 „ 388 955 „ 81 „

Mithin Bestand 8 528 Mk. 63 Pf. 31 550 Mk. 19 Pf.
Diese Beträge sind auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen worden.
Die Reservefondsbetrugen am Schlüsse des Rechnungsjahres 560062 Mark 20 Pf. für

Pferde und 1 203 376 Mark 96 Pf. für Rindvieh, worin das an die Landwirtschaftskannnerzum
Bau des bakteriologischen Instituts gegebeneDarlehen einbegriffenist. Auf das Darlehen, das
ursprünglich 100 000 Mark betrug, sind bis jetzt 3840 Mark 6? Pf. abgetragen worden. Für
Rotz wurde 1912 nur in 2 Fällen Entschädigunggezahlt, während im Vorjahre 23 Erkrankungen
vorkamen. Während bei Milzbrand die Anzahl der entschädigten Tiere gegenüberdem Vorjahre
zurückgegangenist, hat sie bei Rauschbrand eine Steigerung erfahren. Von der aus Anlaß der
Tuberkulosegezahlten Summe von 47 692 Mark 52 Pf. wird vom Staate ein Drittel und von
der aus Anlaß der Maul- und Klauenseuchegezahlten Summe von 69132 Mark 36 Pf.
die Hälfte erstattet, soweit es sich um Tiere handelt, die auf polizeiliche Anordnung getütet worden
oder nach dieser Anordnung gefallen sind.

II, Das provinzielleLaboratoriumin Cöln hat im vergangenenJahre auf Grund der
bestehenden Vorschriften insgesamt 48 Nachprüfungen von Milz- und Raufchbranddiagnufenaus¬
geführt. Davon wurden 40 Diagnosenbestätigt, während in 8 Fallen das auf Milz- bezw.
Rauschbrand lautende tierärztlicheGutachten nicht anerkannt und dementsprechend die Entschädigung
abgelehnt wurde. Außerdem hat der Leiter des Laboratoriumsnoch vielfach auf unmittelbaren
Wunschder TierärzteUntersuchungenvorgenommenund Gutachten abgegeben.

III. Die Kosten des provinziellen Laboratoriums im Rechnungsjahre1912 waren folgende:
1. Miete der Laboraturiumsräumeund Einrichtungenan die

Stadt Cöln ................ 1500 Mk. — Pf.
2. Remuneration des die NachprüfungausführendenBakteriologen,

für Versuchstiere:c .............. I 000 „ — „
3. Formulare,Porto, Schreibgebühren ........ 257 „ 72 „
4. Vertiagsstempel. .............. 6 „ — „
5. Reisekosten für Dr. Lothes ........... 43 „ 20 „

Summe 2 806 Ml. 92 Pf.
Ferner wurde dem mit der Leitung des Laboratoriumsbeauftragtentechnischen Berater

der Provinzialverwaltung in Viehseuchenangelegenheiten, Regierungs-und VeterinärratDr. Lothes
zu Cöln für seine Mühewaltungim Rechnungsjahre 1912 eine Remunerationvon 1200 Mark

gezahlt. Ein Bericht des Leiters des Laboratoriums liegt bei.
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IV, Nachstehende Uebersichtergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh in dey letzten
3 Jahren 1910—1912, sowie die Zahl der im Rechnungsjahre 1912 aus Anlaß der von der
Provinz zu entschädigenden Seuchen getöteten bezw. an diesen Seuchen gefallenen Tiere und die
gezahlten Entschädigungssummen,
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Der Leiter des Laboratoriums

der Provinzialverwaltung Cüln, den 12, Juni 1913,
der Rheinprovinz.

6, No, O. 33,
Tätigkeitsbericht für 1912.

Während des Berichtsjahres unterlagen 102 Seuchen» bezw, Seuchenverdachtsfälleder
Nachprüfung durch das bakteriologische Laboratorium,

». Milzbrand.
Das zur Nachprüfung auf Milzbrand vorgelegte Material betraf im

I, Viertel: 18 Pferde, 12 Rinder.
II „ 6 „ ?

III. „ 8 „ 7 „ 1 Schwein,
IV . „ 12 „ 5 „______________________

zufammen 44 Pferde, 31 Rinder, 1 Schwein -- 76 Tiere.
Es verteilte sich auf die einzelnen Regierungsbezirkeund Kreise wie folgt:

1. Regierungsbezirk Aachen.
Kreis: Pferde Rinder Schweine

Call (Schleiden) ... 1 2 —
Geilenkirchen .... — 1 ^
Iülich...... 3 1 —

2. Regierungsbezirk Düsseldorf.
Cleve ...... 2 3 —
Düsseldorf ..... 4 1 —
Elberfeld ..... 1 — -
Essen .' ..... 4 — —
Geldern ..... — 2 —
Grevenbroich .... 1 — —
Kempen ...... 1 — —
Lennep ...... 1 — —
Mettmann ..... 1 — --
Moers-Süd .... 3 -
Mülheim-Ruhr ... 7 —
M.Gladbach .... 1 —
Neuß ...... 4 3 —
Rees I ...... 4 —
Rees II ..... 1 -
Ruhrort..... 2 2
Solingen ..... 1 —

3. Regierungsbezirk Cöln.
Cöln.Süd ..... 1 — —
Cöln-Lllnd .... . — I —

Zu übertragen 43 16 —
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Pferde Rinder
Ueberimg 43 16

Euskirchen..... — 1
Siegburg ..... — 1
Waldblöl..... — 1
Wipperfürth . . , . 1 -.

4. Regierungsbezirk Coblenz,
Altenkirchen . , , , — 9

5. Regierungsbezirk Trier.
Bitburg-Ost , , . . — 1
Bitburg-West . , . . — 1
Wittlich . . . , . —_________1

Schweine

44 31

43

Zusammen
Die Nachprüfungdes von den vorgenannten76 Tieren entnommenenMaterials ergab in

56,5 °/° der Falle ein negatives Resultat.
Neben dem bisher üblichen Verfahren, das Vorhandensein von Milzbrand zu ermitteln,

kam die Ascoli'sche Präzipitationsmethode, die im Vorjahre versuchsweise geübt worden war, mit
bemerkenswertem Erfolg Zur Anwendung.

Ueber das Ergebnis der Untersuchungen bei den verschiedenen Tiergattungen und in den
einzelnenQuartalen gibt nachstehende Tabelle Auskunft.

Im:

I. Vierteljahr
ll.

III.
IV.

zusam nen

Pferde
positiv ^ negativ

12

25

6
!>
3
4

19

Rinder
positiv ! negativ

I

3

11
5
4
3

23

Schweine
positiv ^ negativ

Gegen das Vorjahr — 46 Pferde, 24 Rinder und 1 Schwein — sind 5 Untersuchungs-
fälle mehr zn verzeichnenund zwar ein Mehr von 7 milzbrandverdachtigen Rindern und ein Weniger
von 2 Verdachtsfällen bei Pferden. Ferner sind dem Laboratorium eine Futterprobe aus dem
Kreise Call und 2 Wasserprobenaus dem Kreise Geldern zugegangen, deren Prüfung in beiden
Fällen zu einem negativen Ergebnis führte.

Entsprechend den Ausführungsbestimmungenzum preußischen Ausführungsgesetzzum Vieh¬
seuchengesetzvom 25. Juli 1911 ist vom 1. Mai 1912 ab über die Nachprüfung von amtstier-
nrztlichen Gutachten bei Milzbrand, Rauschbrand und Wild- nud Rinderscuchevom Provinzial-
Laboratorium ein Buch nach dem vorgeschriebenen Muster eingereicht worden.

!i. Nauschbrmd.
Das zur Nachprüfung auf Raufchbmud vorgelegte Material betraf im

I. Vierteljahr 4 Rinder 3 Pferde
II. „ 3 „ 2 „

III. ,, 8 „ — „
IV. „ 6 „ — .,

zusammen 21 Rinder 5 Pferde. 45"
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Beteiligt waren 11 Kreise und zwar:
Bonn ...... 1 Rind,
Call ...... 6 Rinder.
Cleve ...... 1 Niud, 5 Pferde
Erkelenz ..... 1 ,,
Eupen ...... 1 „
Greuenbroich , , , , 1 „
Kempen ..... 3 Rinder,
Neuß ...... 1 Rind,
Rees I ..... 1 „
Siegburg ..... 3 Rinder,
Trier ...... 2 ,, _________

Snmme 21 Rinder, 5 Pferde,
Bei 16 Rindern wurde die Rauschbranddiagnose durch die angestellte Nachprüfung

bestätigt, bei 5 Pferden und 5 Rindern dagegen war Rauschbrand nicht nachzuweisen. Das ein¬
gesandte Untersuchungsmaterialvon den angeblich an Rcmschbmndgefallenen Pferden bestand aus
einem StückchenMuskulatur mit üdematös durchtränkter Uuterhaut und Objektträger-Ausstrichen,
In den gefärbten Ausstrichpräparaten fanden sich unter cmderm auch Sporen tragende Bakterien
vor, die 2 bis 3 mal größer und dicker als Rauschbrandbalterten waren. Die großen Sporen
waren endständig, Rauschbrandbakterienwaren in keinem Falle nachzuweisen. Geimpfte Meer¬
schweinchen blieben gesund, — Bei anäerobem Kulturverfahren wuchsen Kadaverbazillen, aber
keine Rauschbrandbakterien.

In einem Falle hatte das Kadaver des Pferdes bei Iunitemperatur 3 Tage ungeöffnet
gelegen. In der Unterhaut derartiger Kadaver kann man nicht felten endständigeSporen tragende
Stäbchen nachweisen. Diese fanden sich auch bei der hier vorgenommenen Nachprüfung des
Präparates vor. Daß es sich dabei aber nicht um Rauschbrandbazillenhandelte, erwies die Tat¬
sache, daß die hier geimpften Meerschweinchen gesund blieben.

Außer den laufenden Arbeiten kamen während der Berichtszeit noch sonstige bakteriologische
Untersuchungenzur Ausführung, In den ersten Monaten des vergangenen Jahres waren in dem
Gehöft eines Landwirts bei Appeldorn im Kreise Cleve insgesamt 35 Stück Rindvieh, d. h, mehr
als die Hälfte des Bestandes eingegangen.

Von einem offensichtlich erkranktenStück Jungvieh wurde zum Zwecke der Untersuchung
vermittelst Harpune eine Blutprobe und von dem Kadaver einer wenige Tage vorher gefallenen
Kuh Stücke der veränderten Lunge, Blut und Galle entnommen. Von diesem Material sind hier
zunächst Ausstrichpräparate in größerer Zahl angefertigt worden. In den mit Methylenblau und
nach Gram gefärbten Präparaten fanden sich übereinstimmend zwei Formen von Bakterien vor:
1. kurze, plumpe, ovale Stäbchen der Coli-Gruppe; 2. kleinere Kurzstäbchen, die gramnegativ
waren und bipolare Färbung zeigten, ähnlich denen der Geflügelcholera. Beide Formen herrschten
vor und ließen sich durch das Plattenkulturverfahren isolieren. Im Tierversuchwurde geimpftmit
Lungengewebe subkutan,mit Lungensaftintraperitoneal sowie mit Blutserum subkutanund intravenös.

Aus den Organen sämtlichereingegangenenVersuchstierewurden Kulturen auf Agar an¬
gelegt. Regelmäßig fanden sich die bipolar gefärbten Kurzstäbchen, häufig in Gemeinschaftmit
den Bakterien der Coli-Gruppe vor.

Mit Bouillon-Kulturen oder aufgeschwemmtenAgar-Kulturen der bipolar gefärbten
Stäbchen wurden geimpft:
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«,) 2 Mäuse subkutan, tot nach 48 Stunden;
I)) 2 Mäuse intraperitoneal, tot nach 24 Stunden;
o) 1 Kaninchenmit Spuren intravenös, tot nach 3 Tagen (IV2 Tag in Agonie);
ä) 2 Meerschweinchen subkutan,blieben leben;
0) 1 Meerschweinchen intraperitoneal, tot nach 48 Stunden,
Aus den Organen der eingegangenenVersuchstierewurden wiederumKulturen angelegt,

in denen die bipolar gefärbten Stäbchen in Reinkultur wuchsen.
Die mit dem Untcrsuchungsmaterialunmittelbar geimpftenMäuse und Kaninchen starben

in verhältnismäßig kurzer Zeit, während die Meerschweinchen lediglich cmf intraperitonealc Einver¬
leibung der Erreger mit dem Tode reagierten.

Ans den dem RiudcrkndavcrentnommenenLnngenstückc wurden mittelst der Kollodium-
Einbettnng Schnitte gefertigt, die gefärbt neben allgemeinerstarker Blntdnrchtränkung des Gewebes
feinste Blntuugeu erkennen ließen.

Bei der in meinem Beisein am 13, April 1912 zusammen mit dem Kreisticmrzt in
Eleve obduziertenKuh, handelte es sich makroskopischum eine Bronchitis und Brouchiolitis, die,
trotzdemsie nach dem Vorberichtzweifellos ansteckend war, zu parcnchmnatösenVeränderungen an
den großen Körperdrüsennicht geführt hatte. Die hier vorgenommenebaktcriologischc Untersuchuug
wies in dem entnommenenMaterial einen für Mäuse und Kaninchen stark pathogenen Bazillus
aus der Gruppe der Erreger der hämorrhagischcuSepticämic nach, zu welcher Gruppe auch der
La«IIu8 duvi8«plic>u8 gehört.

Bis znm Tage meiner Untersuchungwar der betroffene Riudvichbestandim Stalle gehalten
worden. Dabei hatte man die gesundenund die tranken Tiere in ein und demselben Stallranm
gebracht. Da die Weiden trotz der noch frühen Jahreszeit gut bestandenwaren, empfahl ich die
ganze Rinderherdemit Ausnahme des noch vorhandenenkranken Tieres, für das ich eine Behandlung
mit Salvarsan vorschlug, sofort auf die Weide zu bringen. Danach soll die Krankheit znm Still¬
stand gekommen sein, — ________

D. Angelegenheitender AusMrung der Aörordnung für die Urwat-
beschäler der Myeinprovinz.

Im Rechnungsjahre 1912 sind insgesamt 211 Hengste angetört worden, und zwar 207
in ordentlichen und 4 in Nachkörterminen, An Körgebührenwurden für jeden im ordentlichen
Körtermin angekörtenHengst 15 Mark und für jeden in besonderem Termine angekörtenHengst
außer den Reisekosten und Tagegeldern der Kommissiunsmitglieder7 Mark 50 Pf, erhoben. Wird
der ordentliche Körtermin ohne besonderen Gruud versäumt, so sind auch bei Nachkürungen 15 Mark
Kürgebühre» zu entrichten.

Hu Beginn des Berichtsjahres war noch ein Barbestand von 1274 Mark 89 Pf. vorhanden.
^. Einnahme.

I. Einnahmen aus den ordentlichen Körtcrminen (Körgebühren) 3 105 Mk. — Pf.
11^ Einnahmen aus deu Nachkörterminen(Körgebtthrenund die

übrigen nach 8 6 der Körordnung von den Hengstbcsitzern
wieder einzuziehenden Kosten) .......... 180 „ 36 „

!,! Zinsen der hinterlegten Bestände .......________ ^ "__.63_^
Summe 3 365 Mk. 19 Pf.
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L. Ausgabe.
I, Kosten der ordentlichenKörtcrmine (Reisekostenund Tage-

Tagegelder der Mitglieder der Körkommissionen), , , , 2 024 Mk. 83 Pf.
II, Kosten der Nachtorungeu ..........._____144 „ 36 „

Summe 2169 Mk. 19 Pf.
Es verbleibt also ein Ueberschuß von 1196 Mark, so daß der Bestand nicht in Anspruch

genommenzu werden braucht.
Das Berichtsjahr schließt mit einem Bestände von 4470 Mark 89 Pf, Davon sind

3000 Mark bei der Lcmdesbankzinsbar hinterlegt. Der Rest von 1470 Mark 89 Pf. ist
auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen.

1^. Angelegenheiten der Hlyeinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
für das Oeschäftsjayr 1912.

Allgemeines.
In der Organisation der Bernfsgenossenschaft ist keine Aenderungeingetreten.
Die laufenden Geschäfte des Genossenschaftsvorstandes wurden, wie bisher, wahrgenommen

von dem Landeshauptmann bezw, von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten Landesrate
unter Mitwirkung eines weiteren Landesrats. Daneben waren noch der ärztliche Berater, Landes-
medizinalrat Professor Dr, Liniger und als dessen Vertreter Landesmedizinalrat Dr, Knepper beim
Vorstande tätig.

Die Zahl der Bureau- usw. Kräfte hat im Berichtsjahre eine Aenderung infofern erfahren,
als zur Unterstützungdes ärztlichen Beraters eine Stenotypistin und eine Assistentin für das bei
der Bernfsgenossenschafteingerichtete Nüntgeninstitnt (vergleiche das hierüber unter „Sonstiges" zu
Nr. 7 Gesagte) zur vorübergehendenBeschäftigungeingestelltworden sind. Gegen Ende des Be¬
richtsjahres waren beschäftigt:29 Bureau- und Registratur-, 4 Kanzleibcamte,1 Röntgenassistentin,
3 Hilfsarbeiterinnen, 1 Bote und 1 Hilfsbote, ferner 2 technischeAufsichtsbeamte.

Den Umfang der Geschäfte der Berufsgenossenschaftwährend der Zeit ihres Bestehens
Ä«Me 1- — "°ch Jahrgängen getrennt — läßt die in der Anlage I aufgestellteUebersicht erkennen.

Die Zahl der Vertrauensmänner, die sich im Jahre 1910 auf 1823 belief, hat seitdem
keine wesentliche Aenderung erfahren. Ueber die Tätigkeit der Vertrauensmänner ist gegenüberden
früheren Berichten nichts Besonderes hervorzuheben. Die durch sie verursachten Kosten belicfcu sich
auf 836 Mark 50 Pf,

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1912 wurden 8225 neue Unfälle (im Vorjahre 8708) ange¬

meldet, ohne daß indessen in sämtlichenFallen der Erlaß eines Feststellungsbescheides, durch welchen
das Vorhandensein eines cntschädigungspflichtigcn Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde,
erforderlichwar, weil entweder eine Erwerbsunfähigkeit über die 13, Woche hinaus nicht eintrat,
oder aber die Betroffenenwegen offenbaren Nichtvorliegenseines zu entschädigenden Betriebsunfalles
mittels einfacher Bescheidung zurückgewiesenwerden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 5147 durch erstmalige Fcststellnngsbcscheideentschieden; der Nest, abgesehen von den
Fallen, die eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der ersten 13 Wochen nicht bedingten,ging, weil die

noch nicht spruchreif waren, zur Entscheidung in das Jahr 1913 über.
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Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Genossenschaftsvorstande und den einzelnen
Sektionsvurständen erstmalig entschiedenen Fälle hervor, ebenso ihre Verteilung und das Ergebnis
der Entscheidungen. Entschädigungenwurden (gegenüber 2750 Fällen des Vorjahres) erstmalig
festgestellt in 2955 Fälleu. Diese verteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

a) männlicheErwachsene ...... 1982
d) weibliche „ ...... 877
e) männliche Iugeudliche (unter 16 Jahren) 79
ä) weibliche „ ( „ 16 „ ^___ 17

zusammen2955.
Bei 146 Fällen handelte es sich um tödliche Verletzungen,bei 46 um dauernd völlige, bei

1175 um dauerud teilweise, endlich bei 1588 um vorübergehende Erwerbsunfähigkeit-es wurden hier¬
bei Entschädigungenbewilligt an 273 Hinterbliebene Getöteter, und zwar an 94 Witwen, 178 Kinder
nnd 1 Aszendenten. (In 1? aus früheren Jahren stammendenFällen führten die Verletzungen
zum Tode- es wurden dieserhalb für 11 Witwen nnd 40 Kinder Hinterbliebenenrentengezahlt.,

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommenfür . . . . 17 758 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahre neu entschädigten........... - 2 955 „
so daß im ganzen Entschädigungen gezahlt wurden in ......... 20 713 Fällen
(im Vorjahre in 21380 Fällen).

Entschädigungen wnrden gezahlt:
a) für 18 769 Verletzte,
d) „ 1392 Witwen Getöteter,
c) 1285 Kinder und Enkel Getöteter,
H) ^ 34 Verwandte aufsteigender Linie Getöteter.

Die 8ahl der Unfälle, für die laufende Renten gezahlt wurden, belief sich:
am 1. Januar 1910 auf ... 18 644 Fälle,

Zugang in 1910 ... 2694
Abgang in 1910 . . . 3 382

am 1. Januar 1911 nnf .
Zugang in 1911
Abgang in 1911 .

am 1. Januar 1912 auf .
Zugang in 1912
Abgang in 1912

am 1. Januar 1913 auf . . . 17 132 Fälle.
Wie sich die Fälle auf die einzelnen Sektionen verteilen, ergibt die Uebersicht Anlage III.

Outschädigungen.
An Entschädigungenwurden gezahlt:

1 Kosten des Heilverfahrens (ausfchließlich der Kosten der Für-
' iorae für Verletzte innerhalb der gesetzlichen Wartezeit) . . 49 418 Mk. 74 Pf.

2. Renten an Verletzte ........ .' ^ ' <.^ '
3. Kosten für die Unterbringung von Verletztenm invaliden«

Häusern ...........

17 956 Fälle,
2 504 „
3 058 „

, 17 402 Fälle,
3 384 ..

. 3 654 „

1452 675 ., 42

zu übertragen 1502 094 Mk. 16 Pf.
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Uebertrag 1502 094 Mk. 16 Pf.
4. Abfindungenan Verletzte(Inländer) ........ 33 531 „ 20 „
5. „ „ „ (Ausländer) ....... 2 217 „ 60 „
6. Sterbegeld ................ 8 338 „ 51 „
7. Renten an Witwen (Witwer) Getöteter .......145 081 „ 68 „
8. „ „ Kinder und Enkel „ ....... 110 814 .. 12 „
9. „ „ Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter . . . 3 574 „ 50 „

10. Absindungenan Witwen Getöteter im Falle der Wiederver¬
heiratung ............. ,- - - 3688 „ 77 „

11. Abfindung an ausländischeHinterbliebeneGetöteter bei Auf¬
gabe ihres Wohnfitzesim DeutschenReiche ...... — „ -^ ,,

12 Renten an Ehefrauen (Ehemänner) in Heilanstalten unter¬
gebrachterVerletzter ............. 1911 „ 99 „

13. Renten an Kinder und Enkel in Heilanstalten untergebrachter
Verletzter .........'....... 2 995 „ 06 „

14. Renten an Verwandte aufsteigender Linie in Heilanstalten
untergebrachterVerletzter ........... — „ — „

15. Kur- und Verpflegungskosteu .......... 85 202 „ 85 „
16. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit ................ 4192? „ 82 „
17. Zins- und Tilgungsrate der schwebenden Schuld aus 190 9 85170 „ 69 „

insgesamt 2 026 548 Mk. 95 Pf.

In welchem Umfange sich die Rentensnmmender einzelnenJahrgänge durch die jährlichen
^. Abgänge vermindern, ergibt die Uebersicht Anlage IV.

Verwaltungstosten und Verteilung der Gesamtlasten auf Sektionenund Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahltenEntschädigungen entfielen 25 »/<» mit 506 637 Mark 24 Pf.

auf die Genossenschaft, während die übrigen 75°/» von den Sektionen zu tragen waren.
Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesamten Kosten der Unfalluntersuchungund der Fest«

stellung der Entschädigungen...........149833 Mk. 50 Pf.
2. Die gesamten Schiedsgerichtskosten,einschließlich 314 Mark

20 Pf. Kosten des Verfahrens vor dem Reichsversicherungs-
llmt .................. 58015 „ 65 „

3. Die Kosten der Unfallverhütung ......... 15 393 „ 31 „
4. Die eigenen Verwaltungskosten:

a) Reisekosten der Mitglieder der Genossenschaftsversammlung 2 809 „ 8? „
d) Gehälter und Reisetostender Beamten (einschließlich 2000

Mark Entschädigungan die Landeshauptkasseder Rhein-
Provinz für Wahrnehmung der Kassengeschäfte) .... 161711 „ 54 „

e) Anteiliger Beitrag zur Pension für einen ausgeschiedenen
Beamten ................ ^3 » 60 „

zu übertragen 38? 857 Mk. 47 Pf.
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Uebertrag 387 857 Mk. 47 Pf.
ä) Beiträge zur Pensions-, Witwen- und Waisenkassesowie

sonstige Versicherungsbeiträgefür Kranken- und Invaliden¬
versicherung............... 24684 „ 25 „

s) Miete, Heizung, Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬
räume ............... 7 270 .. 16 ..

f) Bureau- uud Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien, Druck¬
sachen, Formulare, Buchbinderarbeitenusw) ..... 6179 13

^) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars .... ? 719 49
K) Bekanntmachungstosten . . . . ....... 1y ^5
i) Portokosten, Depeschen-und Fernsprechgebühren,Boten¬

löhne usw ................ 9 045 ,„ 08 „
K) Sonstiger Verwaltungsaufwaud, darunter 49108 Mark

18 Pf. Umlagehebegebühren .......... 55037 „ 02 „
5. Einlage in den Reservefonds ......... 50 689 „' 54 ''

insgesamt 548 492 Mk. 40 Pf.
Dazu 25»/« der Entschädigungsbeträge 506 63? „ 24 „

Summe der Genossenschaftskosten1055 129^Mk. 6^P^

Die Verwaltungskosteuder Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:

a) Reisekosten und Tagegelderder Sektionsvorstande ... 30 Mk. 41 Pf.
d) Desgleichen der Vertrauensmänner ........ 836 „ 50 „
«) Gehälter und Reisekosten der Beamten ...... 86193 „ 03
ä) Beiträge zur Krankenversicherung ........ 640 „ 80 "
s) Miete, Heizung, Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬

räume ................ 4 490 „ — „
t') Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien, Druck»

fachen, Formulare, Buchbinderarbeitenusw.) ..... 3 589 „ 66 „
^) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars .... 1509 „ 40 „
Ii) Bekanntmllchungskosten ........... 262 „ 75 „
i) Portukosten,Depeschen- und Fernsprechgebühren, Botenlöhne 8143 „ 16 ,.

K) Sonstiger Verwaltungsaufwand ......... 137 „ 15 „
zusammen 105 832 Mk. 86 Pf^

Dazu 75°/o der Entschädigungsbeträge1519 911 ., 71 „
Sektionskosten insgesamt 1625 ?44^Mk""57^

Die Kosten der Genossenschaft betrugen 10551 29 „ 64
Mithin Gesamtkosten 2 680 874 Mk.^l^W

Veranlagung und Umlage.

Im Monat Oktober wurde auf Grund der abgeschlossenenRechnungendes Jahres 1911
die vorläufige Umlageverteilungfür 1912 vorgenommen. Sie konnte den Sektionen bereits am
31. desselben Monats unter der Aufforderungmitgeteilt werden, die Beiträge für die Hauptbetriebe

46
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bis zum 1, März 1913 und die Beitragszuschlägefür die Ncbenbctriebeusw, bis zum 1. Mai
1913 an den Genosfenschaftsvorstandeinzusenden. Durch die frühzeitige Verteilung sollten die
Sektionen in die Lage versetzt werden, mit den Vorbereitungen für das alsbald nach Ablauf des
Jahres vorzunehmende Veranlagungs- und Einzichnngsvcrfahrcnrechtzeitig beginnen zn können. Die
sich infolge der vorläufigenVerteilung ergebenden Unstimmigkeiten werden bei der nach Abschluß der
Iahresrechnung für 1912 vorzunehmendenendgültigenUmlageberechnungausgeglichen.

Es wurden außer den Hebegebühreu:

1. auf die land- und forstwirtschaftlichen Hauptbetriebe, einschließ¬
lich der Obstbaumpflanzungen an öffentlichenWegen und
Straßen, unter Zugrundelegung einer Gruudsteuerfummevon
4 942 213 Mark umgelegt .......... 2 378622 Mk 5« Pf.
das sind im Durchfchuitt48,13«/« der Grundsteuer gegenüber
49,83°/« im Vorjahre.

Von diesem Prozentsatz entfielen gemäß Nefchlnßdes
Genosfenfchaftsvorstandesvom 14. Oktober 1912 auf
die Deckung der Kosten der Genossenschaft als solcher —
wie im Vorjahre — 18°/«.

2. an unmittelbaren Beiträgen bezw. Beitragszuschlägen
für Nebeubetriebe,für Betriebe ohne und solche mit nur neben¬
sächlicherBodenbewirtschaftuug,für Landfchaftsgärtnerei, für
Vetriebsbeamteund Facharbeiterfuwie freiwilligeVersicherungen,
erhoben ................. 76786 „ 25 „

An landwirtschaftlichenNebenbetriebenwaren im Vor¬
jahr veranlagt:

44 Brauerei- und Mälzereibetriebe, 165 Kraut-
presserei-, Kelterei- und Sauerkrautfabrikbetriebe, 503
Molkerei- und Breunereibetriebe,21 Kellerei- und Lagerei¬
betriebe, 256 Dampf- und Motordrefchereibetriebe,110
Ziegelei- und Schwemmsteinfabritbctriebe,716? Lohn¬
fuhrwerks- und Trausportbetriebe, 35 Kallbrenuereibe-
triebe, 378 Steiubruchbetriebe,284 Gräbercibetriebc,371
Mahl-, Oel- uud Gipsmühlenbetricbe,44 Holzschnciderei-
betriebe, 9 elektrische Belenchtuugs- und Kraftaulagen,
8 Korbmacherei-und Vesenbindereibetriebe,33 Käserei¬
betriebe, 3? sonstige Betriebe, zusammen9465 Betriebe.

Die Zahl der veranlagten Nebenbetriebehat sich
gegen das Vorjahr nicht wesentlich verändert.

Ueber vorhandene,aber nicht angemeldete landwirt¬
schaftliche Nebenbetricbewurden von einem Beamten des
Genufseuschllftsvorstandesanch im Berichtsjahrein mehreren
Kreisen Ermittelungen mit guten, Erfolge angestellt.

zusammen2 455 408 Mk. 83 Pf.
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Reservefonds.
Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........ 660 420 Mk, 75 Pf.

Zugang: a, Infolge Uebergangsvon gewerblichen Betrieben als Neben¬
betriebe der Landwirtschaftmußten in 5 Fallen die auf den
übergehenden Betrieben ruhenden Unfalllasten übernommen
werden. Die mit den Lasten diefer Falle der Verufs-
genofsenschaft zufallenden Reservefondsanteile beliefen sich
auf zusammen .............. 1608 „ 80 „

d. Die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinfen betrugen 22 245 96
o. Einlage in den Fonds für 1912 ........ 50689 " 54

zusammen 734 965^ Mk. 05 Pst
Abgang: Infolge Uebergangs der Lasten von 7 Unfällen auf gewerbliche

Berufsgenossenschaften:Ueberweifungvon Refervefondsanteilen
mit zusammen ............... 411 ., 90 „

fo daß ein Bestand verbleibt von 734 553 Mk. 15 Pst

Rechnungsübersicht.
». Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre ............ 2 624656 M. 92 Pf.
Umlagebeiträgeeinschließlich10 454 Mark 18 Pf. ans Nachtrags¬

veranlagungen und abzüglich 3425 Mark 23 Pf. Umlage-
erstllttungen ................ 2 511545 „ 96 „

Strafgelder ................. 20 351 „ 65 „
Zinfen ................. 41743 „ 13 „
Von Regreßpflichtigenerstattete Entschädigungen ..... 18 064 „ 49 „
Sonstige Einnahmen .............. — „ — „

Summe 5 216 362 Mk. 15 Pf.
b. Ausgabe.

Unfallentschädigungen.............. 1899 450 Mk. 44 Pf.
Zins- und Tilgungsrate der schwebenden Schuld, die dadurch

entstandenist, daß die in 1909 von der Post gezahltenUnfall-
entschädignngsbeträgcgestundet wurden (vergl. das im Bericht
für 1909 unter „Sonstiges" Ziffer 5 Gesagte) ..... 85170 „ 69

Kosten der Fürforge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen Wartezeit 41 92? „ 82
Kosten der Unfallverhütung ............ 15 393 „ 31
Unfalluntersuchungskosten ............. 149833 „ 50
Schiedsgerichtskosten .............. 57 701 „ 45
Kosten des Verfahrens vor dem Reichsversicherungsamt ... 314 „ 20
EigentlicheVerwaltungskosten ........... 331285 „ 08
Umlagehebegebühren .............. 49108 „ 18
Einlage in den Reservefonds ........... 50689 „ 54

Summe 2 680 874 Mk. 21 Pf.
46»
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«. Abschluß.
Die Einnahme beträgt ............. 5 216 362 Mk. 15 Pf.
Die Ausgabe beträgt .............. 2 680 874 „ 21 ..

Es bleibt somit ein Bestand von 2 535 487 Mt. 94 Pf.
als Betriebsfonds für das Jahr 1913,

Ans diesem Betriebsfonds sind zu bestreiken:
1. die für 1913 zur Zahlung der Unfallentschädigungsbeträgean die Post zu leisten^

den monatlichenVorschüsse im Jahresbeiträge von 1974 000 Mark,
2. die für dasselbe Jahr zu entrichtende Zins- und Tilgungsrate der schwebendenSchuld

— vergl. das hierüber unter „d Ausgabe" Gesagte — in Höhe von 85 170,69 Mark,
3. die laufenden Verwaltungskosteneinschließlich der Kosten der Unfallunterfuchungund

Feststellung der Entschädigungen,der Kosten der Oberversicherungsämterund der
Kosten der Unfallverhütung,

Nentenfeststellungsbescheide
sowie Bescheideüber Nentenminderungen, Erhöhungen und Entstellungen.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 5147 Feststellungsbescheiden wurden
Renten an derungsbescheide erlassen:

»,) von Sektionsvorständen ............... 2085
d) vom Genosfenschllftsvorstande ............. 1721

zusammen 3806,
Dazu die seitens des Genossenschaftsvorstandeserlassenen bcrnfungsfahigen

Aufforderungenzum Eintritt in ein Krankenhaus, Abfindungenund Sonstiges . . .____490^
im ganzen 4296.

Die Fälle verteilen sich auf:
«,) Minderungen .................. 1856
d) Erhöhungen .................. 29
«) Ablehnung von Erhöhungsanträgen ........... 19
ä) Aufhebungen .................. 1902
e) Krankenhausaufforderungen,Abfindungen und Sonstiges ..... 490

Hierzu an Anträgen der Verufsgenossenschaftbeim Schiedsgericht auf Grund des
8 94 des L. U. V, Gefetzes und zwar:

Anträge auf Renten-Minderung ............ 296 j
„ Aufhebung ............ 369!

insgefamt 4961.

(Der Unterschied in der vorangegebenenZahl der Anträge — 665 — und der auf der zweitfolgendcn
Seite, Spalte 11 nach den Angaben der Schiedsgerichtebezw. Oberversicherungsamterfestgestellten Summe —
716 — ist darauf zurückzuführen,daß bei den Buchungen am Schlüsse des Jahres von der Neinfsgenossenfchaft
und den Schiedsgerichtenbezw, Obervcrsicherungsämternverfchieden verfahren worden ist, wfoferu, als die eine
Stelle Falle auf das nene Jahr übernommen,die die andere noch auf das alte Jahr verrechnet hat.)
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Kontrolle der Unfallverletzten.

Die Kontiolle der Erwerbsfähigkeitverletzter Personen ist im Berichtsjahre wie in früheren
Jahren in der Weise ausgeübt worden, daß in bestimmten Zeitabschnittenje nach Lage des einzelnen
Falles ärztlicheGutachten eingezogenwurden, sei es von dem erstbehandelndeu Arzte oder auch
von dem Vezirksarzte, Außer den regelmäßigenNachuntersuchungenwurden in besonderen Fällen
auch noch Untersuchungendurch den beim Genossenschaftsvoistande tätigen ärztlichen Berater vor¬
genommen. Ferner fanden in 43 Kreisen außergewöhnliche Revisionenvon Rentenempfängerndurch
Bureanbeamte und Untersuchungen durch den ärztlichen Berater der Bernfsgenossenschaftstatt; die
letzterenwurden in der Regel in der Kreisstadt abgehalten, wobei im allgemeinender Vorsitzende
des Sektionsvorstandesbezw. dessen Vertreter, der Bezirksarzt oder sein Stellvertreter zugegenwaren.

Das Ergebnis dieser Untersuchungenund der erwähnten Kontrolle der Rentenempfänger
durch Bureaubeamte des Genussenschaftsvorstandes ist folgendes:

Zahl
der

Das Revisions-

ergebnis führte zur
Prozente, um

welche die
Von den in

Spalte 1 auf¬

Iahresbetrag, um deu die Renten

aus Anlaß der Revisionen

ver¬
letzten

Renten- Renten herab¬
gesetzt wurden,

geführten Fallen
war die Kontrolle erhöht herabgesetzt

Per¬
sonen

Auf¬
hebung

Minde¬

rung

Er¬

höhung

einschl. der
Aufhebung

bereits eingestellt
in Fallen worden sind

1 2 3 4 5 6 7 8

2619 498 401 3 14 474V2 1293 211
"!

46 805 30

Von den Fallen, die zur Minderung oder Aufhebung der Renten geführt haben, schweben
zur Zeit der Abfassungdieses Berichtes noch 29 Fälle im Streitverfahren.
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Schiedsgerichte.

Zahl der bearbeiteten Streitsachen

Schieds¬

gericht

zu

Aus
dem

Vorjahr
über¬

nommen

Im Berichtsjahre
»

vom Rcichs-
versiche-

rungsamt
an das

Schiedsge¬
richt zurück»

verwiesen

neu anhängig geworden Summe
5
3 Verusung gegen

Summe
der

Beru¬

fungen
(Sp, 5-7)

Anträge aus
§ 94 L. U, N. G. Summe

der

Antrage
(Lp, »
und 10)

aller
^ Veschcide, durch die eine

Rente bzw, deren Erhöhung sonstige
Be¬

scheide

Streit¬
"

der
Renten«

be¬
werbe!

der
Vcrufs-
genosscn-
' sch°ft

sachen

abgelehnt
oder die

Rente herab¬
gesetzt wurde

bewilligt
wurde

(Sp, 3, 4,
8 unb n)

1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11 12

> Aachen . . . 25 2 153 45 9 20? 6 70 76 310

^ Coblenz. . . 32 — 320 43 7 370 5 115 120 522

.'! Cöln . , . 10 1 247 25 2 274 3 139 142 427

', Düsseldorf. . 23 — 211 27 7 245 7 219 226 494

s> Trier . , . 147 — 332 63 8 403 14 126 140 690

!i Sigmaringen .
Snmme

43 — 55 5 — 60 I 11 12 115

280 3 1318 208 33 1559 36 680 716 2558

Von den Streitsachen wurden erledigt Zahl
der am
Schlüsse

des Rech¬
nungs¬

jahres un¬
erledigten
Streit¬
sachen

^:
Schieds¬

gericht

zu

durch
rechtskräftigen
Bescheid des
Vorsitzenden
(88 8 n. 3l
Sch. G. O.)

durch
Zurücknahme

der

Berufung
(des Antrags)

durch
Aner¬

kenntnis

durch
Ver¬
gleich

durch Entscheidung
des Schiedsgerichts

auf
andere
Weise

Summe
aller

erledigten
Streitsachen
(Tp, 13—,»)

Ent¬

standene

Kostenzugunsten
des

Renten-
bewcrbcrs

zugunsten
der Vernfs-
genossen-

schaft

13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

,-;

5

6

Aachen,

Eublenz
Cüln .

Düsseldorf
Trier .

Sigmaring«:n .

6

3

10

26

2

49

11

14

3

2

12

7

7

16

45

7

33

57

113

54

43

51

29

201

31?

227

389

502

50

1

3

9

4

1

283

468

363

453

639

98

2?

54

64

41

51

1?

5 382

14 010

10 769

8 559

16 858

180?

08

Summe 6 101 38 108 347 1686 18 2304 254 57 38? 55
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Rekurse. (Reichsversicherungsamt.)

Zahl der Rekurse Es wurden erledigt Zahl der

Im Berichtsjahre durch Zurückweisung durch Anerkenntnis Schlüsse
Aus dem wurden Nelurse Summe der der Summe des

Vorjahre
über¬

nommen

einc

von
Ver¬

zelegt

von der
Genossen¬

der
Rekurse

(Sp, 1, 2
und 3),

von den
Verletzten

von der
Genossen¬

schaft

von den
Verletzten

von der
Genossen¬

schaft

»uf
andere
Weise

der

Sp, 5>
bis 9

Rechnungs¬
jahres
uner¬

ledigten
letzten schaft eingelegten Rekurse eingelegten Rekurse

10

Rekurse

1 2 3 4 5 6 7 8 !> 11

360 338 143 841 233 66 69 45 50 463 378

Bestrafungen.
Vom Genussenschaftsvurstande sind auf Grund des § 157 des Uufallversichcruugsgesetzcsfür

Land- und Forstwirtschaftvom 30. Iuui 1900 gegen 395 Vetriebsunternehmerbezw. sonstige Ver¬
pflichtetewegen Unterlassungoder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekommenen
Unfälle Geldstrafenim Eiuzelfallevon 2—30 Mark verhängt und im Gesamtbeträgevon 3205 Mark
05 Pf. vereinnahmt worden. Desgleichenwurden wegen Nicht- bezw. verspäteter Anmeldung und
wegen unrichtiger Angabe über den Umfang von Nebeubetrieben in 4 Fällen Strafen von zusammen
25 Mark verhängt und vereinnahmt. In 10 Fallen wurde der Strafbescheid aufgehoben,in 12
Fallen die Strafe ermäßigt. Ferner wurden auf Grund des 8 120 des genannten Gesetzes wegen
Zuwiderhandclns gegen erlassene Uufallverhütungsvorfchriftenin 3151 Fällen Strafen von insgesamt
17 605 Mark im Eiuzelfalle von 1—100 Mark, verhängt; hiervon sind im Berichtsjahre verein¬
nahmt 17 121 Mark 60 Pf. (Vergleiche das Nähere hierüber im folgendenAbfchnitt.)

UnfMverhüinng.
In der Durchführung der Unfallverhütungsvorfchriftenist gegenüberdem Vorjahre keine

Veränderung eingetreten. Die techuifchen Aufsichtsbeamtenhaben an 228 Tagen insgesamt 3651
Betriebe besichtigt. In 5 Versammlungenvor Landwirten, in 3 vor Gendarmen und in 2 Schmiede-
kurseu wurden von den technischen Aufsichtsbeamten Vorträge gehalten. Auf 3 Ausstellungenwnrden
die Maschinen auf ihre Schutzvorrichtungen hin geprüft. Im übrigen erledigtendie technifchenAuf¬
sichtsbeamtenden infolge der Dnrchführung der Uufallverhütuugsvurfchriftennotwendig gewordenen
Schriftwechfclmit Behörden, Landwirten und Maschinenfabrilantcn. In 124 Unfallfachcnäußerten
sie sich über die Verantwortlichkeitder Beteiligten,

Beziehungenzn den staatlichen Aufsichtsbeamtenwurden nicht gepflogen,dagegen wurde die
Mitwirkung der Polizeibehörden,'wie bisher, in reger Weise in Anspruch genommen. Es wird
Wert darauf gelegt, daß nach und nach tunlichstalle Gendarmen und Polizeibcamtendie technifchen
Aufsichtsbeamtenbei den Vetriebsrevisionenbegleiten,damit sie über die Unfallverhütungsvorschriften
an landwirtschaftlichenMaschinenusw. praktisch aufgeklärt werden künneu. Diefes hat sich als sehr
zweckmäßig erwiesen,denn die Unfallverhaudluugeuergaben vielfach, daß die Unfallverhütungsvor¬
fchriftenden Polizei- usw. Organen häufig noch nnbekanntwaren.

Die Durchführung der Unfallverhütungsvorfchriftenmachte im Berichtsjahre langfame, aber
immerhin ersichtliche Fortschritte. Es war wiederumfestzustellen, daß sie sich im allgemeinennur
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durch Revisionen mit entsprechenden Strafmaßuahnien durchführen lassen. Dies ist auch, wie die
Erfahrung ganz unzweideutiggelehrt hat, das einzige Mittel, was einigermaßen zur Verbreitung,
wenigstens der wichtigstenVorschriften, führt. Das Halten von Vortragen allem fördert das
Bekanntwerdender Vorschriftennur sehr wenig. Wo Versammlungenlediglichfür solche Vortrüge
einberufen waren, ließ die Beteiligung stets dauu sehr zu wünschen übrig, wen» nicht vorher das
Interesse hierfür in der Gegend durch eine Reihe von Bestrafungen wachgcrufeu worden war.

Insgesamt wurden im Berichtsjahre 8151 (gegen 4684 im Jahre 1911) Ordnungsstrafen
im Gesamtbeträge von 17 605 (18 825) Mark, im Durchschnitt von rund 5,6 (4,0) Mark, im
einzelnen von 1 bis 100 Mark verhängt. Anlaß zu Bestrafungen gaben Nachrevisionenin 221
(277) Fallen, Revisionender technischen Aufsichtsbeamtenin 2128 (1692) Fällen, die Durchsicht
von Unfallverhllndlungenin 84 (69) Fällen, Anzeigen von Polizeibeamten in 718 (2031) Fällen.
Es wurde in 77 (254) Fälleu Beschwerde beim Reichsversicheruugsamterhoben. Hiervon wurden
46 Beschwerden zurückgewiesen,in 2 Fällen wurde der Strafbetrag ermäßigt uud in 4 Fällen vom
Genussenschaftsvorstcind die Strafverfügung zurückgezogen. Die übrigen Fälle sind noch nicht erledigt.

Von den im vorigen Jahresbericht als noch nicht erledigt aufgeführten 150 Beschwerden
des Jahres 1911 wurden 143 zurückgewiesenund 3 zurückgezogen; 3 Strafverfolgungenwurden vom
Genossenschllftsvorstande aufgehobenund in 1 Falle wurde die Strafe herabgesetzt. Im Jahre 1912
wurden auf unmittelbare Gesuche der Bestraften vom Genofsenschaftsvorstande 3? Strafverfolgungen
aufgehobenund in 6 Fällen die Strafen ermäßigt. Wiederum wurde in keinem Falle eine Strafe
vom Neichsversicherungsllmtaufgehoben.

Wie wenig bei der Durchführung der UnfallverhütungsvorschriftenMilde angebracht ist,
lehrt folgendes:

Aus 2 benachbartenOrtschaften waren etwa 30 kleinere Unternehmer in Ordnungsstrafen
von 3 bis 5 Mark genommen worden. Auf deren gemeinsameEingabe um Straferlaß unter
Hinweis auf die Dürre des Jahres 1911 und auf die Maul- und Klauenseuche wurde ihnen, trotz¬
dem sie die Vorschriften in teiuer Weise beachtethatteu, die Strafe unter der Bedingung erlassen,
daß die Mängel bei der Nachrcvisionbeseitigt seien. Die von einem technischen Aufsichtsbeamten
ausgeführten Nachrevisioneuergaben dann, daß nur 2 Landwirte ihre Betriebe vorschriftsmäßigein¬
gerichtethatten. Bei der Mehrzahl der übrigen mußten die verhängten Strafen noch erhöht werden,
da die Bemängelungenunbeachtetgebliebenwaren.

Bezüglich der fehlenden Schutzvorrichtungenwiederholten sich die Erfahrungen, die im
vorigen Jahresbericht niedergelegtsind. Die Landwirte rechnen eben mit der Wahrscheinlichkeit, daß
ihr Betrieb nicht revidiert werde; sie ziehen die Ersparnis der Kosten, die die Anbringung der
Schutzvorrichtungenverursacht,der Gefahr, mit einer geringen Ordnungsstrafe belegt zu werden, vor.

Im Berichtsjahre kamen 8225 Unfälle (gegenüber8708 im Jahre 1911) zur Anmeldung.
Die Zahl der tödlichen Unfälle belief sich auf 146 (159). Es war wiederumkein tödlicher Unfall
zu verzeichnen, der durch Kuppelungenund Triebstangen herbeigeführtwar, jedoch gelangten 3 der¬
artige Fälle zur Kenntnis, in denen nicht versicherte Kinder betroffen waren. Tödliche Unfälle
mfulge Nichtbeachtungder Unfallverhütungsvorschriftenwaren im übrigen zu verzeichnen dnrch
Gebrauch nicht vorschriftsmäßigerLeitern, durch Fallen von Gerüsten und durch Luken, beim Abbau
m Sandgruben, durch Führen von Bullen ohne Leitstange. Schwere Unfälle bei nicht ordnungs¬
gemäß angebrachterSchutzkappean hochstehenden Dreschmaschinenkamen wiederum mehrfach vor.
Auch Unfälle durch Nichtbeachtungder Vorschriftenfür Zahnräder bei Dresch- und Häcksclmaschinen
waren häufiger zu verzeichnen, desgleichen bei Selbstbindermähmaschinendurch Hineingemten in das
Kettenradneben dem Hauptsitz und in das Kegelradvor dem Notsitz, letzteres bei abmontierten:Wender.
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Regreßansprüche.

Auf Gnmd der ^ß 147 und 151 des Unfallversicherungsgefetzes für Land- uud Forstwirt¬
schaft vom 30. Juni 1900 wurden im Berichtsjahre iu 118 Fällen die gemachten Aufweuduuaen
der Nerufsgeuossenschaft mit zusammen 18 004 Mark 49 Pf, erstattet.

Sonstiges.

1. Abkommen der Verufsgenossenschaft mit der Aerztekammerder Rheinpruviuz und der
Hoheuzollernschen Lande hat im Berichtsjahre leine Aenderung erfahren.

2. Zu der im vorjährigenBericht bereits erwähnten Reichsversicherungsorduung nebst dem
dazu ergaugenen Einführungsgcfctzerschien im Berichtsjahre das preußische Landesgesctz vom 23 Juli
1912. Damit stand den Vorbereitungenzur Durchführung der für die laudwirtschaftlichc Unfall¬
versicherung am 1. Januar 1913 in Kraft getretenen neuen Bestimmungennichts mehr im Wege.
Zunächst wurde der Entwurf einer der Reichsversicherungsordnuugangepaßten Satzung der Berufs-
geuossenschaft aufgestellt. Wcnu auch als Anhalt hierfür vom Reichsvcrsicheruugsamtausgearbeitete
Musterslltzuugcn vorlagen, so war die Aufstellungdes Entwurfs doch Gegenstandregen Schriftwechsels
mit den Sektiousvorstäudeu, mit der Laudwirtschaftstammer und mit dem Neichsvcrsichcruugöaint'.
Der Entwurf wurde am 14. Oktober 1912 von der Genosseuschaftsvcrsammlung (vergl. das nach¬
stehend unter Ziffer 6 Gesagte) unverändert angenommen. Die Genehmigung durch das Neichs-
versicherungsamtfaud die beschlosseneSatzung unter dem 9. November 1912. Ihre Bekanntgabe
erfolgte in der Weise, daß u. a. den Sektiousvorständen, Vertrauensmännern, den Vcrficherungs
und Obcrversicheruugsämtern,den Bürgermeister«,Gemeindevorstehern die Satzung übermittelt wurde.
Außerdem wurde in der landwirtschaftlichen Zeitschrift für die Rheinprovinz, in den Zeitschriften:
„RheinischerBauer", „TrierischerBauer", „Mitteilungen der Zentralstelle für Landwirtschaftund
Gewerbe" in Sigmaringen und „Feld und Wald" in Essen auf den Erlaß der neuen Satzung uud
dereu wichtigste Neuerungen sowie darauf hingewiesen,daß die neue Satzung durch die Bürger¬
meisterämter und auch unmittelbar durch die Druckerei der Firma Hubert Hoch in Düsseldorf
bezogenwerden könne. Den genannten Zeitschriften wurde es ferner nahegelegt, auch die Satzung
selbst abzudrucken. Daneben ist auch noch den Sektionen empfohlen wurden, darauf Bedacht zu
nehmen, daß der Hinweis auf den Erlaß und die Neuerungen der Satzung, wenn möglichauch die
Satzung selbst, iu den Kreis- und den vorzugsweise auf dem Lande gelesenen Lokal- und Fach¬
blättern veröffentlicht würde.

Als wesentliche Neuerungen der Satzung gegenüberdem seitherigenStatut sind hervorzn
hebeu: die Vorschriftüber die Abrundung des Jahresbeitrages auf 1 Mark, die Einreihung „euer
Betriebe und „Tätigkeiten" in die landwirtschaftliche Unfallversicherung,die Erhebung der Beiträge
für nicht rein landwirtschaftliche Betriebe nach dem Arbeitsbcdarfsmaßstab,die Führung vun Lohn¬
büchern oder -Listen hinsichtlich der in solchen Betrieben tätigen Personen und besondersder sämt¬
lichen von den land- und forstwirtschaftlichen Unternehmernbeschäftigten Betriebsbeamten und Fach¬
arbeitern, die Möglichkeitder Übertragung vun Pflichten des Unternehmers auf Betriebsleiter und
Augestellte,die Erweiterung der Grenzen für die Zwangs- uud freiwillige Versicherung der Betriebs-
unteruehmer sowie die Vergrößerung des Kreises der Facharbeiter.

Auch schon diese Neuerungen, namentlichdie Erweiterung der Grenze der Zwangsversiche-
rung vuu 1500 auf 1800 Mark für Unternehmer und von 3000 auf 5000 Mark für Netriebs-
beamte, werden offenbar zu einer Steigerung der Rentenlast führen. Ganz besondersaber wird eine

4?
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stärkereBelastung durch die von den Obervcrsichcrmigsmnternmit Wirkung vom 1. Januar 1913
ab vorgenommeneNeufestsetzung der durchschnittlichen Iahrcsarbeitsverdienste eintreten. Diese sind
im allgemeinen wesentlich erhöht worden. Der seitherige Höchstsatzvon 900 Mark ist auf 1200 Mark
gestiegen.

Als weitere wesentliche Vorbereitung zur Durchführung der neuen Gesetzes- nnd Satznngs-
bestiinmungenist zu erwähnen die Abänderung nnd der Neudruck fast sämtlicher im Gebrauch befind¬
licher Formulare, sowie die Herstellung der obcuenuähutcnnach Veuehmeuniit der Landwirtschnfts-
kammer der Rhcinprovinz hergestellten Lohnbücher,die in grußer Anzahl erforderlichwaren und den
Netriebsnnternehmernunentgeltlichüberlassenworden sind.

Im Frühjahr 1913 sind ferner die Geschäftsanweisungenfür die Organe der Berufs-
gcnossenschaft (Genosseiischaftsvorstand, Sektionsoorftände und Vertrauensmänner) der Neichsversiche-
rungsorduuug uud der Satzung angepaßt und gedruckt worden, desgleichen ein Schriftchcn „L. U. V.,
Die landwirtschaftlicheUnfallversicherungnach der Neichsuersicherungsurdnungund der von der
Rheinischenlaudwirtschaftlicheu Bcrufsgeuusscuschaft erlassenen Satzung" uebst Anhang: „Zusammen¬
stellungvon Entscheidungen des Neichsversichernngsamtsüber Entschädigungssätzebei einzelnen häufig
vorkommenden Verletzungen". Dieses Schriftchengibt einen Ueberblick, wie sich die landwirtschaftliche
Unfallversicherungnach der Neichsversicherungsurdnuugund der Satzung der Verufsgcuusscnschaft
gestaltet. Es ist alle» bei der Durchführung des Gesetzes usw. beteiligtenStelle», den Mitgliedern
und Beamten der Geuossenschaftsurgane,deu Versicherungs-und Oberversichermigsämtern,Bürger¬
meistern,Heilanstalten, Aerzten, den landwirtschaftlichenOrganisationen und Fachschulen usw. zuge¬
sandt worden,

3. Vom 28. September bis 1. Oktober 1912 fand in München eine Konferenz der Ver¬
treter der Deutschen landwirtschaftlichenBernfsgenusscuschafteustatt. Hierbei war die Berufs-
genossenschaftdurch deu der Ständigen Kommission dieses Verbandes angehörenden Landesrat
Dr. Große vertreten. Auch der ärztliche Berater der Berufsgeuosseuschaftwuhute der Kuufereuz
bei zum Zwecke der Berichterstattung über die sofortige funktionelle Behandlung der Unfallverletzten
gemäß dem Ergebnis des III, Internationalen medizinischen Unfallkungrcsscs. Außerdem waren im
wesentlichen Punkte der Verhandlung: Das Heilverfahren in den ersten dreizehnWochen, das Aus¬
scheiden der Gärtuer aus deu laudwirtschaftlichcnBerufsgeuosseuschafteu (vergl. das hierzu unter 8
Gesagte) uud die Unfallverhütungsvurschriften. Der Anteil der Berufsgenusseuschaftan den Kosten
des Konferenzverbandesbelief sich auf 681,10 Mark.

4. Der im Jahre 1908 gegründeten „Freien Vereinigung der im Nhcinlaudc tätigen
bernfsgenusscnschaftlichen Verwaltungen" gehörte die BerufSgenussenschaft auch im Berichtsjahre als
Mitglied an. 3 neue Mitglieder traten der Vereinigung im Lanfe des Jahres noch bei, so daß
sie jetzt aus 49 Mitgliedern besteht. Der geschäftsführendeAnsschnß besteht znr Zeit aus dem
Vorsitzenden,GrnbcnbesitzerJosef Helff in Eöln nnd 10 Mitgliedern. Die Geschäfte der Ver¬
einigung, an welche die Berufsgenufsenschafteinen Jahresbeitrag von 300 Mark zu zahlen hatte,
gingen unter dem 1. Juli 1912 von dem Geschäftsführerder Sektion IV der Steinbruchs-Berufs-
genossenschaft, Paul Lohmar in Cöl», auf den Geschäftsführer der Sektion I der Rheinisch-West¬
fälischen Hütten- uud Walzwerk-Berufsgeuossmschaft,Julius Mttnch iu Esseu a. d. Ruhr, Ottilieu-
straße 5, über. Der seitherige Geschäftsführer bleibt indessen weiterhin als Syndikus für die
Vereiuiguug tntig. Es fauden « Versammlungen statt, in denen die verschiedensten Punkte der
bcrnfsgcnussenschastlichenTätigkeit, besonders ans den Gebieten des Heilverfahrens, der Entschädiguugs-
festsetzuug uud des Nechtsmitteluerfahreus,zu Beratung gelangten.
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5. Gelegentlich der Tagung des III, Internationalen medizinischen Uufallkougressesin
Düsseldorf vom 6, bis 10, August 1912 wurde, wie in den Vorjahren, an: 5, und 6. desselben
Monats im Landeshaus, eine Besprechung mit den Bezirlsarzten der Berufsgenussenschaft abgehalten.
Es lag der Besprechung folgende Beratuugsordnung zngrnnde:

I. Stellung des Vezirksarzteszur Berufsgenofscnschaft und zu den behandelndenAerzten;
II. Ueberwachnng des Heilverfahrens

»,) wahrend der ersten 13 Wochen (unter Vorstellung von frisch Verletzten,die auf Grund
der Unfallanzeigenvorgeladenwaren);

d) nach Begiun der 14. Woche;
III. Die funktionelle Behandlung wichtiger Uufallvcrletzungen;
IV. Die Ueberwachnng der laufenden Renteufälle;
V. Die den Arzt interessierendenBestimmungen der Unfallversicherungnach der Reichsver¬

sicherungsordnung;
VI. Die sparsameVerordnung vou Arzneien und Verbandstoffen;

VII. Besprechungder Bearbeitung von Unfallsachenvom verwaltnngsrechtlichenStandpunkte aus
an Hand von Unfallakten;

VIII, Projektionsvortrag der Herren Dr. de Marbaix-Antwerpcn über die funktionelle Behandlung
verletzter Glieder, insbesondere der Speichenbrüche, Ellbogengelcnkbrüche und Schnlterlnxationeu;

IX. Verschiedenes.
An der Besprechung nahmen 37 Vezirksärztc teil. Die an diese gezahlten Zuschüsse zu

den Reisekosten usw. beliefen sich auf 2520 Mark.
6. Am 14. Oktober 1912 fand die 9. Genossenschaftsversammlung in der Städtischen

Tonhalle zu Düsseldorf statt. Die Verhandlungsschriftergibt sich aus der Anlage V des vor- Zs^
liegendenBerichts. ""^?s^

7. Unter dem 1. September 1912 wurde bei dem Genossenschaftsvorstaud ein Röntgen-
Institut im Landeshans eingerichtet,womit einem dringenden Bedürfnis abgeholfenwerden follte.
Bei den durch den ärztlichen Berater der Genossenschaft vorzunehmendenzahlreichenUnfallunter¬
suchungenfrischer und älterer Verletzungenkann nunmehr, besondersaus den näher gelegenen Be¬
zirken, in den dazu geeigneten Fällen die sofortige Durchleuchtungder Personen stattfinden,während
vorher die Bilder anderwärts, vornehmlich in Krautenhäuseru,hergestelltwerden mußteu, was kost¬
spieliger und zudem auch zeitraubend war. Die Einrichtung des Röntgen-Inftituts machte die
Einstellung einer Rüutgeu-Assisteutinerforderlich.

Bis zum Schluß des Berichtsjahres betrug

«.) die Ausgabe, und zwar:
Kosten der ersten Einrichtung .......... 5932 Mk. 05 Pf.
Betriebskosten ............... 1039 ,̂ 6^^

zusammen 6971 Mk^5l"Pf.
Außer den 216 für die Verufsgenossenschaft hergestellten

Bildern wurden 52 Bilder für fremde Personen und Korpo¬
rationen gegen Bezahlung hergestellt. Hieraus wurde

d) eine Einnahme erzielt von..........._____ 468 „ 87 „
so daß eine Ausgabe verblieb von 6502 Mk. 64 Pf.
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6594 Mk,
2289 „ 74

Pf.

8883 Mk,

1984 „

74 Pf.
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Die gleiche Rechnung für die Zeit seit der Einrichtung
bis Ende Juni 1913, also für die ersten 10 Monate, gestaltete
sich wie folgt:

a) Ausgabe, und zwar:
Kosten der Einrichtung rund ........
Betriebskosten .............

zusammen

I)) Einnahme aus den für Fremde angefertigtenBildern
Es verblieb somit eine Ausgabe von 6899 Mk. 74 Pf.

Für die Berufsgeuufsenschaftwurden insgesamt 485 Rüntgenbilder hergestellt.
Die verbleibendenAusgaben der Röntgeneinrichtuugwerden, ebenso wie die Kosten der

Reisen des ärztlichen Beraters zwecks Abhaltung von Nachuntersuchungen Unfallverletzter,als Kosten
der Unfalluntersuchungverrechnetund gleich diesen verteilt.

8. Mit dem 1. Januar 1913 sind die Betriebe der sebständigen Gärtnereien, der Park-
und Gartenpflege, sowie die Friedhufsbetriebe von den meistenlandwirtschaftlichenVerufsgeuosfeu»
schuften abgezweigtworden. Sie bilden seitdemeine das Gebiet des Reiches außer Bayern, König»
reich Sachsen, Hessen,Braunschweig,Schaumburg-Lippe, Bremen, Hamburg uud Elsaß-Lothringen
umfassende neue landwirtschaftlicheBerufsgenosfenschaft,die Gärtnereiberufsgenossenschaft mit
ihrem Sitz in Cassel. Die Ermittelung und Ueberweisung der Betriebe nebst den darauf lafteuden
Unfällen sowie die finanzielle Auseinandersetzung mit der neuen Berufsgenossenschaft erforderteneinen
umfangreichen Schriftwechsel,der auch zur Zeit der Abfassung dieses Berichts noch nicht abgeschlossen
ist. Näheres über die übergegangenenUnfall-Lasten und den damit zu überweisenden Anteil unserer
Rücklageerscheint im Bericht für 1913.

9. Mit Gültigkeit vom 1. Oktober 1912 ab ist mit dem Provinzialverein vom Roten
Kreuz eine Vereinbarung über erste Hilfeleistungendurch Mitglieder der Sauitätskolonnen an Unfall¬
verletzte der Berufsgenossenschaftgetrosten worden. Danach zahlt die Genossenschaft für jede Hilfe¬
leistung eine Mark, wenn Helfer und Verletzter verschiedenenBetrieben angehören, eine halbe Mark,
wenn der Helfer dem gleichen Betriebe angehört, in dem auch der Verletzte beschäftigt ist, ferner
eine halbe Mark für das Kilometer für den notwendigenTransport des Verletzten. Erfahrungen
auf diesem Gebiet haben bis jetzt noch nicht gemachtwerden können.

10. Ein gewerblicher Arbeiter verhütete durch sein Eingreifen einen wahrscheinlich schweren
landwirtschaftlichen Betriebsunfall, der dem Führer eines Milchfuhrwcrksdrohte. Dabei erlitt der
Arbeiter selbst Verletzungen,die ihn kürzere Zeit arbeitsunfähig machten. Es wurde ihm seitens
der Berufsgenossenschaft eine Prämie von 30 Mark bewilligt.

11. Ueber Versuche, sich Vermügensvorteilezum Schaden der Berufsgenossenschaft zu ver¬
schaffen, sind folgendeFälle anzuführen:

l»,. Die Sch. aus N. machte über einen ihr zugestoßenen Unfall, wobei sie eine Beckenver¬
letzung erlitt, unwahre Angaben. Der von ihr gestellte Entschädigungsanspruchist
rechtskräftigabgewiesen worden. Die vom Genussenschaftsvorstandegegen sie nnd ihre
Mutter, welch letztere die Unfallanzeige erstattet hatte, wegen Betrugsverfuchs bei der
Königlichen Staatsanwaltschaft erstattete Anzeige führte zur Bestrafung beider Personen.
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d. Der Ackerer L, aus N, stellte, wie sich später ergab und wie von ihm selbst zugegeben
wurde, die unwahre Behauptung auf, er habe sich beim Mengen von Viehfutter eine
Handverletzungzugezogen. Damit bezweckte er, sich ungerechtfertigterWeise in den
Genuß einer Reute zu setzen. Tatsächlichhatte er sich die Verletzungbeim Waschen
dadurchzugezogen, daß ihm, als er sich zum Kirchgang fertig machen wollte, beim Ab¬
trocknen eine Nähnadel in die Hand drang. Anf die Anzeige der Berufsgeuossenschaft
hin wurde L. wegen Betrugsversuchsbestraft.
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Anlage I,

Rheinische landwirtschaftliche Verufsgenossenschaft.

Uebersichtüber den Geschiiftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossen«

Ge°

schüft
jnhr

1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
189?
1898
1899
19N0
1901
1902
1903
1904
1905
190«
1907
1908
1909
1910
1911
1912

Anzahl
der

Ein¬

gänge

Anzahl der

2 235
4 819
6 911

10 823
12 854
16 535
21771
2? 059
32 704
34 213
37 321

39 553

38 851

42 980

47 836
53 634

57 540
66 853

65 416

72 705
77 258

79 835

78 085

78 803

an-

gemel

dcten

Unfälle

8

ent¬

schiede¬

nen

Unfälle

245
750

1147
1533
1 995>
3 390
3 492
5 021
5 561
6 286
6 611
6 751
7 339!
7 593
7 925
8 550
9 318

11369
10449
9 729
9 431
8 646
8 287
8 708!

80 4171 8 225

81
399
659

1033
1447
1886
2 531
3 404
4 012
3 949
4 298
4 601
4 337
5 062
5 311
5 688
6 377
6 454
5 933
6101
5 657
5 680
5151
4 998
514?

Rentcn-
andc-

rungs-
uesckieidc
(Min¬

derungen,
Erhö¬

hungen,
Ein-

stellnugcn
nsw.)

Es sind

eingelegt:

111

149

465

810

1285

1785

2 218
3 272
3 62?
3 722
3 941
3 962
3 900

4 068

4 697

5 257

5 870
6102
6128
7 243
6 49?

5 845

5 238

4 961

Beru¬

fungen

7
78

132
228
329
534
765

1083
1557
1669
1559
1503
1461
1436
1686
2 083
2131
2 434
2 630
2 979
3 930
3 358
2 893
2 743

Re¬

kurse

Schieds¬

gerichts¬

kosten

.// 4

Unfall-

unter-

snchnngs-

kosten

4-
9

Kosten
der

Unfall¬

ver¬

hütung

3
10
16
74
92

120
194
269
372
349
342
303
310
281
301
439
356
405
426
520
796
648
590
550

2 278 481

514
2 262
4189
7 865
8 580

11873
16 714
25 857
37 22?
37 448
34 857
34 847
34 302
35 801
45 635

) 53 340
**) 48 984
**) 50 460
**) 52 674
**) 59 173
**) 72 621
**) 72 486
") 64 216
**) 61 605
") 58 015

-ü«

0,'!
3!»
«4
30
29
72
24
61
69
5?
6,
21
23

46
2?
99
>
89
61
7?
74
48
30
69
65

564
3 550
7 365

12 671
20 847
25 677
33 526
44 565
57 135
59 692
70112
77 910
80 329
83 508
88 860
99 230

125 962
142 910
148 254
154 671
157 920
154 436
156 266
154 204
149 833

55
67
49
3«
13
46
2,
06
13
1!
II
93
10
32
,5
37
6,
15
18
06
-.6
«6
29
7«
-.0

10

124
13 849
1256

20 596
7 022

13 23?
14021
13 095
15393

Ver-

waltungs-
tosten
der

Genossen¬
schaft

als solcher*)

10 839,70

») Ansgeschlossenfind hier: ») Kosten während der ersten 13 Wochen, d) Hebegebühreu
") Darunter d.e Kosten des Verfahrens vor dem Neichsversicherungsamt. ^°""^"

12170
17 409
26 036
29 692
37 712
48171
60 224
67 328
86 024
90 033
99 337
97 025

103 680
103 145
110140
115 083
120 867
129 061
151636
175 619
188 973
205 323
!204 604

31P25 452

63
3.6
20
4?
8!
«3
25
74

24
99
89
21
33
50
0«
0«
44
18
«9
>95
21
92
62
70
33
06
82
75
6,
03
88
22

Ver-
waltungs-

tosteu
der

Sektionen

^ <5
12

11925 62
16 514 92
17 994^83
20 004 34
24 822 90!

Kumme
der

Genossen-
schnfts- und
Scktions-

ver-
waltungs-

tosten
Spalte

11 u. 12

26 488
28 391
31797
34 373
37 264
39196
41958
43 585
49164
50 951
55 393
57 442
61458
62 763
68 553
82 709
96102
95 875

100 890

105 832,

06
35
50
56
«9
27
19
23
03
25
7,
75
13
01
45
!33
64
7«
65
86

22 765
28 685
35 404
46 041
54 515
64 200
76 563
92 021

101 701
123 289
129 229
141296
140 611
152 844
154 09?
165534
172 526
182 325
191824
220190
258 329
285 076
30119s

305495

331285

3Z
16
82

23
11

^

!58
^

33

45
08

18

^
1?

33

45

!B

08
^5
81
53
08
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schaft während der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1912.
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Kesamlner» «ostcn 8°hl
der ver¬
letzten

Personen,
für

welche
Entschä¬
digungen
gezahlt
wurden

Zur Es wurden im Sonstige Einnahmen
wal'tungs»

Lösten
einschließlich
d« Schieds-
ütt'ichts-und
Unfalluuter-
suchnngs-

tostcn
(Lvalte 5, 9,
10 n, 13)

schädissungs»
betrage
(Renten,

Kosten des
Heilverfahrens,
Beerdigungs¬

kosten)

der
Fürsorge

für
Verletzte
innerhalb
der ersten
13 Wochen
nach den»
Unfälle

Ermittelte
Staats.

grundstencr,
einschließlich

fingierter
Grnndstcner

Deckung
der

Genussen-
schafts-
kosten:

Umlage
ans die
Mark

Grnud-
stcner

ganzen
aufgebracht

— Soll-Umlnge —
zur Deckung der
Genossenfchafts-

und
Settionstustcn,

ausschließlichder
Hebcgcbühreu

der

Genossenschaft

-,) d)
Er- Zinsen,

stattnngcn Strafen
ans und

Regreß Sonstiges

Vestcmd

des

Reserve¬

fonds

^ ^ of. ^ <t ^ ^f .« „!,, ^___
19

^s ^ ^ <5 ^ ^. ^ <j.

^ ^ 15 10 17 18 20 21 22 23

23 843 90 3 557 — 66 4 515 690 46 1 55 791 3! — — — — —

34 498 22 47 472 12 — - 392 4 591150 59 1 81426 «!'. — — 23 — — —

46 960 12 112 503 09 — — 875 4 593 257 98 2 156 957 ,3 — — 13 55 — —

66 577 91 21l889 7„, — — 1602 4 573 584 19 4 301 437 50 608 11 47 23 — —

83 942 83 319 503 51 — — 2 605 4 617 854 84 5 405 664 85 1171 14 41 «5 — __

Wl 751 5? 455 305 96 436 07 3 850 4 632 736 83 7 565 207 0? 1260 32 505 95 — —

l26 803 80 612 841 !2 16 — 5 286 4 628 642 3« 9 733 624 53 1357 35 692 7<» — —

162 444 28 765 831 35 408 01 7152 4 652 986 44 12 949 617 3! 2 489 32 3 101 45 — —

196 064 46 938 122 «<; 3 534 02 9 394 4 665 581 36 14 1 131326 «0 2 232 48 4 322 15 — —

220430 01 1039 671 3!> 3 941 47 10 782 4 650 057 72 17 1 307 403 35 8 447 72 3 340 !«> — —

234 199 50 1 137 045 92 10 900 14 12 002 4 648 72? 62 18 1413 879 33 3 183 37 1627 3, — —

254 053 92 1 268 280 3, 15 l28 04 13 608 4 651 050 32 19 1517 565 5«; 6 487 45 2 052 37 — —

255 242 8! 1378 015 53 11 785 70 14 830 4 693 979 86 12 1 637 126 , , 10171 77 2 633 73 — —

272154 55 1 540 633 35 13 206 94 16 606 4 877 731 52 13 1 840 156 32 11086 14 1087 97 37 012 70

288 592 59 1672163 65 15 089 80 18 314 5 094 807 77 14 2 021 743 ! 4 9 784 93 699 - 89102 60

^18 105 69 1 883 099 63 18 184 7? 20 274 5 121955 53 15 2 233 831 -.1 14 34? 84 176? 140 270 95

34? 597 2? 2 055 931 !7 17 224 80 22 091 5 137 883 53 17 2 476 994 93 11624 25 986 9,> 193 830 61

^89 545 86 2 240878 59 24 030 14 23 865 5 154 285 06 18 2 678 038 -3, 13 92140 1078 .!. 253 611 26

^4 009 06 2 246 571 3,0 17 122 47 24151 5154 996 61 19 2 728 599 99 20 745 94 960 05 314 484 05

454 631 57 2 182 153 77 12 593 51 24 443 5130 075 72 19 2 721515 !i 15138 12 851 65 376 549 24

495 894 19 2 061465 <;<» 13161 91 23 696 5131844 06 19 2 649 05? 33 22141 05! 2 207 39 445 653 7?

^2523? 42 2 030 775 67 19 670 93 22 589 5143331 89 21 2 821744 32 21 264 41 ? 254 05 516 879 71

535 702 65 1 955151 35 26 489 65 21718 4 944 259 95 20 2 718 490 ^9 19 233 53 36203 !3 591 877 38

534 401 74 1 864 853 47 39 019 48 21380 4 949 019 76 18 2 535 297 '.7 42 249 ^ 54494 75 660 420 75

554 527 54 1 899 450 ,! 41927 82 20 713 4 942 213 — 18 2 455 408 33 18 064 49 62094 7.3 734 553 15

"w den 3lll,len Spalte 0 sind die cntsprechendeuAnträge beim Schiedsgericht erst vom Jahre 1908 ab enthalten.
Svaltc 1" Die anf die Nebenbctriebe nsw, entfallendeGrundsteuerist vom l, Januar 1910 ab in Wegfallgekommen.Für d

triebe werdenunmittelbareVeitragsznschlägenach Maßgabeder geleisteten Tagewerke erhoben.

iese
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Anlage II. '

Rheinische landwirtschaftliche Bernfsgenosfenschaft,

Uebersichtüber die entschiedenenFälle im Geschäftsjahr 1912.

Nr. Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Genossen-Sellttons- schafts-
Vorstandes

abge-Inner-!!abge°!aner-
lehnt j lannt^ lehnt ^tannt

>>ir. Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Genossen-
schasts-

Vorstandes
KeKtions-

abge-! ancr-
lehnt j tannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

1 Barmen . .
2 Düsseldorf-Stadt .
3 Düsseldorf-Land. .
4 Duisburg ....
5, Elberfeld ....
6 Esfen-Stadt . . .
7 Essen-Land . . .
8 Geldern ....
9 M.Gladbach-Stadt.

10 Gladbach-Land . .
11 Greuenbroich. . .
12 Kempen ....
13 Eleve .....
14 Crefeld-Stadt . .
15 Crefeld-Land. . .
16 Lennep ....
17 Mettmllnn . . .
18 Moers ....
19 Hamborn ....
20 Neuß .....
21 Rees .....
22 Nemfcheid . . .
23 Dinslaken . . .
24 Solingen-Land . .
25 Bergheim. . . .
26 Aunn-Stadt . . .
27 Bonn-Land . . .
28 Euskircheu . . .
29 Gummersbach . .
30 Coln-Stadt . . .
31 Cüln-Land . . .
32 M«lheima.RH.<Land
33 Nheinbach . . .

Zu übertragen

3
15

2
2
7

24
1
9

19
35
27

3
13
14
13
46

12
17

12
28
20

2
18
29
18
8

27
12
90

4
21

6
31

16
22
46
16
6
4

13
14
28

21
28

15
14
35

4
24
36
29

7
43
40
10

2
2
6
1

2
2

10

1
10
7
9
1
2
2
9
5
1
7
7
2
4
2
4
2

4
13

2
3
3

17
2
8

11
8

20
1

12
11

9
22

11
14

'!7
9

14

11 1?
9 10
5 5
5 1
6 15
3 11
8 10

526! 533 147 272

.^4
5!5
36
3?
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
6.!

64

Uebertrag
Siegkreis .
Waldbrol.
Wipperfürth
Aachen-Stadt
Aachen-Land
Düre»
Erkelenz .
Eupen. ,
Geilenkirchen
Heinsberg
Iülich.
Malmedy
Muntjoie
Schleiden
Vernkastel
Bitburg
Dann .
Merzig
Ottwciler
Prüm .
Saarbrücken-Land
Saarburg.
Scmrlouis
Trier-Stadt
Trier-Land
St. Wendel
Wittlich .
Adenau .
Ahrweiler.
Altenkirchen
Coblenz-Stlldt
Coblenz-Land

Zu übertrage»

526
54
26
16
3

20
113

28

16
26
28

2
39
19
33
28
21
44
34
15
27
31

1
26

119
13
31
17
23

533
71
22
20

33
48
25
11
12
35
33
27

9
56
14
45
10
27
29
72
11
14
53

26
7?
18
12
29
50

25 20
1420 1442

147
8

11
1
1
4

11
3
1
7
2
5
1
2
4

20
10
13
11
18
15
13
20
10

37
3

14
14
4

11

3
424

272
19
7
3
4
5

22
9

19
10
12
21
11
11
33
19
25
24
18
11
19
13
26

39
20
10
22
13
16

10
743



Rheinische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft. 377

Durch erstmaligeEnt¬
-

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des scheidung des

Nr. Sektion
Vorstandes

Nr. Sektion ^«°no- ! V°n-
Vorstandes

abge¬ aner¬ abgc- aner» abge¬ aner¬ abge¬ ancr-
lehnt kannt j lehnt >lannt lehnt kannt lehnt kann

Ucbertrag 1420 1442 424 743 Ucbertrag 1704 1770 536 930
66 CocheM . . . . 13 15 12 14 77 Hechingen .... 14 13 3 38
6? Krmznach 72 30 15 35 78 Haigerloch . . . 10 26 4 12
68 Mähen . 41 39 7 5 79 Birkenfeld. . . . 32 12 7 14
69 Meisenheim 15 11 — 5 80 Solingen-Stadt . . — — 2 2
70 Neuwied . 44 74 18 23 81 Oberhllnfen . . . — — — 1
71 Simmern. 10 6 18 30 82 Mülheima.RH.-Stadt — — — 1
72 St. Goar 19 51 7 19 83 Mülheim a. d. Ruhr»
73 Wetzlar . 46 48 6 17 Stadt .... 4 1 1 5
74 Zell . . 13 11 16 16 84 Rhehdt .... — — 1 1
75 Sigmaringen 4

7
33
10

6
7

8
15

85 Saarbrücken-Stadt .

Smnme

— — 1 2
76 Gammertingen 1764 1822 555 1006

Zu übertragen 1704 1770 536 930

Zu den vorstehend aufgeführten1822 von den Sektionen und
1006 von der Genossenschaft

zusammen2228 anerkanntenFällen treten
„och ........ 12? Falle, die erst im Streitverfahren zu einer Entschädigung
geführt haben, so daß insgesammt_____
erstmalig Entschädigungenin 2955 Fällen festgestellt wurden.

48
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Anlage III.

Rheinische landwirtschaftliche Berufsgenussenschaft,

Uebersicht über die Zahl der Unfälle,

Sektion.

Rentenempfängeram 1. Innnar 1910
Zugang 1910 .......
Abgang 1910 .......

Rentenempfängeram 1, Innnar 1911
Zugang 1911 .......
Abgang 1911 .......

Rentenempfängeram 1. Januar 1912
Zugang 1912 ......,
Abgang 1912 .......

Rentenempfängeram 1. Januar 1913
Gesamt-Zugllug(^-) bezw, Abgang (—)

im Jahre 1912......

N

11
2

MG
65
10
7

13

19

68
4

17
55

9
11
53

ZZ « V

8 ^ ZZ
N ^!>

198 ! 10
19 ! 3
25 ! 2

192
25
33

184
39
41

182

2 —2

11

11

15
6
4

17
2
6

13
4
3

6
4
3

9 ! 14

2^1

69
10
10
69
9
9

69
9

13

'.!414
59 l —
61 , 1

W«

203
34
51

412
39
49

8

402 ^ 7
4? ! 1
44 2

65 405

>3

6

186
31
50
167
29
38

158

Sektion.

Rentenempfängeram 1 Januar 1!!10
Zugang 1910 , , , .
Abgang 1910 .......

Rentenempfängeram 1, Jauuar 1911
Zugang 1911 .....
Abgaug 1911 .......

Rentenempfängeram 1, Immnr 1912
Zugang 1912 , . . ,
Abgang 1912 .......

Rentenempfängeram 1, Januar 1913
Gesnmt-Zngang<>4) bezw, Abgang(—)

im Jahre 1912......

3Z-
N>3

283
38
64

25?
43
55
245
39
70

214

-31

Sektion. HZ
3.«

3 N s ZU ZG
öl

Rentenempfängernm 1,
Zngang 1910 . .

Januar 1910 82
16
12

28 l
34
42

246
31
45

212
28
30

623
75

121

209
26
36

159
15
13

26
5
3

227
35
68

371
42

108

292
36

Abgang 1910 . .
Januar

Januar

1911

1912

45
Rentenempfängeram 1.

Zngang 1911 , .
Abgang 1911 . .

86
>2
12

273
52
65

232
30
44

210
14
36

577
71
78

199
22
21

161
13
26

28
2
2

194
24
68

305
45
62

283
39
55

Rentenempfängernm 1,
Zngang 1912 , .

86
12
21

260
62
66

218
66
48

188
36
48

570
104
113

200
34
32

148
3?
31

28
6
8

150
48
31

288
71
64

26?
43

Abgang 1912 . .
Jauuar 1913

u, Abgang (-)

45
Renteuempfängeram 1.
Gesamt-Zuglliig(4-) bez,

im Jahre 1912 .

77

— 9

256

^4

236

^18

176

— 12

56:

-9

202

>2

154

4^6

26

— 2

167

^17

295

^7

265

— 2

3 « St. Wendel
2 2

Alten-liichen

531 401 307 284 269 314 14 160 262 578 37?
78 88 12 31 42 52 1 3l 31 61 81
94 85 42 45 61 68 1 30 29 109 65

515 404 27? 270 250 298 14 161 264 530 393
66 77 19 3? 35 65 1 32 38 62 39

105 85 37 31 42 42 1 20 33 67 68
476 396 259 276 243 321 14 173 269 525 364
72 114 40 42 50 74 .— 33 41 94 65
78 144 49 47 58 65 4 20 46 96 45

470 366 250 271 235 330 10 186 264 523 384

— 6 -30 — 9 — 5 — 8 ^9 — 4 ^13 -5 __ 2 ^-25
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für die laufendeRenten ssezahll worden find.

N

2

3 Z V
U

WZ
«2
ZA

«
«-

-»V

0»

374
64
69

164
18
26

31
5
2

119
15
12

192
16
17

168
23
19

338
54
68

—
222

41
49

223
38
64

5
1
2

171
24
32

259
20
49

181
47
29

34
6

11

264
30
42

304
44
44

254
44
37

369
38
91

156
36
28

34
4
2

122
15
19

191
18
19

172
24
21

324
42
36

13
1

214
40
42

197
41
52

4
2

163
14
25

230
37
28

199
37
19

29
5
6

252
33
36

304
38
45

261
33
42

316
69
95

164
40
39

36
6

14

118
19
26

190
26
25

175
25
41

330
53
71

12
1
2

212
43
52

186
58
59

6
2
2

152
24
33

239
26
64

21?
52
59

28
3
8

249
43
71

297
59
61

252
44
44

290

—26

165

^1

28

— 8

111

-7

191

>1

159

-16

312

— 18

11

— 1>

203

— 9

185

— 1

6 143

— 9

201

—38

210

— 7

23

— 5

221

— 28

295 ^ 252

-2 -

Ql ZK <3> 's
»

3
8

23
2
3

291
31
55

330
38
48

261
36
53

293
60
79

90
11
20

418
55

101

359
26
57

380
32
4?

286
35
44

272
38
74

246
68
46

348
51
88

253
35
33

260
22
37

357
78
77

8
2
1

22
6
3

267
29
38

320
31
58

244
41
42

274
56
53

81
11
16

372
58
73

328
24
40

365
53
65

277
34
65

236
54
45

268
40
40

311
58
6?

255
31
45

245
34
41

358
44
66

9
1
1

25
11
4

258
35
45

293
47
4?

243
51
50

277
57
78

76
23
12

357
83
7?

312
63
50

353
7?
93

246
49
49

245
57
60

268
55
57

302
89
89

241 ,
38 !
58 >

238
36
47

336
8?
83

9
6
2

32

>7

248

-10

293 244 256

-21

87

>11

363

^6

325

^13

33?

-16

24t > 242

— 3

266

— 2

302 221

-20

227

—11

340

^4

13

>4

2 »
^ WL

«-

«
>!>, Z »W U

147 497 384 352 499 245 284 190 294 162 235 23 — 4 18 12 12
?5 85 40 43 81 48 41 24 55 41 46 2 1 — 11 2 3
23 84 32 56 130 43 40 20 46 29 55 4 — — 1 2 2

149 498 392 339 450 250 285 194 303 174 226 21 1 4 28 12 13
4 75 37 42 81 34 49 21 54 34 30 5 — 1 10 2 2

15 65 42 55 123 36 41 28 57 55 36 3 ^ 2 6 — 1
138 508 387 326 408 248 293 187 300 153 220 23 1 3 32 14 14
26 110 44 72 94 35 41 28 58 47 36 2 1 1 7 1 —
27 99 62 52 114 35 38 2? 48 34 49 5 — — 9 — 3

13? 519 369 346 388 248 296 188 310 166 20? 20 2 4 30 15 11

— 1 -f-H —18 4-20 —20 — ^3 "f-1 ^10 4-13 -13 — 3 >1 4-1 — 2 ->1 — 3
48»
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Anlasse IV.

1888

1889

1890

1891

1892

1893

1894

1895

1896

1897

1898

1899

1900

1901

1902

1903

1994

1905

1906

19«?

1998

1909

1919

1911

Kumme
der im

Rechminsss-
jahr gezahl¬

ten Entschü-
diaungs-
betrüge

3 557

17 472

112 503

211 889

319 5U3

455 305

612 841

765 831

988 122

1 «39 671

1137 045

1 268 280

1 378 015

1 540 633

1 672 163

1 883 099

2 055 931

2 24U 878

2 246 571

2 182 153

2061465

2 030 775

1 955 151

1 864 853

12

09

'..,

51

06

,2

35

«!',

35

92

81

l>«

!!s>

65

«',«

47

50

!!<!

77

60

6?

,V,

17

Nistmalin im
Rechmmns

jähr „ezahlte
Eut.

Ichüdigmigs
betrage

Uebersicht über die Abnahme der aus den Vorjahren

Die Kumme Spalte 2 seht

1912 1899 450

3 557

39 214

67 717

113 757

143 865

187 478

220 783

239 396

272 524

271 313

2«? 272

271 447

275 921

321 972

326 888

897 812

420 829

435 662

494 105

406 487

381 857

423 535

373 653

380198

Ans
1888
^ «5,

44 261 956

«,2

!Ü,

91

81

17

<!!!

3!

91

04

54

98

04

81

22

20!

59

12

38

0,

52

22

21

70

8 258

6 756

6 502

6 076

5 969

5 813

5 723

5 657

5 657

5 316

4 937

4 651

4191

3 737

3 85?

3 315

3 244

8110

2 830

2 789

2 666

2 299

215«

20!7

M

07

65

35

81

18

41

2l»

29

41

96

80

Alls
188!)

5

38 029

31 051

27 446

27124

25 662

23 583

23 144

21221

20 618

19 782

17 516

17143

16 230

14489

14 095

13 397

12 600

12183

11091

9 488

8 793

8 058

7 648

Aus
1890

60 577

47 591

41 838

38 513

36 993

34 676

32 304

29 167

28 36?

27 442

27 348

25 681

24 926

24 029

21880

20 486

19 061

16 985

14489

13 332

12 611

12 518

72

95

2!>

5,'l

«l!

27

75

65

53

.,!

80

37

29

15

21

!!!<

87

25

25

85

60

Aus
1891

94 522

76 778

71772

63 982

63 246

56 495

50 606

49 238

45 760

44027

41094

89 654

37 209

85 58?

31650

28422

25 787

23 345

22072

19 662 65

18 83135

87

«,',

27

:!7

35

!!7

74

33

32

18

0?

66!

<i>l

40

25

>tt!

56

,5

55

Aus
1892
^ 4,

116115

97 193

83 014

69 996

63 111

60 08?

55 580

52 647

49 739

46 988

44 824

43 842

40 739

36 014

32 922

29 022

26 000

28 720

22 209

21262

18,

68

74

74

64

)ll

31

98

98

3,

68

94

68

50

70

89

Aus
1893

153 102

117 521

102 370

90 800

80 322

77 879

71032

68 454

65107

60 702

57 443

55 030

50 881

45 603

39 925

34 669

32 688

29 607

28 342

42

38

73

45

?«

!»:!

21

68j

«7

56

20

II.

65

11

25

!»«

195 616

144 968

117 672

107 525

95 708

88194

86 558

81158

76 610

70 710

66 612

59 463

54 366

48 493

42 841

37145

33 296

7,

25

2«

55

79

35

99

,2

4«

58

38

06

07

,,<)

12

92

c!i>

31 631 40

221 537

147 785

131 298

116146

106 006

99 38?

94 958

87 919

82 831

80 061

73184

68 193

60 858

52 607

48 073

42 702

41349

7!

86

49

7?

79

15

83

70

26

34

24

85

40

12

95

86

233 309

157 164

138 718

115 803

107 719

99 872

93 797

90 631

88 608

81337

74 913

65 982

57 246

50 793

45 908

41582

227 665

154831

133 139

117 442

112 061

106 905

94 753

88 067

78 016

73 578

68 249

60 714

54 320

49 318

47 021
>

255 640!

178 498

147 570

183 049

12248?

116 68?

110 276>

101 378

92 463

82 460>

72 233

65164

58 22?

55 761

73

2l

74

53

1?

ei

73

5«

6b

3«

1«

e?

!63

übernommenen Renten- usw. Belastungen.

sich wie folgt zusammen:

Weiterzahlungenfür Ansprüche ^
aus den Vorjahren:

14. »

Aus
1899

15

261 400

160 313

151 282

133 573

121712

113 391

102 125

93 812

84 085

74 452

66 283

59139

56 924

Alls
1900

16

268 763

181 475

149 371

132 827

118112

105 823

95 592

86 164

75 423

67 056

61371

58 086

Alls
1901

17

292 627

202 145

165 265

146 608

126 692

119 166

105 232

94 620

84 252

75 802

70 668

Alls
1902

18

324 520

212 574

180 699

146 129

132 161

117 906

106 255

93 489

83 021

82 375

Aus
1903

19

367 670

249 136

190 907

16? 424

148 472

133 260

118 980

105 548

102 151

Aus
1904

20

393 767

233 238

191849

162 564

140 948

125 708

111 859

109 002

Aus
1905

21

297 426

21113?

164 006

137 742

121428

108 797

103 534

Aus
1906

22

259 982

176 215

139 545

120 287

10? 870

103434

Aus
190?

23

163 313

131811

104 563

9175?

88 36«

Aus
1908

24

176 874

125 591

100 735

95 128

Aus
1909
^ «5
25

195 454

135 964

120 73?

Aus
1910
^ <5
26

169 027

136 646

Aus
1911

2?

202 279 76
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Anlage V,

Düsseldorf,den 14, Oktober 1912.

Niederschrift
über die Tagung der 9. Genossenschaftsversammlungder Rheinischenlandwirtschaftlichen

Bernfsgenossenschllft.

Die von dem Genossenschaftsvorstande der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft anberaumte 9, Genossenschaftsversammlung trat heute Vormittag 11^2 Uhr im Oberlichtsaalc
der Städtischen Tonhalle Hierselbst zusammen.

Der Vorsitzende des Genossenschaftsvorstandes, Königlicher Kammerherr und Landrat Graf
Beissel von Gymnich, begrüßte die Versammlung und gab bekannt, daß das Reichsversicherungsamt,
der Herr Oberpräsident uud die Landwirtschaftskammer,welche zur Teilnahme an der Versammlung
eingeladenworden seien, einen Vertreter nicht entsandt hätten.

Nach erfolgten:Namensaufruf, der ergab, daß 76 Vertreter bezw. Ersatzmännererschienen
und nur die Sektionen Essen-Stadt, Geldern, Gladbach-Land, Grevenbroich, Cöln-Land, Ahr-
weiler, Cochem, Mülheim a. d. Ruhr-Stadt uud Saarbrücken-Stadt nicht vertreten waren, wurde
festgestellt, daß die Berufung uud Einladung der Vertreter bezw. der Ersatzmännerin Gemäßheit
des § 9 des Genussenschaftsstatutserfolgt sei.

Hierauf wählte die Versammlung auf Vorschlagdes Vorsitzenden
»,) den Gutsbesitzerund ÖkonomieratFriedrich Wilhelm Brückerzn Hönnepel und
d) den GutsbesitzerHeinrich Pflug von Baltersbacherhofbei Ottweiler als Beisitzer

und die Genossenschaftsbeamten
«,) VureauvorsteherHammers und
b) LandesobersekretärSchäfer als Schriftführer.

Die Erstgenannten nahmen zur Seite des Vorsitzenden Platz.
Der Vorsitzende veranlaßte sodann nach Z 11 des Statuts die Wahl einer Kommission zum

Zwecke der Prüfung der Ausweiseder Vertreter.
Dieselbefiel auf

a) den Landwirt und BürgermeisterJohann Ianssen zu Höfen,
d) den Gutsbesitzerund OekonomieratJakob Merrem auf Gut Kirchhofzu Altrich,
o) den Landwirt Peter Siemeister zu Neuwied.

Die von den Genannten alsbald vorgenommenePrüfung ergab, daß die Vertreter der
Sektionen Gummersbachund Prüm das als Ausweis dieuende Einlndungsfchreibennicht beigebracht
hatten. Die Versammlungbeschloß aber die Zulassung der Vertreter, an die das Ersuchengerichtet
wurde, die Einladungsschreibennoch nachträglicheinzusenden.

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Zu Ziffer 1 derselben:

„Mitteilung der Geschäftsberichte für die Geschäftsjahre1910 und 1911" trug der Referent,
Landesrat Dr. Große, an Hand dieser Berichtedie wesentlichsten Ergebnisse der Verwaltung
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vor. Er hob hierbei auch die günstigen Ergebnisseder letzten Jahre iubezug auf die Ent¬
schädigungszahlungen hervor, die im wesentlichen auf die durchgreifende Kontrolleder Renten¬
empfänger,die intensivereForderung des Heilverfahrens, besonderswährend der ersten 13
Wochen nach dem Unfälle, und auch wohl darauf zurückzuführenfei, daß auf die Durch¬
führung der Uufallverhütungsvurschriftengroßer Wert gelegt würde.
Hiernach beschloß die Versammlung:

Die Geschäftsberichte der Berufsgenoffeuschaft werden durch Kenntnisnahmeals erledigt
betrachtet".

Zu Ziffer 2 der Tagesordnung:
Antrag auf Genehmigungeiner der Reichsversicheruugsordunngangepaßten Satzung."

Der Vorfitzende wies zunächst hin:
auf die den Anwesenden übersandten Drucksachen,ferner darauf, daß nach § 47 des Genossen-
fchaftsstatuts Abänderungendesselben mindestensV» Stimmenmehrheiterfordertenund daß
das Rcichsversicheruugsamtdie Satzung felbst erlassen könne, wenn einer von der Ver¬
sammlung beschlossene», Satzung die Genehmigungwiederholtversagt wurden sei.

ferner richtete der Vorsitzende das Ersuchen an die Versammlung, etwaige Anträge
auf Aenderung des Satzuugsentwurfs fchriftlich formuliert bei der Besprechung derjenigen
Paragraphen, auf den die etwa zu beantrageudenAenderungenBezug haben, einzureichen.

Nachdemder Referent, Landesrat Dr. Große, im einzelnenzu den vom Genossen-
fchllftsuorstandevorgeschlagenen Bestimmungen die nötigen Erläuterungen gegeben und
namcutlichdie wesentlichenAenderungendes vorliegendenSatzlingsentwurfs gegenüberdem
seitherigen Genossenschaftsstatut vorgetragen hatte, stellte der Vorsitzendejeden einzelnen
Paragraphen des Entwurfs und außerdem die einzelnen Abschnitte zur Diskussiou und
Abstimmung, Das Ergebnis war, daß der Satzungsentwurf, wie er sich aus den Druck¬
sachen 3 und 6 ergibt, angenommenwurde, und zwar, abgesehenvom § 27, gegen den
nur zwei Vertreter Einsprncherhoben, einstimmig.— Dabei wurde aber auf Antrag des
Referenten im § 41 hinter den Worten: „Der Unternehmer,welcherfeine Pflichten zur
Erstattung von Unfallanzeigen,zur Beachtung der Unfallverhlltungsvurschriften"noch ein¬
geschaltet- zur Führung der Lohnbücher,zur Anmeldung von Netriebsänderuugen oder
von Nebenbetrieben,oder vun Betriebsbeamtenund Facharbeitern."

Bei Gelegenheit eines vun dem Vertreter der Sektion Zell zum 8 1? gestellt
gewesenen, von ihm aber zurückgezogenAntrages:
Die Genossenschaftsuerfammlung wolle beschließen:

Der Settionsuorstand besteht aus dem Kreis- (Stadt-, Amts-) Ausschuß und dem
Genosfenjchaftsuertreterund feinem Ersatzmann"

sprach die Versammlung einstimmigden Wnnschaus, es möchte vom Geuosseuschaftsvor-
stände durch Aufrage beim Reichsversicherungsamtfestgestellt werden, ob eine dahingehende
Satzungsbestimmungüberhaupt zulässig sei.

Der Wunsch der Versammlungging von dem Gedanken aus, daß die Kreis- bezw,
Stadtausschüsse vielfach ans Personen zusammengesetzt seien, die nicht Landwirte sind,
während es doch zweckmäßig sei, daß der Sektionsuorstand bei Entscheidungenin solchen
Angelegenheiten von einem Sachverständigenberaten wäre.
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Zu Ziffer 3 der Tagesordnung:
„Antrag auf Genehmigung,daß diejenigen formellenund fachlichen Aenderungen,welche
im Genehmigungsverfahrennoch für erforderlicherachtet werden, vorgenommenwerden
dürfen".

Auch diefer Antrag fand in der Verfammlung einstimmige Annahme.
Nachdemfo die Tagesordnung erschöpftwar und weiteres aus der Verfammlung

nicht vorgebrachtwurde, fchloß der Vorsitzendegegen 1^/4 Uhr die Versammlung unter
Worten des Dankes an die Erfchienenen.

Graf Beiffel, Hammers,
Vorsitzender. Schriftführer.

tl. Angelegenheitender Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen
Masserversorgungsanlagen.

I. Wie aus dem vorjährigen Bericht hervorgeht, standen für 1912 zu dem obigen Zweck
zur Verfügung:

H.. für aus dem Westfonds zu unterstützendeAnlagen:
1. der aus 1911 verbliebene Bestandvon 29 903 Mk. 62 Pf.
2. die für 1912 ausgeworfene Summe von 200 000

229 903 Mt. 02 Pf.

Hinzu traten:
1. die Zinsen der deponierten Bestände

mit --......... 6 079 Mk. 13 Pf.
2. die im Laufe des Jahres durch Ver¬

zicht :c. als erspart verrechnetenBe¬
träge mit ......... 19702 „ — „

25 781 .. 13
Summe 255 684 Mk. 15 Pf.

Hierauf siud im Rechnungsjahre 1912 die in der anliegenden
Zusammenstellungunter ^. aufgeführtenBeihilfen im Gefmntbetragc von 210 2 00 ,, — „
bewilligt worden, fo daß ein Bestand von ..... .... 45484 Mk. 15 Pf.
verbliebenist, der auf das Recunungsjahr 1913 übergeht.

L. für nicht aus dem Westfonds zu unterstützendeAnlagen (provinzieller Fonds):
1. der aus 1911 verbliebene Bestandvon 9 093 Mk. 63 Pf.
2. die für 1912 ausgeworfeneSumme

— nach Abzug der zur Verziusung
und Tilgung der beiden Anleihen
bestimmtenBetrage — also 150 000
"106250-....... 43 750 „ - ..

Zu übertragen 52 843 Mk. 63 Pf.
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Hierzu traten:
1. die Zinfen der deponierten Bestände

mit — .........
2, die im Laufe des Jahres durch Ver¬

zicht :c, als erspart verrechneten Be¬
träge mit .........

Hierauf sind im Rechnungsjahre 1912
die in der anliegendenZusammenstellungunter c:
aufgeführten Beihilfen im Gesamtbetragevon .
bewilligt worden.

Feiner wurden an die Königliche Lcmdes-
anstlllt für Wasserhygienefür' Prüfung der auf
den provinziellenFonds zu verweisenden Projekte
gezahlt .............

Weiter ist abzusetzen;
die Rate 1912 der für mehrere Jahre be¬
willigten Iinszuschüfse für die Gemeinden:
Vischmisheim,Sieglar, Gruppenwasscrwerk
Kreis Solingen (Richrath, Reusrath, Mon-
heim, Hitdorf, Rheindorf, Baumberg),Humcs
und Hierscheid, Wiesbach, Uchtelfangen-
Kaisen, Wustweiler, Iüngersdorf, Stüttger-
loch, Luchem, Lucherberg,Obergeich,Geich,
Echtz, Cuchenheim, Illingen, Dirmingen-
Berschweiler,Eppelborn, Ensdorf, Mersch-
Rödingen, Merzenich, Aldenhoven, Friemers-
heim. Püttlingen-Ritterstillße, Heistern-
Ham'ich, mit zusammen ......

Uebertrag 52 843 M, 63 Pf,

10 Mk. — Pf.

!000
8 010

Summe 60 853 M. 63 Pf.

29 300 M. — Pf.

675 .. —

23 832 26
53 807 26

so baß ein Bestand von ............... 7 046 Mk. 37 Pf.
verblieben ist, der auf das Rechnungsjahr 1913 übergeht.

II. Von der auf Grund des Beschlusses des 43. RheinischenProvinziallandtages auf¬
genommenen Anleihe von 750 000 Mark sind im Berichtsjahre planmäßig 50 773 Mark 59 Pf.
getilgt worden.

Auf die zweite, vom 45. Rheinischen Provinziallandtage genehmigte Anleihe von
500000 Mark wurden im Berichtsjahre weitere 135 000 Mark aufgenommen. Im ganzen sind
jetzt auf diese Anleihe 314 375 Mark aufgenommen.

III. Im Berichtsjahre sind 105 Antrage auf Bewilligung von Beihilfen zur Ausführung
von Wafserleitungeugestellt worden, wovon auf den provinziellen Fonds 14 und ans den Westfonds
91 entfallen. 5 Anträge sind abgelehntworden. 94 — größtenteils schon in deu Vorjahren ein¬
gegangene — Anträge wurden durch Zuwendung von Beihilfen erledigt nnd zwar wurden aus dem
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Westfondsbewilligtzur Ausführung von Anlagen zu 2 141916 Mark Kosten 536 200 Mark einmalig
Beihilfen; aus dein provinziellenFunds zur Ausführung von Anlagen zu 1395 790 Mark Kosten
29 300 Mark. Außerdem wurde aus dem provinziellenFonds den bereits genannten Gemeinden
(der Zinsznschuß für Bifchmisheim wurde bereits 1909, für Sieglar, GruppeuwafserwerkKreis
Solingen, Hnmes, Hierscheid, Wicsbach,Uchtelfangen-Kaisen, Wustweiler1910 und für Iüngersdurf,
Stüttgcrloch, Luchem, Lucherberg,Obergeich, Echtz, Cuchenheim,Illingcn 1911 bewilligt) auf die
Dauer von mehreren Jahren ein jährlicher Zinsznfchußuon insgesamt9045 Mark 90 Pf, bewilligt.

Besonders bedürftigen Gemeiudeu wurde neben der Beihilfe insofern eine weitere Unter¬
stützung zuteil, als ihueu von der Laudes-VersicherungsanstaltRheinproviuz und der Laudesbank
Darlehen zu ermäßigtemZinsfuß gegeben wurden. (Vergl, das Nähere unter V,)

Um den Westfonds wieder für neue Anträge zugänglich machen zu können, ist bei der
Landesbankein Vorschußvon 340 000 Mark aufgenommenund sind hieraus die noch vorliegenden,
schon spruchreifenAnträge berücksichtigt wordeu. Der Vorschuß soll mit 4"/» verzinst und mit
10°/o getilgt werden. Die Beträge für Verzinsung und Tilgung werden mit 30 000 Mark
lich dem Westfonds für Land- und Forstwirtschaft und der Rest aus dem Westfonds für Wasser¬
leitungen entnommen.

IV. Die KöniglicheLandesanstcilt für Wasserhygienein Berlin hat in der bisherigen
Weise im Berichtsjahre erstmalig 15 Projekte geprüft und die erforderlichen Nachprüfungen vor¬
genommen. Die erstmalig geprüften Projekte entfallen fämtlich auf deu provinziellenFonds.

V. Außer deu bewilligten Beihilfen find folgenden Gemeinden:c, Darlehen gewährt
worden:

») von der KandesoerslcherungsanstaltKheinpromnz.

r-

^ Höhe des Iius- Til¬

«
Bezeichnung der Schuldner Kreis ' Dllllehns fuß gung

1 Zwcckverbcmd der Gemeinden Lucheiberg,
Luchem, Iüngersdurf, Stüttgerloch, Mertz,

Conzendorfund Langeiwehe

Düren 60 000 3V2 IV2

2 Gemeinde Kaifersesch Cochem 30000 3V2 2
3 Gemeinde Oberhonnefeld-Gierend Neuwied 50 000 3'/2 IV2
4 Gemeinde Daubach Kreuznach 6 000 3V2 IV2
5 Gemeinde Niederdürenbachfür die Ortschaft

Rodder
Ahrweilei 15 000 3 l/2 IV2

6 Gemeinde Nisteiberg Altenkirchen 13 000 3V- IV2
7 Gemeinde Eckenhagen für die Ortschaft Odenspiel Waldbrul 2 000 3V- IV2
8 Gemeinde Nosbach für die 3 OrtschaftenEich,

Eulenbruch, Hinterhof
" 8 000 3V2 IV2

9 GemeindeKeldenich für die OrtschaftDalbenden Schleiden 1500 3V2 IV2
10 Gemeinde Odenthal Mülheim-Rh,

zu übertragen

9 200 3'/2 IV2

194 700
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3;

11
12
13
14
15
16
17

18
19
20
21
22

23
24
25
26
27
28

29
30

31
32
33
34
35

36

37
38
39
40

Bezeichnung der Schuldner t'reis
Höhe des
Darlehns

Gemeinde Commern
Gemeinde Mettweiler
Gemeinde Wcildesch
Gemeinde Ensdorf

Gemeinde Windingen
Gemeinde Stebach

Gemeinde Oberpleis für die Wasserleitungs-
gesellfchaft Kuxenbergund Umgegend

Gemeinde Auw
Gemeinde Wahlen

Gemeinde Nähert für die Ortschaft Brubbach
Gemeinde Kürrenberg

Gemeinde Edingen
Gemeinde Kaufen

GemeindeWeingarten-Rheber
Gemeinde Eppelborn

GemeindeNiederweiler
GemeindeDmbenderhöhc

Gemeinde Thommenfür die Ortschaften Espeler,
Thommen und Grüfflingen

WasserleitungsvereinHapperschoß
WasserleitungsuereinHermerath, Gemeinde

Neunkirchen
Gemeinde Biskirchen

Gemeinde Berfchweiler
Gemeinde Dieblich

Gemeinde Nidrum für den Ort Küchelfcheid
Gemeinde Schleidweiler-Rodtfür den Ort

Schleidweiler
Gemeinde Dhünn für die Orte Osminghausen,

Sonne und Aßnmnnskotten
GemeindeFrauwüllesheim

Gemeinde Keldenich
Gemeinde Eckenhagenfür die Ortschaft Bergerhof

Gemeinde Drabenderhöhefür die Ortschaft
Faulmert

Neb ertrag
Euskirchen

St. Wendel
Coblenz-Land

Saarlouis
Prüm

Neuwied
Sieg

Prüm
Schleiden
Neuwied
Mähen
Wetzlar

Neuwied
Euskirchen
Ottweiler
Bitburg

Gummersbach
Malmedy

Siegkreis

Wetzlar
St. Wendel

Coblenz-Land
Malmedy

Trier-Land

Lennep

Düren
Schleiden
Waldbröl

Gummersbach

zu übertragen

194 700

45 000
12 000
22 000
50 000

8 000
2 500

19 500

4 000
9 000
2 550

30000
20 000

6 000
18 000
18 000

6 000
33 500
40 000

27 500
7 000

30 000
30 000
40 000
13 000
20 000

11000

25 000
2 700

2 200
3 000

752 150

Zins¬
fuß

7°

3'/2
3'/2
3'/.
3'/2
3'^
3'/.
3'/°

3'/2
3'/2
3'/2
3'/2
3'/2
3'/2
3V-
3'/2
3'/2
3^2

3V2
3V2

3'/2
3'/2
3'/2
3'/2
3V2

3'/2

3V2
3'/2

3V2
3V2

Til¬
gung

l'/2
1V2
1V2
'V2
1V2
1'/2
1V2

1V2
1V2
1V2

1V2
1V2
l'/2
1V2
1V2
1V2
1V2

/21V2

1V2
1V2

1V2
1V2
1V2
I'/2

/21'/2

1V2

1V2
1V2
1V2
1V2

49»
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A Höhe des Zins¬ Til¬
Bezeichnung der Schuldner Kreis Darlehns fuß gung

Uebertrag 752 150

41 Gemeinde Niederalben St, Wendel 20000 3'/2 1'/2
42 Gemeinde Denklingen Waldbröl 3 200 3'/2 2
43 Gemeinde Wallersheim Coblenz-Land 16 300 3'/2 IV2
44 Gemeinde Dickenschied Simmern 8 500 3'/2 IV2
45 Gemeinde Hülzweiler Saarlouis 40 000 3'/2 1'/2
46 Gemeinde Wissen a, d, Sieg für den Ort

Elkhllufen
Altcnkirchen 12 000 3V2 1V2

47 Gemeinde Waldkönigen Dllun 10000 3>/2 1'/2
48 Gemeinde Sohren Zell 32 000 3'/2 1V2
49 Gemeinde Niederweiler ,, 17 000 3'/2 1V2
50 Gemeinde Kupferdreh für den oberen Teil der

Gemarkung Dilldorf
Essen-Land 15 000 3'/2 1'/2

51 Gemeinde Diefenbach Wittlich 4 000 3V2 2
52 Gemeinde Friemersheim Moers 50 000 3V2 IV2
53 Gemeinde Crombachfür die Orte Hünningen

und Niederemmels
Malmedy 30 000 3'/2 1'/4

54 Gemeinde Sommerloch Kreuznach 16 000 3'/2 IV.
55 Gemeinden Montenau, Iveldingen und

Eibertingen
Malmedy 32 000 3'/2 1V2

56 Gemeinde Borodt Bernkastel 9 500 3V2 1V2
57 Gemeinde Bickendorf Bitburg 8 000 3'/2 1V2
58 Gemeinde Herforst 52 000 3V2 1V^'1V2
59 GemeindeHentern Saaiburg 8 000 3'/2 1V2
60 Gemeinde Neuerburg Bitburg 17 500 3'/2 2
61 Gemeinde Günnersdorf Daun 32 000 3'/2 2
62 Gemeinde Schönstem Altenkirchen 20 000 3'/2 IV2
63 Gemeinde Wencm für Heistern und Hamich Düren 50 000 3V2 IV2
64 Gemeinde Miesenheim Mähen 35 000 3V2 IV2
65 Gemeinde Kempenich Adenau 2 500 3V2 IV2
66 Gemeinde Namedy Mähen

Summe
20 000 3V« IV2

1312 650
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d) Uon der MndeslianK.

389

Darlehensnehmer

Gemäß den vom Provinzial-
ausfchuffe znrzeit festsetzten

Grundfätzen.

WafferleitnngsgenoffenfchaftOhl,
Bremig, Nürfche G, m, b,H, (Bürg-
fchaft der GemeindeWiehl) , .

GemeindeMerzenich .....
„ Steinbach .....
,, Oberhonnefeld , , . ,
„ Brnchertfeifen , . , .

Wafferlcituugsgeuoffenfchaft Obcrfchel-
merath (Bürgfchaft der Gemeinde
Engelskirchen) .......

WafferleitungsgenosfenschaftRommers-
berg (Bürgfchaft der Gemeinde
Eugelskirchcn) .......

Wafferleitnngsgenoffenfchaft Ball-
hänfen .........

Summe

Kreis

Gummcrsbnch
Düren

St, Wendel
Neuwicd

Altenkirchen

Wipperfürth

Solingen

Höhe des
bewilligten
Betrages

5 000
1000

30 000
20 000

4 500

1000

«400

4 815

72 715

,!,

W

Bedingungen
Zins-
fuß

4

4,lu
4
4
4

Ti!>
NUNss

1'/.
1'/,.
1'/2

1
1 l^,

Bei¬
trag

!
2
2
2
2

2«/.

2'Vi

2«/4

Der Schluß des Gefchäftsjahresder Landesbankist mit Genehmigungdes Provinzialaus-
fchuffes vom 31, März auf den 31, Dezemberverlegt; das Gefchciftsjahr1912 umfaßt daher nur
die Zeit vom 1, April 1912 bis 31. Dezember 1912.
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Zusammenstellung
der im Rechnungsjahre 1912 für Wasserversorgungsanlagen bewilligten Beihilfen.

Lfdc,
Nr.

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft Bemerkungen

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22

23
24
25

Ausführung vo
Engelgau-Frohngau-Zingsheim, .
Marmagen ........
Flllmmersfeld-Eichen.....
Bieisdorf ....... .
Waldefch ........
Kürrenberg........
Krautfchcid ........
Rüfcheid ........
Altlay.........
Bennert-Thomusberg-Wiese-Mettel-

siefen-Kuxenberg-Grengelsbitze.
Bergerhof-Wildbergerhütte . . .
Brüchermühle .......
Oberbladersbach ......
Niederweiler .......
Mettendorf .......
Hillesheim ........
Walsdorf ........
Michelbach ........
Dingdorf ........
Pluwig ........
Schleidweiler .......
Kirchenbollenbach-Mittelbollenbach-

Nahbollenbach ......
Mettweiler ........
Verschwelter .......
Ober- und Untermorfchholz . .

Summe

Mestfonds.
n Wllfferleitungen,

Schleiden

Altentirchen

Coblenz-Land
Mayeu

Neuwied

Zell

Sieg
Waldbrol

Bitburg

Dann

Merzig
Prüm

Trier-Land

St. Wendel

Merzig

18 000
'10000

5 000
12 000

6 000
9 500
3 000
7 000
5 500

6 000
5 000
1900
2 500
6 000

10000
20 000

8 000
7 500
3 800

11000
7 500

25 000
4000
7 000
9 000

210 200
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Lfde,
Nr.

26

27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58

Name der Gemeinde

liezw. Ortschaft
Bemerkungen

Z. Aus dem zu Kasten des Westfonds aufgenommenen Vorschuß.
3 000

Drove-Stockheim , . . -

Hiinningen und NiederemmelZ
Geromont-Gohimont. , -
Küchelfcheid .....
Weismes-Steinlmch-Remonval
Clllenberg-ScheveN'Wallenthal
Oedingen ....
Horhaufen-Pleckhaufen
Elkhllusen
Neudoif
Niederberg
Düngenheim
Daubllch
Lind .
Perscheid
Michelbach
Ulm. .
Mastershausen
Reidenhllusen
Sohren-Niederweiler-Laufersweiler«

(Kreis Simmern), Goesenroth
(Kreis Bernkastel).....

Barenbach ........
Obergeilenlausen und Neuenhänen .
Oberagger ........
Lichtenberg ........
Kumpel und Hülstert . . . -
Fenke .........
Rorodt.........
Wenigerath .......
Sefferweich .......
Obersteden ........
Nattenheim .......
Wllldkonigen .......
Liffendorf

Zu übertragen

Düren

Malmedy

Schleiden
Ahrweiler

Altenkirchen

Coblenz-Land

Cochem
Kreuznach

Mllyen
St. Goar
Simmein
Wetzlar

Zell

Waldbrül

Wipperfürth
Bernkastel

Bitburg

Dauu

10000
8 000
3 000
4000

18 000
11000

4 000
15 500

3 500
1000

16 000
15 500
4300
2 200
8 000
9 000
6 000
8 300
3 800

25 000
6 500
2 800
1700
3 400
2 800
1800
4 300
5300
8 000
3 600
7 500
6 500
9 000

242 300
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Lfde, Name der Gemeinde

Nr. bczw. Ortschaft
Kreis

Höhe
der

Beihilfe Bemerkungen

59
60
61
62
63
64
65
66
6?
68
69
70
71
72
73
74

75
76
77
78
79
80
81
82
83

84

85

Uebertrag
Brück .........
Kerpen ..... , , , .
Mehren .........
Seiwerath ........
Hentern .........
Corlingen ........
Gutweiler ........
Nonnweiler .......
Schöndorf ........
Mertesdorf ........
Filfch .........
Nideralben ........
Crames .........
Thommen ........
Burglahr ........
Bach .........

Summe

Dann

Prüm
Saarburg

Trier-Land

St, Wendel
Wittlich

Malmedy
Altenkirchen

Sieg

lü. Provinzieller Zonds.
Hemmerich ........
Gmken-Müdersheim-Iuntcrsdurf«.
Holzkamp ........
Labach .........
Heistern-Hamich ......
Frauwülleshcim ......
Dilldorf........
Numborn ........
Crutweilcr ........

Picard .........

Eiweiler ........
Sunrme

Bonn
Düren

Solingen
Saarlunis

Düren

Esfen-Land
Saarbrücken
Saarburg

Saarlouis

Saarbrücken

242 300
5 000
6 500
7 000
1400
4 500
3 500
4000
2 800
5 500
9 000
5 000

15 000
4 500
5 000
4 000
1000

326 000

Zusätzlich.

1500
2 500

900
3 000

400
5 000
3 000
3 000
2 000
1500
1500
5 000

29 300

Vorarbcitskostni.

Norcirlieitskostm.

Zusätzlich.
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Lfde,
Nr.

86

8?
88
89
90
91
92
93
94

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft

Dirmingen-Berschweiler

Eppelborn . .
Ensdorf . .
Mersch-Rodingen
Merzenich . .
Aldenhoven
Friemersheim .
Püttlingen-Ritterstraße
Heistern-Hamich , .

. /Ottweiler

»
Saarlouis

Illlich
Düren
Iülich
Moers

Saarbrücken
Düren

355
273
626
556

1110
573

3 090
510

1646
396,90

Bemerkungen

Zinszuschuß von V«°/«
auf b Jahre.

Düsseldorf, den 22. Oktober 1913.

Per Urovinzialausschuß der Uheinprovinz:

O. Graf Beißet von Gymnich, Dr. von Renvers,

Freiherr von Dalwigk, Destr6e, Eich, Erbslüh, E. Kreuser, Ernst Laeis,
A. Molenaar, Pastor, Schmidt von Schwind, Wallraf, Fürst zu Wied.
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